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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

GkilmI ßstyiM die eizlistze ResieMg.
Unser Londoner -n -Korrespondent schreibt uns

unterm 1. d. M . :
Unter dem Titel „Ein Riesenskandal" erschien in

der Juni -Nummer der „National Review" ein Aufsatz,
in dem ein angeblicher schmählicher Handel zwischen der
englischen, Regierung und General Botha bloßgestellt
wird. Der Verfasser bestätigte darin aber in der Haupt¬
sache eigentlich nur das alte Gerücht, nach dem der
Premierminister des Transvaals die Ausweisung der
in den Minen arbeitenden Chinesen unter , der Be¬
dingung zusagtc, daß England die Bürgschaft einer
Anleihe des Transvaals für 6 000 000 Pfd . Sterl . über¬
nehme. Wie der „Standard " erklärte , würde ein
solches Vorkommnis aus Zustände im politischen Leben
Englands denken, die bisher jedermann für undenkbar
gehalten . Es steht jedoch zu befürchten, daß, selbst wenn
sich die Geschichte als wahr herausstellte , die sittliche
Entrüstung darüber sich aus diejenigen beschränken
würde, die politisches Kapital aus ihr zu schlagen
wünschen. Nach jenem Aussatz kam General Botha als
Auserwählte der exklusivsten aller weißen Rassen aus
Verschiedenen Gründen nach England . In erster Linie
galt es, das stets schläfrige englische Publikum in noch
lieferen Schlummer zu wiegen als der, den es sonst ge¬
nießt, und zweitens sollte er gewisse Zugeständnisse er¬
wirken, doch nicht im Interesse L-üdasrikas oder des
gesamten Burenelementes , sondern lediglich in dem der
Holländer, die ihn gewählt haben. Es heißt dann
wörtlich: „Jene kleine Gruppe von Burenpolitikern,
die Botha auf seinen gegenwärtigen Posten berief, be¬
auftragte ihn, . vier Forderungen bei der britischen Re¬
gierung vorzubringen . 1. Rückgabe des s. Z . Natal
überlieferten Teiles des Transvaals und die Wieder¬
herstellung der alten Grenze, 2. die Abtretung Swazi¬
lands an den Transvaal , 3. die Erwerbung der
Portugal gehörenden Delagoa -Bucht und 4, die Er¬
werbung von D e u t s ch- O st a f r i ka durch Kauf oder
Tausch. Drei dieser Forderungen waren der „National
Review" gemäß nicht ernst gemeint, da die Buren sehr
genau wußten , Natal würde nimmermehr seine nörd¬
lichen Provinzen aufgeben, Deutschland seine Kolonien
nicht verkaufen und das englische Parlament nicht das
Deld für die Erwerbung der Delagoa -Bucht bewilligen.
Sie brachten sie aber angeblich vor, um der Bewilligung
der vierten , also der Abtretung Swazilands , um so
^gewisser zu sein. Diese wird , wie der Verfasser des be¬
treffenden Artikels wissen will, demnächst erfolgen. Er
behauptet auch, „General " Botha wäre vom Kolonial-
hrinister s. Z . gefragt worden, ob er gewillt wäre,
Swaziland als den Preis für die Heimsendung der
chinesischen Kulis anzunehmen, worauf er indes mir
einem mm possumtis antwortete . Als das dann in
'S-« ------ -».. — . . ,

FemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Der WSsterwalö.

den Kreisen der liberalen Parlamentsmitglieder be¬
kannt wurde, sollen diese in einer Denkschrift an die
Regierung erklärt haben, ihr eine vernichtende Nieder¬
lage im Parlament bereiten zu wollen, falls die Er¬
neuerung der Arbeitskontrakte der Chinesen auf dem
Rand nicht verhindert würde. Das Ministerium , das
sich daher in eine sehr schwierige Lage geraten sah, kam
da angeblich auf eine glückliche Idee . Es wußte, daß
der Transvaal eine Anleihe von 5 000 000 Pfd . Sterl.
aufzunehmen wünschte, und bot ihm die Reichsgarantie
für dieselbe an , falls er die Chinesen zu opfern bereit
wäre. Da sich eine von England verbürgte Anleihe
1 % billiger aufnehmen lassen wird als eine gewöhn¬
liche Emission, so ging Botha , wie es heißt, auf den
Handel ein. Um jährlich 50 000 Pfd . Sterl . an Zinsen
zu ersparen , hätte er also das fernere Gedeihen der
Goldindustrie auf dem Rand aufs Spiel gesetzt, und
das , wiewohl er immer und .immer wieder die Über¬
zeugung aussprach, daß von ihr das Wohl und Wehe,
nicht nur seines Landes , sondern sogar ganz Südafrikas
abhing . Jene 6 000 000 Pfd . Sterl . aber wird Botha
dem Verfasser des sensationellen Aufsatzes gemäß dazu
benutzen, um seine Wähler zu bestechen und eine Bahn
durch Swaziland zu bauen. Da die Kapkolonie und
Natal ihre Anleihen ohne Reichsgarantie , also verhält¬
nismäßig teuer aufzunehmen haben, so werden sie nach
der „National Review" unter der Konkurrenz jener
Linie schwer leiden. Das Ministerium soll nun im
Parlament wegen der Sache zur Rede gestellt werden.

Nslitischr Übersicht»
Der illegitime Bruder.

X Madrid,  1 . Juni.
Die spanischen Gerichte wird demnächst, wie wir schon

kurz berichteten, ein interessanter Prozeß beschäftigen, bei
dem Sie Königssamilie eine Hauptrolle spielt . Es handelt
sich um die Ansprüche eines natürlichen Sohnes , mit dem
vor 25 Jahren eine berühmte Sängerin den König
Alfons XII . beschenkte. Die Sängerin hieß Elena Sanz.
Da diese vor vielen Jahren sich durch eine Abfindung
befriedigt erklärte, glaubt man nicht recht daran , daß ihr
Sohn Fernando noch berechtigt ist, seinerseits Ansprüche
zu stellen. Dieser hat aber gleichwohl die Kühnheit,
gegen das Königliche Haus oder dessen Oberhaupt , den
König, eine Klage anhängig zu machen und durch seinen
ReHtsbeistand Nouguss , den republikanischen Depu¬
tierten der Provinz Terragona , zu verlangen , als
legitimer Sohn des verstorbenen Königs anerkannt
zu werden. Er fordert das Recht, den väterlichen Namen
führen zu dürfen, beansprucht eine Pension und feinen
Anteil an der Erbschaft feines Vaters . Die königliche
Familie hat sich auf die Immunität berufen , die ihre
Mitglieder in bestimmten Fällen genießen, aber der
oberste Gerichtshof hat entschieden, daß ein solcher Fall
hier nicht vorliegt und die Zivilgerichtc daiür zuständig
sind. Die Angelegenheit erregt natürlich im ganzen
Lande peinliches Aufsehen.

Eisenbahnen, die teils schon fcrtiggestellt sind, teils in
nächster Zeit ihrer Vollendung cntgegcngehen, der
Westerwald noch allen Richtungen hin dem Verkehr ge¬
öffnet. Und so sollen denn durch diese Zeilen den Natur¬
freunden einige der Schönheiten des „Waldes"  näher¬
gebracht werden.

Von Heinz Ofstcrdingen.
Lachender Frühlingshmtmcl blaut über der weiten

Motteswelt , und selbst der verbittertste Hypochonder
wird sich dem zarten Zauber des Frühlings nicht ent¬
ziehen können. Ja , Frühling ist cs, Frühling draußen
und Frühling drinnen in unseren Herzen ! Wir suhlen
uns so froh, so leicht, und beneiden die Vöglein , die da-
hrnfliegen über Berg und Bach, wir möchten uns m.-
ihnen in blaue Lüfte schwingen. Wanderlust wird in
uns rege. Es zieht uns hinaus in die erwachende Natur,
in den knospenden Wald mit seinem jungfräulichen Grün
nder in die Feldflur , wo zarte Hähnchen schüchtern ver¬
wundert ihr Haupt zur Sonne erheben. Jetzt ergießt
sich der Strom froher Wanderer in den Taunus , den
Hunsrück, die Rhön und den Vogelsberg . Gar sttcf-
wütterlich aber wird ein Gebirge behandelt, ca.--, oem
Aschenbrödel gleich, unter seinen Schwestern und -Brüdern
gurückstöhen muß: der Westerwald.

Schlägt man jemand eine Wanderung durch uc«
Westerwald vor, so kann cs zuweilen geschehen, daß man
Mit einem mitleidig -erstaunten Blick «emessw wtrc.
--Auf den Westerwald? — Dorthin , wo die Kirschen zwei
Jahre brauchen, bis sie reif sind? - 111CA
bieten können?" —- Und doch ist öcr e 1
besser als sein Ruf . Wer ihn einmal b«rchwmA?rt hat.
wird auch zum zweiten Male seine Hohe ^ -4 T
Der Westerwald ist nicht mehr so unzugänglich, wt . e
vielleicht viele annchwen . Brette , saubere und sehr
schöne Landstraßen durchziehen ihn, und zudem r.t dn. ch

Von Limburg  aus führt eine Bahn über
H a d a m a r - W e ste r b u r g nach H a che n b ir r g.
Hadamar und Westerburg sind zwei recht freundlich ge¬
logene Städtchen, die man sich wohl einmal anschcn kann.
Besonders zu empfehlen ist jedoch der Besuch von Hachen¬
burg und seiner schönen Umgebung. Etwa eine halbe
Stunde von Hachenburg entfernt liegt im Tale der
Ni st er in idyllischem Frieden das wcitberühmte Kloster
Marienstatt . Es ist ein herrliches Plätzchen, wie cs sich
die Mönche gar nicht schöner Hätten aussnchen können.
Von der Nistcr in einem Bogen nmflvssen, durch waldbe¬
kränzte Hänge vor rauhen Winden geschützt, so liegt cs
dort in dem stillen Tälchcn. Das Tal der Nistcr gehört
zu deil landschaftlich schönsten Gegenden des mittleren
Westerwaldes. Folgt man von Marienstatt aus dem
Lause der Nistcr, so gelaugt man nach kurzer Wanderung
in iMc sog. „K roppach  c r S chw c i z", di - wegen ihrer
wechselvollen Schönheiten von Touristen gerne besucht
wird. Auf guten Wegen ist von Hachenburg oder Wester¬
burg aus das Kreisstädtchen Marienberg bequem zu er¬
reichen. Nach Durchführung der Westerwaldauerbayn
bis Westerburg bekommt auch Maricnberg Anschluß an
das Bahnnetz. Sicherlich werden dann mehr Touristen
dieses anmutig gelegene Städtchen und seine Umgebung
besuchen. — Ä» der Bahnstrecke Limburg-Westerburg
liegt in der Nähe t « Station Wilsenroth die Dornburg,
die als Naturwunder eines Besuches wert ist. Die
Dornburg ist eine Höhle von mäßiger Ausdehnung , die
sich in einen mächtigen Basaltielsen erstreckt. Einige

Deutsches Ueich.
Gegen die Verdächtigungen des deutschen Wein¬

handels hu Reichstag wendet sich folgender Protest der
Handelskammer Bingen : Die Grotzh. Hand-ffKkammer
Bingen hat bereits 1906 gegen die verallgemeinernden
Verdächtigungen des deutschen Wcinhandels durch
Reichstagsabgeordnetc der bayerischen Pfalz protestiert.
Nachdem von gleicher Seite in den Sitzungen des Reichs-
rages vom 7. März und 17. April 1907 die gesamte Wern-
branche von neuem Gegenstand von Angriffen , Ent¬
stellungen und Verdächtigungen gewesen ist, die nur zu
geeignet erscheinen, das reelle Geschäft im In - und Aus¬
lande aufs schwerste zu schädigen — nachdem auch aus die
inzwischen stattgehabtcn Richtigstellungen Widerruf nicht
erfolgt ist — hat die Kammer als Vertreterin eines der
bedeutendsten Weinbangebiete und eines angesehenen
Weinhandels in ihrer Sitzung vom 6. Mar 1907 ein¬
stimmig beschlossen, gegen dieses Gebaren wiederholt
entschiedenen Protest  zu erheben und den be¬
treffenden pfälzischen Abgeordneten die volle Verant¬
wortung für die ernsten Folgen ihrer von zum großen
Teil unbewiesenen Behairptungen , Übertreibungen und
Verallgemeinerungen strotzenden Reden anfzubürden.
Speziell unser Bezirk ist dadurch verunglimpft worden,
daß der Name eines durchaus unbeteiligten , in bestem
Rüfe stehenden Weinortes mit den Verfehlungen ein¬
zelner in Verbindung gebracht wurde. Wie wenig be¬
rechtigt diese angeblich im Interesse der Weinprodnktion
und des reellen WeiNhandels erfolgten Angriffe gewesen,
geht zur Genüge schon daraus hervor , daß sie sowohl im
Reichstag wie in der hessischen zweiten Kammer ent¬
schiedenste Zurückweisung selbst durch Parteifreunde der
beiden pfälzischen Redner erfahren . haben. Leider
können durch solche Widerlegungen , auch wenn sic von
berufenster Seite erfolgen, die schlimmen Nachwirkun¬
gen der durch die Presse aller Länder verbreiteten Be¬
schuldigungen nicht wieder gut gemacht werden. Der
Schaden für Weinprodnktion und Weinhandel wird sich
in weiterer Verminderung des Weinabsatzes, sowie durch
werteres Sinken des Wertes der Weinberge unausbleib¬
lich fühlbar machen. Daß es gerade Vertreter _ der
bay-erischen Rh ein Pfalz sind, die in solcher Weise syste¬
matisch vorgehen, gibt zu naheliegenden Betrachtungen
Anlaß , und wenn der deutsche Weinhandel infolge der
ihm zugefügten Beleidigungen und Schädigungen sich
nicht Vergeltung übend von den Produkten der Wähler
dicffr Herren und ihrer Hintermänner fernHalt, so be¬
tätigt er damit eine anerkennenswerte Sachlichkeit und
Mäßigung , die auf dem Bewußtsein fußt, daß in dieser
schweren Zeit nur durch Einigkeit die Branche vor
größeren dauernden Einbußen bewahrt werden kann.

*Dic Immatrikulation studierender Frauen. Eine
an den preußischen Kultusminister gerichtete Eingabe
studierender Frauen um Zulassung zur Immatrikula¬
tion ist auch von etwa 16 0 U n i v e r s i t ä t s-
prvfessaren  befürwortet worden. In der von diesen
dem Minister unterbreiteten Petition heißt cs den

wenige Schritte durch einen stollen-artigen Gang und man
befindet sich ill dieser merkwürdigen Höhle. Das Eigen¬
artige an ihr ist, daß selbst im heißesten Hochsommer das
Wasser in ihr gefriert . Boden, Decke und Wände der
Höhle sind von Eis überzogen. So tritt man selbst aus
dem blendenden Sonnenschein eines heißen Sommertages
hinein in diesen kühlen, natürlichen Eiskeller , in dem
dia Wassertropfcn, die durch den Stein sickern, sofort ge¬
frieren und Eiszapfen bilden.

Sehr schöne Landschaftsbilder bietet besonders der
an das malerische Dilltal  sich anschließende Teil des
Westerwaldcs. Die interessantesten Punkte sind mtt der
neuerbauten Westerwaldquerbahn von Herborn aus zu
erreichen: aber auch gute Wege führen auf die Höhen des
Gebirges . Herborn — früher Herbertu oder Herberen
genannt — macht mit seinen engen Straßen , den hoch-
gicbeligen Häusern und seinem ehrwürdigen Schloß, das
stolz die Stadt überragt , einen altertümlichen Eindruck.
Recht sehenswert sind das alte Universitätsgebäude mit
seiner Aula , das Rathaus , die Kirche und das Schloß, in
dem jetzt das theologische Seminar untergebracht ist. —
Äußerst lohnend ist die Fahrt mit der Westerwaldqucr-
ba»m , denn dem Auge bieten sich immer neue Land-
schastsbilder von großer Anmut und Lieblichkeit. An dem
Reuen Hause,  einem früheren Jagdschlösse, vorbei
führt sie durch das Amdorftal nach Erdbach. Erdbach ist
ein Dörfchen, das zur Sommerfrische wie geschaffen er¬
scheint. — Es sei übrigens an dieser Stelle daraus hin-
gewicsen, daß gerade solchen Städtern , die sich einige
Tage oder Wochen in gesunder kräftigender Luft von dem
Staube des Geschäftes oder"der Schreibstube erholen
möchten, die Dörfer des Wesicrwaldes ihrer Billigkeit
wegen sehr zu empfehlen sind. — Hinter dem letztge¬
nannten Dörfchen erheben sich bewaldete Bergkuppen.
Etwa fünf Minuten vom Dorfe entfernt liegen in den
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-„Brest . AkademischenMitteilungen " zufolge: Nach der
gesamten Entwickelung des Frauenstudiums in Len
letzten Jahren und nachdem die Zulassung der Frauen
zu den Kollegien, Seminaren und Prüfungen in der
Hauptsache praktisch erreicht ist, erscheint es angemessen,
den Frauen , welche die gleichen Vorbedingungen
erfüllen wie die Männer , auch formell das Universitäts¬
studium freizugeben, wie das in den süddeutschen
,Staaten bereits geschehen ist.

* Allgemeines Jnvalidengesetz oder besondere Ver¬
sicherungsanstalt ? Um diese Frage wird unter Len
Privatangestellten gegenwärtig lebhaft gekämpft. Der
z,Hauptausschuß für die staatliche Pensionsversicherung",
Lern reichlich 30 Berufsvereine angeschlossen sind,
wünscht unbedingt eine selbständige, von der Arbeiter-
Versicherung möglichst getrennte Privatbeamtenversiche-
-rung. Eine andere große Gruppe von mehreren
-hunderttausend Angestellten, die ihren Mittelpunkt im
Sozialen Ausschüsse von Vereinen technischer Privat¬
angestellten findet, glaubt LasZiel am besten zu erreichen
durch einen weitgehenden Ausbau und eine Verbesse¬
rung des bestehenden Jnvalidengesetzes . Der Werk¬
meister-Verband, der bisher allein auch im Hauptaus¬
schuß diesen Standpunkt vertreten hat, bemüht sich, für

sdie entscheidende Tagung im Oktober eine gemeinsame
-Beratung aller Verbände zu erzielen, um eine Teilung
-und die Aufstellung von zwei verschiedenen Pro¬
grammen zu vermeiden.

* 706 Lokomotive» in Auftrag gn geben. Das Eisen¬
bahnzentralamt in Berlin ist beauftragt worden, wegen
Beschaffung von 700 Lokomotiven verschiedener Gattung
für das Etats fahr 1008 mit den Werken, die zurzeit für
die preußisch-hessische Staatseisenbahnverivaltung beschäf-
Itigt sind, in Verhandlung zn treten . Die Lieferungen
dieser Lokomotiven sollen am 1. April 1908 beginnen und
ton 81. Oktober 1908 abgeschlossen sein.

Heer und Flotte.
Die neue Armecfarbe. Der feldgraue Anstrich der

neuen Rohrrücklaufgeschütze ist u. a. bei den Garöe-
batterien schon durchgeführt. Alltäglich kann man sich jetzt
in den Straßen Berlins bei den vom Exerzieren aus
dem Kreuzberg zurückkehrenden Artillerietruppenteilen
davon überzeugen, wie die zukünftige Grundfarbe der
Armee aussieht . Der auch für die Feldbekleidung ge¬
wählte Farbenton ist ein gedecktes Grau -Grün , das
Fcchrzeuge und Mannschaften im Gelände für das Auge
selbst auf geringe Entfernungen sehr schwer sichtbar macht.
Sämtliche Neuanschafsungen für die Armee werden , wi.e
die „Rhein .-Wests. Ztg." schreibt, schon seit einiger Zeit
in der neuen Tuchfarbe ausgeführt.

S . M. S . „Blitz", der Aviso der Hochseeflotte, hat bei
Übungen in der Nordsee Havarie  an der Steuerbord-
schraube erlitten -und ging in die Kieler Ka'iserwerft.
j v . _ ua urŷ rTCTr»my,rT| .... ..

Ausland.
FimrtkreiÄ.

Der allgemeine Arbeitsvcrband und die Syndirats-
oereinigung des Seinedepartements hielten gestern eine
Versammlung ab, um gegen die Verhaftung der Antr-
militaristen Bousquet , Levy Marck urcd Uclot zu pro¬
testieren. Hierbei hielt Saureg  eine Rede, in der
er sagte, die Regierung habe, als sie diese willkürlichen
Verhaftungen anordnete , eine sehr böse Unklugheit be¬
gangen . Die Antimilitaristen hätten nur wiederholt,
was die Minister gesagt hätten . Redner erklärte dann,
es sei ein Verbrechen, wenn Arbeiter in Uniform aus
Arbeiter in Blusen schössen. Das einzige Heilmittel sei,
Daß das Eigentum Gemeingut aller werde. Er forderte
die Arbeiter auf , sich in Syndikaten zusammenzuschließen.
damit sie die Herren würden . Jaurtzs griff dann heftig
die Regierung an , die reaktionär sei und die Mehrheit
der Kammer, die noch reaktionärer fei und schloß mit
einem Hinweis auf das im Süden des Landes erwachte
Proletariat und seinen ungestraften Aufruhr . Die Ver¬
sammlung verlief ohne Zwischenfall.

Kalkfelserl Sie bekannten „Ster  n ka m m e r n". Es sind
dies Tropfsteinhöhlungen , die von Ausflüglern gerne
besichtigt werben. Eine Wcgeaabelung führt zur Rechten
in die „Erdbacher Schlucht", durch welche man nach dem
durch seine Tonwarenindnstrie bekannten Dorse Breit¬
scheid gelangt . Ein Gang durch die Schlucht ist sehr
lohnend. Zn beiden Seiten steigen die Bergwände steil
an : hier und -da treten gewaltige Kalkfelscn zutage.
Prachtvolle Buchen streben mit ihren Silberstämmen
kerzengerade zu ftaunenerregender Höhe empor, und ihre
Kronen bilden ein grünes Blättcrdach . Hat man die
Schlucht durchwandert , so kommt man nach wenigeir
Minuten an die Stelle , an welcher der Erdbach plötzlich
unter der Erde verschwindet. Er durchfließt die Kalk¬
selsen und ergießt sich an der Wegegabelung unterhalb
her Schlucht freundlich murmelnd in den Erdbacher
Wiesengrund.

Von Erdbach aus windet sich die Bahn immer höher
hinauf . Bald treten zu beiden Seiten schöne Tannen¬
oder Buchenwälder an den Bahnkörper heran , bald bietet
sich dem Reisenden ein entzückenderAusblick in ein fried¬
liches Tal , in eine Schlucht, auf ein trauliches Dorf oder
über bewaldete Vergkuppcn, die den Horizont ab¬
schließen. Besonders reizvoll ist der Blick auf das Dorf
§Schönbach  mit seinem weißen Kirchlein in der Mitte.
Schönbach wird viel von Sommerfrischlern besucht. Recht
lieblich ist auch der Ausblick über das Rehbachtal mit
seinen Kuppen, die -man wohl etwas mit dem Schwarz¬
wald vergleichen möchte. Bei dem verträumt im Tanucn-
walde liegenden Dörfchen Heiligenborn  erhebt sich
an einer Quelle eine ehrwürdige Linde, die der Sage
nach die heilige Elisabeth auf ihrer Flucht von Marburg
hier gepflanzt haben soll. Irr Driedorf  sicht man
einige Burgtürme , kleine Reste der Stadtmauer und die
Trümmer des sog. Junkernfchlosses, welche von einer
großen Vergangenheit roden. War doch Driedorf im
Mittelalter eine bedeutende L-tadt, die zum Mittel-

Z6PK « .
Professor L a d ö von der Nalc-Universiiät , welcher auf

besondere Einladung des japanischen Generalresiöenten
in Soeul Marquis Jto zwei Monate in Korea  ver¬
brachte, spricht sich hoffnungsvoll über die Verhältnisse
auf der Halbinsel aus , welche unvergleichlich günstige
seien. Den unlängst im koreanischen Ministerium voll¬
zogenen Wechsel betrachtet er als einen Beweis für Jtos
Einfluß : er stellt auch fest, daß in den Beziehungen der
Ausländer zur Residentschaft eine erhebliche Besserung
eingctreten sei. Korea sei nun frei von Verwicklungen
und Unruhen , das Land fange jetzt an , Nutzen zu ziehen
aus den landwirtschaftlichen und sonstigen Reformen in
den letzten Jahrzehnten.

Urrririrgts Staatoir.
Aus New Jork  wird berichtet: In den Ver¬

einigten Staaten ist nunmehr die Einwanderung
mit einer Art Kopfsteuer  belegt ; jeder Einwanderer
muß eine Summe von 17 M . zahlen. Für die armen
Leute, die doch kaum aus Überfluß an irdischen Glücks¬
gütern ihre Heimat verlassen, um im neuen Erdteil ein
unsicheres Glück zu suchen, bedeutet die Steuer natür¬
lich einen harten Schlag . Da die neue Steuer erst vom
1. Juli zur Erhebung kommt, zeigen die Einwande¬
rungsziffern zurzeit ein rasches Emporschnellen: im
April haben allein in New Jork 140 000 Einwanderer
zuerst ihr neues Heimatsland betreten ; für den Mai
berechnet man ein Anwachsen auf 150 000 und im Juni
mag die Zahl noch höher werden. Der 7. Mai bezeich-
nete einen Rekord. An diesem Tage landeten im New
Aorker Hasen nicht weniger als 16 000 Einwanderer.
-— —— ---- ---- -,

Aus Stadt mib  Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juni.
Ein Gedenktag für Nassau.

Das greise schwedische Königs paar  begeht
in diesen Tagen die Feier seiner goldenen Hoch¬
zeit.  Dieses erfreuliche Ereignis interessiert auch uns
Nassauer besonders, ist doch die Jubelbraut eine Prin¬
zessin aus dem erlauchten Geschlecht, das vis um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts die Geschicke unserer
engeren Heimat zu lenken berufen war , und steht doch
gerade sie noch bei manchen in angenehmer Erinnerung.
„Unsere Prinzeß Sophie " war im ganzen Nassauer Länd-
chen ob ihres liebenswürdigen , einfachen Wesens und
ihrer gewinnenden Erscheinung bekannt und verehrt , und
als im Jahre 1887 die Verlobung Ihrer Durchlaucht mit
dem Prinzen Oskar von Schweden verlautbar wurde,
da mischte sich in die Freude über eine solch edle und
vornehme Verbindung doch auch der schmerzliche Ge¬
danke, die jugendliche Fürstin nun bald fort in die
nordischen Lande ziehen sehen zu müssen — damals
eine räumliche Trennung von weit größerer Bedeutung
als heute. Und der Scheidenden selbst ging der Weggang
aus dem Vaterhaus und dem Heimatland gewiß ebenfalls
sehr nahe, wo ihr das Glück elterlicher Liebe und ge¬
schwisterlicher Zuneigung und die Sympathie des Volkes
in so hohem Grade beschieöen war . Wer der Bund , der
vor nunmehr 50 Jahren im nahen Biebrich fürs Leben
von den zwei Fürstenkindern in feierlichster Weise ge¬
schlossen und gesegnet wurde, er hat reichlich gehalten,
was man sich damals von ihm versprochen, was für ihn
aus Tausenden Herzen von der Vorsehung erfleht wurde.
Er hat vor allem der späteren Königin Sophie auch eine
neue Heimat gebracht, die als voller Ersatz für die alte
gelten konnte in jeglicher Beziehung . Freilich hat die
Tochter Nassaus deshalb nie ihr Mutterland vergessen,
sondern dessen stets in Dankbarkeit und Berohrung ge¬
dacht, im Lause der Zeit auch wohl keine Gelegenheit
versäumt , die trauten Plätze, an denen sie ihre sonnige
Kindheit verlobt , immer und immer wieder aufzusuchcn.
Auch in diesen Tagen wieder wird das Herz der Schwe¬
denkönigin höher schlagen bei der Erinnerung an
die alte Heimat, an das festliche Gepränge und

rheinischen Städtebunde gehörte, und in Chroniken zu¬
sammen mit Cöln, Coblenz und Mainz genannt wird.
Auch Driedorf wäre , zumal cs Arzt und Apotheke be¬
sitzt, Sommerfrischlern zu empfehlen. Von Driedorf aus
führt die Bahn über Mademühlen -Rohe nach dem Flecken
Rennerod . Am 16. Juni d. I . soll die Teilstrecke
Rennerod -Westerburg dem Verkehr übergeben werden.
Um die Einmündung der Bahn in Westerburg zu er¬
möglichen, war der Bau einer Brücke notwendig, die —
von beträchtlicher Höhe und Länge — des öfteren von
Touristen besichtigt wird.

Äußerst lohnend ist auch ein Besuch der Ruine
©reifen ft ein. (Von Sinn oder Edingen aus , oder
aber nach einer andertHalbstündigen Fußwanderung von
Driedorf über die Seibhofer Viehweide und durch schönen
Buchen- und Tannenwald zu erreichen.) Greisenstein
ist eine der bedeutendsten, wenn nicht die bedeutendste
Ruine des westlichen Deutschlands. Nachdem die Burg
im Jahre 1280 zerstört worden war , führt : sie Graf
Johann von Solms im Jahre 1383 trotz kaiserlichen Ver¬
botes wieder ans. Nun blieb sie bis zum Ende des 17.
Jahrhunderts der Sitz der Greisensteiner Herren . Dann
siedelten die Greisensteiner nach dem Schlosse Braunseis
über , und Greifenstein geriet in Verfall . Aber noch
heute ragen seine beiden Türme , der Nassauer- und der
Bruderturm , auf deren einem ein Greif , das Wahrzeichen
der Greisensteiner Ritter , sich windet, stolz und unge¬
brochen in die Lüfte. Es ist ein imposanter Anblick,
wenn man aus dem Walde tritt und plötzlich die düstere,
mächtige Burg vor seinen Augen sieht, die, aus schwarzem
Basalt aufgebaut , wie ein echtes Raubnest in die weiten
Lande blickt. Seit kurzem werden Renovierungs-
arbeiten an der Ruine vorgenommen, um diesen inter¬
essanten Zeugen einer längst dahingeschwundenen Zeit
der Nachwelt zn erhalten . Ausgedehnte Gewölbe ziehen
sich unter der Burg her. Wenn man zur Burg hinan¬
steigt, führt zur Linken ein kleines Treppchen in einen

die warmen Sympathien , welche vor einem
halben Jahrhundert ihr und ihrem fürstlichen Bräutigam
in so reichem Maße entgegengebracht wurden . Ganz
Nassau feierte mit, natürlich pulsierte die Festesfreude
am stärksten in den damaligen Residenzen des Her¬
zoglichen Hauses, besonders aber in Wiesbaden und
Biebrich. Ende Mai wurden in allen Kirchen Prinz
Oskar von Schweden und seine Braut Prinzessin Sophie
von Nassau zum erstenmal anfgeboten. Die Hochzeit war
aus den 6. Juni 1857 festgesetzt. An diesem Tage fand
hier große Parade statt, zn der ein Teil der Beurlaubten
auf den 2. Juni einberufen worben war , und zwar 48
Mann für jede Kompagnie. Jur Hoftheater wurde zur
Feier der Vermählung die Meyerbeersche Oper „Robert
der Teufel " gegeben. Die Aufführung war in Dekoratio¬
nen und Kostümen für die damalige Zeit mit außer¬
ordentlichem Glanz ausgestattet und die vorzüglichsten
Kräfte waren zur Darstellung der Hauptrollen berufen:
Niemann (Robert ), Dalle -Aste (Bertram ), Fräulein
Wildauer (Jsabella ) und Luise Meyer (Alice). Das
Darmstädter Ballett kam zur Teilnahme Herüber. Herzog
Adolf erließ 12 im Korrektionshaus und 6 im Diezer
Zuchthaus befindlichen Sträflingen den Rest ihrer
Strafe . Es waren wegen bürgerlicher Verbrechen Ver¬
urteilte ; politische Inhaftierte hatte Nassau damals nicht.
Der hiesige Gemeinderat ließ zur Verherrlichung der
Festlichkeiten während deren Dauer die städtischen Ge¬
bäude mit Kränzen und Fahnen dekorieren und die Be¬
wohner der Stadt wetteiferten in der Beteiligung an
dieser Begrüßung des hohen Paares , bot doch auch die
Jahreszeit dazu besondere Gelegenheit. Am 3. Juni
trafen die fürstlichen Verlobten in Wiesbaden am herzog¬
lichen Hofe ein, nachdem Prinz Oskar taas vorher aus
einem Dampfboot mit großem Gefolge in Biebrich ge¬
landet war ; zwischen dem 3. und 6. Juni kamen die zur
VermählungsseierlichLeit geladenen fürstlichen und an¬
deren hohen Gäste an . Am 6. Juni folgte im Schlosse zu
Biebrich die feierliche Trauung und daran anschließend
große Cour und Vorstellung. Um den Vermählungstag
der „Prinzeß " in würdiger Weise zu feiern , hatte sich
von Wiesbadener Bewohnern zu diesem Zweck ein
Komitee gebildet, das am Abend des Vermählnngstagcs
am Schloß zu Biebrich eine Serenade veranstaltete , aus¬
geführt von den Mnsikkorps des 1. und 2. nassanischen
Regiments und den Wiesbadener Gesangvereinen , und
dafür sorgte, daß Bewohner von Wiesbaden und
Biebrich-Mosbach sich zu einem Fackelzug vereinigten.
Die Serenade wurde im Schloßhvs abgehalten . Dabei
brachte der Bürgermeister von Biebrich das Hoch auf die
Gefeierten aus , der Bürgermeister von Wiesbaden ließ
das Regentenhans leben, Böllerschüsse erdröhnten und
Musik spielte aus einem auf dem Rhein aus- und abfah¬
renden Schiffe. Ganz Wiesbaden und ganz Biebrich —
damals allerdings noch zwei verhältnismäßig kleine
Städte — waren auf den Beinen und allenthalben
herrschte die fröhlichste Stimmung . Am folgenden Tage
wurde die schon erwähnte Parade , die Festvorstellnng im
Theater am 8. Juni abgehalten . Am 9. Juni war gro¬
ßer Ball im herzoglichen Schloß und an: 10. Ruhetag.
Das Neuvermählte Fürstenpaar reiste am 11. Juni ab.
Kurz vorher hatten die hiesigen Damen der jungen
Fürstin noch eine Bibel in kostbarem Einband über¬
reichen lassen. Seitdem ist ein halbes Jahrhundert da-
hingcgangen und das wechselvolle Spiel des Lebens auch
an dem jugendlichen Fürstenpaar von damals , das nun
die goldene Myrte schmücken soll, nicht spurlos vorübcr-
gegangen. Aber sichtlich waltet über ihm ein glücklicher
Stern , der ihm in guten wie in trüben Tagen leuchtete
und namentlich in einem selten schönen Familienleben
zur schönsten Wirkung kam. Aus dem Ehebund am 6 Juni
1857 sind vier Sprossen dem Hause Bernadotte erblüht:
Kronprinz Gustav Adolf, Prinz Oskar , Prinz Karl und
Prinz Eugen. Durch die Vermählungen des Kronprin¬
zen von Schweden mit der Prinzessin Viktoria von
Baden und des Erbgroßherzogs von Baden mit der
Prinzessin Hilda von Luxemburg, Prinzessin von Nassau,
sind inzwischen weitere direkte verwandtschaftliche Be¬
ziehungen zwischen Schweden und Nassau-Luxemburg
entstanden. Auch darin liegt eine Gewähr , daß deutsches
Fühlen und Denken auch im schwedischenKönigshanse nie

Burgrcnrm mit gewölbter Decke, der in die Ebbe einge¬
baut ist, Man steigt das dunkle Treppchen hinunter und
sieht sich auf einmal in einer weiten Halle von beträcht¬
licher Höhe. Da man Es dem Dunkel des Treppen¬
ganges so unerwartet in einen lichten Raum tritt , ist der
Anblick geradezu überwältigend . Allem Anschein nach
war die Halle in zwei Stockwerke geteilt , wenigstens be¬
rechtigen Schutthaufen in der Tiefe und Basaltsäulen,
die in Halver Höhe aus dem Mcmerwerk — gleichsam als
Träger — hervorragen , zu der Annahme, daß die Decke
nicdergebrvchcn sei. über die Bestimmung des Raumes
habe ich aus dem Munde der Dorfbewohner gehört, daß
es eine Mühle gewesen sei. Für die Richtigkeit dieser
Ansicht kann ich mich jedoch nicht verbürgen.

Wir gehen nun zur Greisensteiner Burg-
kapelle.  Im ersten Augenblick ist man ziemlich ent¬
täuscht. Schmucklos, mit kahlen Wänden, ohne Turm,
nur auf jedem Giebel mit einem schlichten Kreuze ver¬
sehen, steht die Kirche da. Doch wie erstaunt man , wenn
man ihr Inneres betritt ! Solche Pracht hätte man hinter
dem bescheidenen grauen Mauerwerk nimmer gesucht!
Die Seitenwänöe , die Kanzel, die Decke, ja selbst die
Fensternischen weisen großartige Stückarbeit aus. Gir¬
landen von Früchten , Blumen - und Blätterranken ziehen
sich an den Fenstern und Seiten Hin, reizende kleine
Engelfiguren schweben an der Decke, schauen aus den
Girlanden hervor , sitzen mit Posaunen und Palmzweigcn
zu Hänpten der Kanzel. Die Bänke in ihrem schlichten
weißen Anstrich erhöhen noch die Wirkung der buntge¬
malten Seitenwände und der Decke. An den Wänden
und an der Decke sind Felder freigeliassen, in denen
Bibelverse ausgezeichnet sind. Bor der Orgel ist das
Wappen derer von Greifenstein, und da steht zu lesen,
daß die Kirche in den Jahren 1683 bis 1694 vorn Grafen
Wilhelm I . und seiner „edlen Frauen " erbaut wurde.
Bor einigen Jahren erst wurde sie restauriert und sieht
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erlöschen und daß Königin Sophie das bei der Serenade
im Biebrichcr Schloß ihr zu Ehren am 6. Juni 1867 von
mehreren hundert Sängern vorgetragene Lied „Ein
deutsches Herz" nicht vergessen hat. Vielfach im Nassauer
Lande wird am 6. Juni auch des goldenen Jubelpaares
auf dem schwedischen Königsthron gedacht werden, ü̂enn
was immer im Hause Nassau vorgehen mag, ob Freuo
oder Leid, noch heute verfolgt es die Einwohnerschaft
des ehemaligen Herzogtums mit aufrichtiger ehrlicher
Teilnahme . 0 . R.

e-

Die Königin von Schweden ist die letzte noch lebende
Halbschwester des verewigten Grotzherzogs Adolph von
Luxemburg , Herzogs von Nassau, und geboren am
9. Juli 1836 zu Biebrich. Sic bewohnte mit der Mutter,
Herzogin Pauline und Geschwistern das sogenannte
Paulinenschlößchen an der Sonnenbergerstratze.

Unstimmigkeiten im Kurhaus.
Das Abendkonzert im Kurgarten am letzten Sonntag

gab Anlaß zu einer turbulenten Szene , wie wir aus
Einsendungen ans unserem Leserkreise ersehen. Eine
derselben rührt von einem Jahresabonnenten des Kur¬
hauses her und enthält u. a. folgende Ausführungen:

Das Publikum hatte sich bei dem naßkalten Wetter
natürlich im Saale versammelt, war dort zu halb¬
stündigem Warten gezwungen und wurde selbstredend
höchst ungeduldig . Es setzte auch seine Unmutsbezengnn-
gen noch fort, als Herr Kapellmeister Äfferni das
Podium betrat und sich in das Händeklatschen und
Trampeln gar noch Zischen und Pfeifen mischte. __Ein
großer Teil der Anwesenden schien also dem Herrn
Afferni die Schuld an dem ganzen bedauerlichen Vor¬
kommnis zu geben. Herr Afferni sprach einige Ent¬
schuldigungsworte und fügte hinzu : „In 10 Minuten
ist es nicht möglich, Instrumente , Pulte , Noten usw. vom
Pavillon in den Saal zu befördern ". Das sagte deutlich
genug, worin der Grund des verspäteten Konzertanfangs
lag. Man wollte dem Orchester und dem Publikum zu-
inilten, bei Wind und Wetter das Konzert im Freien
zu spielen resp. anzuhören . Schreiber dieses erkundigte
sich 10 Minuten vor V29 Uhr bei einem der Portiers,
ob das Konzert im Freien oder im Saal fei; darauf
die Antwort : „Es ist noch nicht entschieden." (!) Wenige
Minuten später wurde der Handkarren vor den Musik¬
pavillon gefahren, um mit dem Transport der Instru¬
mente usw. zu beginnen. Seit 8 Uhr hatte es vom
Himmel gegossen, ein Aufenthalt im Garten unter
-triefenden Bäumen ans völlig durchweichtemBoden war
direkt unmöglich. Weshalb war denn der Umzug in den
Saal nicht früher angeordnet worden, und wer trifft
diese gewiß nicht unwichtigen Anordnungen ? Höre und
staune, lieber Leser, die Bestimmungen , ob das Konzert
drinnen oder draußen abgchalten wird, trifft nicht der
künstlerische Leiter der Kapelle, darüber verfügt der
Herr — Hausmeister!  Der Einsender fügt noch
hinzu:

Diese merkwürdige Tatsache kam schon s. Zt . im
„Tagblatt "-Eingesandt zur Sprache, als Herr Afferni
sich gezwungen sah, bei ca. 13 Grad Temperatur im
Freien zu dirigieren , im Überzieher ! Wie kommt nun
diese Unterstellung der Kapelle unter die Machtbefugnisse
des Hausmeisters ? Weshalb muß möglichst unter allen
Umständen das Konzert im Freien stattfindeu? Sollte
da die Rücksicht auf den Wirtschaftsbetrieb auf den regen-
sicheren Terrassen etwa maßgebend sein? Nun ist aber
doch von den beiden Faktoren (wirkenden Kräften im
Kurhausbetrieb ) die Kurkapclle ganz bedeutend wichtiger
als die Restauration , so daß cs unsaßlich ist, wie die
Interessen der Konzertbcsuchcr den Interessen der
Restaurationsgäste , die etwa die Terrassen benutzen,
untergeordnet werden können. Die Besucher der Kon¬
zerte können verlangen , daß bei zweifelhaftem Wetter,
wie z. B. schon am Sonntagnachmittag , das Konzert im
Saale abgehalten wird . Ter Einwand , der Saal könne
das zahlreiche anwesende Publikum nicht aufnehmen , ist
nicht stichhaltig; denn erstens zeigte sich am Sonntag¬
abend, Latz noch eine große Anzahl Plätze freiblieb,
und zweitens hat man ja oft genug im Provisorium vor
überfülltem Saal gespielt, so daß man sich auch hier

damit absinden müßte. Die Herren Musiker aber , und
mit ihnen ihr hochverdienter Herr Dirigent , würden
namentlich bei unfreundlichem Wetter ganz entschieden
dem Saal den Vorzug geben, als sich in dem starr dem
Luftzug ansgesetzten Pavillon 2 Stunden sitzend auszu¬
halten . Gehen hier doch zudem sämtliche Feinheiten des
Vortrages verloren , bet geringster Luftströmung ver¬
wehen die Töne der Streichinstrumente völlig und nun
erst bei prasselndem Rogen! Also noch einmal die For¬
derung : Bei irgendwie zweifelhafter Witterung muß das
Konzert im Saal abgehalten werden und die Ent¬
scheidung darüber dem Kapellmeister Vorbehalten bleiben.

Hoffentlich trifft die Kurverwaltung nun doch Vor¬
kehrungen, um der Wiederholung solcher unliebsamen
Zwischenfälle vorzubeugen. Die Klagen des Publikums
erscheinen in dieser Sache nur zu berechtigt zu sein.

— Das Frühlingsfest des „Zentralverband cs zur Be¬
kämpfung des Alkoholisnius " am Sonntag ist in schön¬
ster Weise verlaufen . Zu dem guten Gelingen der Ver¬
anstaltung trugen namentlich Fräulein Zipp, Fräulein
Schmidt, die Herren Dreyse und Gnade, sowie die Mit-
glieder (Kinder) des Jugendbundes ,Lugendglück " durch
flottes Spiel einiger Theaterstücke bei. Während der
Kaffeetafel, die die Gäste froh vereinigte , wurden Lieder
auf die Abstinenz gesungen. Der Gnttempler Bruder
Schwarz hielt später einen Vortrag , in welchem er
Tuberkulose, Syphilis und den Alkohol als die schlimm¬
sten Feinde des Menschen bezeichnetc und namentlich
dem letzteren die schlimmsten Folgen beimaß. Er for¬
derte die Anwesenden ans, sich den hier bestehenden Ilbsti-
nenzvereinen Loge „Lebensfreude", Loge „Taunus¬
wacht" „Alko'holgegnerbund ", „Verein abstinenter Kans-
leute" anzuschließen. — Auf Wunsch bemerken wir noch,
daß diejenigen , welche sich mit den Bestrebungen der
Alkoholgegner einverstanden erklären , aber keincni der
angeführten Vereine angehörcn wollen, sich durch Über¬
weisung von Geldbeträgen zur Unterstützung sehr ver¬
dient machen können. Geldspenden nehmen entgegen die
Herren M. Heckmann in Eltville und Ernst Dittrich in
Wiesbaden . Auskunft über die Abstinenzbestrcbungen
erteilt Herr Ernst Dittrich, Friedrichstrahe 18, wo auch
Schriften zu haben sind. Ferner Fräulein Zipp, Herder¬
straße 86, und Herr R. Dreyse, Frankenstratze 16, 1.

— Wichtig für Eisenbühnreisende. Wie bekannt, ist
seit dem 1 Mai d. I . bei allen deutschen Eisenbahnen das
bis dahin gewährte Freigepäck bis 25 Kilogramm für
eine Fahrkarte aufgehoben worden, und es wird jetzt
dafür Frachtgeüühr erhoben, welche für 1 bis 25 Kilo¬
gramm je nach der Entfernung 20 Ps. bis 1 M. beträgt.
Die nächste Stufe geht von 25 bis 85 Kilogramm und ist
schon so bedeutend teurer , daß es sich bei weiteren Reisen
innerhalb Deutschlands und Österreichs empfiehlt, dafür
zwei PostpacketeL 5 Kilogramm an das Reiseziel zu sen¬
den, da man dadurch bis zu 4 M. an Überfracht erspart.
Ferner ist es wie bisher erlaubt , Latz mehrere zusam¬
mengehörige Reisende ihr das Gesamtgewicht von 200
Kilogramm nicht übersteigendes Gepäck ans einen Ge¬
päckschein aufgeben können, es empfiehlt sich aber, diese
Gepäckaufgabe insofern nicht, als zwei Fahrkarten nur
für eine, drei nur für 2 und so fort gerechnet werden, und
zwei zusammengehörendc Reisende statt für 80 Kilo¬
gramm nur für 25 Kilogramm , drei statt für 75 Kilo¬
gramm nur für 60 Kilogramm usw., den billigen Ge¬
päcksatz genießen. Z. B. zwei Personen , die gemein¬
schaftlich nach Berlin fahren , geben ihr Gepäck zusammen
auf, dann haben sie nicht zweimal 1 M. für je 25 Kilo-
grmm und für überschießende30 Kilogramm den in Be¬
tracht kommenden Satz der 11. Zone mit 3, also zusam¬
men 5, sondern, La 25 Kilogramm für eilte Fahrkarte
nicht in Betracht kommen, 10 M. zu zahlen. Wer dieser
eigentümlichen Berechnungsart nicht Glauben schenkt,
bemühe sich nach der AuSkunsts stelle eines Bahnhofs . Er
wird von Len Beamten in liebenswürdiger Weise belehrt
werden, daß die Berechnung ihre Richtigkeit hat . Es ist
den Reisenden daher dringend zu empfehlen, Las Reise¬
gepäck nie gemeinschaftlich, sondern einzeln, und zwar
mit keinem höheren Gewicht als 25 Kilogramm auszu¬
geben, die anderen Reiseeffekten aber , soweit sie nicht in
dem zur Verfügung stehenden Platze des Wagenabteils

jetzt recht schmuck aus . Nirgends noch habe ich eure ähn¬
liche Kirche angetroffen . Der Künstler, der die Stuckatur
geschaffen hat, war Javanes de Paerni.

Von der Ruine Greifenstein ans hat man einen herr¬
lichen Fernblick über das Dilltal mit seinen Bergzügen,
nach der Dianaburg , nach Hohensolms, Gießen und
Braunfels . — Von Greifenstein ans führt ein schöner
Weg Lurch den Wald nach der etwa anderthalb Stunden
entfernten Dianaburg  aus dem K e ss e l b e r g. Die
Dianaburg ist ein Jagdschloß, das in den vierziger
Jahren von dem Fürsten Ferdinand von Braunsels er¬
baut wurde . Im Innern des Schlosses sind die Möbel
aus Hirschgeweihen recht sehenswert. Von dem Aus-
sichtstnrm, der sich neben dem Schlosse erhebt, genießt man
eine prachtvolle Fernsicht. — Auf dem Wege nach der
Dianaburg kommt man an der wunderbar gelegenen
Lungenheilstätte „Elgershänser Hof vorbei. Früher
stand hier eine Wallfahrtskirche.

Ungefähr eine Stunde von Greifenstein entfernt
ft im Ulmbachtal zwischen bewaldeten Höhen das Dorf
ilstein mit der Ruine der Burg Beilstein.  Auch
e Burg W ' aus Basaltsäulen erbaut und ist recht
mswert Neben der Ruine steht die alte Kirche, die
h benutzt wird . In nächster Nähe von Beilstein liegt

BeiMeiner Lei. in gleicher Weye interessant für
-logen Laien. Infolge eruptiver Kräfte trat
c der Basalt in gewaltigen Maßen zutage und er-
wte an der Erdoberfläche M regelmäßigen Säulen
n\  GTiöenaxiia ftefit ötejet ftdttc ocig ftu*?. , oö
sentzünde mit den Säulen gespielt und sie in kindischer
:ude durcheinandergeworfen Jätten,rügtet « ®!!«?Säule . Einzelne L-aulen sind mehrere M « er lang.
' der Höhe des Basaltberges sehen die maulen wie
äonenrohre aus dem Erdreich hervor Schöne Buchen
>en dom Ganzen einen wirkungsvolle« -schulen,
f der anderen Seite des Dovics erheb, sich ein ähn¬

licher Basaltkegel, Schmalburg genannt . Von Veilstein
aus führt das prachtvolle Ulmbachtal nach Biskirchen an
die Lahn.

Im Gegensatz zu diesen Landschaftsbildern stehen
die Gegenden des hohen  W e st e r w a l ö e s. Doch
auch diese sind, zumal im Sommer , eines Besuches wert,
und sei es auch nur aus dem Grunde , um typische
„Westerwald"-Gegenden kennen zu lernen . Auch hier
sind überall gute Wege gebaut. Die ausgedehnten
Wälder , die der mittlere Westerwald bietet, verschwinden
hier . Nur langgestreckte Tannenwälder ziehen sich am
Horizonte hin : die Schntzhecken gegen die grimmen
Winterstürme und gegen den Schnee. Hinter diese leben¬
den Mauern schmiegen sich die kleinen Dörfchen, dereil
weitzgetünchte Häuschen mit dem schwarz-gestrichenen
Balkenwerk und den moosgrünen , tiefherabhängendcn
Strohdächern doch einen recht anheimelnden, traulichen
Eindruck machen. Inmitten dieser Häuschen steht ge¬
meiniglich ein größeres Hans , das mit einem Türmchen
geziert ist: die Schule. In der Nähe des Dorfes einige
wenige Felder , dann soweit das Auge steht, Heide mit
roter Erika, knorrigen Wachholderstümmchen und runden
Basaltblöcken, die überall aus dem Erdreich Hervortreten:
das ist der hohe Westerwald, eine einfache, aber nt ihrer
schlichten Ruhe groß und erhaben wirkende Landschaft!
Geradezu wunderbar ist das Bild , wenn die letzten
Strahlen der Abendsonne hinter einer düsteren Tanncn-
Hecke hervorbrechen, als stände der Himmel in Flammen,
oder aber auch, wenn klarer Mondschein über der Land¬
schaft liegt . Einige Dörfchen des hohen Westerwaldes
seien genannt : Nister, Salzburg , Hof und Stein -Neu-
krrch, das höchstgelegene Dorf des Westerwaldes in einer
Höhe von über 6̂ 0 Meter . — Und der Westerwälöler ist
wie sein Wald : still und ernst, aber doch herzlich und
zugänglich, wenn man ihn nur erst kennt.

untergebracht werden können, in 5 Kilogramm -Pakete
zu verpacken und sie mit der Post dem Bestimmungsort
zuzusenden.

— Et» unbekanntes Gedicht Viktor v. Scheffels.
Unser Frankfurter st. L . stü.-Mitarbeiter schreibt uns:
Zufall war es, daß ich dieser Tage in eine Weinstube
Sachsenhausens geriet. Wir saßen in fröhlicher Runde;
ein Opernsänger , ein Privatmann und ein bekannter
Buchhändler. Von ungefähr kam auch das Gespräch ans
Poesie. Und siehe da: es wurde uns die überraschende
Nachricht, daß die Weinstube, in der wir uns befanden,
ein bisher unbekanntes und ungedrucktes Gedicht von
Viktor v. Scheffel barg. Der Dichter, dem von allen
Weinen der Rheinwein am besten mundete, hat die
Strophen einer Rheinwirtin zu Liebe beim Glase fun¬
kelnden Geisenheimers schnell hingeworfen. Das Ge¬
dicht lautet:

Rheinwein her! Das Herz zu wärmen.
Wenn ich trinke, will ich schwärmen,
Nur aus deutschen RebenhügelnWächst der Stoff zu Seelcnflügelo
Was ich wünsche, will ich hoffen,Und entzückt, wenn eingetroffen;
Was die Träume nur gewähren,
Süßer Jugend Wiederkehren.Rheinwein her! Rheinwein her!

Aus heißen Jahren : Viktor v. Scheffel.
Mit diesem Gedicht hat es folgende Bewandtnis . Ein

Frankfurter namens Grunölach hatte in Karlsruhe von
Schauspielern erfahren , daß in Geisenheim  in einer
Weinwirtschaft ein bisher unbekanntes und ungedruck-
tcs Gedicht Viktor v. Scheffels existiere. Herr Grund¬
lach reiste an Ort und Stelle und brachte das immerhin
interessante Manuskript in seinen Besitz. Das Blatt , aus
dem die zwei Strophen stehen, ist vergilbt ; leicht hiuge-
worfen sind die Schriftzüge, man sieht es ihnen an, daß
der Dichter in seliger, vergnügter Weinstimmung zur
Feder gegriffen hat, um der „Wirtin wundermild " ein
Andenken in Gedichtform zu hinterlassen.

— Einwcihnngsfeier . Am Samstag fand in der
„Loge Plato " anläßlich der Eröffnung des neuen Ge¬
schäftshauses der Firma I . M. Bau in , Nassauische
Leinenindustrie , eine Personalseier in der Form eines
Festessens mit daranschließendem Festballe statt. Vom
Personal war alles aufgeboten, um den Abend zu einem
unvergeßlichen zu gestalten und um sich einigermaßen
für die reichhaltige Tafel zu revanchieren. Gut gelungene
Vortrage musikalischer und humoristischer Art losten
einander ab. Die Stimmung wurde ganz besonders
durch ein eigens zu dem Feste herausgegebenes Feftblatt
gehoben und hielt sämtliche Teilnehmer , Chefs und
Personal , „bis früh um Fünse " zusammen.

— Prämiiert wurden bei der internationalen
H nnde - Aus  ste II  int ö weiter von hier mir 1. und
Ehrenpreisen die Herren Major Bnrckhardt  für
Rauhhaarpinscher , Kausmann C. Brodt  für schwarz¬
gelbe Ranhhaarpinscher , Theodor Sator  für Fox¬
terriers , Jakob Scheid für Dobermann -Pinscher und
Karl T h a l e r für desgleichen.

o. Der Zwischenfall in der Hnrrdeansstellnng, der sich,
wie schon kurz im Abendblatt erwähnt , gestern nach¬
mittag nach 1 Uhr ereignete, war sehr störend. Der um
diese Zeit herrschende starke Wind, der sich natürlich
draußen in der Gegend der Mainzer Landstraße besonders
bemerkbar machte, ivars das ganze Ausstellungszelt , das
von einem auswärtigen Unternehmer leihweise zur
Verfügung gestellt war , über den Hänfen. Von den
Hunden, die darunter begraben wurden und in große
Aufregung gerieten, brachen drei ans , doch gelang eS,
ihrer alsbald wieder habhaft zu werden. Die zu Hilfe
gerufene Feuerwache hatte über eine Stunde zu tun , um
das Chaos zu entwirren . Das Zelt war derart be¬
schädigt, daß es nicht wieder aufgeschlagen werden
konnte. Es scheint säst, als ob es hier an den nötigen
'Sicherheitsmaßregeln gefehlt hätte, denn so stark war
der Wind doch nicht, daß er, wenn solche vorhanden ge¬
wesen, das Zelt ganz und gar hätte nmwerfcn können.

o. Was ein Häkchen werden will . . . Dieser Tage
wurden zwei 14 und 15 Jahre alte Kauimannslehrlinge
festgenommen, die mehrere Einbruchs dieb stähle
verübten . Sie waren zusammen in einem größeren
technischen Geschäft und hatten die Entdeckung gemacht,
daß der Schlüssel zu der Aktenkammer des Geschäfts
auch zu den übrigen Mansarden patzre, sie öffneten
damit denn auch die Stuben zweier Dienstmädchen und
stahlen deren geringe Ersparnisse und S-chmucksachcn.
Daß andere Angestellte desselben Geschäfts dadurch in
Verdacht kamen, rührte die leichtsinnigen Burschen
nicht, sie führten vielmehr einen zweiten Diebstahl aus,
ohne daß sie erwischt wurden . Ermutigt durch diese
„Erfolge", gingen sie, um ihrer Genußsucht frönen zu
können, sogar so weit, in eine Wohnung in der Doy-
heimerstraße einzudringen und hier 60 M. bares Geld
und ein Sparmarkenbuch zu stehlen. Das letztere wurde
zum Verräter an ihnen, denn einer wollte darauf eine
Uhr erheben und fälschte zu dem Zweck den Namen des
Buchinhabers . Das betreffende Geschäft war jedoch
sofort benachrichtigt worden und so wurden die beiden,
als sie dort erschienen, der Polizei übergeben. Die 60
Mark hatten sie von einem zum anderen Tage schon
zum allergrößten Teile durchgevracht. Die Diebe wur¬
den in Haft genommen, jedoch wieder ans freien Futz
gesetzt. Sie haben durch ihre leichtsinnigen Streiche
natürlich ihren braven Eltern großes Leid zugöfttgt uns
sich selbst in ihrem Fortkommen schwer geschädigt.

o. Ein großer EinbruchsLiebstahl wurde in der Nacht
zum Sonntag in dem Kolonialwaren -Geschäft Ecke der
Wörth- und Adelheidstraße verübt . Nach Angabe des
Inhabers , der übrigens das Geschäft demnächst ausgeben
wird , sind Waren in solcher Menge gestohlen worden,
daß deren Fortschaffung ohne einen großen Wagen gar
nicht möglich gewesen ist. Trotzdem fehl* von den
Dieben, die sich anscheinend im Hause versteckt hatten
und von dem Hausflur in den Laden eingedrungen
sind, jede Spur.

— Der Unteroffizier-Verein des 2. Bataillons des
Füsilier-Regiments v. Gersdorff unternahm am Sonntag
einen Ausflug nach St . Goar. Die Abfahrt per Schiff er¬
folgte um 8 Uhr 30 Min. von der Cöln-Düsseldorfcr Dampfer-
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landestelle in Biebrich, die Ankunft in St . Goar um 11 Uhr.
Von hier Marsch nach der „Burg Rheinfels " und weiter nach
St . Goar , woselbst in der „Schönen Aussicht" gemeinsames
Mittagsessen stattfand . Hieran schloß sich im selben Lokal
em Tanzvergnügen an , während Nichttänzer und Natur¬
freunde nach St . Goarshausen übersetzten und von da einen
Spaziergangs ins Schweizertal nach dem Loreleyfelsen und
von da zurück nacĥ L>t. Goar machten. Die Rückfahrt er¬
folgte abends von St . Goarshausen per Bahn , die Ankunft
in Wiesbaden um 11 Uhr 05 Min.
. — „Tagbla1t"-Sammlungen . Dem „Tägblatt"-Berlag

gingen zu : Für die 'Sommerpflege armer Kinder:
von Cara 100 M., von Fräulein Küster 5 M.

— Kleine Notizen. Mit der Lieferung sämtlicher gc-
Ichliftener K r i st a l l s p i e g e I fürs neue Kurhaus
wurde das Spiegel - und Einrahmegeschäft P . P i r o t h
sJnh . H. Strobel ) Hierselbst, Goldgasse 2 a, beauftragt.

Theater, Kunst, Vorträge.
' ■« Ziesbadencr Künstler auswärts . Am Leipziger

Neuen Theater fang Frau S chr ö d e r - K am i n s k i von
der hiesigen König!. Bühne die Herodias . Sie erzielte , wie
wir dortigen Blättern entnehmen , durch ihre Gesangskunst
wie durch ihr scharf nuanciertes Spiel großen Erfolg . —
Fräulein 6 arm en d e Souza,  eine Schülerin unserer
beliebten Königlichen Opernsängerin Maria Cordes-Lange,
fang unlängst in Neuenahr die Titelrolle in Lehars erfolg¬
reicher Operette „Die lustige Witwe " mit durchschlagendem
Erfolg.

* Naffauischer Kunstverein. Angesichts des Zuspruchs,
denen sich die in dem Festsaal des Rathauses  veran-
staltete Ausstellung Seel - Oppler - Drehdorff
fortgesetzt erfreut , hat der Vorstand des Nassauischen Kunst¬
vereins beschlossen, die Dauer der Ausstellung bis kommen¬
den Sonntag , den 9. Juni , zu verlängern und die Eintritts-
Pro:!-- allgemein auf die Hälfte , also 25 Pf . und 50 Pf ., für
die Dauerkarte herabzusetzen. Hoffentlich machen von dieser
Gelegenheit auch unsere Schulen den wünschenswerten Ge¬
brauch. _

Nafsarrische Nachrichten.
22. Jahresfest der Evang . Kirchengesang-Vereine für den

Konsiftorialbezirr Wiesbaden.
N. Langen schwalbach , 2. Juni.

Das 22. Iah res fest der Evang . Kirchengesang-Vereine
für den Konsistorialbezirk Wiesbaden fand gestern und
heute Hier statt. Ilm Samstagnachmittag 6 Uhr eröffnete
Herr Konsistorialrat Jäger-  Bierstadt die General¬
versammlung  des Zentralvorstandes . Herr Dekan
B L l l - Langenschivalbach begrüßte die erschienenen
Delegierten . Vertreten waren von den 19 dem Bunde
jangehörewden Vereinen 12. Grüße gingen ein vom
Köntgl . .Konsistorium , dem Deutschen Evang . Kirchen-
g esangsvere insl >unde, dem Homburg er Kirchenchor und
anderen mehr. Herr Pfarrer Schlosser-  Wiesbaden
erstattete den Jahresbericht . Der Verband zählt jetzt
900 aktive Sänger und 1800 zahlende Mitglieder . Die
Einrichtung von Kinderchören  wurde von Herrn
Pfarrer Schlosser dem Vorstand auf das wärmste emp¬
fohlen . Zum Schluß weist Redner noch darauf hin, daß
die noch nicht dem Verband angeschlossenen Kirchenge-
fang-Vereine zum Beitritt aufgefordert werden sollten,
and daß dem Verband im verflossenen Kirchenjahre über

U00 neue Atttglieüer beigetreten sind.
Herr Dekan B ö l I - Langenschivalbach empfahl, daß

Verernsausflüge in andere Gemeinden stets mit Vor¬
trägen verbunden werden möchten. Herr Generalöirigent
H o fh e i n z - Wiesbaden stellt den Antrag , bezüglich der
Anwerbung der noch nicht angeschlossenen Vereine ein
Rundschreiben an dieselben ergehen zu lassen,- auch emp¬
fahl Herr Hosheinz die Aufführung von kleinen Orato¬
rien durch die einzelnen Vereine des Bezirks . Herr
Dirigent Corzilius-  Biebrich regte an, daß bei einer
-Neubearbeitung des Chorgesangbuchs die Texte sämtlich
-unter die Noten gesetzt werden . Der Vorstand beschloß,
Wn einer Neubearbeitung vorläufig abzusehen.

Herr Landesbank -Registrator W i ! h e l m i - Wies¬
baden erstattete die Rechnungsablage des vergangenen
Jahres . Die Einnahmen betragen 4M M . 72 Pf ., die
Ausgaben 209 M . 99 Pf ., so daß ein Überschuß von 250 Dt.
23  Pf . verbleibt . In den Vorstand wurden wieder -, bezw.
nengewählt : als 1. Vorsitzender Herr Pfarrer V eesen-
m c y e r,  zum Schriftführer Herr Pfarrer Schlosser,
zum Kassierer Herr Landesbank -Registrator Wil-
ihelmi,  zum Vcrbandsdtrigenten Herr Lehrer Hof-
Heinz (sämtlich in Wiesbaden ), als Beisitzer die Herren
Lehrer W. Corzilius-  Biebrich , Pfarrer Köpfer-
m a n n-Caub,PfarrerA n t h e s -Nassau,LehrcrP r i c st e r-
Langenfchwalbach und Konsistorialrat Jage  r-Bierstadt.
Als Ort des nächstjährigen Jahresfestes wurde Nassau in
Aussicht genommen . Schluß der Versammlung 8Z4 Uhr.
An die Generalversammlung schloß sich ein Kommers im
„Russischen Hof" an, bei welchem die Kirchengesang-
Vereine Braubach, sowie der festgebende Verein Langcn-
schwalbach mitwirkten . Heute vormittag 10% Uhr fand
die Hauptprobe  in der evangelischen Kirche statt.
Der Festgottesdienst am Nachmittag wurde eingeleitet
durch Herrn Dekan B ö l l - Langenschwalbach, die Fest¬
rede Hielt Herr Pfarrer St ah l - Biebrich über Psalm 23
(„Der Herr ist mein Hirte , mir wird nichts mangeln ").
Redner fesselte durch seine zu Herzen gehende Predigt
die Zuhörer.

Die sieben Massenchöre  wurden durch Herrn
Generaldirigenten Hofheinz -Wiesbaden geleitet und
von der aus vielen hundert zählenden Sängerschar mit
Verständnis zu Gehör gebracht.

Nachmittags 4% Uhr fand im „Russischen Hof" eine
gesellige Nachfeier  statt , bei welcher die beteilig¬
ten Vereine auch dem weltlichen Lied genügen konnten.
Ansprachen wurden gehalten von Herrn Konsistorialrat
Jäger  und vielen anderen anwesenden Geistlichen, un¬
ter welchen sich auch Herr Pfarrer Braun  vom Deut¬
schen Ktrcheirgefangs - Vereinsbunde - Berlin befand.
Sämtliche Redner wiesen darauf hin, daß die Vereine
auch fernerhin ihre Dienste der Kirche widmen möchten
zur Förderung der guten Sache und Aufmunterung der
deutschen Jugend . Zur Unterhaltung der Festteilnch-
mer trugen die Gesangvereine , sowie eine Kapelle abwech¬
selnd ihre Weisen vor . Den Teilnehmern dürste der
Anfenthalt der in reichem Festschmuck prangenden Stadt
in stetem Angedenken bleiben.

— Bürstadt , 3. Juni . Am gestrigen Sonntag zogen zwei
hiesige Vereine , der „Männergeftang - Verei ' n"  und
der „R âd fab r k l u b von 1901 ", aus zu friedlichem

Wett st reit,  der eine zum Gesangwettstrcit nach Isenburg,
der andere zum Radsportfcst nach Dotzheim. Beide Vereine
trafen abends gekrönt mit den ersten Preisen wieder hier ein.
Der „Männergesang -Verein " errang in Isenburg bei außer¬
ordentlich scharfer Konkurrenz in seiner Klasse den 1. Preis
und den Ehrenpreis . Nicht minder scharf war die Kon¬
kurrenz, die dem „Radfahrklub 1900" in Dotzheim entgcgcn-
stand. Sowohl im Korso, als auch im Schulreigen traten
ihm bewährte Vereine entgegen, die alles aufgeboten hatten,
den Sieg zu erringen . Nichtsdestoweniger vermochte der
strebsame Verein die scharfen Gegner aus dem Felde zu
schlagen. Er siegte im Korsofahren und errang hierin den
1. Preis , sowie den Ehrenpreis für den schönsten Blumen¬
schmuck vor dem Radfahrkluü „Frohsinn "-Sonncnberg . Im
Schulreigen hatte der Radfahrklub Bierstadt gegen die er¬
probte Mannschaft - es „Radfahrervereins , Schierstein" zu
kämpfen und obgleich die junge Mannschaft des „Radpahr-
klubs" Bierstadt hier zum erstenmal im Reigenfahren
öffentlich in Wettbewerb trat , gelang es ihr doch, Schierstein
den Sieg zu entreißen und den 1. Preis im Schulreigen zu
gewinnen . Die beiden Vereine wurden bei ihrer Ankunft
in Bierstadt von den übrigen Vereinen des Ortes unter Be¬
teiligung der gesamten Einwohnerschaft mit Musik empfangen
und nach ihren Vereinslokalen geleitet.

er . Rambach, 31. Mai . Bei der am 27. und 28. Mai d. I.
im Musterungslokal Gasthaus , „Zum deutschen Hof" zu
Wiesbaden äbgchaltenen Musterung . hatten sich aus
hiesigem Orte im ganzen 19 Militärpflichtige zu stellen. Von
dieser Zahl wurden insgesamt 12 Mann für tauglich be¬
funden, während 6 der Ersahreserve bezw. dem Landsturm
mit Waffe zuaeteilt worden sind. Von den für tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen sind 9 Mann zur Infanterie,
2 zur fahrenden Artillerie und 1 zur schweren Kavallerie
ausgehoben worden. — Zur Durchführung der B e r ufs -
und Verrieb szählung  ist der hiesige Gemeindebczirt
in 9 Zählbezirke eingcteilt.

= Naurod , 8. Juni . Der Gesangverein „Germania"
hiersetbst errang in einem Wettstreit zu Neu-Menbura bei
Hanau in scharfer Konkurrenz den 4. Preis , eine Wenikanne
mit silbernem Fuß und silbernem Deckel. Beim Singen , um
den Ehrenpreis stand er mit seiner Punktzahl an dritter
Stelle . Unsere Hochachtung dem strebenden Verein und
seinem unermüdlichen Dirigenten!

e!. Hochheim, 1. Juni . Ein alter Gaunertrick
wurde dieser Tage hier verübt . Zu einem älteren allein¬
stehenden hiesigen Einwohner kam ein wandernder Geselle
und erzählte , daß er dessen Tochtermann im Industriegebiete
gut kenne, längere Zeit mit diesem zusammcngearbeitet habe
und Grüße von ihm ausrichten solle. Der freundliche Über¬
bringer der frohen Botschaften von den lieben Angehörigen
wurde liebenswürdig behandelt und mit Speise und Trank
aufs beste reguliert . Ein , Gläschen Hochheimer, gehört bei
solchen Gelegenheiten dazu. Bei der Hitze war ein Mittags¬
schläfchen unvermeidlich und überließen sich der Gastgeber
und sein Besuch sorglos Morpheus Armen. Doch als elfterer
erwachte, war der andere verschwunden und mit , ihm, die
aoldene Uhr des Hausbesitzers. Der Täter ist bis jetzt spur¬
los verschwunden. Die Polizei verhaftete zwar einen Hand¬
werksburschen, ließ ihn jedoch nach einer Gegenüberstellung
mit dem Bestohlenen wieder laufen . — Die Stadtver¬
ordneten  genehmigten in ihrer letzten Sitzung den vom
Magistrat mit dem Besitzer des „Kreisblattes " abgeschlossenen
Vertrag , nach welchem dieses vom 1. Juli , ab, lokalisiert als
„Hochheimer Stadtanzeige  r ", erscheint und gegen
eine jährliche Vergütung von 200 M. die amtlichen städtiichen
Bekanntmachungen zu veröffentlichen hat.

X Diez, 1. Juni . Herr Garnisonverwaltungsinspektor
A w e aus Sensburg in Ostpreußen ist mit 1. Juli d. I . an
die neuerrichtete Garnisonverwaltungsstelle zu Diez versetzt.
— Herr Steuersupernumerar Markl 0 ff  vom hiesigen
Landratsamt ist zum Königlichen Steuersekretär bei der
Einkommensteuer-Veranlagungskommission des Unterlayn-
kreises ernannt worden. — Der Hilfsarbeiter beim hiesigen
Amtsgericht, Herr Aktuar K. R i n k aus Freiendiez , ist zum
1.  Juni an das Amtsgericht zu Runkel versetzt worden. —
Der Gewerkschastsverein christlicher Bergarbeiter hat bei
Herrn Gastwirt Wilhelm Stoll (Marktplatz ) ein öffentliches
Rechtsschutzbureau  errichtet . Sprechstunden finden
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 1410 bis 1 und
von 2 bis V-6 Uhr statt . — Gutem Vernehmen nach beginnen
demnächst die Vorarbeiten zu dem Entwurf der Fortführung
der Landstraße Nassau - Diez,  und zwar zunächst
von Obernhof nach Laurenburg . — Die Masern-
krankheit  hat in unserer Stadt so zugenommen. daß ,über
100 Schüler die Schulen nicht besuchen können. Glücklicher¬
weise nimmt die Krankheit einen normalen Verlaus . — Herr
Verbcmdssekretär Volk-Offenbach hielt im Aufträge des
Rhein - Main - Verbandes für Volksbildung
eine Versammlung bei Herrn W. Stoll hier ab, um die Be¬
strebungen des Vereins im Lähntal weiter zur Ausbreitung
zu bringen . Die Versammlung war auch von auswärts gut
besucht:' hoffentlich fiel der ausgestreute Samen auf guten
Boden. — Wegen Verdachts des Kindesmordes  ist eine
von ihrem Manne seit 2 Jahren getrennt lebende 23jährige
Frau aus Freiendiez heute in das hiesige Gefängnis einge¬
liefert worden.

rm . Diez a.  d . L., 1. Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Säcuict  tagte hier am letzten Sonntag
eine gut besuchte Versammlung von Interessenten der Volks-
bildungssache, die aus verschiedenen Orten des LahntaleS
besucht war . Nach einem einführenden Referate des Ge¬
schäftsführers des R h e i n - M a i n i s che n Verbandes
für Volksbildung (mit dem Sitz in Frankfurt a . M.), der sich
über Notwendigkeit und Wege der modernen Volksbildungs¬
arbeit verbreitete und das fortwährende Wachsen der Volks¬
bildungsarbeit bestätigen konnte, erfolgte eine lebhafte Aus¬
sprache über die vom Rhein -Mainischen Verband betriebene
Arbeit aus dem Gebiete des vopulären Vortragswesens , der
Volksunterhaltung , des Volksbibliothekswesens und des in
diesem Jahre ins Leben getretenen Berbandstheaters . Be¬
sondere Anerkennung wurde der ehrlich neutralen Haltung
des Verbandes gezollt, die es Angehörigen aller politischen
Richtungen ermögliche, zusammen zu arbeiten . Eine Reihe
von Besuchern trat dem Verbände als persönliche Mitglieder
bei, und Vertreter verschiedener Orte nahmen die Anregung
zur Gründung von Ortsgruppen mit nach Hause.

— Niederzeuzheim (Kreis Limburg ), 2. Juni . Der
Fischereipächter der Elb. ein Herr aus Wiesbaden , hatte schon
längere Zeit über F i s chd i e b c zu klagen. Am vergangenen
Freitag ist es nun dem Gendarmen von Frickhofen inGemein-
schaft mit dem Förster Roedler von . hier gelungen , zwei
hiesige Einwohner zu erwischen, als sie eben an der Elb
fischten. Man darf um so mehr annehmen , daß man damit
endlich den Fischdieben auf die Scküiche gekommen ist, als die
beiden Männer bereits seit lange ft, im Verdachte des Fisch-
diebstähls und der Wilddieberei stehen.

u. Griesheim , 1. Juni . Die Gemeindevertretung be¬
schäftigte sich in ihrer letzten Sitzung abermals mit der
Regeluna der L e h r e rg e h a l t e r , da die Regierung die
im ' Herbste vorigen Jahres genehmigte Ordnung nicht ge¬
nehmigte. Nach der jetzt einstimmig angenommenen Vorlage
soll das Grundgehalt 1450 M.. die Altcrszulage 200 M. und
die Mietsentschädigung 500 M. betragen . Da die bisherige
Teuerungszulage von 300 M. in Wegfall kommt, so erleiden
viele Lehrer einen Verlust , erreichten aber, daß ein Teil der
früheren Zulage pcnsionsbcrechtigt ist. — In diesem Fahre
(ollen 60 Schulkinder nach Bad Orb in die Sommer¬
frische  verbracht werden. Die Gemeinde bewilligte zu dem
Zweck 1000 M.

0 . Braubach , 1 . Juni . Die P a n k g r a f e n veröffent¬
lichen jetzt ihre Sonderfestordnnng für die Erstürmung der
Feste Marksburg und für Braubach. Danach kommen sie am
2l . Juni um 6 Uhr morgens hier an, sammeln sich um
10 Uhr am Kriegerdenkmal und marschieren von hier aus
zur Marksburg ab, wo nach der Erstürmung der Feste und I
nach einem Transport der Gefangenen aus das Galerenfchiff ‘

ein Siegesfest und ein heiteres Burgleben veranstaltet wird.
Um 4 Uhr nachmittags geht es nach Braubach zurück, abends
wird ein Promenadenkonzert der Pankgräslichen Kapelle am
Rhetnufcr veranstaltet . Die Abreise der Pankgrafen findet
am 22. Juni , vormittags , statt.

I. Dillenburg , 1. Juni . Unsere Stadtverordnet  ett
bewilligten für das Hartig - Denkmal  einen Zuschuß
von 100 M. — Das Schulgeld  für die höhere Mädchen¬
schule wurde für die unterste Klaffe auf 80 M„ für die
nächste Klasse aus 90 M. und für die Selekta auf 100 M. jähr¬
lich festgesetzt mit der Vergünstigung , daß für ein zweites
Kind derselben Familie zwei Drittel und für jedes folgende
Kind nur die Hälfte des Schulgeldes zu bezahlen ist. Das
Grundgehalt der wissenschaftlichen Lehrerinnen beträgt
1350 M., dasjenige der Volksschullehrerinnen 1050 M„ die
Alterszulagen für die ersten je 100 und für die letzteren je
80 M. Das Wohnnngsgeld beträgt für die dienftälteste
Lehrerin 250 M., für die Lehrerinnen je 200 M. — Herr
Hüttenbesitzer Frank  hat der Stadt eine Stiftung  von
15 000 M. angeboien, welche als Beitrag zu den Baukosten
eines Krankenhauses für Kranke aus den Landgemeinden
des Dillkreises bestimmt sein sollen.

b. Hadamar , 1. Juni . Die Familie Tripp auf Hof
Schnepfenhausen errichtete in der Nähe der Hohen Holzkapelle
zu Ehren der dort in drei Massengräbern begrabenen
Krieger (Preußen und Russen) aus dem Jahre 1813
einen D e n kst e i n. _ _ _

Ans der tlmgetmng.
Generalversammlung des Verbandes Deutscher Eise«»

marcnhändlcr in Mainz.
? ? Mainz,  2 . Juni.

Im Kasino „Zum Gutenberg " begann heute morgen
91 / , Uhr die Generalversammlung des Verbandes
deutscher Eisenwarenhändler bei sehr gutem Besuch,
unter Vorsitz des Kommerzienrats K. S chm a Hl . Im
Namen der Regierung begrüßte Provinzialdrrektor von
G a g e r n, im Auftrag der Stadt Oberbürgermeister
Di-, Göttelmann,  im Namen der Handelskammer
vr . F . Bamberg er  die Versammlung . Von aus¬
ländischen Korporationen waren die Schweiz und
Österreich vertreten . Den Rechenschaftsbericht erstattete
Herr W i t t e n st e i n-Mainz . Der anfangs nur für
den Mittelrhein bestimmte Verband dehnte sich auf eine
Anregung von Würzburg über ganz Süddeutschland
aus und im April 1898 folgte die Gründung des Ver¬
bandes „Deutscher Eisenwarenhänöler ", der im letzten
Jahre einen Zuwachs von 300 Mitgliedern und in den
letzten Tagen einen solchen von 70 Mitgliedern erhalten,
habe. Die wirtschaftliche Lage habe sich im Berichtsjahre
durchweg sehr günstig gestaltet . Aus dem Kassen¬
bericht  geht hervor , daß die finanzielle Lage des Ver¬
bandes sehr gut ist. Er besitzt ein Vermögen von über
100 000 M . und der Überschuß im letzten Berichtsjahre
betrug allein 17 843 M . Nach längeren Debatten mahlte
man für die nächste Generalversammlung Nürnberg.
In seinem Referat über „eine Fachschule fürden
Eisenwarenhandel  und die bestehende Fort¬
bildungsschule"  beklagt Alber  t-München die
Tatsache, daß 80% der Lehrlinge , die sich dem Eisen-
warenhanöel widmeten , ans der Volksschule kämen.
Es wurde beschlossen, eine Kommission zu ernennen,
die sich mit den Vorarbeiten zur Gründung einer Fach¬
schule befassen soll. Zur Feier seines zehnjährigen Be¬
stehens bewilligte der Verband einstimmig die Surmne
von 10 000 M . zur Errichtung eines Unterstützungs¬
fonds für Mitglieder , deren Witwen und Waisen . Die
Änderungen der Verbands -Satzungen wurde auf die
nächste Generalversammlung vertagt . In den Aus¬
schuß wurde gewählt : Kommerzienrat C. Schmahl-
Mainz , Frz . Petr  y-Frankf « rt a. M ., H. Köberlein-
Würzburg , R . B e r g h a u s -Bcrlin , D . B l e y e r-Metz,
Aug . E cka r d t-Elberfelö , Jul . Lang  e-Falkenstein,
I . v . Norde  n -Cöln , Karl P i e t s ch-Berlin,
R . S chn c i ö e r-Leipzig , C. T r e e ck-Dortmund . Schluß
der Versammlung nachmittags gegen 4 Uhr.

sicl. Homburg v. b. H., 1. Juni . Für die Stelle des
1. Bürgermeisters  ist , wie wir zuverlässig erfahren,
in erster Linie der Beigeordnete L u e b ke in Elberfeld aus-
crsehen. Die Wahl wird anfangs nächster Woche vollzogen.

w. Bad Nauheim, 3. Juni . Der Regierungspräsident
Graf Bernstorff aus Cassel  kam heute mit 17
Landräten  seines Bezirkes in Automobilen hier an . Nach
Besichtigung der Badeanlagen nahmen die Herren mit dem
graßherzoalichcn Kreisrat Feh und dem Kurdirektor Frci-
herrn v. Starck das Diner im Kursaale ein. Abends setzten
die Herren die Reise fort.

41. iTionimimoilanötßö&es Reg.M MMden.
Vierte Plenarsitzung.

Wiesbaden , 8. Juni.
Das Haus tritt gleich in die Erledigung der Tages¬

ordnung ein , deren erster Gegenstand Berichte des Be¬
amten - und Eingaben -Ansschusses sind: a) zu dem An¬
trag , betr. die Regulierung der Besoldungen der
Vezirksbe amten ) , Referent ist Abg. Lawörat
B ü cht i n g-Limburg . Der Ausschuß hat den Antrag
einer eingehenden Prüfung unterzogen und kommt, wenn
auch Bedenken bezüglich verschiedener Positionen er¬
hoben wurden , doch zu dem Antrag : 1. den Befolduugs-
plan in der vorgelegten Form zu genehmigen , 2. vom
1. April 1907 ab jährlich die Summe von 6200 M . zur
Verteilung als Tantiemen an die Landesbankrcnöanten
außer demjenigen zu Frankfurt nach den von dem
Landcsausschuß sestgestellten Grundsätzen zur Verfügung
zu stellen, 3. dem 8 3 folgende Fassung zu geben : „Die
Zahl der technischen und nichttechnischen Landessekretär-
stellen bei der Zentral -Verwaltung , einschließlich der
Nassauischen Landesversicherungs -Anstalt und den
Kassierer- und Oberbuchhalterstellen bei der Nassauischen
Landesbank , darf nicht größer sein als die entsprechende
Zahl der Sekretär -Bez .-Buchhalterstellen ", 4. dem % 9,5,
welcher von den Wegemcistern handelt , folgende Fassung
zu geben : „Für ein besonderes Geschäftszimmer eine
Vergütung von Ys  des ihnen zustehenden Wohnnngs-
geldznschusses". —- In der Debatte plädieren der Abg.
D u ö e r st a ö t für die Besserstellung der Landesbau¬
inspektoren, der Landeshauptmann  dagegen.
Abg. vr . Geiger  fürdteAnnahmcöesAnsschußantrages,
Abg. W ed e l-Frankfurt für die Verkürzung ö-er Zeit , in
der die Lanöesbank -Renüanten ihre Maximalbezüge er¬
halten. Aba., Lauürat L ex - Weilünra für den Antrag
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Dnderstadt . Im weiteren sprechen noch, zum Teil ohne
auf der Tribüne verständlich geworden zu sein, die Abgg.
Eppstein , Dr. Flcsch , Sauerdorn , Schön-
Netzbach, Dr . Beckmann  und andere . Endlich wurden
die sämtlichen Abänöerungsanträge abgclchnt und die
Vorschläge des Ausschusses, welche im allgemeinen die
Bezüge der Beamten um 10 Prozent erhöhen, angenom¬
men. — Landeshauptmann Krekel  dankt sür das den
Beamten dadurch bekundete Wohlwollen. Zu einem
Gesuch verschiedener Lanöessekretäre  um An¬
rechnung eines Militäröienstjahres auf das Besoldungs-
dienstalter bei den vor dem 1. Januar 1892 angestellten
Beamten ist Berichterstatter Abg. Oberbürgermeister
Vogt.  Seinem Antrag gemäß erklärt das Haus das
Gesuch für durch den eben gefaßten Beschluß erledigt.

c) Zu dem Gesuche des Wegemeister £ Debus
zu Ufingen um anöerweite Berechnung seines Be-
solöungsdicnstalters ist Berichterstatter Abg. Lanörat
v. Achenbach-  Höchst. Der Landesausschutz hat das
Gesuch ablehnend beschieden, während der Beamten- usw.
Ausschuß mit Rücksicht darauf , daß hier ganz besondere
Verhältnisse vorliegen , zu dem Beschlüsse gekommen ist,
dem Petenten statt der verlangten fünf, drei Di ?nstjahre
anznrechnen, so daß er sofort in eine höhere Besoldungs-
stufe einrückt. Das Haus stimmt diesem Beschlüsse wider¬
spruchslos zu.

d) Zu der Vorlage , betreffend Erlaß eines Bezirks¬
statuts über Führung des Titels „Lanöesbankrat ".
Der Ausschuß-Referent ist Abg. Df . Zimmermann-
Homburg. Derselbe empfiehlt die Vorlage zur Geneh¬
migung . Der bezügliche Antrag rührt von der Landes-
bankdirektion her, welche den Erlaß eines Bezirksstatuts
anregt , wonach die ständigen Mitglieder der Landesbank¬
direktion mit Ausnahme des Lanöesbankdirektors den
Titel „Landcsbanrrat " führen sollen. Die Antragstellerin
klagt, die ständigen Mitglieder der Landesbankdirektion
führten jetzt mit Ausnahme des Direktors einen ihrer
dienstlichen Stellung entsprechenden Titel nur dann,
wenn ihnen der Titel „Landesbankrat " im einzelnen
Falle Allerhöchst besonders verliehen worden sei, wäh¬
rend den übrigen Oberbeamten des Bezirksverbandes
durch das Bezirksstatut vom 5. Juni 1886 ein entsprechen¬
der Titel allgemein beigelegt sei. Da die Verleihung des
Titels „Landesbankrat " bei denjenigen Direktionsmit¬
gliedern , welche die Befähigung zum Richteramt besitzen,
sich nach dem Zeitpunkt richte, in dem die gleichalterigen
Amts- und Landrichter den Ratstitel erhalten , bei an¬
deren Direktionsmitgliedern aber noch später erfolge,
so seien diese Beamte längere Zeit ohne .angemessenen
Titel , was mancherlei Unzuträglichkeiten im Verkehr
mit den der Direktion unterstellten Beamten und dem
Publikum zur Folge habe. — Das Statut wird geneh¬
migt.

Für den Finanzausschuß  ist Abg. Dr.
Alberti  Berichterstatter zu einem Gesetzentwurf zur
Abänderung des Gesetzes, betreffend die Landes¬
bank  vom 16. April 1902. Die Sache hat dem Hause
schon in der vorletzten Sitzung Vorgelegen, ist jedoch an
den Ausschuß zur Prüfung von Einwänöen zurück-
zegangen.

Vom Lanöesausschuß ist der Entwurf eines „Gesetzes
zur Abänderung des Gesetzes, betreffend die Landcsbank
in Wiesbaden vom 16. April 1902" vorgelcgt, welcher in
der Hauptsache die folgenden Bestimmungen enthält.
An Stelle der §§ 3 und 6 Absatz 1 .treten die nachfolgen¬
den Paragraphen.

Z 3. Bei Gewährung der im § 2 bezeichnten Dar¬
lehen bleiben die Festsetzung des Zinsfußes und die Rück-
zahlungsbedingungen der Vereinbarung überlassen. Die
Darlehensschuldner sind berechtigt, das Kapital jederzeit
nach halbjähriger Kündigung ganz oder teilweise zurück¬
zuzahlen. Insoweit sich die Landesbank die Mittel zur
Darlehensgewährung durch Ausgabe ihrerseits unkünd¬
barer Schuldverschreibungen beschafft, kann die Kün-
dignngsbefugnis der Schuldner in entsprechendem Maße
ausgeschlossen werden.

§ 15. Der Landesausschutzbestellt einen oder mehrere
derjenigen Beamten der Lanöesbank, welche die Be¬
fähigung zum Richteramt erlangt haben, zum „Syndikus
der Landcsbank". Der Syndikus ist befugt, in allen die
Landesbauk betreffenden Angelegenheiten Verträge und
Verhandlungen , insbesondere solche, welche zu Ein¬
tragungen und Löschungen im Grundbuch erforderlich
sind, auszunehmen und auszufertigen und Unterschriften
unter diesen Urkunden den allgemein gesetzlichen Vor¬
schriften gemäß zu beglaubigen . Alle diese Akte haben
die gleiche Kraft und Wirkung wie diejenigen eines
preußischen Notars . Aus Urkunden, die von diesen Be¬
amten innerhalb der Grenzen ihrer Amtsbefugnis aus¬
genommen sind, findet die gerichtliche Zwangsvoll¬
streckung nach den Vorschriften des Gesetzes, betreffend
die Zwangsvollstreckung aus Forderungen landschaft¬
licher lritterschaftlicher) Kreditanstalten vom 3. August
1897, statt.

§ 6 Absatz 1. Aus den Betriebs -Überschüssen und
etwaigen außerordentlichen Einnahmen der Bank ist ein
Reservefonds in Höhe von mindestens 1 Prozent der im
Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen der Lanöes¬
bank zu bilden . Derselbe ist dazu bestimmt, etwaige Aus¬
fälle zu decken. Auch der Betrag , um welchen der Reserve¬
fonds gegenwärtig 1 Prozent der Schuldverschreibungen
übersteigt, darf ihm nur zu dem vorgenannten Zwecke

tnommen werden.
§ 16. Die Behörden des Staates , der Kreise und

-meind'en im Regierungsbezirk Wiesbaden sind ver-
'ichtet der Landesbank nnd Sparkasse in allen Ange-
wnheiten, welche ihre Tätigkeit betreffen, die crforöer-
hc Auskunft zu erteilen , sofern nicht gesetzliche Vor-
riften oder dienstliche Interessen dies verbieten.

Die Bestimmung in § 3 soll lediglich eine Sicherung
r Bank sein in Perioden eines sinkenden Zinsfußes
-d^nur bei Massenkünd' gnngen aus diesem Grunde
ll davon Gebrauch gemacht werden. Die Domtion ^'
ote für den Reservefonds belief ŝich seither auf ^ Pro-
nt der in Umlauf befindlichen Schuldm Ererbungen,
rde löOÜ bctrnü öer Reservefonds rund 2äü>  000 M,. bei

einem Obligationenbestand von rund 108 000 000 M. Der
Reservefonds ist nie zu seinem eigentlichen Zwecke,
etwaige Ausfälle zu decken, in Anspruch genommen wor¬
den. Auch in der Zukunft sind derartige Ausfälle bei
normaler Weitcrentmickelung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im Regierungsbezirk nicht zu befürchten, dafür
bürgt die niedrige Beleihungsgrenze des Unterpfandes
(50 Prozent ) und die Zuverlässigkeit der Schätzungen.
Außer dem Reservefonds besitzt die Lanöesbank noch ein
eigenes Vermögen von 6 Millionen , ferner leistet der
Bezirksverbanö für ihre Verbindlichkeiten die Garantie.
Die frühere Beanstandung des Landtags bezog sich auf
die Gesetzmäßigkeit des Syndikus . Nachdem die Be¬
denken geschwunden sind, findet die Vorlage Annahme.

Die Direktion der Nass. Landesbank hat den folgen¬
den Antrag gestellt: „Der Kommunallanütag wolle sich
damit einverstanden erklären, daß die nicht rechtzeitig
abgehobenen Betrüge gekündigter Landesbank-SchnlL-
vcrschreibnngen bereits vom Verfalltage an verzinst wer¬
den, und zwar höchstens mit dem Zinsfuß , den die Lanöes¬
bank während der in Frage kommenden Zeit ftir ver¬
zinsliche Gelddeprstten gewährt, mindestens aber mit
dem Zinsfuß , den die König!. Regierung in Wiesbaden
für Depositen zahlt." Die dem Antrag beigegebene Be¬
gründung führt u. a. folgendes aus : Die Gefetzbe-
stimmung des Landesbankgesetzes, wonach die gekündigten
nnd nicht rechtzeitig abgehobenen Beträge im ersten Jahre
nicht verzinst und nach Ablauf dieses Jahres bei der
König!. Regierung in Wiesbaden als Hinterlegungsstelle
zn hinterlegen oder mit dom Zinsfuß , welche diese für
Depositen zahlt, zn verzinsen sind, entsprach der zur Zeir
des Erlasses jenes Gesetzes bei den Emissivnsstellen von
Pfandbriefen bestehenden Übung. In den letzten Jahren
ist in der Fachpresse mrs die Härte derartiger Be-
st immun gen wiederholt hingewiesen und ihre Abänderung
energisch gefordert worden. Die Hypothekenbanken sind
denn auch mit verschwind enden Ausnahmen dazu über-
gegangen, Depositalzinsen bereits vom Tage des Rück¬
zahltermins an zu gewähren. Diese Praxis liegt im
eigenen Interesse der Emissionsstellen, die sämtlich be¬
strebt sein müssen, sich ihren Abnehmerkreis zu erhalten.
Ganz besonders verdienen diese Rücksicht die im Ver¬
kehr mit Wertpapieren vielfach ungewandten Abnehmer
von Landesbank-SchulöverschreibuNgen. Es entspricht
der Billigkeit , daß den Obligationenbesitzern, die von
einer Kündigung keine Kenntnis erlangt haben, von
den Betrügen , welche die Emissionsstelle weiter zins¬
tragend besessen hat, vom Rnckzahlungstermine ab Depo¬
sitalzinsen vergütet werden. Als solche wird man aber
nicht die von einer Regierung füt amtliche Hinter¬
legungen gewährten Depositalzinsen als Norm betrachten
dürfen, sondern es wird der EMissionsstellc zu überlassen
sein, einen den Geldverhältnissen für die in Betracht
kvmmerrde Zeit entsprechende Depositalzinssntz zu be¬
stimmen. — Auch hier hat der Kommunal -Lanötag
früher Abänderungen nach der Richtung in Anregung
gebracht, daß 1. die Zinsen nicht vor Ablauf eines
Quartals nach der Kündigung gezahlt werden sollen,
daß 2. der höchste zu gewährende Zinsfuß derjenige sein
soll, welcher für die Obligationen selbst festgesetzt ist, und
3. eine Maximalzeit für die Depositalzinsen (5 .Jahre¬
festgestellt werden soll. Die beiden ersten Anregungen
hat der Ausschuß berücksichtigt und wird beantragt und
beschlossen, den Antrag des Landesausschusses mit dieser
Abänderung gut zu heißen.

Abg. Dnderstadt  berichtet für den Wahlausschuß,
betr . a) die Neuwahlen zum L a n d e s - A u s s chu tz.
Die Funktiönspfriode der folgenden Mitglieder des
Landes-Ausschusies ist abgelaufen : Geh. Justizrat W.
Humser-Frankfurt , Bürgermeister a. D. Höchst-Ober-
brechen, Bürgermeister Kröck-Bettendorf , Stadtrat Dt.
Flesch-Frankfurt i nd Lanörat Geh. Reg.-Rat Dr. Beck-
mann -Usingen, ebenso die ihrer Stellvertreter : Bürger¬
meister a. D. Geh. Reg.-Rat Dr. Varrentrapp -Frank-
furt , Bürgermeister a. D. Fink-Weyer, Bürgermeister
a. D . Eppstein-Nassau, Oberbürgermeister Vogt-Biebrich
und Landrat Büchting-Limburg. Aus Antrag des Re¬
ferenten werden diese Herren sämtlich wiedergewählt:
b) die Wahl von 3 B e i r ä t e n nebst Stellvertretern zur
Landesbank-Direktion . Diese Posten hatten bisher die
Herren Geh. Rat Hrlf-Ltmburg, Wedel-Frankfurt und
Stadtältester Weil-Wiesbaöen inne . Stellvertreter
waren die Herren Weinhänöler Sturm -Rüdesheim,
Kom.-Rat Koch-Wiesbaden und Bankier v. Metzler-Frank-
surt .' Stadtältester Weil ist gestorben, an seine Stelle
rückt laut heutigen Beschluß der Stellvertreter Kom.-
Rat Koch und für diesen als Stellvertreter tritt Herr
Rentner Adolf Theis -Gladenbach ein.

Abg. Dr- Geiger  beantragt als Referent des Be¬
amten- und Eingäben -Ausschusses dem Reglement über
die den Mitgliedern des Kommunal - Lanötag es
usw. zu gewährenden Entschädigungen dahin zuzu¬
stimmen, daß der an die Abgeordneten zu gewährende Satz
von 12 aus 15 M . erhöht wird . — Das geschieht nach
einer kurzen Debatte zwischen dem Referenten , sowie
dem Abg. B ü cht i n g einen- und Dr. H e u ss e n sta m m
anderenteils.

Für denselben Ausschuß referiert Abg. Dr . Hehner-
Wiesbaden, betr. die Reuregulierung der Gehälter des
Landeshauptmanns  und des L a n ö e s ö i r e k-
to  rs . Die Bezüge sollen nach seinem Antrag be¬
tragen : Für den Landeshauptmann 12 000 M. Gehalt
nebst freier Dienstwohnung im pensionsfähigen Werte
von 800 M., 2000  M . Repräsentationskosten und freier
Heizung und Beleuchtung, für den Landesbank-Direktor
11000M. Gehalt, freie Dienstwohnung, deren Wert eben¬
falls mit 800. M. bei der Pensionsberechnung in Anrech¬
nung kommt, und freier Heizung, resp. Beleuchtung.
Eine Debatte zwischen den Abgeordneten Wedel,
Heussenstamm , Dr . Alberti  usw . führt zur Ab¬
lehnung eines Antrages auf Erhöhung der Bezüge des
Landesbank-Direktors um 1000 M. und dann zur An¬
nahme der vom Ausschuß vorgeschlagencn Sätze. Der
Rest der Tagesordnung wird abgesetzt. Nächste nnd
voraussichtlich letzte Sitzung Dienstag , vormittag
91/2  Uhr.

Sport.
Frühjahrsregatta des Rheinischen Segler-Verbandes.

Die seit 1899 stattfinöcnden Segelwettsahrten um
den Kaiserpreis fanden am Sonntagvvrmittag ein
dramatisches Ende, indem die Elemente, welche früher
wiederholt versagten und die Veranstaltung öfters zu
einer Komödie werden ließen, öiesesmal mit arger
Gewalt wüteten. Gleich nach dem um 11 Uhr bei Nieder¬
walluf stattfindenden Start , welchen die Rennjacyten
in der Reihenfolge „Bijou ", „Corsar", „Elsveth ", ,Mog-
linde", „Extrem ", „Filia Rheni", „Rodensteiner" cr-
öffneten, setzte eine schwere Gewitterbö mit wolken-
bruchartigem Regen und hartem Windstoß aus SWwcst
ein, in der die für solches Wetter viel zu reichlich be¬
segelten Jachten einen gefahrvollen Kamps zu bestehen
hatten. Die nur wenige Minuten anhaltende Gewirter-
bö richtete denn auch arge Verwüstungen an . „Roden¬
steiner" von Osfenbach, welcher noch gar nicht die Start¬
linie passiert hatte, ging seinem Führer vollständig durch
und verschwand anstatt in der Richtung nach Schierstein,
gen Eltville hin. „Elsbeth " von Mainz drehte ebenfalls
durch und strandete mit großer Fahrt auf der Wallnser
Kribbe. Schlimmer noch erging es „Woglinde" von
Mainz , welcher der Mast glatt abgebrochen wurde und
,ÜVijou" von Mainz welcher gekentert war und kieloben
trieb. In dem wolkenbruchartigen Regen konnte man
nicht sofort übersehen, ob alle Mannschaften der ver¬
unglückten Boote außer Gefahr waren und am Land,
sowie unter den zahlreichen Passagieren aus dem Cöln-
Düsseldorfer Dampfer „Gutenberg ", weicher gerade fahr¬
planmäßig in Walluf eintraf , entstand eine ziemliche
Aufregung . Der talwärts kommende Dampfer „Guten¬
berg" stoppte sofort und ließ mit anerkennenswerter
Geschwindigkeit sein Beiboot ins Wasser, welches zuerst
auf der Unfallstelle war und mehrere Herren aufnahm,
die sich dadurch, daß sie sich im Tauwerk verstrickt Hatten
in hilfloser Lage befanden. Inzwischen kamen mehrere
Motorboote vom Lande an und brachten die verun¬
glückten Boote in Sicherheit. Als man den Kampfplatz
wieder übersehen konnte, zeigte es sich, daß nur „Filia
Rheni ", „Corsar", „Extrem" übrig geblieben waren und
von den Kreuzerjachten nur „Lotti"-Erbach, ,J1ndine "-
Offenbach und „Therese"-Bingen die Wettfahrt ausge¬
nommen hatten, die des weiteren ohne nennenswerte
Zwischenfälle verlies, abgesehen von dem ausgesucht
schlechten Wetter, welches die übrig gebliebenen Boote
jedoch gut bestanden. „Filia Rheni ", ein im
amerikanischen Typ erbautes flaches Schwertboot, dem
man von mancher Seite am wenigsten genügende Wider¬
standsfähigkeit gegen solches Wetter zugetrant hätte,
gewann den Karserpreis  zum drittenmal und damit
endgültig : ferner den Wanderpreis des Fürsten Wied,
sowie ihren Klassenpreis. Kurz erwähnt seien noch ein¬
mal die bisherigen Gewinner des Kaiserpreifes : 1899
„Extrem", Mainzer Segelklnb , Führer I . Ran : 1900
„Radenstein", Kappus-Offenbach, Führer E. Heymarrn-
Schierstcin: 1901 derselbe, Führer W. Bivoir : 1902
„Corsar", H. Weckerling-Frankfurt , Führer E. Heymann)
1903 derselbe, Führer selbst: 1904„Filia -Rheni ", Schwit-
ting -Bonn , Führer E. Hilgers -Cöln : 1905 „Bü
Mainzer Segelklub , Führer I . Rau : 1906 und 907
„Filia Rheni ", Führer Schmitfing resp. Hilgers Die
übrigen diesjährigen Preisträger waren : „Cr ..r" 1.
Preis und Wanderpreis Klasse Va, „Lotti" Preis
Klasse V, „Therese" 1. Preis Klasse VI . A

Setzte Nachrichten.
telearamme des . Wiesbadener T ° abl - tt

Berlin, 3. Juni . Das durch eine hiesige Mittags-
zcitung verbreitete Gerücht, daß der Heimritt des
K a i s e r s an der Spitze der Truppen nach der Früh-
jahrs p arade aus A.nraten  der P 0 l i z e t unter¬
blieben sei, entbehrt jeder Begründung. (Der
Kaiser ist am Samstag nach der Frühjahrsparade ab-
weichend von der sonstigen Gepflogenheit vom Parade¬
feld direkt mit dem Fürst von Fürstenberg nach Pots¬
dam zurückgekehrt, worauf sich wohl das nunmehr
dementierte Gerücht gegründet hat . Die Red.)

Berlin , 3. Juni . Dem Vernehmen nach beabsichtigen
die freisinnigen Fraktionen  des Abgeord¬
netenhauses, ihren Antrag zur Wahlrechts-
Reform  noch in dieser Woche zur Besprechung zu
bringen.

Malstatt -Burbach, 3. Juni . Die „Malstatt -Burbacher
Zeitung" meldet: Heute mittag 12% Uhr wurde der
Italiener  Pasquale Faustine  auf dem Geleise von
hier nach Stierrngen von einem Schnellzuge erfam und so¬
fort getötet,  indem ihm der Kops zertrümmert wurde.
Auch der 46 Jahre alte Rottenführer der Burbacher Hütte,
Wilhelm Birkenhauer,  der den Italiener zu retten
versuchte, wurde vom Zuge erfaßt und getütet.

Tropphans , 3. Juni . Der Textilarbeiter - Aus¬stand  in Jägerndorf ist beendigt,  nachdem eine Eini¬
gung zwischen den Unternehmern und der Arbeiterschaft er¬
zielt wurde.

wb . Berlin , 3. Juni . Der Kaiser  empfing heute
vormittag den Mini st erpr äsidenten  Fürst
B ü l 0 w , den Finanzminister und den Land-
wirtschaftsminister  zu gemeinschaftlichem Vor¬
trag.

wb . Nürnberg , 3. Juni . Dem „Fränkischen Kurier"
zufolge verstarb Reichstags- und Landtagsavgeordneter
Tobias Nitzier (kons .) Sonntagnacht in Allershausen
am Herzschlag.

Rom, 3. Juni . Der Papst empfing gestern morgen
ein sehr herzliches Glückwunschtelegramm
von Kaiser Wilhelm zum Geburtstag.  Der
Papst antwortete mit den Ausdrücken herzlichen Dankes.

wb. Bukarest, 3. Juni . Gestern begannen die all¬
gemeinen V a r l a yi e n t s w a h l e n mit der Wahl
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Mts^dem ersten Senatskollegium , welches in feiner
Majorität aus Großgrundbesitzern zusammengesetzt ist
Von den 60 Lurch dieses Wahlkollegium zu besetzenden
Sitzen erhielten die Liberalen 43, die Konservativen 0
Sitze ; 8 Stichwahlen sind erforderlich.

wb . London, 3. Juni . Die „Daily Mail " meldet
aus Simla : In Creanada in der Provinz Madras ist
es unmittelbar nach dem Besuche eines bekannten Agi¬
tators zu Ruhestörungen  gekommen, die sich gegen
die dortigen Europäer  richteten . Veranlassung war
die Züchtigung eines eingeborenen Studenten durch
einen Arzt, der von diesem auf der Straße belästigl
wurde. Ern Volkshaufen zog darauf vor den europä¬
ischen Klub und ließ seine Zerstörungswut an dem Klub¬
hause aus . Em Beamter , der beu im Klub Anwesenden
mit einigen eingeborenen Polizisten zur Hülfe kam.
wurde ebenso wie der Arzt von der Menge tätlich ange¬
lgriffen und verwundet.

Morgerl -ArrsgaLe , 1 . Blatt. Sir . 253.

wb- Berlin , 3. Jum . In der Wohnung der Frau
Lhminski in der Frankfurter Allee brach heute früh ein
R * ? no aus . Als die Feuerwehr erschien, sprang die zwölf¬
jährige Tochter aus dem Fenster in den Hof. Die Mutter,
lue schwere Brandwunden erlitten hatte , wurde mit der
mechanischen Leiter heruntergeholt . Mutter und Kind sind
ffchwer verletzt. »*•

wb. Lötzen, 3. Juni . Die „Lötzener Zeitung " melde!, daß
Dtern vormittag auf dem Löwentinsee ein S e g e db o o t ni8
fünf Insassen kenterte. Zwei derselben, eine Dame und ein
lGhmnaftast, ertranken , die anderen drei sind gerettet.

VoUrswirtschaftüches.
Handel und Industrie.

Gelb- und Hypothekenmarkt. Der Geldmarkt ist stetig,
es stt ziemlich Geld angeboten, der Privatdiskont ist auf
4% Proz . herabgegangen, tägliches Geld, das anfangs
voriger Woche 5Ä Proz . bedang, ist auf 4y2 Proz . herab¬
gegangen. Der Reichsbank-Präsiüent Koch wird dieser Tage
von seiner Urlaubsreise zurückkommen und es sich dann
zeigen, ob der Reichsbankdiskont herabgesetzt wird . Dagegen
steht cs auf dem Hypothekenmarkt traurig aus . Was schon
vor Monaten vorausgesagt und von verschiedenen Seiten
als Mache beurteilt wurde, ist noch schlimmer eingetreten
als man glaubte . Es hat heute keinen Zweck mehr, sich des
weitern darüber auszulassen , denn, wie der Franzose sagt,
es ■ 3̂-nut ,. Tr 'c de .Commerce angesehen. Hypo-
thekenkapitalien sind einfach nicht zu haben oder man muß
llsiuz außerordentliche Zugeständnisse niachen. Der Verein
Berliner Lhpothekenmakler schreibt in seinem letzten Bericht:
„Die Geldbeschaffung bleibt schwierig, die Zinssätze ziehen
an . Es negen aus «süddeutschland noch kleine Offerten
vor, und zwar auf,feldgerichtliche Taxe zu 4%  Proz . Zins
der Proz . ALschlußproviston. Wer diese noch benützen
will , soll sich beeilen, denn dieses Kapital wird auch rasch
vergriffen sein, der Oktober ist bald da und man wird viel¬
leicht froh sein, zu 4%  Proz . Kapital zu erhalten . Für
zweite Hypotheken ist sehr viele Frage Und wird sich der
Bedarf noch für Oktober steigern, man zahlt heute gerne
5% Proz . Zrns . D. Aberle  sen ., Hhpothekenmakler.

Weinbau und Weiuhandel.
rn. Rüdcsherm, 1. Juni . Die König!. Preutz. Domäne

hatte heute im hiesigen Domünensaate ihre zweite dies¬
jährige Weinversteigerung,  weiche den gleichen her¬
vorragenden Verlaus nahm wie die gestrige Weinversteige¬
rung zu Kloster Eberbach. Auch heute gelangte eine Reihe
hochedter, rassiger, gutgepflegter und reintöniger Weine —
tnt Ganzen 120 Nummern — zum Ausgebot. Es wurden

.höchste Preise von 2000, 2180, 2460, 2500, 2700, 2780, 2840,
2960, 3000, 3100, 3640, 4020, 4220, 4820, 4920, 5020, 5200,
5320, 5480, 6240, 6460, 0320, 12 600, IQ 200 M. für Weiß¬
wein und 2080, 2200, 2400, 2520, 2600, 3600, 3640, 3760,
4600, 4080, 4520, 5240 M. für Rotwein im Stück erreicht.
Das Halbstück 1905er Eltviller , Rauenthaler und Rüdes-
hermer Weißwein erbrachte 560 bis 2660 M. Der Erlös für
42 Halbstück betrug 52 140 M. oder durchschnittlich 1242 M.
für ern Halbstück. Das Halbstück 1904er Hochheimer, Elt-
viller, Rauenthaler und Rüdesheimer Weißwein kostete 1820
dls 8100 M- Für 25 Halbstück wurden 72 600 M„ für einvSrrTFiftitrf hnrrfifrfmiHrtrr -». QQfU NN «-.vTöiT Q-” orr.

I)tcrtrt wird eine große Ungerechtigkeit erblickt gegenüber
den hohen Jahresabonnements von 30 Di. und 50 M., welche
die. Wiesbadener und die Fremden zählen müssen. Ich
selber bin kein Offizier und muß leider 50 M. zahlen,
trotzdem möchte ich hier aussprechem daß die Kurdirektion,
nach meiner bescheidenen Meinung , sehr vernünftig handelte,
wenn sie den Offizieren sehr billige Jahresabonnements
anbietet und dadurch recht viele Offiziere ins Kurhaus zieht.
Es wird sehr wenige Mainzer Leutnants geben, die willens
und in der Lage wären , 50 M. für ein Jahresabonnement
auszugeben , oder auch 4—5 M. für die Kurhausbälle , denn
der Mainzer Leutnant hat außerdem bekanntlich noch die
Reise von Mainz hin und her zu bestreiten, abgesehen von
den nicht niedrigen Preisen der Kurhaus -Restauration.
Dadurch, daß die Kurhausverwaltung auf den guten Einfall
kam, .den . Offizieren die Jahresabonnements mit freiem
Eintritt für die Bälle a 10 M. zu offerieren , wird zweifel¬
los erreicht werden, daß für die Kurhausbälle , und -feste
ein zahlreicher Besuch junger Offiziere , die doch nun einmal
als beste Gesellschaft gelten, gesichert ist, und dies wird
wieder die Folge haben, daß die Kurhausfeste auch bei den
jungen Damen der besseren und besten Gesellschaft recht
viel Anklang finden werden. Das Niveau der Gesellschaft
und der Besuch des Kurhauses wird also zweifellos durch
die obige Maßnahme der Direktion sehr gehoben werden
und daher gebührt ihr vollste Anerkennung dafür . Ebenso
sehe ich durchaus nicht ein, warum der Herr Einsender sich
darüber beschwert, daß man Tische im voraus bestellen und
belegen kann. . Der Herr Einsender kann das doch gerade
so gut wie die Mainzer Offiziere , und letztere bekommen
in der. Restauration sicher keine Vorzugspreise . Eins möchte
ich bei dieser Gelegenheit der Kurhausdirektion noch zu
erwägen geben. Wäre es nicht richtig, allen Abonnenten
die Konzession zu machen, daß sie zu allen Cxtraveranstal-
tungen , bei denen die Direktion Extraeintritt erhebt, stets
nur das halbe Entree zu zahlen haben, oder gar kein Entree.
In den meisten Fällen genießen die Abonnenten heute schon
solche Konzessionen. Es ist aber immer uttgewiß. Warum
will die Kurdirektion solche Konzession nicht schon auf die
Abonnementskarten drucken? Sicher würde das die Neigung
zum Abonnieren ganz bedeutend verstärken ; was um so
erwünschter wäre, als die Erhöhung der Jahresabonnements
auf 30 M. resp. 50 M. auf viele abschreckend wirken wird.
Biele werden so rechnen, daß sie das Kurhaus schwerlich
30 resp. 50wal besuchen werden, und daß es daher vorteil¬
hafter sein wird , sich nicht zu abonnieren : und hat man
sich nicht abonniert , dann werden natürlich die Kurhaus¬
besuche aufs äußerste eingeschränkt. Wenn in diesem Früh¬
jahr recht viele Abonnements genommen sind, so ist das
nicht verwunderlich. Ich fürchte aber, daß im nächsten Jahr,
wenn der Reiz der Neuheit vorbei ist, die Zahl der Abon¬
nenten erheblich abnehmen wird , und daher wäre es doch
vielleicht klüger, im nächsten Jahr die Abonnements etwas
herabzusetzen. j . S.

* Aßmannshausen,  2 . Juni . Ein eigentüm¬
licher Billettverkauf  fand am Fronleichnamstage
an dem Schalter unseres hiesigen Bahnhofs statt . An Stelle
der sonst üblichen Fahrkarten wurden für nach Wiesbaden
sog. Fahrscheine ausgestellt . Der betr . Reisende wurde von
dem Beamten gefragt , für wieviele Personen er Fahrkarten
haben wolle. Nach Nennung der Zahl wurde ein Schein in
sehr zweifelhafter Ausführung gegen entsprechende Zahlung
verabfolgt . Auf diese Art wurden Leute zusammengekuvvelt,
die im gewöhnlichen Leben von der gegenseitigen Existenz
gar keine Ahnung hatten . Große Heiterkeit entstand dadurch,
aber auch viel Ärger. Hat die Station Aßmannshausen keine
Fahrkarten nach der nassauischen Hauptstadt Wiesbaden oder
ist dieser Fahrschein auch ein Produkt der neuesten Eiscn-
bahnreform ? Jedenfalls sollte man vermeiden, daß Aus¬
ländern Gelegenheit geboten wird , sich über Einrichtungen
auf unseren Bahnen lustig zu machen, wie es in diesen
Fallen geschah, jedoch mit Recht.

Vorschüßgeschäfi gemacht und der Elektrizitätsgeseilschaft
Edison in Mailand etwa 10 Millionen Frank auf mehrere Jahre
zu 4% Proz. Zinsen vorgestreckt hat . Die „F. Z.“ bemerkt
hierzu mit Recht : Die Italienische Meridionalbahn täte besser,
daran zu denken, ihren Umlauf an Obligationen und Aktien
schneller zu tilgen, als bankmäßige Geschäfte zu machen, die
weder in ihrem Statut vorgesehen sind, noch mit ihren Geseil-
schaftszwecken in Zusammenhang steheil.
' Banmwolkn -Hanase. Am New Yorker Bäuniwollmarkt
hat es am vergangenen Freitag wieder einmal eine Hausse in¬
folge der ungünstigen Witterungsberichte gegeben. Nament¬
lich aua dem wichtigsten Baumwöllstaat, Texas, wurden ver¬
heerende Niederschläge gemeldet. Sowohl in Amerika wie in
Liverpool ist jetzt ein Preisstand erreicht, wie er seit dem
Suily-Comer im Jahre 1604 nicht mehr vorgekommen ist. Den
kräftigsten 'Vorschub leistete der Hausse die Schätzung des
Haumwollstandes seitens der Miß Gilles. Diese lautete auf
63 wahrend der Regierungsbericht im Vorjahr den Durch¬
schnittsstand zu Anfang Juni mit 84.6 angab und die bisher
schlechteste Privatschätzung , die von Prince, noch 66,3 war.

Verlängerung des Spiritus-Syndikats. Die Prüfungs¬
kommission hat festgestellt, daß die bis Züm 1. Juni 1907 ein¬
gegangenen Beitrittserklärungen für Norddeuischiand statt der
geforderten 160 Millionen Liter Kontingent nur 154 874 087
Kontingent umfassen. Auch für Süddeutschland war die be¬
dungene Beitrittsziffer nicht erreicht. Die Kommission hat
eine Nachfrist bis zum 1J. d. M„ mittags 12 Uhr, gestellt

Norddeutsche Gummi- und Guttaparcha-Waren-Fahrik
vorn Fcmrobeit u. Baimann. Das Jahresresultat ist wieder
recht kläglich. Einschließlich 3045 M. Vortrag beträgt der Ge-
wmn 127 °6Ö M„ von denen 83 950 M. (118 286 M.) alwe-
Schneben und 40 000 M. als Baureserve verwendet werden
Eine Dividende gibt es natürlich unter solchen Umständen
wieder wie seit 1904 nicht. Eine Sanierung wird der General¬
versammlung vorgeschlagen werden. Das Aktienkapital be-tragt 1 207 000 M.

Zulassungen. In Berlin: Die Zulassungsstelle genehmigte
die Prospekte über 15 Millionen Mark Teilschuldverschreibungen

elschen  Elektrizitätsgesellschaft und von
600 000 M. Vorzugsaktien der Anhaitischen Kohlenwerke.
, , ,ei3f Fmanzchiouik Der Aufsichtsrat der Berliner Guß-

stahlfabnk und Eisengießerei Hartung, Aktiengesellschaft, be¬
schloß die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. gegen
In/ht ^meldet wird, ist die Fabrik dauernd
gut beschäftigt. — Die Vereinigten Chemischen Werke zu Char-
ottenburg werden voraussichtlich wieder 13 Proz . Dividende

fflf ) M Dlf , Oolmsche Unfallversicherungs-Gesellschaft
verteilt 60 M. auf alle und 120 M. auf jede neue Aktie. — Als

hnend Hfur  a ieo g,srmSe Bedeutung des Seemannsstreiks
2°"en. daß der neue Paketfahrtdampfer „Präsident

?er  Südamerika -Dampfer „Santa Lucia“ am
w, erste  Ausreise  antreten konnten,
wozu immer tüchtige Seeleute erforderlich sind. — Die be-
hpfteTt 6 Wuener  Beizwarenfirma Karl Teichs Wwe. u. Söhne
befindet sich in Zahlungsstockung. — Die Verhandlumren
rifVTfl der  Grundlage der Emn“ be*

Bewaffnungsfonds werden seitens der türkischen Regie-
der Deutschen Orientbank noch fortgesetzt ; angeb.

lieh bewirbt sich nun auch die Deutsche Bank.

Briefkasten.

Kuxen >Markt.
PreLSr ®r'IrltU'lt airt Grund von Geboten und Offerten der

BSeutseliera Eifel,ten - und Wechselbank,&rimlifiart a/M.
Montag, den 3. Juni 1907.

Korrekt. Man schreibt„erwidern", nicht erwiedern. Siehe
auch Duden und andere deutsche Wörterbücher.

83. SB. Von der ersten „Reunion dansante " im Kurhaus
war leider nicht viel zu berichten. Die Veranstaltung hatte
nicht den erhofften Anklang gefunden.

C. L. Die Kaualbenutzungsgebühr ist auch von den
Steuerfreiheit genießenden Personen zu entrichten.

Steinkohle. Naeh-j An¬
frageIgebot Steinkohle,

Halbstück durchschnittIicĥ 29Ö4M . ' erlöst." Fünf "Halbstuck Aß¬
mannshauser Rotwein wurden zu 600 bis 860 M„ zusammen

Handelsteil«
iW•3600 M. und durchichnittlich zu 720 M. in einem Halb-
Ituck abgegeben. Das Viertelstück 1903er Aßmannshauser
Rotwein wurde zu 350 bis 650 M. verkauft . Der Erlös für
38 Viertelstuck war 20130 M. oder durchschnittlich 530 M.
für .ein Vierielstück. Für das Viertelstück 1904er Aßmanns-
bau, er Rotwein wurden 900 bis 1310 M. bezahlt. Für zehn
Viertelstuck wurden 10 210 M.. durchschnittlich für ein
Psrrtelstuck 1021 M. erlöst. Das Gesamtergebnis für 48
«tuck betrug 158 680 M. mit den Fässern. An den beiden
Tagen — gestern und heute — wurden für 107 Stück Wein
«insgesamt 446 790 M. eingenommen.

EiusenLungeu aus hm  Leserkreise.
(Slitf RüSs-ndmig oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril zuaehrndeni nicht

verwendeten Einieudungen kam, sich die Redaktion nicht -inlaneu..

. ^Offener Brief  an die wohll. Kurhausverwaltung
in Wiesbaden . Mit Erstaunen las ich in dem Eingesandt
der^Morgen -Ausgabe Nr . 245 des „Wiesbadener Tagblatts"
die Angabe, daß die Herren Offiziere der GarnisonviMjitu nt Garnison
M a i n z Jahreskarten zum Besuche des Kurhauses zu 10 M.
resp. o SJt.  erhalten sollten. Sollte dies wirklich der Fall^ ivuiut . o’uuit: luiLuxaj uer
fern, dann wurde wohll. Kurhausverwaltung gegen die
Abonnenten , die in den Bororten von Wiesbaden wohnen,
eine schreiende Ungerechtigkeit begehen, was sehr zu bedauern
wäre , indem dieselben für die Hauptkarte 50 M. und für
d-e Beikarte 20 M. pro Jahr zahlen müssen. Ich bitte um
gesalllge. Beantwortung dieser Frage . Sollte die Angabe
richtig sein, dann bitte wohll. Kurhausverwaltung den
Wonnenten . die in den Vororten wohnen, diesen Vorzug
ebenfalls einzuraumen . X

* Die Verwaltung , des städtischen Kurhauses
' p Wiesbaden wird ersucht, öffentlich zu erklären , ob es

der Tatsache entspricht, daß Offiziere,  sogar auswärtige,
für die Jahreskarte nur 10 M., für ihre Angehörigen bloß
5 P ZMen haben, die Bewohner von Eigenheim da¬
gegen oO M. für das Kalenderjahr zahlen müssen. Wenn
die srage beiaht werden sollte, ob diese unberechtigte Bovor-
,zugung auch den anderen Abonnenten gegenüber von der
oiuwerwaltung festgesetzt wurde oder von der, hiesigen Stadt¬
verwaltung ? Dringend notig erscheint es, dass vor den
~ c ^ 1 ®11® e n JSIafate angebracht werden mit dem Ver-
!? !?! '„ l"$n t 11 2eseraumen und dem Durchgang ist laute
solltev e rb o t e n." Jeder männliche Besucher!« -sein,  beim Durchgehen der Lese- und
Geiellschaftsraume den„Hut a b z u n e h m e n. Für bessere

ber -H ^ Puine ist zu sorgen. Etwas mehr
A b w e chs l n n g in dem ewig monotonen VergnüaunoZ-
pr« ramm konnte nichts schaden. Muß noch immer d"
Ballon im Kurgarten steigen? Der Eintritt für äei,er
werk usw. müßte fiir Abonnenten billiger sein. ^ ^ ' r-

Jm Namen mehrerer Abonnenten J B

mmiyss.  ÄS tUfSnkm
î xcre hiUwe ^uhrcZabonneNXcnts (a in ^ ^^ l c10 M.) abgibt und

Zur neuen ipioz.  bayerischen Anleihe. Wir haben schon
vor einigen Tagen angedeutet, es sei befremdend, daß Bayern
eine 4proz. fundierte Anleihe auflegt, im Gegensatz zum Reich,
Preußen , Württemberg und Oldenburg, die sich mit Schatz¬
scheinen für kürzere Zeit behelfen zu können glauben, in der
Hoffnung, z. B. in 5 Jahren wieder zu billigerem Zinsfuß Geld
zu erhalten . Bis 1915 ist nun diese Hoffnung vorbei, Bayern,
das zuerst erklärte, vom 3%proz. Zinsfuß nicht abzugehen,
hat mit seinem gegenteiligen Handeln den anderen Staaten die
Suppe versalzen . Selbstverständlich ist aber dabei nicht an
eine böse Absicht zu denken, denn unseres Wissens haben sich
die Regierungen von Nord und Süd lange nicht so gut ver¬
tragen wie gerade seit neuerer Zeit. Es liegt auch keine
finanzielle Ungeschicklichkeit vor, sondern einzig und allein
die internationalen Geldverhältnisse haben Bayern kaum eine
andere Wahl gelassen, zu günstigen Bedingungen seinen Geld¬
bedarf zu decken. Noch mehr Schatzscheine mit kürzerer
Kündigungsfrist an den Markt zu bringen, war am aller¬
wenigsten geraten. So, wie die bayerische Regierung verfuhr,
konnte sie 1% Proz . mehr herausholen als Preußen . Aller¬
dings, die Nebenwirkungen sind bereits auch nicht ausge¬
blieben. Die 3%proz. Bayern wichen stark im Kurse und
diejenigen der übrigen Staaten werden gleichfalls gedrückt. Es
sind die SVsproz. bayerischen Eisenbahnobligationen und All¬
gemeine Anleihe bis 93,10 zurückgegangen, und die 3%proz.
Deutsche Reichsanleihe, die Mitte Mai noch 94,40 notierte, bis
93,60 gewichen. Die Folgen von Bayerns Vorgehen werden
sich wahrscheinlich in noch stärkerem Maße bei Provinzial-
und Kommunalanleihen und ganz besonders auch bei den
Pfandbriefen der Hypothekenbanken zeigen.

Geld- und Bürscnlage. Am vergangenen Samstag war die
neueste Geldversteifung, die die Spekulation wieder einmal in
Erregung versetzt hat, so gut wie überwunden, ja man konnte
von einer Besserung des Geldmarktes sprechen. Dann wurde
die Gesamitendenz durch die große Lokomotivenbestellung der
preußischen Staatsbahnen vorteilhaft beeinflußt. Nicht allein
die Bestellung an sich regte an , sondern auch der Umstand
resp. die Folgerung, daß die Staatsbahn Verwaltung über die
fernere Verkehrsentwicklung eine so günstige Meinung hat.
Aus allen diesen Gründen war die Gesamthaltung wieder ein¬
mal fest, bis das alte Übel : Rückgang der amerikanischen
i ransportwerte, kam, da drüben wieder die Getreide- und
Eaumwollpreise gestiegen waren und in betreff Roosevelts
.Jeden kein solcher Optimismus wie in London herrscht.

ISetadwerke, Aktiengesellschaft Frankfurt a. ffi. In außer¬
ordentlicher Hauptversammlung wurde beschlossen ' der Ankauf
des Westfälischen Messingwalzwerkes Wilhelm Erleg u Ko
zu Menden, sowie der Ankauf eines Spezialverfahrens zur Ver-
walzung nahtloser Rohre.

ItaKenische Efeädicralbahn. Der „F. Z.“ wird von ihrem
Korrespöndenten gemeldet, daß die Gesellschaft ein großes 1

Alte Haase . ,
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Gonstaatin der Gr.
Deutschi.b.Haßigh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Pr.Vogelu.UiiYerb.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1896
14090
2!25

351,00

Nach-! An¬
fragejgebot

5650

3700

i 1940
14300
3000

37000
5750

13800
5900

57000
3800

Brühl . . . . . . . .
Donatus . . . . . .

Alexandershall . „
Beienrode . . . . „
Burbach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutschi. Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großb. v. Sachsen
Güuthershail . . . .

9700

7950
6125

11750
7600

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis
Gesten.
Schilrb. Chariott 'o,

I Trappe.Tremonia . . . . .
Trier.
Victor

Braimkühle,
jlOlOO| Roddergrube . . .
|lo500 | Schallmauer. . . ,

Kali

17700
3175

28700
21200
33000
187,B
1450
1700

310
5259

19000
3225

29100
21600
34300
19200
1575
1750
3400
3475
5325

200,0

- 131500
3625| 3700

4600

8100
6250

5400
4525

7725
5325
4675

16550
5500
4600

lleldrnngen . . . .
Hohenfeis . . . . .
Hohenzollern . , .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . , ,
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hodwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

13501
85001
4650

1400
8750

7700
16000
1650

12300

Apfelbanmerzug.
Bauten borg . . . .
Biberer Gruben .
Hernie. . .

1850
1575

Sra.
150,91 Henriette.
1900j Klüse,-weide . . . .
1625 Victoria b. Littfeld
45091 Wildberg. .

2450
8050

16500
1925

12500
13000

1775

1125
175

1800
600

1150
225

Geschäftliches.
Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem
UNTERLESBE, HÄfsüßflRHCSDAL-LESOEN

nichts besseres , ais eine häusliche Kur mit

Hilf all JKibos
(SaxSebner’s BiüerqueSie).

- - Unserer heutigen Stadt -Auflage lieat êin Vroioekt unn
stefrr . Mantb , Harzer Kutzkäfer ei. Miuelebe » i. Harz , bei

Die Moeserr-Arisgadr nmfefit  18 Seiterr"
n»d die Berlugsbeilage „Ter Roman"

Leitung, SB, Schulte vom Brühl.
BerantWyrlllcher Redakteur für Politik und landet ' w - „ , ,,
»aS Feuilleton, I . Kaisler , für WietbadencrNllck,r!a>?ek 15*
Wirtschaftliches: €  Rütherdt : für 'JiafjmÄ SRaAridSn MtÄÜ “i"6 ^ tS”
«crm „ chtes und Gerlchtssaal, H. Diefenbach , ,ür die

H. Dornauf ; iaimlich in Mezbad ^ ^ ° üni
®lu4 Unfc miaa  6et  Lchelleudergschen Hof-Buchdrucherei in Wiesb-d-ii.
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M86 ^ Würze
überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit Vorteil

3 t &# ”_- mit dem
Kreuzsiern

in großen, plombierten Flaschen zu M. 6.—.

Man verlange ausdrücklich '̂ VÜI ' SS.

was di: neu cröffnete Verkaufsstelle der Wiesbadener Schuhwarcn-Konsum-Gcsellschaftm. b. H.
in wirklich haltbaren Schuhwaren bietet?

Herren kräftige Zugstiefel, alle Größen . für S .” S
Herren schöne moderne Lakenstiefel . . . für 85.SS5
Herren solide Wichsleder-Hakenstiefel. für ®. ss
Herren Boxhorse-Hakenstiefel, elegante Sohlenform . . . für 3 .» ®
Herren echte ChevrcaupHakenstiefel. für 8 .35
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Größen . . . . . für 4 .35
Damen farbige echt Ziegenleder-Schnürschuhe mit Lederfuttcr 3 . 3C
Damen braune echt ZicgenleNer-Spangenschuhe mit Lederfutter 3 .25
Damen hochelegante Borhorse-Stiefel . K.S®
Damen feinste'echte Chevreaux-Stiefel . 8 .5«

KvaheR - UKd MKLcherr -- SchRlstieföL
ln Rahmcnarbcit und modernen breiten Sohlenformcnwirklich preiswert»

Ueberzeugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.
Neben diesen ganz unvergleichlichen Vorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Einkauf

von über 50 Pfennigen, wie bisher, einen Gutschein ans Waren der Lebensmittelbranchen
02 C\  y a o

/Sä”# ’# ,

die sofort eingclöst werden können.

1!
rmhe der LrüsensLraßs.

liiii 'L und glitt  Für die Hälfte Wichtig für Damen!
des Xatnlogprcises , selbst bei Einzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten FahrrilderMk . 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Multiplexräder 6 Jahre Schrift ). Garantie.
Laufdecken 3.90,4.25, 4.75. Lüftsohläuche 2.50, 2.75, 3.75,

. schriftliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.
^onusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Prachtkatalog

1,11(1 franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge-
Hoher Midien verdienst . F77

' “C,Iti (iJ Falirrad -Industrie , 18erfass 1-94 , Gitscllilierstrasse 15.

ItiHanjisfiSligüts

fimidltnipliauä

100  Jöiiftttjiniiet.
Wilhel

Solle AimwAM.

©Ische  MerlstM«.
i Baer,

782

Stürmend blWig kaufen Sie
1 Posten eleganter Uutertailleu von
68 Pf . an, 10 Mir . Hemdenspihc»
von i ~> Pf » au, io Mir . Hcmden-
laukette von 48 Pf . an, 1 Posten
Tameu -Dtrümpfe von 28 Pf . an
1 Posten Herren - Marco - .ftem &cu
und -Jacken , prima Qualität , von
Mk. 1.88 an, 1 Posten hochcleg. Erv ?-
tüW - Bettdecken , sowie Gardinen,
Stores und Scheiben - Gardinen,
um zu räumen, zu jedem nur annehm¬

baren Preis.
Wäschrfabrik Fambruuuenstr . 9,

Laden.

ZWZWI Alkoholfrei.
Ap ff© I -W eklur»

j Per Flasche 5 © Pf . in kl . Glas,
j bei 2 ) Flaschen S® °/o Rabatt.E Sliftriph Wsesäjafleiu,o li ' ill II IE, 1 § ,

Alleinvertretung.
Versand nach auswärts.

1962. SH1

48, mhe Wem. ß Latrer in amerik.Sehnhen.M Aufträge nach Hass. 11Aufträge nach Hass. i
Slerju . Stiekdoriu , Gr. Burgsir. 4

Kaifcfprets.
Jnternationalcs Neimen für Touren-Maschinen

kt Homburgu. k H.
Ausscheidungs-Rennen: 13. Juni , Anfang 4 Uhr vorm.
Kniserpreis-Nennen: 14. „ „ 6 „ „

Eintrittskarten für die offiziellen Tribünenr
13. Juni ein Logenplatz Mk. 20.—, eine ganze Loa: (4 Plätze) Mk. 80.—, ein

Podiumplatz Mk. 10.—,
14. Juni ein Logenplatz Mk. 40.—, eine ganze Log: (4 Plätze) Mk. 160.—, ein

Podiumplatz Mk. 20.- .
Wagenkarten für den Wagenstand je Mk. 5.— an beiden Tagen.

Znfahrtswege für Automobile: Von Frankfurt a. M. über Gonsenheim, Fried¬
richsdorf, Köppern. Tribüne.

»» „ Wagen: Von Frankfurt a. M. über Gonsenheim, Fried¬
richsdorf, Dillingen, Tribüne.

^ . Vorverkauf von Trivünenkarten:
Be:m Kaiserlichen Automobil-Klub Berlin , Leipzigerplatz 16,

, . . ,, „ „ Homburg v. d. .H. , Luisenstraße 88/90,
wwie :m Reesebureau SchottenFels &, Co.  in Frankfurt a . M . , Zentral-Hotel.
und deren Filialen Hornburg v. d. H . , Kurhaus-Bad,

Bad Nauheim , Badhaus IV,
Wiesbaden , Thealer-Kolonnade.

. ... Sonderzug -Fahrkarteu « ach Station Saalburg und zurück
erhältlich tm Reiseburcai: Schotten reis & Co ., Frankfurt a . M ., Zentral-
4vtel (wegen des Andrangs ist es empfehlenswert, schon solche vorher zu nehmen),

und am Hauptbahndof an den Renntagen. F551
„ Wohnungs -Nachweis

ftjr rvraukfnrt a . M » im Reiseburean SchottenVe ! .«! So ., Zentral -Hotel,
„ Homburg v. d. H., Verein zur Förderung der Kur-Interessen, Lnisenftr.

Dev Kaiserliche Mutomobil -Klub Berlin.
__ Geschäftsstelle: Bad  Homburg , Landratsamt.

13 . NKd
14 . ZUM.

Wir richten einen Wagendienstnach und von der Tribüne ein.
_ . „ Preise von Frankfurt a . M . r
Ein viersitziger Zweispänner Mk. 95 —, ein Platz im Gesellschaftswagen Mk. 16.—»

Preise von Homburg v. d. H. :
Ein vrersttziger Zweispänner Mk. 75.- , ein Platz im Gesellschaftswagen Mk. 10.—ReisehrrremrS©ls©ttenf ©Is <s& ©©.

in Frankfurt a . M . : Zentral - Hotel,

Msevk 8 -Kemen

Homburg v. d. H. : Kurhaus- Bad. F55i
xxx ;« ;xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Burg ^ Cafe,
xx
X
X _
X CJr. SS«a3*gsti *a §se , nächst dem König], Theater und dem Schloß..
5^ !$>' €.•ex eWffSaaet l eröffnet!

x Cafe — Konditorei — Wein -Restaurant
X Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Etage.
Q Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X

8
X

Kusftelttma
der

“11
von

K « lvilhelmstraße
Mittwoch , Aonnerstog xx.  Ireitog.

Eintritt frei!

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich den
Betrieb des

Wartbnrg-tetairats
übernommen habe und halte ich mich Freunden
Gönnern bestens empfohlen. 709

Vorzügliche Küche. — Auserlesene Weine.
Wiesbadener, iünchener und Saazer Bier.

Biel! Walser,
bisher W (' ini 'r . tauruu ! „ Briäi-st BBisniavcis “ .

Oänzüclier Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
GO

WO  vtii
gold . u . silb . Uhren.

Langgasse3. Fritas Juwelier, Langgasse 3.
■



Seite 8. Dienstag, 4. Juni 1907. WiesvadLmr TaMM«, Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 233.

Uarko

99

~\
IFortscIhirStt'

In
jeder Hinsicht

tonangebend
fßr

moderne
Fussbekleidung.

Ganz neue
hochelegante

Formen;
sehr

aparte
Farben.

jieusfndf
Sch uh warenhaus

Wiesbaden, Langgasse 9,

Um Besichtigung
der Schaufenster wird

hüflichst gebeten.

K139

Kurhaus Kiedrichtal » Pension u. Restaurant , bei Vltville , unmittelbar a.
Hochwald, in reizvoll. Umgeb,, erfrisch. Watdl . u. vollständ. Ruhe gelegen. Schattiaer
Waldpark. Komf. Zimmer mit ged. Balkons . Vorzügl . Verpfleg. Mäßige Preise.
Bchagl . Aufenthalt f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungsbedürftige . Virchow-
Quelle . Triut - u » Badekur . Näh. Prosp . Fernspr.-Amt Eltville Nr. 43.

'Bad  Kreuznach. f its
Sewiinoa xaort der eclaien Krenznaclter naticrliuige.

Kofel lind f» si©i
Solbäder aus stärkster Quelle . Grosser Garten , ln nächster Nähe des
Kurgarten . Elektr . Klein , Automobil -Remise . Besitzer W . lieicliardt.

Baden °>Baden.
| altterühmtes erstklassiges

Motel <Se iss com * de Made, / Haus.
Einzige « Hätel E. Bange * am Platze mit eisrener grosser

'k'Iaermal -EJade -Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne ILage , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park .- (B. Z. 61281 ) F9

m fi im/ßM
Dr . Thomaüa

Marke Windmühle
• Alleiniger konzess. Fabrikant : —

'er
C. Mühlinghaus Pet. Joh, Sohn, Lennep.

Niederlage bsi . JH . Jfil €51I ’it !So

SIE 3E aS

Am Saale der Wrrsdadeaer Kasma-GrselffchafL
Donnerstag , den 6. Juni d. I .» abends 8 Uhr:

ssa Konzert
»es blinden Biotin - Virtuosen r«n -r« unter Mitwirkung

des Pianisten Herrn W . Hiisüen.
Billetts mtm. 3 Mk. und 2 Mk., uttttum. 1 Mk. sind an der Abendkasse

zu haben.

3V Zmlasie-Hem!!-
Westen, in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 1« .
IS und 15 Mk. , setzt 3, 4,50 , 5,50
NNd 0 Mk . SSrsrri« ! ISirnzweig,
Schwalbacherstr . 80 , 1, Alleeseite.

llM ÜEStSn
erhalten Sie mit

Bernstein-
gcs . g-eseltiitBä :.)

Ans Mar best.Material hergestellt.
Hocliglänzend ! Siletsfrei!

Einfach in der VerweadoHg !
Ihrer Seicliten Streielitoaurlielt,

schnellem Trocknen , sowie ihrer
»lesserordentliclien läaltkar-
keit als daskeste , danerliafteste
und deshalb verhältnismässig
leillig -ste Amstricltmaterial fäir
Ŝ nssköden , Küchen - , SSans-
und Kartenmübcl allseitig aner¬
kannt u. anderen Fabrikatemvorgezogen.

Jede Hausfrau kann den
jgWügg? Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst herstellen
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein -Glanzlack -Farben nach ein,
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätig:
Preis der E-Ää.o .-ä*atemt -I5ose , für

16 C -m ausreichend , Mk . 1 . 6 ®.
Bei Abnahme von BW Dosen fflk . I .SO

per Dose.

Oelfarbeffa,

zum Gebrauch fertig , in allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
Iicinö‘ 1, Iieinötßjrnlss , Trerpen-
tinlsl , Sibkativ . Mtsd -sl - und

Metall - äaecke.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussbödcu , Treppen u.
Parkett etc. vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht r.achklebend.

Liter Mk . Ä. —.

Pinsel in grösst.Auswahl.
Ia Partei!-r.Linoleomv acte,

wetss 53, g-el 'Sh. ^ elas *» sasg -ieliig«
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei leichter ISelBandlunigr und
geringer AnstrcngunglaciSseM dtasaer-
la affte ra stelaen .flle 5tCrl 0 .EiK gebend.
Preis per Dose IWI*« —tPf » undü-»« "$.•—•

la Staiilspäsis ©«
>/, Paket 35 Ff . , ’/i Paket # 5 JPf.
Porzellan-Emaille-Lack,
mpfehlensw rter a.ls weisse Oelfarbe.

Ais sauberer und dauerhafter Anstrich
tür Küchen , Badezimmer , Kranken¬
häuser und Klosetts bevorzugt . Kilo

Mk . 1 . 3 « .

ffioteMiiipss-iiSctoiWitF
— -

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz u. Oelausschlag leicht schnell u.
erzeugt einen dauernden OÄlanz.
Press jjroIFIesclse 35 u . 5SS IPf.

F 'eiäjst . ESorlesla *iiB-I$roa5z:8’:ii
in allen Farben . Bcken . Iv.191

,3 « sso¥ia “ - Dro »'erje

CIir . Tauber,
Hirchgassc « . Telepls , 383 .

Große
MovUiar Uersteigerung.

^eute Dienstag » deu 4 . Juni er. , vormittags 8h'- n . nachmittags
2 -/2 uyr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags wegen Abreise un»
umruasbalber folgende sehr gut erhaltenen Mobilien , als:
umzngshawer wigeno^ ^ ^ Ê inrichtung. ^ nug;  Ausziebtisch , 6 Leder¬

stühle 1 Kredenz, 1 Diwan , 2 Bilder und ein Teppich, 1 Nutzb.-
Spieqelschrank, 1- u. 2-tür. Kleidcrschränke, Kommoden, Vertiko, IHerren-
Schreibtisch, 1 schw. Damcn -Schrcrdtisch, 1 do. Vertiko, Spiegel mit
Trumeau Säule , Ballustrade und 8-eckiger Salontifch , 2 Nuffb.-Spiegel
mit Trumeaus , 2 feine S rlongarnituren , je Sofa und 4 Sessel,
einzelne Diwans u. Sofas , ovale, shs-eckige, Auszieh-, Nipp-, Spat - >:.
2 Nähtische, 1 kehr gute Nähmaschine , 11  verschiedene sehr, gute
hochbäupiige polierte und tanncne Betten , 1 eis. Kinderbett, 3 Gesinde-
bcttcn Waschkommodenu. Nachttische mit :t. ohne Marmor , Handtuch¬
halter' Deckbetten u. Kissen, 2 sehr gute Kuchenschränke, Tische, Anrechte
und Stützte Kuchenbretter, 1 Polyphon mit 15 Platten , 1 sehr schöner
aut gehender Regulator , verschiedene Bilder , Spiegel . 2 große Lcl-
gemälde . Hänge- und Stchlampen , Lüster, Vorhänge , Portieren,
Galerien verschied. Automaten, 1 Grammophon mit Platten , 1 kompl.
Badceinrichtnng . Zinkwaschwamien, Holzzuber, große Partie sehr
gutes Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan , Bügeleilen , Wasch-
aarnituren ec. ec., sowie 1 Werkbank, 1 Heizverkleidung, 25 Stangen
Bergmannsrohr , 1 Ladentisch, 2 Deckenbeleuchtungen, 1 Schrank mit!
div Glasglocken, elektrische. Artikel u. vcrsch. mehr ,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in memem Per«'

mmm *2  Bl -ichstraße2, dahier.
Äclsaiia Beaa «! ®!’,

Auktionator und Taxator,
Gcschäftslokal: 2 Bleichstratzs 2.

1847 Telephon 1847.

KB. Täglicher FrcihanÄverkanf herrschaftlicher Mobilien.

Pelzwaren- und
Schirm-Berfteigermtg

in Mainz.
Im Auftrag - des Konkursverwalters Herrn Rechtsanwalt ! Br - Prf « *

ns ja 53 5! dahier werden die Restbestände der im Konkurs befindlichen Firma
.Bos . Gianimerlein 7i-»<t- 1 . bestehend in fertigen Pctzwaren , darunter
Stolen . Mllffe, Jacketts , Muhen , Baretts , Kolliers . Shawls Kinder-Garmturen.
Vorlagen, He-ren-Kragcn, gefütterte Handschuhe, Automobil -Handschuhe, Aago-
muffe/ Fnßsäcke, Federboas ec. ,-c., sowie die noch vorhandenen kostbaren Z-cm
in Blaufuchs , Zobel, Nerz Hermelin, Steinmarder , Edelmarder, ẑitts, -Jive .,
Seal , Persianer , Skunks, Breitschwanz, Ehinchilla rc. rc„ ferner Schirme uns
Svazierstörke Mittwoch , den 5. und Donnerstag , den 6 . Juni . vor¬
mittags von 10 Ahr an » im Bankett -Saale der Mainzer Aicoertaici,
Gr . Bleiche 56 , öffentlich gegen Barzahlungversteigert. ,

Am ersten Tage kommen die fertigen Waren, Schirme , Stocke, aw
zweiten Tage die Felle und Zubchörstückezur Versteigerung.

LLOLsrvs ' ,
Groß !, . Gerichtsvollzieher irr Mainz.

DeutschlMds Bitterüiaffcrs
Mild , sicher, prompt . ^

Bei Tränhett d̂cr̂ BcrdllMnig — HämorrlMdrn - Gicht — zA
S-ctttcthinfctt — Blutwallin ilic» — Leberleidcn.

Käuflich in Apotheken , Drogengeschäften etc . g
Em8ESJ3W3BBS2SaHK$IHSr»5SiP5 FnnKrasmeI!>.'J!OB3KaM!E3SC3EI

Bresden -Radebe’4l,^cinoss,
Lossnitz , Herrl . mil 'dö
Uige . Sachs .Nizza "

Heilerfolge.
— 2 Aerzte . Direktor

Alfred Kilz . Chefarzt
*’ Aselike . Internet . Besuch.

Station Lcssniizgr ^ nd _ ,
300000 q ’n, 3Aht.. (
Dam . u Familien ),
Entr . SOl' f., Sport-
Kd .20Spielplatz« 1,

^ — 5 Lawn -Tennispl.4 Scliwimmh ., Turn - u.
^ -^ ^ - ' ^ Sportger . oelegenh . z . Wolin.

Bilz ’ Goldene Lebensregeln
&Z3T soeben erschienen . 2 Mk. "Vü

Begeistert au*genommen.

GescSi afts - EpsSI  ffsiu  bs  sg-
Einer verehrlichon Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten zur

geff . Kenntnisnahme , daß ich im Hause

nahe der Albrechtstrasse,
einen

Basier-, Frisier- u. Haarschneids-Salon
eröffnet habe . Gleichzeitig empfehle mein Lager in allen ParriimcrlCB
■und. Toilette - Ärtikeia , sowie .4 »säVrtis - ums alleir 0Baara,rJ »ei4en.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch reelle und saubere
Bedienung mir die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben
und zeichne Hochachtungsvoll

OttO Krebs * Friseur.

r IDhWfflpk

Reparaturen au Blcfscrputzmaschinew
Fleischmaschinen— Kaffeemühlen,

Teppichkehrmaschinen.

fh  Krämer. Ä
Metzgeranffc 27. KI. Langgasse5*

Regulier-Kochherde.
Oefen. * larmne.

Zentralheizungen. » Heizkörper-Verkleidungen etc.
Hermann flolilwein (t̂ r,i. iiokjwein),

Telephon 2098 . Helenenstrasse 23.
AI) L Juli d. J . : Scliwalbaclierstrasse -4L t)
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WsiKUche Wevsonen . _
Fräulein für nachm. 3—7 UhrS- Beaufs . d. Schularb . zweier Kind. v.3 u. 9 I . gef., am liebsta. Sem.-Kl.

M h. Töchtersch. N. Aarstr . 22a, 1 l.
^ Modes.Angehende sow. tiickt. Verkäuferin
V f. A. Scheibei, Wi lhclmstraße 46.
. Gewandte angeh. Verkäuferin
lLcht, Parfü merie  Altstaetter . _
. „Ein Mädchen aus guter Familie
kur in den Laden gesucht. Dasselbe
Fsuß auch etwas im Haushalt mit
täti g sein. Friedrichstr . 45, Bäckerei.

T. Taillen -Arbcit . sof. f . dauernd
Ürs ucht Rhei nstr . 26, Gth. P art , rechts.
. .. Perf . Taillcnarbeiterin sof. gef.
iur dauern d Webergasse 39, 2 r.
, . Kleidermacherin,
iptte gut geübte, sowie eine angeh.
tLI-, ges ucht  Adelhetdstraße,47 ._

Taillen -, sowie Zuarbeiterin ges.
RZIchw. Schä fer , Moritzstra ße 54.

Nähmädchen,
junges , welches etwas Maschinen-

Zahen kann, für dauernd gesucht.
Karl ^ Fischbach, Kirchgasse 49._
„ . Tüchtige Taillonarbeiterin

gutem Lohn sof. gesucht. Diel-
Da nn , Schwalbache rstraße 25, 2. _
- tsuarbeiterinnen sof. dauernd ges.
.>VyG . Harz , Kons., Grab enstr . 9, 2.
,Ierf . Taillen -Arb. f. dauernd ges.
VMSchmidt, Kapellenstraße 4, 2.

. Weitzzeugnäherin für sofort
Nsucht Schlicht erstraße 19, 3._ _
5 . Dame od. Sohn aus hoff. Fam.

iiur vollständ. Ausbild , in Zahntech-
ssik verlangt . Mäßiges Honorar.
£ •_. Besser . Den tist, Wilhe lmstra ße 12.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht, A. Debus , Am Römer tor 5.
^Junges Mädchen, im Nähen geübt,wnn sich für den Nachmittag melden
Llybenstraße 2. Seitenbau 8. Etage.
. Gesucht junge Frau

°P- erfahrenes Mädchen für leichte
^LLndarbmt Schul gasse 4, H. P . l._
n, Feinbürg . Köchin gesucht,
lauter Lohn. Alexa ndrastraße 11.
. .Tücht. Köchin für groß. Haush.
Mort gesucht. Magda Glembowitzki,
Rselle nbureau,  Wörthstraße 13, 2._
t ®- Pens .- u. Herrschastsköchinnen
B h, Lohn, tücht. Haus - u. Alleinmüch.
ttrau Elise Lang , Stellenvermitt-
iSa , Friedrichstraß e , 14, 2,

Jüngere tüchtige Köchin
sum 15. Juni ges. Vorzust. vorm.
W 11 u. abends v. 7Vr—8‘/ a Uhr
!&• Dr . Ourin , Biebricherstr . 1. 7704

.Tücht . jung . Köchin bei gut. L.
gejucht für größeren Haush . Wil-
Zel minenstraße  44 , hi nt . Nerotal.
f . Beiköchin
sofort gesucht. Hotel
Wkolasstratze,16.

Rcichsvost,
._ _ _ 7 651

Energische Kaffee- u. Beiköchin
N Hotel-Pension ohne offenes
Restaurant gesucht. Näheres zu er-
°T2gen_im Tagbl .-Verlag . Jz

Gesucht zum 15. Juni
Führung der Wirtich . einer einz.

T̂ ame, ev. gesetzte, eins, zuverl . Per¬
sönlichkeit, pers. in bürg . u. f. Küche,
Mahren im Nähen, Bügeln u. bess.
Uchmerarb .. neben zwei Hausmädch.
Gehalt n. Ucbereinkunft . Meld. von
iUMII vo rm . Wilhclmi nenstraße 47.

^ Perfekte Stütze,
ourchaus erf . in Küche u. Haus , sow.
N 2. Mädchen ab 15. d. M. gesucht.
Mktoriastr . 27. 1, Borst. 9—10, 7—8.
iZ . 15. Juni tücht. bess. Hausmädch.,„a Bügeln u . Servieren erfahren,
Mis cht Kaiser -Friedrich -Ring 46, 3.
„Ges. ord. Hausmädchen mit Empf.
Ä2se n, Nerotal 23._
£•■ Zuverl . saub. Alleinmädchen
wlr kl. Haushalt gesucht. Zu erfragen
S2Bw, Rü deshe imerstraße  14 , Hv. I.
. Ei» nicht so junges Mädchen
3egen hohen Lohn auf Anfang Juni
Kesucht Bleich straße,16 . Part,_
j0, Ein zuverl . Mädchen gesucht.
LMersr . Michelsbera 2V. Jnst .-Gesch.
--- ^ Mädchen
shr Haus und Küche sofort gesucht.

Petersburg ._ __
sEttkf. Mädchen v. Lande auf gleich
lrL ausarb . acs. .Hellmundstr. 54, P.
„ Evangel . krttft. Hausmädchen,
welches, gut bügeln kann und , gute
Zeugnisse besitzt, zum 15. Juni ges.
Mlf §r -Friedrich -Ring 37, 1._
, trleiß . brav ., gut cmps. Mädchen
wl- ges. ; auch genügt ein der Schule

^LMassenes.  Taunusstr aße 32,  1,_
„ f Ein Mädchen

Bismarckring 20, P . rechts._
ein ordentl . saub. Mädchen

Ds, gut . Lohn.  Röderstra ße 19,  P,
Ein Mädchen für kl. Haushalt

Mischt Hallgarter stra ße_ 1, Par t ._
r ^ Tüchtiges Hausmädchen
^ Fremdenveni . ges. Geisbcrostr . 26.

Ein braves Dienstmädchen
mit guten Zeugn. z. alsbald . Dienst-
eintritt resp. Eintr . p. 15. d. M. ges.
Bierstadterstraße 10.

Ein brav, sauberes Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, gesucht
Rheinqauerstraße 17, 1 links.

T. Älleinmädch. zu^kdl. j. Ehep.
zur allein . Führ . d. Haush . z. 15./6.
ges. Arno Wüstefeld, Michelsberg 2.

Zuverlässiges Kindermädchen
f. einj . Kind z. 15. od. fr . ges. Vorst,
v. 11. 1- 4 , n. 7 Uhr Rheinstr . 15, 2.

Jg . Mädchen
gesucht Querfeldstraße 7, Hochpart. I.

Ordentl . sauberes -Mädchen
sofort gesucht Lehrstraße 16, 2 r.

Saub . fleist. Mädchen
gesucht Schiersteinerstraße 6, Part.
T. Z.-Mädchen s. ar . Fremdrnpens.

gesucht Frankfurterstraße 8.
Aelteres Alleinmädchen

zum 1. 7. in kl. Haush . gesucht. Das¬
selbe muß nah . können, gute Zeugn.
besitzen. Adelheidstraße 52, 1.

Einfaches sauberes Mädchen
auf gleich od. 15. d. M. gesucht. Lohn
20—25 Mk. Rerostraße 9, Part.

Alleinmädchen zu einz. Herrn ges.
Br . u. U. Z. W. postl. Amt 4.
I . saub. Mädchen f. KüÄe u. Haus

ges. Friedrichstraße 11. I . Ulrich.
Tüchtiges Dienstmädchen

gesucht Mauerqasse 19.
Ein junges Mädchen

sof. ges. Rheinaauerstraße 9, P . r.
Alleinmädchen,

w. bürgerl . kochen kann, zu 2 Pers.
gesucht Taunusstraße 36.

Ordentl . Mädchen zürn 15. Juni
gesucht Elisabethentzraße 6.

Zu einem älteren Ehepaar,
die Frail leidend, wird ein tüchtiges
Alleinmädchen, welches gute bürgerl.
Küche versteht, per 15. Juni gegen
hohen Lohn gesucht. Nur Solche mit
langjährigen Zeugnissen wollen sich
melden zwischen 12 u . 2 u. 7 u. 8 Uhr.
Aberle, Walluferstraße 2, 1.

Ehrliches williges Mädchen
für gleich oder später gesucht Rhein-
straßc 41, 1.

Ordentl . Mädchen für sofort
v. kl. Familie ges. Oranienstr . 55, 1.

Gesucht
für sofort ein erstes Zimmermädchen,
pe rf . im S ervier . Pens.  Bill a Olanda.

Junges Mädchen zu Kindern ges.
Näh.̂ Kai scr-Fri edr ich -Ring 80, Part.

Eins . Fräulein mit gut. Zeugn.
zu 2 Kindern ("10 n. 1*A I .) gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Gesucht auf sofort od. 15.
ein kräft . saub. solides Mädchen für
Küche u. Haus  Rh einstraße 60a, 2.

Gesucht
wird von einz. leidender Dame ein
in Küche u. Hausarb . erfahr , brav.
Mädchen für kl. Haushalt . Näheres
Rhein straße 53, Part ., vormittags.

Alleinmädchen gesucht.
Fr . Geh.-R. Gleitsmann , Rheinstr . 84.

Ein Hausmädchen,
d. ied. Hausarb . ardl . verst.. büa. u.
serv.  j ., gesucht Taunusstra ße 20, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Schiersteinerstraße 10, 1.

Empfohlenes Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht Hellmund-
straße 12, 2^ rechts,_ .._

Saub . Dienstmädchen f. 15. Juni
gesucht Norkstraße 12, 2 r.

Tücht. Älleinmädch. J>. kwh. Lohn
sofort gesucht Lanaaasse 19, 2._

Ein besseres Rlleinmädchcn,
das selbständig gut kochen kann, die
Hausarb . verst. n. gute Zeugn . bes.,
gesucht Adelbeidstraße 71, ~

Einfaches Fräulein gesucht,
kathol.. nicht unter 30 Jahren , zur
Pflege einer leidenden Dame . Auch
müßte dasselbe sich sonst noch im
Haushalt betätigen . Varzustellen
von 4 Uhr ab des Nachmittags . Nah.
im Tagbl .-Verlag . -In

Tücht. Alleinmädchen,
welches gut kochtu. im Haushalt er¬
fahren ist, gesucht Kirchgasse o3.
Meldung vprmittagS.

Aelt . solides Alleinmädchen,
das 2 Saniert den kl. Haush . fuhren
soll. bürg , gut kocht, alle Hausarb . u.
Wäsche übern .. Ausbess. der Kle-d. ,c.
besorgt, per 15, Juli ges. Meld. in
Papeterie Holst inskh, Kl- Burgstr . 8.

Saub . Mädchen zum 15. gesucht
Ecke  Adler - u. Schachtstr., Metzg erei.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
sofort  gesucht Franz -Abtstraße 3, 1.

Tücht. Mädchen vom Lande
gesucht Rerostraße 23, Vdh. 1. Et.

Ich suche zum 15. Juni
ein sauberes tüchtiges Mädchen, das
selbständig gut bürgerl . kochen kann
u. Hausarbeit mit verrichtet. Nah.
Adelbeidstr aße 87, 1,_ _ __

Alleinmädchen für ruh . Haushalt
ohne Kinder zum 15. Juni gesucht
Göbenstraße 12, 1 l. _ _ _ _

Ordentl . Mädchen gejucht.
Frau Singer , zu sprechen bis 1 Uhr
Einserstraße 61, Villa Irma ; nachm.
im Geschäft, Ellenbogengasse 2._
Zuv7H'änb7 Mädchen f. kl. Haush.

gesuebtMLis marckring 21, 1 r echts.
"" Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
sof7 gesucht Zimmermannstr . 4, 1 r.

Hausmädchen für Hotel
sucht sofort bei guter Bezahlung
Hotel Nonnenhof. _

Alleinmädchen,
ordentliches sauberes , sofort gesucht
Körnerstraße 5, 3 re chts. _ 7709

Küchenmädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasst raße Z6._ _ _ 7708

Tücht. Hausmädchen
sof. od. 15. Juni bei hohem Löhn
gesucht Les singstraße 9._ 7703

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Scharnhorst-
straße 28, 3. Fiedler.
Zuverl . Mädchen, das etw. koch, k.,

für kl. Haush . ges. Joost, Qnerstr . 1,
3 r . Zu erfragen bis 5 Uhr nachm.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn nach Biebrich ge-
sucht. Näh. Moritzstraßc 30, 1 r.

Gesucht Frau oder Mädchen
zu einer nervenkranken Dame . Lohn
p. Tag Mk. 1.50 n. Verpfleg. Osf.
unter D . A. hauptpostlagernd.

Perfekte ruhige Friseuse
für morgens 7 Uhr gesucht. Offerten
unter R. 5M jm den Tagbl.-Verlag.

Bügelmädchen gesucht.
L. Da uer , Atzelberg._ _

Eine angehende Büglerin
und ein Lehrmädchen für dauernd
ge sucht Aarstra ße 19, P . I._

Perf . Büglerin u. eine angehende
gesucht  Rero straße 23, Hth. 1. Et.

Tüchtiges Bügelmädchen
auf gleich  geß Nettelbeck straße 5.

Eine Büglerin
gesucht Fra nken straße 11, 1 St. _

Perf . Büglerin
sofort  g esucht Römerber g 29, 1.

Bügcllehrmädchen gesucht
Seerobenstraße 9, Mt b. 1 rech ts.
Mädchen k. das Bügeln erlernen

Rerostra ße 23, Hth. 1.  Et ._
Mädchen kann das Bügeln erl.

Riehlstraße 8, Hth. 1 St.
Hemden- u. Kragen -Büglerinnen

sofort gesucht Göbenstraße 3._
Waschmädchen

gesucht Sedanstr aße 10,  l ^rechts._
Eine Frau oder ält . Fräulein,

w. die Dampfwäscherei verst., sind,
dauernde Besch, in einem Privathaus.
Off,  u . A. SL 100 jier pojtl. Sch tzhstr.

Ein tüchtiges Waschmädchen
da irernd gesucht Walkmühlstraß e 10.
Eine zuverl . sclbstäüd. Waschfrau

gesucht F rankenst raße 11, 1 S t.
Eine tücht. jüngere Waschfrau

und ein Mädchen für die Dampf¬
mangel in Jahresstelle gesucht Saal-
gasse 5, ^Wäscherei.

Eine Waschfrau gesucht.
Näh. Riehlstraße  2 , Hth. Partz_

Junges ordentliches Mädchen
tags über ges. Helenen str aße 28, P.

Jemand tagsüber für Hausarb.
gesucht M auergasse 19._ ^ _

Ordentl . Mädchen
tagsüber gesu cht Ad elheidstr. 87, P.

Jg . Mädchen tagsüber gesucht.
G. Ha rz , Grabe nstraß e 9, 2 l.

Jung . Mädchen tagsüber zu K.
aefucht Moritzstraße 35, Bart.

Ein ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht Ora nien straße 17, 3.

Monatsmüdchen
vorm, gesucht Schierst eincrstraße 24.

Anst. Mädchen von 14—16 Jahren
tags über ge sucht Steingasse J >3, Sab.
Ges. ein Mädchen, 14—15 Jahre,

für leichte Hausarbeit v. 10—3 Uhr
Blüch er maß e 17, 1 rechts. _

Junges sauberes Mädchen
tagsüber in kleinen Haushalt ges.
Zu crfr . Fr iedrich straße 33, La den.

Ein zu Ostern der Sänilc ent !.,
wirklich braves nettes Mädchen zur
Beihilfe der Hausarbeit u. mittags
zum Ausführcn eines 4jähr . Jungen
tagsüb er ges. Weber gaste 58, 2.
Mädchen für Hausarb . tagsüber

ges. F riedrichstraße 10,_ Konditorei.
Tüchtiges Monatsmüdchen

tag süb.  ges . Pag enstecherstr. 1, 2. St.
Monatsfrnu a. 1—IV- St . mittags

gesucht Dotzhcimerstraße 55, 2 l.
Anabh. Monatsfrau ad. -Mädchen

f. 8 St . vorm, ges. Rheinstr . 74, P.
Mouatsfrau für 2 Stund , vormt

sofort  gesu cht Goethestraße 22. 2.
Sauberes Monatsmädchen

für den ganzen Tag ges. Monatl.
L. 30 Mk. Pension Ta unusstr . 57, 3 r.

Sofort Monatsfrau g. gut. Lohn n
gesucht Kaiser -FriedrichM ing 84, I.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Oran ic nstraße 35. 3 links.

Monaisfrau
gesucht Se erobenstraße 20, 2 r._

Eins , zuverl . Frau od. Mädchen
für vorm, sof. ge>. Ka is.-Fr .-R. 17, P.

Monatsmüdchen
gesucht Bertramstraße 2, Part , r . _
Mansärdc i. Landh. gcg. Hausarb.

abzug. Näh,  im Tagbl .-Verlag . -7b
Niönatsmädcheif 3 Stunden tügl.

für sofo rt gesucht Körri erftr . v.  1 •!.
Suche p. sof. eine prop. Monatsfr.

v. morg. 7. 10 u. abds. 8— 10 Uhr.
Reinhardt , Mori tzstraße  13 ._
Jung > Mädchen' od. Monatsfr . ges.

tagsüb.  ein . Std . Kirch gasse 49, 1.
Monatsmüdchen

gesucht Drudenstraße 3, 1 St.

Eine junge reinliche Monatsfrau
f. morg. 3 u. nachm. 2 Stunden ges.
Fr . Bücher, Röderstraße 41.

Unabhäng . Monatsmädchen
für den ganzen Tag oder einige St.
gesucht S charnhorststraße 27, H. 3._

Reinl . Monatsmädchen
für  morg . ges. Gerichtsstraße 1, 8 I.

Ordentl . saubere Monatsfrau
gesucht Dreiw eidenstraße 8, 2

Sauberes Monatsmädchen
od. unabb . Frau für 2 St . vorm.
gesucht  Theater -Kolonnade^42.

Monatsmädchen oder Frau
sof.  ges ucht Adel heidstraße 70, 2 St.

Monatsmüdchen , Pr. Zeugn .,
v. V-12—2 ges. Wellritzstr. 47, 2 l.

Eine sleifi. unabh . Stundenfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Helenenstraße 30, 2.  Et.

Monatsmädchen
b. 1—2. gesucht Rheinstratze 55, 1._

Monatsmädchen öder j. Frau
für vorm. 9 bis 11 Uhr gesucht Bis-
marck-Ring 19, 3 r echts.

Saub . Monatsmüdchen vorm. 2 St .,
nachm. 1 St . ges. Göbenstr . 12, M. 3.

Reinliche Monatsfran
gesucht  Wal kmühlstraße 30, 1 rechts.

Aufwärterin 7—10 Uhr
sofort ges. Wellritzstr . 47,  Laden.

. g. emvf. Wasch- u. Putzfrau
aes. Anmeld. v. 10—12 bei Frau
Dr . Gr oßmann,  Pa ulinenstr . 3. 7701

Reinliche Putzfrau dauernd
gesucht für Freitags od. Samstags
Biebricherstraße 15.

Reinliche Wasch- u. Butzfrau
für dauernd gesucht Sanatorium
Siegfried , Bierstadterböhe.

Braves Laufmädch. g. hoh. L.
gesu cht Stif tstraße 18.

Laufmädchen per sof. gesucht.
I . Wittenbe rg, Bahn hofstra ße 20.

Laufmädchen sofort gesucht.
Obcrskh, Gr . Burgstraße ^ 5^

Ein reinl . Mädchen ob. Frau
zum Milchtragen gesucht. Näheres
Scharnharststräße 12, Laden._

Eine Weckfrau
gesucht Adlerstraße 20.__

Anlegerin . sowie Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. Gebr.
Isenbeck, Göbenstraße^ 17.

Vers. Zigarettenarbeiterinnen
per sof. für d. Beschäftigung gesucht.
I . Wittenberg - Bahnhofstraße 20.

Männliche Uersonen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
furV.a.,M, ^ _ (F, ä 1260gI_FJA7
T. Schreibgehilfe (Maschinenschr.)

für die Kanzlei eines Rechtsanwalts
gesucht. Stenograph bevorzugt. Ein¬
tritt sofort. Offerten unter S . 509
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Steindrucker gesucht.
E. u.  M . Ramspott , Ba hnhof straße 5.

Tücht. selbständ. Schlosser
bei gutem Lohn für dauernd gesucht
Schierst einerstraß e 11.

Zwei tüchtige Schlaffer,
welche in Montage von Pferdestall-
Einrichtungen , sowie Anfertigung v.
eis. Modellen bewandert sind für so¬
fort gesucht. Wiesbadener Eisen-
gießerci, Mainzer Landstraße . 7697

Tücht. Schlosscrgehilfen gesucht
Blücher straße 33. G.  Bruhm.

Selbständiger Schlosser
ge sucht. Paul Knnth . Ja hnstraße 6.
Jg . Taprzierergebilfe sof. gesucht.

Peter Weis , Moritzstraße 30.
Tucht. Wagenlackierer

gesucht Bleichstraßê 24,̂ Part .̂
T. Schuhmacher findet im Vorricht,

u. Fertigst , der Arb. dauernde St . bei
M. Krag, Ar ndtstraße 1._
Ein SÄnhmacher n. Sohl . u. Fleck

gesucht Wellritzstraße 33, Mtb .M_ L
Tücht. Schuhmacher gesucht.

Wörth stra'ßc 1, Laden. ^Buchheit._
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht HermannstraßS 18,
Zuverl . giockschneider gesucht.

Sürig , Moritzstraße 48, 1 St.
Ich. Wochcnschncider

sof. ges.  Wellritzstraße -81, Part , r.
Gärtnergehilfen sucht

Bau ! Herzog,_ Dodbeimcriirak e 101.
Für unsere kaufmännischen

u . technischen Bureaus suchen wir je
einen Lehrling . Elektriziiäts -Aktien-
Gesellscknst vorm. C. Büchner, Wies-
baden, Or anienstraß e 40, P art ._

Lehrling
aus guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A. Cratz, ,Lan ggasse._

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraß e 8._

Gchlosserlestrling gegen Vergüt.
ges. Pau l Knutch Jahnstra ße 6.

Kräftiger Junge
ans anst. Fam . t. die Bäckerei grdl.
erlerneii ., Näh., Tagbl .-Verlag . _ Jo

Ein perf. Diener wird gesucht.
Vorzust. zwischen 4 u. 5 Uhr nachm.
PeW on Fortuna, , Pgulinenstra ße 7.

Junger HaüSburschc gesucht
Oiierreldstraßc 7, Eckladen. _

HausLnrsche sofort gesucht. ' .
Sauerwciv « Karlstraße 21.

Junger Hausbursche in Metzgerei
gesucht Moritzst raß e 42.

Sauberer kräftiger Bursche
gesucht, Küfer bevorzugt. Mineral-
wasserfabrik Dotzheim erstr aße 115.

Ein braver Junge
von 14 Jahren als Ausläufer gesucht
Saalg asse 4/ 6, Laden. __

Jünger kräftiger Hausbursche
für sofort ge sucht Rerostraße 26.

Ein braver ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-
geber , Neu gasse IO_ __ _

Junger kräftiger Hausbursche
geg. hoh. Lohn ges. Rheinstr . 65, P.
Jg . saub. Bursche v. 16—17 I.

als Hausbursche gesucht. Walther
Seidel , Wilhelmstraße 50. _ _

Häusburschc gesucht.
Drogerie Göttel , Michelsberg 23.

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht. Becker, Moritzstraße 2.
_ Saub . Hausbursche für sof. ges.
Scheffel, We bergasse 13.__

Häusburschc, 14—18 Jahre alt,
welcher auch Rad fahren kann, ges.
Backe u.  Esklonh , Taun usstraße 5.

Hausbursche gesucht.
In einem hiesigen Kolonialw .-Gesch.
k. ein ehrl . flerß. Atann als Haus-
bursche eintreten . N. Ta gbl.-BI. Ha

Ordentl . Hans 'änrsche sof. gesucht.
B. Marxheimer , Wilhelmstraße 26.

Tücht. Hausbursche sof. gesucht.
Franz Baumann , Ko chbrunnenpl. 1.

Suche per sofort einen soliden
fleißig . Hausburschen. Fritz Künder,
Konditorei , Museumstraße 8._

Laufjunge
gesucht Frie drichstra ße '46.

Laufjunge gesucht.
Sin ger, Ell enbogengasse 2.

Laufjunge von 14—15 Jahren
gesucht. Eichhorn, Bärenstraße , Ecke.
I . Laufbursche (Radsahr .) sof. ges.

Oranien -Apothekc, Tau nusstraße 57.
I . Arbeiter zum Flascheuschwenken

gesucht Sp iegelgasse 7._ _
Guten Verdienst

finden 2 jg. Leute im Alter v. 14 bis
16,J ., Näh. WebergaffeMb,̂ 2._
Siabtk . Kutscher für Arzt z. fahren

sof. gesucht Addlheidstraße 9.,
Ein solider Fahrbursche

findet dauernde Stellung in einem
Flaschenbiergeschäft._ Bl üÄer plab 5.
Tücht. Fuhrmann f. Doypelspänn.

gesucht. Sonnenberg / Thalstra ße 16a.
Tücht. verheir . Knecht auf gl. ges.

Gärtnerei Wa gner , Well ritztal .
Knecht

in eine hiesige Llohlenhandlung ges.
Näh, im Tagbl.-Verlag ._ Jv
20—30 tücht. Grundgräber gesucht.

Zu meld. Montag , 3. Juni , früh
6 Uhr, Ecke Lessing- u. Schlachthaus-
str. od. Philivpsbergstr . 53, zw. 6 u.
7 Uhr nachmittags . C. Schützler.

Jo diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomincil. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Psesonen.
Junge Kindergärtnerin

sucht soj. Stz, ev. a. nur am Tag . N.
n. Lanoeshaus , E. Moritzstr., Tor  l.

Fräulein,
welches schon in Frankreich war,
sucht Stellung als Kinderfräulein,
am liebsten wieder nach Irankreich.
Herder straße 2, Hth. 1Jsf . re chts.

Junges geüild. Fräulein,
ev., welches im Schneidern u. Fri¬
sieren durchaus erfahren ist, s. St.
in fein. Hause (allcinst. Dame be-
vorz.) bis 1. Juli o. August, als Zofe.
Ofs.  u . A. 975 an den Tagbl .-Verlag.

GcbildcteWjüilgeS Fräulein,
sprachenkund., im Haush . best, bew.,
s. Posten als Gesellschaft, od. Stütze.
Off , u. Z. 508 jm den Tag bl.-Verl.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder als an¬
gehende Jungfer . Näheres Niedcr-
waldstraße 4, H. 2 &L_

Modes.
Tücht. pers. Verkäuferin , läng . Jahre
in erstem Hause tätig , sucht per 15.
Aug., ev. I .̂ Sept ., in seinem Geschäft
passende Stelle . Offerten unter
T. 509 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Verkäuferin der Lcbcnsmittclbr.
sucht Stellung , Bäckerei bevorzugt.
Näh. Nettelbeastr . 16, Kur zw.-Gesch.

Fräulein , 21 Jahre,
sucht tagsüber Beschäft. in einem
Geschäft bei bescheid. Ansprüchen.
Off . mZs . 506 an den Tagbl .-Verl ag.

Fräulein , 22 Jahre,
im Weißnähen u. fein. Handarbeiten
bewandert , sucht passende' Stellung.
Näh. Ao rtstr aße 3l , Hth. 1 St . links.

Haushälterin sucht Stellung
in bess. Haushalt bei ält . Herrn hier
oder außerhalb . Gefl . -Offerten unt.
L. 504 an den Tagbl .-Verlag .__

Ein älteres Mädchen, ’
w. 2 I . einen Haush . selbst, führte,
sucht z. 15. Juni St . in kl. Haush.
Häfnerg . 16, S . 3, nachm, v. 3 Uhr.



<efdic 10* Dicmötag, 4 . Jmri 1907 , WiesbadöMN TagblM. Morgen -Ausgabe , 2 , Matt. Nr . 353.
Besseres Fräulein,

im Kochen u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einz. Herrn od. Dame
per sofort. Offerten unter B. 50b
an den T ag bl.-Ver lag.

Einfaches Fräulein,
w. 15 I . den Haush . e. alt . Herrn
führte , sucht gleiche Stellung bei
einz. Herrn oder Dame per 1. Juli.
Offerten unter N. 507 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Anstand. Person mit gut. Z.
sucht Stellung bei ält . Dame oder
alt . Ehepaar ; würde auch mit auf
Reisen gehen. Gefl . Offerten unter
K. 504 an den  Tagbl .-Ver lag._

Stütze sucht Stellung
bei älterem Herrn , Dame od. Ehe¬
paar , wo ihr lOjähr . Tüchterchen sein
tann , hier od. auswärts . Off . unter
N. 510  an den Taabl .-Verlaa ._

Köchin sucht Stellung
bei nur feiner Herrschaft. Näheres
Mainzerst raße 14._ _

Perfekte Herrschaftsköchin,
best. Empf.. s. St . in f. Haush ., n.
Aush . an . Näh. Ta gbl.-Verlag . Jy

Selbst . Köchin sucht Kochstelle
od. Aush ilfe . Bertramstraße 15, V. 4.
, I . selliständ. Köchin s. Stellung
trt Pension . Fr . Adelina Baumann,
Blei chstraße 25, 2. Et ._

Best. Alleinmädchen sucht Stellung
b. alleinsteh. f. Dame od. ält . Ehep.

:3- 15. 6, eb. sp. N. Adolfsallee 28, 2.
Von Herrschaft empfohlenes,

stm Serv . gew. 1. Hausmädchen sucht
Aushilfsst . v. 15. Juni bis 15. Okt.
Off . u. N. 505 an den Tagbl .-Verlag.

MxMfche Uensonen.
Suche bei «eeKer Vermittlung

si » feines Frl . zu einem 5-jätzrigcn
Kinde auf ei» Schloff nach Holland»
eine perf. z. Köchin, Pa. Stellung
(Diener ist 5 Jahre da und von
mir placiert ) , ferner für hier best.
StnbenmLdörer », Zimmermädchen,
80 Haus-, Allein- u. Kückenm., Zinnncr-
mäochcn für Pension n. Hamburg, Bad
Nauheim,Schwalbach,Büsetifrl.,Servier-
ffrl. iifw. Näh. durch das 1. Zentral-
Büreau Bernhard Karl , Stellen-
'vermittler , Schnlgaffe 7. Tel . 2088.

KontrolleMinnell
für Warenausgabe gesucht
Warenhaus Julius Bormatz.

ArheiLerLmreu
für Damenwäsche li. Blusen gesucht.

Geschwister Straus; , Webergasse 1.

Tücht. Näherin f. Herrenwäsche
f. dauernd ges. Nur "erste Kräfte
wollen sich melden bei

Gearg Hofmann,
Langgassc 48.

Schmitz' Würean.
S .s.sof.Haushälterinnen,Kaffceköchinucn
50 Mk., 8 Köchinnen 50—80 Mk.,
6 Zimmermädch.. sowie eine große Anz.
»Haus- und Küchenmädchen gegen hohen
Lohn. Georg Schmitz , Stellen¬
vermitt ler, Webe rgassc 15._

Eine Zimmer- und eine
Küchmhaushältcrin, zwei

Hotel-Restaurations-Köchinnen, eine Pcn-
fionsköchin. Bei- und Kaffeeköchinnen,
Herdmädchen, Servicrfräulcin nach Bad
Nauheim u. Lindenfcls, eine desgleichen,
sowie eine Ladnerin für Konditorei, eine
Badefrau , geübte Masseuse, Büfettfräul .,
.Hotel- Zimmermädchen, feinbürgcrliche
Köchinnen, perf. Büglerin, Allein- und
.Hausmädchen, Küchenmädchen, letztere
freie Stellenvermittlung, gesucht durch

Carl Grünberg , Stellcnvermittler,
Rheinisches Stelten -Bnrean,

Wiesbadens ältestes u . bestrenom¬
miertes Blacierungs - Institut,
Goldg afle 17, P . Te lephon 434.

Zuverlässige saubere Köchin,
gesetzt. Alters, cvang., für herrschaftl.
Haus auf dem Lande (Georgenborn)
zum 15. Juni , evtl, später, gesucht. Gute
Zeugn. aus herrschaftl. Häusern er¬
forderlich. Ebenfalls (Nr. 616) F 44

Zweitmädchen,
tüchtig und zuverlässig, in allen Häusl.

(Arbeit., evang., m. gut. Zeugn. Vor¬
stellung Hotel Metropole zwischen9
u. 10 U. morg. Frau H. Schoelling.

Besseres Mädchen vom Lande,
noch nicht gedient, sucht Stelle in kl.
Haus h. N. Sckiwnlbacherstr. ^11, Bäck.

Kochlehrsräulein, 18 Jahre,
sucht Stelle in Privat oder kl. Pens.
Of f. u.̂ B. 506 an den T̂agbl .-Vcrlag.

Best. Häüsmäbchen sucht Stelle
3, 1. Juli in fein . Herrschaftshause.
Off, u. O. 508 an den Tagbl .-Verl ag.

Anständiges Fräulein
sucht Stellung zu einzelnem Herrn.
Off , ii, G. 509  an d. Ta gbl.-Verlag.

Jstbr . cvang. Mädchen (Baherin ),
welches noch nicht gedient, s. passende
Stellung , geht a. zu Kind,, für sof. o.
15. Juüi . Zu erfr . S edanstr . 8, 3 r.

Acltcre anständige Frau
sucht Stelle in kleinem ruhig . Haus¬
halt . Off , u. K.  184 hauptpo stlag._
Fremd . Servierfräulein empf. sich

f. hier u. ausw . Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 30M.

Aelt. Fräulein aus guter Fam ..
das in der Krankenvfl . erst, s. für
bald Pflege , am liebst, n. auswärts.
Off , u. F . 509 an den Tagb l.-Verl.

Ein Mädchen sucht Stelle.
Näh. Hellmundstraße 37, Mtb . l. P.
I . Mädch. s. St . in kl. ord. Haush.

Näheres Dotzheimerstraße 38, P art.
Besseres Mädchen,

in Küche u. Haushalt durchaus erf .,
sucht Stelle auf sof. Schulgaffe 2, 2.

Besseres Mädchen sucht Stell,
(am liebsten als Alleinmädchen).
Nerostraße 18, Hth. 2 rech ts ._

Ordentl . anständ . Mädchen
sucht Stelle in best. Hause. Druden¬
straße 5, P ., bei Weingartner.

Mädchen
für Haus u. Küche, auch zur Feld¬
arbeit , suchen zu sofort, auch für
später , Stellung . Althaus , Verlag,
Dudcrstadt , Eichsfcld._ Rückpo rto.

Suche für ein junges geb. Mädchen
(16 I ., aus anst. Fam .) Stellung
zu Kindern in nur gutem Hause.
Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf Lohn gesehen. Zu erfragen
The ater -Kolon nade 1.
Zuverl . jg. Mädchen sucht Stelle

(4—5 S t. vtn.). stseerobenstr. 7, H. 3 I.
Ein Itzjätzriges Mädchen,

w. sch. gedient , st St . in tücht. Haush.
Näheres D otz heimerstra ße 9, 1 St ._
Krankenpfleg., a. i. Hansw . bew.,

sucht St . zu pslegebeoürft. älterer
Dame , Ehepaar od. Kind. Offerten
unter H. 510 an den  Tag bl.-Verlag.

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen, ev. auch
zu älterer Herrschaft. Zu erfragen
Schierste inerstra ße 13, Denz, Ecklad.

Mädchen, welches gut kochen k.
u. Hausarö . verst., sucht, gest. auf g.
Zeugn ., baldigst Stelle . Sonnenberg,
Wiesb adenerstraß e 26.__

Ein Fräulein , unabhängig,
im Haush . durchaus erst, sucht tags¬
über pass. Stellung zu einz. Dame.
Zu erfragen Röder straße 21, 2._

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Schgrnhorststraße 19,_ Bdh. Frontsp.

Sankst Mädchen sucht Monatsstelle
von 8— 10. Oranien str._31 P.  r.

Ja . Mädchen sucht Monatsstelle.
Philippsbergstra tze 25, 4 St . re chts.

Tücht. Frau sucht Beschäftig.
(Waschen). Steingasse 21, Stb . 1.

Aelt. Mädchen s. tagsüber Aush.
z. Kind. o. sonst. Besch, b. 15. d. M.
Off,  u . B. 144 hauptpostlagernd,_

Junge Frau sucht Beschäft.
(2 St . mor g.). Gö benstratze 16, H. 2.

Tücht. Frau sucht Beschäftig.
(Waschen)._ Blücherstraß e 7, 1 St . r.
Tücht. Putz- u. Waschfrau s. Arb.

in best. Häusern . Adlerstraße 27, D . l.
Anst. Frau s. für die Mvrgenst.

Monatsstelle bei best. Herrschaft.
Näh. Bl ücherstraße 7, Bdh. Pa rt.
Zwei Mädch. s. Wasch- u. Pützarb.

Fried ri chstraße 45, S tb. r „ Dach.
Zuverl . Putz- und ' Waschfrau

s. Beschäft._ Frankenstr . 25, Stb . 2.
Jy . Frau sucht Beschäftigung

in Wäscherei, geht auch in Aushrlfs-
stelle. Näh. Hallgarterstraß e 4, H. P.

Frau sucht Monatsstelle
(8—10 Uhr). Dotzheimerstraße 57, 4.
I . s. Fr . s. morg. 2 St . Monatsst.

Näh. Raue nthalerstraß e 11, Laden.
Reinliche Frau

s. Monatsstelle . Göbenstr. 7, M. P . l.
Frau sucht Monatsstelle

morg. v. 7—9V-. Kar lstr. 42, Frtsp.
I . Monatsfrau s. St . v, 7—9 Uhr

mg. Sü dviert . Wald, Jä gerstr . 13,1.
Ja . Mädchen sucht Monatsstelle

(2—3 St . vm.). Näh. Metz gerg. 27,3.
14jährtges Mädchen s. Beschäft.

(tagsüber ). Dotzheimerstr. 67, M. 2 r.
I . Fra » sucht tagsüber Beschäft.

Rauenthalerstr aße 11, Mtb . 3 r.
Junge Frau

s. Wasch- u. Putzbesch., oder auch
Stuitdenarbeit . Neroftraße 29, S . 2.

Männliche Neesonen.
Bertrauensstellung

s. geschäftsgew. repräs . j. Mann mit
fl. Handschr., seither i. d. Jnstall .-Br.
tätig : ev. f. einige St . tägl . Pr . Rest
Kaution in ied. H. Off . u. C. 38 an
Tagbl .-Hpt.-Ag„ Wilh elmstr. 6. 7566
I . Mann , 27 I ., s. Bertrauenspost.

Kaution kann gestellt werden. Off.
unter I . 508 an den Tagbl .-Verlag .

Chauffeur,
tüchtiger sicherer Fahrer und selbst¬
ständiger Rcparateur , sucht Stellung
per sofort oder später . K. I ., Saat-
gasse 18._

Junger Buchbinder,
19 Jahre , sucht sofort Stellung . Näh.
Wellritzstraße 41. W. Frech.

HauSmeisterstelle s. Maschinist
u. Heizer zum Okt., w. I. I . in einem
h. Gesch. tat . ist u. g. Z . u . Empf. hat.
Off . u. P . 509 an den Tagbl .-Verl.
Sol . Mann s. Arbeit in e. Geschäft

als Kassierer, Packer od. sonst. Besch.,
od. Gartenarb . Philippsbergstr . 4, P.

Junger Mann , militärfrei,
stadtkundig, gute Zeugn ., sucht irgend
welche Beschäftigung. Off . unter
E. 200 postlagernd Bismarckring.

Junger kräftiger Manu
sucht Stellung als Ausläufer . Näh.
Riehlstraße 25, bei Oppelt.

I . Mann , 21 I ., gel. Schneider,
sucht Stelle als Ausläufer . Off . u.
K. 510 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Zimmer- u. Kücheiihausbälterinncn. Be-
fchließcrinnen, Fräul . z. Stütze in Hotels
u. Privath ., eine große Anzahl Köchinnen
f. Hotels, Restanr., Pensionen u. Herr-
schastshäuser, bis 100 Mk. mtl., kalte
Mamsells.Kaffceköch., Beikoch., Büfettfrl.,
Scrvierfil .,Kochfrl., angeh. Jungfern ,best.
Stuben - u. Hausm. f. Hotels u. Privath .,
über 20 Alleinm.. bis 35 Mk. mtl., ein
nettes tücht. Alleinm. zu einem ält. fein,
einz. Herrn, eine gut bürg. Köchin nach
England, freie Reise. Vorstell, hier, ferner
eine große Anzahl Zimmerm. f. Hotel u.
Pens., nach hier u. außerhalb, eine perf.
Büglerin f. Hoiel, Näherinnen f. Hotels,
Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
Zentral-Pacienwp-§mm
Wullrabensteiu-

Langgaffe 24 , i * Telephon 2555«
Grjtes $mmm Platze.

Frau Lina Waklrabenstein»
St ellenvermittlerin._

Für Fremd enpcnf. 1. Ranges w. f.
baldmöglichst perfekte zuverlässige

Köchm
ges. Off, u. L . rr « 5 a. d. Tagbl.-Verl.

KlelleN'UacliVkis GerNania.
Pasfantcnheim, Jahnstr . 4, Tel. 2461,
sucht Pcnsions- u. Restaurationsköchin.,
Zimmermädch., Büfettfrl., Scrvierfrl.,
Alleinmädchen, große Anzahl Haus- und
Küchenmädchen für Saisonstellenbei hol).
Lohn u. vielen Trinkgeldern. Mädltien
erhalten Kost u. Logis f. 1 Mk.
Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Suche nette Stütze, d. fein kochl. Vor¬
zug!. Stelle, Köchinnenf. Pens. n. Privat,
erste Hotel- u. Pcns.-Zimmermädch. für
sofort und 1. Juni , Scroiermädchcn für
Privat , nettes Alleinmädchen zu zwei
Personen, erste Hausmädchen, Land- u.
Kückenmädchen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Webergassc 49,1. St.

Hu EiHjtlnti EhEWlir
tüchtiges Alleinmädchenf, Kücheu. Haus¬
arbeit per 15. Juli nach Heidelberg
ges. Zu melden Eden-Hotel, Zimmer l 12.

. Heiw-
.tzerderstr. 31 , P . l., sucht sof. Pensions-
u. Herrschaftsköchinnen, Allein-, Haus -,
Zimmer-, Kinder- u. Küchenmädchen für
hiev und auswärts.
_ P . Geister, Stellenvermittler.

Zimmermädchen,
<■>*' ' welches  a . servieren

kann, per sofort «es. Spiegelgassc1, 1.

ftwümssSÄÖ
tätig war und im Servieren bewandert
ist, zum baldigen Eintritt gesucht.

Ritters Hotel und Pension,
Taunusstraße 45.

Ordentliches tüchtigesStatlonsMädchen
zum 15. Juni ges. Nugenheilanstatt,
Kapellenstraße 42._ F201

Sofort verlangt
tagsüber für za. 14 Tage gcg. Berg, von
2 Mk. pro Tag zur Pflege u. Beschäft.
eines 7-jähr., etwas nervös. Knaben
kräftige ruhige Perlon , die kinderlieb ist.
(Kein Fräulein .) Meld. erb. Elisabethen¬
straße 17. von 12 bis 1.

Mehrere perfekte

Plätterinnen
für feine Herren- und Damen- Wäsche
gegen hohen Stücklohn bei
freier Wohnung und Rcisevergütung

gemÄt.
Wenzel<fc Schönwasser,

G, m. b. H., F124
Darnpswaschanstalt»

Schwalheim bei Bad Nauheim.

Lanfmädchen
sofort gesucht.

Schirmfabrik Renker,
_ Langgasse 3.

M .innlichs Urrsonsn.
Uneretgeltlicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574
Stellen jeder Wcrnssart
für Männer n . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monats-
fraucn, Lanfmädchen, Büglerinnen und

Taglöhnerinnen. F203
Zentralstelle der Vereine:

„Wiesb . Gasthsf - und BadehauS«
Inhaber " , „Genfer Verband " ,

für sänktliches Hotelpersonal.

DberkeMer
für größeres Restaurant, zwei Zimmer-
Kellner zum 10. Juni , zehn jüngere
Rcstanrantkellner, zehn Saalkellner, zwei
Küchenchefs, fünf Küchenaide, Koch-
volontär (gelernter Konditor), Kellner-
Lehrlinge, ' jungen Hotelportier, drei
Hotelhansdiener, Restaur.-Hausburschen,
Klipferpuhcr sucht Carl Grnnberg,
Steilenvcrmittler, Rhein . Strlleuvur .»
Lviesbadens ältestes und vest-
renonrmiertes Placier . - Institut,
Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Einkassierer für hiesiges Geschärt
für Sonntags gesucht. Schriftliche Ost.
unter IT. Lik« an den Tagbl.-Verlag.

Der

Genfer §ttM
ersucht alle stellesuchenden Hotel- und
Rcstaurantangestelltcn, sich nur de?
Stadt . ArbeiLs -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang¬
gasse 13 , 1 , zu bedienen.

StellenverMittlung völlig kosten¬
frei an beider» Plätzen . 6914

Suche fofsrt

«tadeltet&Ä
außerhalb, Küch-Ntkref 120- 250 Mk..
Aide 60—150 Mk., flotte Restartrant-
keWuer mit u. ohne Sprachst, Saal¬
kellner für 1. Häuser (hohes Gehalt),
Bahnvortier für großes Passanten-
hans, 1. « . 2. Hoteldiener , Diener
für Pensionen und Herrschaftshäuser,
Kupfer- u. Silberpntzcr, Küchenüirrschcn,
Bursche für Büfett.

'Tlnt er»»ati on ales
Zmiril-PlmerMgs-KmeM

PaiirabeuSdn,
Lanagasse 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabsnstein,
Stellenvermittlerin.

Sjrcagler jtSnöaüotenrc
(nickt organisterte ) , tüchtige und
selbständige Leute, finden sofort bei
hohem Lohn u. eventl. Rcisevergütung
dauernde Beschäftigung Offerten nebst
Beifügung der Zeugnisse oder Angabe
bisheriger Tätigkeit an F124

Müller & Ditting » Darmstadt,
Kastnostraste 27.

Tücht. Hosenschneider
sofort gesucht.GeÄrüder Dörusr.
Krankeupfteger
Ein absolut zuverlässiger Krankenpfleger,
wird als Diener zu einem älteren
leidenden Herrn gesucht. Nur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich melden.
Off, sub M. so8 an d. Ta gbl.-Verl.

Ein braver Junge als Ausstäufer
gesucht.

Carl Ritter , Buchdruckerei,
A. m. b. H.

Meibtiche Mersoisen.
Kasstercrir » sucht Stelle per 1. Juli

oder früher. Carl Dehn , Stellen-
vcrmitller, Helenenftr. 29, 2. Tel. 2157.

Gebildetes Fräulein,
19 Jahre , aus guter Familie, sucht En¬
gagement in Wiesbaden oder Umgegend
als Kinderfränlein oder Gesellschafterin
bei erster feiner Familie »nit Fainilteri»
anschlutz ohne gegenseitige SSet<
gütung . Off. erbeten an Fr !. Elsa
Stähle , Göppiilgen (Württemberg),
Christophstraße31. (Nr.617W.) F44

Geb. bess. Frl.,
alleinst., mitist Alters, ruhiges heiteres
Wesen, praktisch, wirtschastl., häuslich,
erfahren in Pflege, mit g. Empfchl. u.
bescheidenen Anspr., möchtee. Wirkungs¬
kreis, für ält . f. Dame oder Herrn liebe¬
voll sorgen. Offerten erbeten unter
«s. Li « an dm Tagbl .-Verlag.

Tücht. Verkänserin
sucht zu sof . oder später Stell . Off.
unter IT. 5 «s3 an den Tagbl.-Verl.

Ged. Dame mit fein. Küche.
Arrang. u. allen gescllschaftl. Formen
vertraut , sucht Stellung z. Führung e.
fein. Haushalts , ev. auch zur Repräsen¬
tation . Off. u. LIK an D. Frenz,
Mainz . (Nr. l 19) F44

Empfehle perf . Kindcrfrl . , d. perf.
schneidert, perfekt französisch spricht,prima
mehrjähr. Atteste, nach Amerika, nettes
erstes Hausmädchen, auch nach Amerika,
nette Stütze, die einfach kocht, näht (die
hohe Schule besuchte), perfekte Köchinnen,
nettes Alleinmädchen zu kl. Familie (kocht
feiubürgcrlich), in gräfl. Hause in Stelle,
einfache Allein-, Hans- u. Landmädchen.

Fra »» Au »»!» Müller,
Stellenvermittlerin,

Webergaffe 49 , 1 St»

Chriftl. Heim,
Herderstrabe 31, P . l., empfiehlt sofort:
Besseres Haus- u. Kindermädch., 15. Juni
Köchinnen, Allein-, Haus-, Kindermädch.

V . Geiß er , Stellenver mittler.
£ ?rl jucht füHommcr
I ) ! ** über Stellung bei

älter. Dame, eventl. zu1—2 größer.Kind.
Off. u. Si . M. I » hauptpostlag. Mainz.

Mänriliche Prrsonrrn_

für MemhMlnng.Hotels etc.
Junger Mann , 23 Jahre alt, militär-

frei, welcher bereits 8 Jahre in der Wcin-
und Spiritusbranche praktisch u. kanfm.
tätig ist und in allen Kontor-, Keller- u.
Versandarbeitcn erfahren, sowie dieselben
selbständig vollfnhrcn kann, sucht pass.
Stelle. Offerten unter A . 988 au
den Tagbst-Vcrlag.

Vshnmgz-AnZeiger des Wiesbadener TagNatts. -
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1 Zinnnem
Adelheidstraße 23, Stb ., gr . Mans . m.

Küche an ruh . L. N. Stb . 1 St.
Adlerstraße 18a. 1 M.-Z. m. K. gl. 1850
Adlerstrabe 24T1  Z ., Küche u. Keller.

Adlerstraß e 31 1 Z. u, K.  gl . od.  sp.
Ädlcrsträße 49 j Zim. u. 'Küche juj >.
Adlerstraße 53~1 Z. p. 1. Juli z. vl
Ädl crsträße  61 1 Z. n . K. gl. od. in.
Bertramstraße,9 1 Zinn u . Küche sof.
Blücherstraße 3 schöne Ü-Z.-W. zum
_ 1. J uli zu v. N. b. Bre uer.  1861
Blüchcrs-rnße 5, M. P . u. H. 1, 1 Z.

u. Küche p. 1. Juli zu Perm. Näh.
^ Bismarckring 24, 1 I. _ 1428
Blücher straffe 6, 1, 1 Zim ., Küche,
_Speise k., Zubeh., auf 1. Juli . _
Blücherstraffe 7, Mt b. 1 Z. u. K.
Blücherstraße 14 gr . Z. u.K. a. s. o. sp.
Blücherstraße 28 1 Z. u. K. p. I .Juli.

BLlowstra tze4, 1 l., 1 Zim. u. Küche.
Dotzheimerstraße 44 1 Z. m. K. auf

1. Jul i. Wat). Bdh. 1 St.
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 1 Z. u. Ä.

p. t . Juli od. spät. Näh, im Lad en.
Ellenbogengaffe 3 1 sch. Z. ,u. K. 1864
Eltvillerstraße 3 1 Zim . u. Küche auf

gleich od. später  zu v.  Näh . S . P.
Fa nlbr unneusrr . 6. S ., Z-Z.-W.Zffuli.
Fcldstraße 1st'Ms5W " 1"Z" »i. K., z. v.
Franrenstraße 10 1- od. 2-Z.-Mans .-

Wohn. anf,,gl - Näh.^Laden^ Z ,̂875
Fr iedrrchstratze45, Hth., Z . u. K. so  st
Göbenstratze 7, Hth., 1 sch. Z. u. K.

auf gl. z. vm. Näh. Bdh. Scheid.

Hallgarterstraße 4, Hth., Zimmer u.
_Küche zu Bern». Näh. daselbst.̂ _
Hartingstraße 9, 1 Zim . it. K.
Hartingstraße 11 Ä. Wohn., 1 Z. u.
_ Küche, f. kl. Fami lie sofort zu vrp.
Helen enstratze 7, D., 1 Zim. u. K.
Hclcncnstraße^ 13,̂ VH .,„ I ^Z., ü -, K.
Heleneu straße 13,  D ., 1 Z.jx -̂ Küche.
Helenenstraffe 15 1 Z. u. K. N. 1,St.
Hellm-rndstraße 4SL .,̂ K.,„K.ZD.stH. P.
Hellmundstraße ölt Z. u. K, a. Juli.
Herderst raßc 9 Z. .Küche zu verm.
Herderstraße 33, 18. D., sch- Zim . u.
_K . auf 15.  Ju ni . Näh. Part . 76bo
Hermannstraße " 3 1 Zim. u. Küche.

Hermannstrafie 22, Frsp .-W„ 1 Z., K-
u. K. a. 1. Juni . N. Bdh. P . 1459

Hermannstraße 21, 1 r ., 1 Zim. m
Küche auf 1. Juli zu vermieten.

Jalmstraße 10 Dachw., 1 Z.. K., an
ei nz. Perf . z. v. Näh. 2. Et . 1792

Jahnstraße 29, Bdh., Mans .-W., 1 Z.
_u . K., an  r . Leute  z . v. Näh. P.
Kark straße ~2 1 Zim . ü. Küche z. vm,
Karlstcaße 13, Hinterh ., 1 Z., Küche

und Keller zu verrnietcn._
Karlstra sie 23 Dächw., 1 Z., K. u.
Langgaffe 10, 2, Mans .-Wohn. mit

1 cv ent. 2 Zim . per  1 . Juli z. v,
Mrchelsberg 28 1 Z. u. Küche zu vm.
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Eothringerstratze 8 1 Zimmer u.
__zu tun. p>._1. Juli , moitatL 18 Mt
Marktstratze 12, H., 1 Zim7 ü. K. per
—-Jkj ^urti._ Näh. JL Hoffmann.
Moritz stratze 64, H.. 1 Z., K., 1. Juli.
Nettelbeckslratze 12) lT , Z., K, (12.50.)
Neubauerstratze12 1—2 Z., Tiefst.,
.. an ruh , ält . Mieter.  _
Dranienstratze  1 1 1 Z., K. s. 1840
Oranienstratze 22 1 Z. u.  Küche z^v.
Oranienstratze ,47 1 Z. û. K/N . )P ."r.
Oranien stratze 56 Z. u. K. v., Vdh.
Plätters!ratze 24 1 Z„ K., K., Abschl. s,
Hlattcrstratze60 13 ., 1 K. 1. Juli.
gj )eittfi ttuerftra | e 4 l g ., K., Z., 1. 7.
Rheingauerstratzc 13 1 Zim. u. Küche
__ zu vermiet en. _ 1856
Rheinstraße 78, P ., 1 Zim. u. ' Küche
—verm. _ Näh .„ Jahnstr . 17.
Riehlstraße 4 1 Z. K., Mans .-W,
Riehl sträße 9 l -Zim .-Wohn. sof. z. v.
Richlstrntze 20, P . r ., sch. ar . i -Z.-W.
,_ nt. Abschl. per 1. Juli billig z. d.
Römerberg 14, tz. Frtsp ., 1 Z„ K., K.
Rsns tr.  5/T r ., 1-Z.̂ Ŵ nt. Z. 1482
Rllvrrstraße 16 Zim. u. Küche z. vm.
Schachtstraße 21 l -Zim .-Wohn., Küche

m. Zbb. sof. od. spät. Näh. Bart.
Scharnhorststraße li , Hth., 1 Z. u.
^ Kückiep. l/Juli . N. Vdh. P . I. 1912
Acharnhorststratzc 34 1Z >., Küche, gl.
I chiersteinerstr. 18, M., Z. u. K. 1638
Schwalbacherstratze 59 eine sch. Dach-

Wohn., 1 Zim ., Küche u. Keller,
-josort oder  per 1. Jul : zu Perm._
Sedanstraßc 4 1 Z. u. Küche zu ver-
-Wp-ieten. Näh. Bart . Zu  erfr . mitt .
Sedanstraße 9, im Vorderhaus,
~-J Zimmer u.  Küche zu v. Näh. 1 r.
Seerobenstraße26, H., W., 1 Z. u. Kl

t. Ab schl., a. 1. 6. N. 2 St .. Wenzel,
Steintzasse 16 1 Zim. u. Küche zu vm.
Steingaffe 20, P ., 1 Zim., Küche,u. K.
-t-aunusstraßc 12 Mans.-Z. m. Küche

verm. Näh. im Laden. 7688
Taunusstraße 44 1 Z. m. All .. K. n.
-Kub ., p. sof. .300 M . N. 2, S- 4U,
Malramstrasie 3 1 Z„ K-, 16. Juni.
Walrämsträße 7, 1 I., Ms.-W., 1 Z.,
.»Lü che, aut 1. Juli ^zu verm. 1888
Walramstraße 18 sch. Zim. uJKüche
» sof. z. verm. Näh. 83Mj.J5 r . 1795
'Valramstraße 22 kleine Wohnung,

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
^J äheres P arterre . ^ I486
Walramstraße 23 Zim. u. Küche zu
. berm.. auf gl. ob. sp ät . Näh. P .
-Arbergaffe 60 l^Z. ru,K. sof. od.jp.
Wcilstraßc 6, B-, Mans.-Wohn., 1 Z'.
°- .u. K. jm Abschl. zu Jini . Näh. Part.
Wellritzstraße 15 1 Zim. u. Küche per
--Josort zu vermiete n. _1502
Kellribstraße 19 1 Z. u. Küche. 1473
Wellritzstraßch 44"1 Z. u. K.) B. DZ s.
j a u. K.. L . D..J . o. sp. N. B. P.
Aestendstratze 23, H. 2, 1 Zim. u. K.
Sestenjisträße36 IL ^u. K̂ Frtsp., s.
Vretenring 3, Hth., 1 Zim. u. Küche,

-M ..Abs chl., z. b. R. Wh . P . r . 1891
E Mans. mit kl. Küche an einzZ Pcics)
^Vrlla Minerva , Äarstr . 22a, 1 I.
°̂ hn. v. 1 Z,. K. sof., im 8. StJdäst

? Dachw., 2 Z., Küche, gleich. Näh.
_ 4118. St.  W . Back, Hermcmnftr . 6.

_  2 Zimmer.
^ ^ ^ eidstraße' 34, 2, Manf ? m"H
*2 manljl.  JSoei5eftr . 18,JS . , 1396
MerstraßeJOa 2-Zst-W. gl. o. sp. ,1851
Klerstraße 45. 1, 2 Z .. Lst, '320 Mk.'
Merstrstße 53 2 Z.7 K/ u/ 'K.', 1. Julis
-udolssaltcc 6, H. 1 u. 3) je 2 Z. u. K.
«711w. sost, beziehbar, Näh. sRdh. 2.
udolfstraße 3 Mansw ., 2 Zim . u. K.,
---.W verm. Näheres Gartenhaus ._

1, rechter Stb . 2, 2-Zim .-
L-Zdohm per 1. ,Juli zu verm. , 1886
^Misträße 5 2 neuhergcr . gr . 2-Z.-

W. m. Ba lk. sof. z. b. N. Vdh. I I.
^Lifstraße 12, Part ., 2- oder 5-Zim .-

Wohnuna , auch für Bureauzweckc
sehr geeignet, per 1 Oktober zu
derrnieten . Näheres Adolfstr. 14,

sZetuhandlung, _ , 1472
^Uorcchtsträtze8, Lth ., 2 Zim., Küche
-Wl̂ ,Zrchclb auf,gleich zu vm. 1877
-oertramstraße 5, S ., Dachl., 2^ .. K..
^ -1~Luli . N. Bcrtramstr ^ io , 1. 1604
Fortran,stratze 11. Stb ., 2-Z.-Wohn.

verm., Näh^ Vdh.,Part . _
mErnmstratze17, G. 8, 2 Zim. , Ä .,
Balkon u. Zubehör, freie Aussicht,

«i-Z- lZchs. od. sp. Näh. Bureau , Parh.
^lsmarckring 41 2 Zim. u. Küche,

auf 1. Juli,zu vermieten.
Blsmarckring 36. im Hth. Dachl.Z2sZk

mit Glasabschlus; zu verm.
^Aah .,Vordc rhau s 1 Tr . rechts.
Bletchstratzc2 e. schT'Wohn., 2 ZZ7K.

h- Zub ., Hth., v. 1. Juli , u. i. Vdh.
^ P Wahn. v. tt Okt. R. Vdh. IM.
Metch.stratziM4. Mh .. 2-Z..W. 1. ~T.
Auch erstratze 17 2-Z7 N. B. r . 1461
^lZKerstratze 18 2-Z.-W. m. Zbh.,
ttz/ 'Ä^ saf. Pr . 260 Mk.,LZ8 . 1 r,
Btttchcrstratze 23/Sth .. '2-Zim.-Wohn.

Zu verm. Näheres Scharnhorst-
lg , bei Neumann ._ 1505

Blücherstraße 34, V., sch. 2-Z.-Wohn.
JJf ., Balk., zu vm. Näh. Part.
^larentlmlerstras-e' 6, 1,4 Lu . K.,
-ja Reuzeit entspr .,,a . 1. Juli . J600
^"üheimerstratze 14 ist im Stb . die

Part .-Wahn. von 2 Zim., Küche u.
>jchh . P.̂ I .Multz z. vm. , Näh. Vdh.
^ S kiin er st ratze 15 schöne 2-Zim.-
.r̂ Kohn ., Stb ., sof. zu v. Näh. Part.
Bohheimcrstraße 15, Hth. ^ 2-Z.-W.

un ruhige Leute zu verm. Zu cr-
L-IZug en  Vdh ., ^Restaurant . 1466
Mheimerstratze 57, Ml, 2-Z .-W. sof,
^Keimerstratze 71. Mtb7. sch. 2-Z.-
xJWodn. auf sof. od. 1. ,Juli zu vm.
B°ül,eimernratze 83, M.. 2 ZI u. K..
«Wui gl. od.,später . , Näh. im,Laden.
Bebbei merftre.be 101, Neubau , schöne
j -Z.-W. i., L>th. p.,sof . od. spater.
Bohhetmerstratze 115 schöne 2- u. 3-

Ztrn.-Wohnungen von 280 Mk. an
gleich od. später zu verm. 1529

Dotzheimcrstraße 120 sch. 2-Zim.-W.
mit Zubeh. aus gl. od. spät, zu
verm. Näh, daselbst Part . 1506

In meinem Neubau Dotzheimer-
stratze 146 sind noch prachtvolle 2-
u. 3-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise

_JJou 360 bis 440 Wk. Näh. P . ,1507
Dotzheimerstratzc, am Güterbahnhos)

b. Diefenbach, sch. 2- u. 3-Z.-W. b.
Eltvillerstratze 3 schöne Frontspi -Wh

2,Zim . u. Küchê sof. ob. spät.̂ z. v.
Eltvillerstratze 4' 2 Z.Z'K. Näh. S . tt
Eltvillerstratze 5 2 Zim . u. Küche zu

ver m.  Nah ^Morberh ^ Part.
Eltvillerstratze 14, Hth., schöne 2-Z.-

W. ver 1. Juli . N. Wh . P . I. J865
Eltvillerstratze 18 2 Zim., Küche bis

1. Juni od. später zu,vermieten.
Erbachcrstratze 6, H-, 2-Zim.-Wohn.

zu verm., _918$., Pdh. Pa rt , r. ,,
J-ra »kenstratze5 2-Z.-W^ i.,V „ i.  Ölt.
Eriedrichstr. 14 2 Z., K., Zubeh. 1778
Friedrichstrahe 21, S -, ist eine Wohn.

v. 2 Zim. u. Küche für 1. Juli zu
,verm . Näb.ZLdb. 1 St . hoch. _

Fricdrichstratze 48, 4, 2 Z., K-, Zbh.,
nur ruh . Miet ., gleich ad. sp«ter.

Gneisenauftratze 16 2-Z.-W. a. Juli
zu verm._ Näh. Part erre. _

Gneisenäustratze 25, Hth... 2-Zim.»
Wohn. zu verm. Näh, im Laden.

Göben stratze 2, Hth. Frtsp .,̂ Z., K.u. Zbh. auf 1. Juli.  N A . B. P . r.
Göbenstratze 16, HWIZWone 2-Zim.-

Wohnnn g per 1. Jrilt zu vertn . ,
Goethestratze 18 sch. Fdtsp.-W., 2 Z.

u. K., zu vm. Näh.  L aden. 1479
Ärabenstratze 9^ l . v. 2 kl. Zim ., K.

u. K. zu  v . Näb. 1 St . l. 1863
Elrabenstratze 24. 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-
_mieten .. Näh. Zm Laden. _ 1638
Hallgarterstratze 1)"Frtsp ., 2 Z-, K. an
,mur,ruh .^ eute zu verm. _ Nah-Zst.
Hnllgartersträtze 4, Mtb ., 2 Zim. u.
_K üche zu  verm ._ Näh^ dasclbst. _ _
Hallgarterstraste 6, Gth -, sch- 2-Zim.-

Wohn. mit Balkon, Gas usw. z. v.
Hartingstratze 11 2-Z.-Woün., Frtsp .,

neuherg ., m. Ga s, sof. N. ds." P.  I.
Helenenstrahe 6, Hth. DachlZ 2 Z., K.

u. Zub. a. 1.  Juli . Näh. Vdh. 1. ,
Helenenstraßc 13, H., 2 Z .^Küche.
Helenenstra he 15 2 Z. u. K. NI 1 S t.
Ecke Helenen- n. Wellritzstr. 10 mod.
_2 -Z.-W., Vadee inr ., 3. St ., 1. Juli.
Hellmundstraße 40 sch78-Z.-W7 Zub.
Hellmi!ndstraßs,42 )2tzDK .,,K^ N. S.
Hermennftratze 19, P . u . 1 r ., schöne

2-Z.-W. p. !. 7̂ N. Wellritzstr. 51.
Herrnaartenstraße 7, H. 2, 2 Z. n. K.

u. K. auf 1. Ju ni . Näh. Vdh. 1.
Hirschgrabrn 6, ä.  Schuld ., 1 frdl . n.

herqer. Dachw. v. 2 Z„ K. u. K. gl.
od, 1. Juli , Näh.̂ l^ St . _ 1920

HirsitzaraVe» 16 2 kl. Z., KZÄ . N. P .
Hochstraße 6, 1, 2 Z. u. Küche auf

gleich oder 1. Juli zu vermieten.
JWistraße 29. H.. 2 Z., Küche, Keller
,per 1. Juni zu verm. Näh. B. P.

Kleiststratze 3, H., 2-Zim .-Wohn. mit
_gr . Küche_ Jo fort ._ Näh, daselbst.
Lebrstr-rtze 14, Part .. 2 Zim.. Küche,
_Zubeh ., gl. ob̂ _spät . Näh. 1 St,
Lotbrinaerstratze 4 8-Z.»Wohnüngen

(2 Balkonsk für 400 Mk. p. 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst

,u .,Nettelbeckstratze 10, Part . , 1878
Lothri ngerstratze 5, 87,  2 Z., KJ1471
Lothringerstr . 7 2-Z.-W.. 2 B., 2 K.,

Gas , v. 1. 10.. 400 Mk. N . P . r.
Lotbrinaerstratze 8, Bdh.. schone 2-

Zim.-Woh nung  per 1. Okt. z. verm.
Luxemburgplatz 2. B., 2-Zim.-Wühn.,

der Neuzeit entspr ., auf August od.
Okt. zu vm.  Räh . 2.  St . I. 1783

Maneraasse 8ZVdh. 3, 2 gr. Z ., K. u.
K. a. 1. Juli.  Näh . Maneraasse 11.

Maneraasse 14 Mans .-W., 2 Z. ri.
Michelsberg 22 2-Zim.-Wöhn. mit

Küche,zu,vermieten ._ _ _ _
Michelsborg 28 2Jjim TTi. 'Küche z,j,
Moribstratze 9, V. 1 r„ 2 Ms., Küche,

Ke ll., a. ruh . Leute 1,,Juli _j.  vm.
Mocibstraße 32, Dach, 2- ob. 1- Z.--W.

nt. Zub. z. vm. N. V. P . morg. 1434
Ner ostratze 29 2 Zim ., Küche. Kam.,

zu vermieten . Näh. Bo rdcrb. 1,_
Moritzstratze 48H ., K.  z . v. Ä. %$7W.
Nerostraße 42 2,L u. Küche zu vm,
Ornnienstratze 6 schöne 2-Z.-Woh».

sofort zu vermieten . Näheres
Mauergasse 9. int Laden. __

Oratncnstratze 22, Frtsv, , 2 sch. Zrm.
h.  Küche, zujerm . Nah, 1 St . ,

Dränienstratze 24 2 Zim. n . Küche an
kl. ruh . Fam . p. 1. 7. Rah. Laden.

Oranienstratze 31, Mtb., sch. 2-Z.-W,
Wilivvsbergstratze 17/19 2-Zim .-W.

sofort od. später zu verm. Nah.
2. Et aae^rechts. _J 864

Rauenthalerstratze 7, Mtb ., schöne
2-Zim mer .WohnunL. zu vermieten,

Rauenthalerstratze 8 schöne 2-Z.-W.
Mif sonn't oder 1. Juli zu verm.
Näh, Mtb . P .. bei Nortinann . 1310

Rauenthalerstratze , 11 W., 2 Z. u. K.
Räu enthalerstraße 12 2 Zim., K. u. ,Z.
Nbemgauerstratze 9 2 Zim., Mans .,

2 Keller, 3. Et ., 1. Juli zu verm
Nähe res bei Born ._ _ J08

Rheinganerstratzc 13 2 Zim. u. Küche
mit Abschluß  zu vermittem 18o7

Rbeingauerttratze 15. Mtb .. 2 Zim. u.
Küche zu vm. NW. Vdh. Part . , r,

Meinfträtze 24» S ., 2 Z., Zub.  sof.
'? teWratze . 4 2 , Z. H7,  Man, .-W.
Riehlstraße 15, Vdh, u. Stb ., schöne

2-.Zim.-Wohn. auf „1. Juli oder
später zu,verm . j >käh. Bdh. Zpart.

Mehlst ratze 6Z'Gth . Dachst.. 2 Zim.
u. 5tüche per 1. Jtllr zu vm. Nah.
bei Hausm . Bach. _ _ ,1859

Riehlsträße,9 L-Zim .-Wohn. ,1. Juli.
Rodch strstze 31, H . 2, Z u. K. sof,
Wmerbrrg 16)2,Zim „^Küche,u. Keil,
LSmäMratze 21 Dachw., 2 Z., Küche,

'auf 1. Juli zu, Nah. P art.
SäunfilftralTlO frdl . Dachwohnung,

2 Z., Küche, Keller, 1. Juli zu vm.

Scharnhorststratze 7, Neubau Bischofs,
sind elegante geräumige Wohnung,
von 2—10 Zimmern ab 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigent ., Secrobe nstr. 27. 1800

Scharnhorststratze 7 Wohnungen von
2 Zim ., Küche usw. ab 1. Juli oder
später zu verm ieten. 1802

Scharnhorststratze 22 2 Z., Küche, aus
gleich od. später zu,vermieten . _

Scharnhorststratze 38, H., 2 Z.. K. u.
Z. p. 15. Juni od.Jpat .Mah . das.

Scharnhorststr . 44, G., 2,3 -, K., Juli.
Schsersteinerstratze 19, L-Z--W., 20 M.
Schulberq 21 sch. 2-Z.-Frtsp .-W., ruh.
„Lage, ^ b.M Fam . Junt od. Juli.
Schwalbacherstratze 7, -i,  2,Z .,u . K.,H.
Schwalbacherstratze 55, Part, , 2-Zim .-

Wohn. ,pcr )Zuri, zu vermieten ._
Steingasse 15 (Neubau) schöne 2- u.

3-Zimmer -Wohnungcn Mit Gas p.
1. Juli zu verm. Itähcres Emser-
st ratze 11,̂ Hochparchjechts,_ 1511

Steingaffe 28, H., Nb., mehr. 2-Z.-W.,
K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das, ein gr. Keller M vm. 1410

Wällufersträtze 8, H. P .. 2-Z.-W. zu
vm. Näh. Rheinstratze 87,  1 St.  r.

Walramstratzc ,27, S . V- 2 Z.. K.. K.
Weilst ratze 6, B-, Äans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm.  Nah . Part,
Weilstratze 7~§ (ans .-W., 2 Z. u. W7,

an ruhige Leute zu vermieten.
Wcilstraüe 8 MansZWohn ., 2 Zim.

u . Küche, Vorderh., an ruh . Mieter
abzug. Zu erfrag . Part ._ 1910

Wellribstraßc )19. 2 Z.̂ ,L u. K. 1474
Wellrltzstrtztze)30, Stb ., 2 Zim . u. K,
Werderstratze 6, Ms.. K 2-Z.-W. im

Abschl.j .JZuli . ^ Nah.JFdh . P . l.
Westendstratze5 sch. 2-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh. zu vermieten . , 1512
Westendstratze 10, Hth, 1. Stock, 2 Z.

u. K. sof. an  rutz . Leute z. v. 17 98
Westendstratze 20,2 -Z.-W. zu verm.
Westendstraße 21 frdlJ2 -Z.-W., Gth.
Westendstratze 34 2 Z. u. Küche, Bad,

Balkon, 3 S t., zu verm. J >7.
Westendstratze 36 wegzugsh. sch. 2-Z.-
,W .jbh ., auf Juli z. v. Nah., Lad.

Aortstratze 5 2 Zim. u. Küche im Hth.
per 1. Juli zu vermieten,_

Dorkstraße 57JS. Dach, W. v. 2 Z, n.
Küche an kdl. Leute per 1. J uli.

Dorkstraße 8 2-Z.-Wohn. I^ Juli z.j >,.
Aorksträtze 10 2-Z>m.-Wohn., Hth ,. p.

1. Okt ober m  verm ieten. 1513
Dorkstraße 14, 1, 2 Ziw. u. 1 Küche

zu ve rmieten . ^ 15 14
DorkstratzDM schone 2-Z.-W. sofort.
Norkstratze2-Zim.-Wohnung zu vm.

Kaese bier , Vorkstratze 2.  _
Zietenring 3, Hth.. ~2 Zim. u. Küche,

i. Abschl., z . v. N. Vdh. P . r . 1889
Zimmermannsir . 10, 2. o. 3. St ., 3-Z.-

W. m. Balk. u. Z. 1. Jul Jod . sp.
Dchöne Mans .-Wohn., best, aus zwei

geraden Zim., Küche n. Zubeh., sof.
zu v. Näh.  Alb rcchtstr . 13, P . 1391

In meinen! Neubau in der zweiten
Ringstraße , Verl. Westendstr., sind
schöne 2-, 3-, l -Zim .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraßc 2, 1, bei

_W ilh. Hatzbach. _ _ 1453
2 Zim. u. Küche (Mans7Z22 Mk. z. v.

Näh. Jci Kohl. Seerobenstratze 19,
Schöne 2-Zim.-Wobn. mit Zubehör,

sowie Werkst, od. Lagerr . sof. zu v.
Näh. Westendstr. 20Z Gartenh . P . I.

I Zimmer.
Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et ..

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Bald,
sowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . , 1518

Adelheidstr. 91, H. Dachst.jZ Znn , u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 1520

Wolsstraße 1, 2, elea. 3-ZÜW., mit
Bad, elektr. L„ Gas -c. sof. 1781

Udolfstratze 1, im link. Stb . 27~W Z.
und Küche sofort , zu vm._ 1780

Btsmarckring 15, Hochp., schone 8-Zs!
Wobn. mit reich!. Zubehör zum
1. Oktober. ^ Nüh. Pa rt , r ._ 1853

Blüchervlau 2, 2. Et . t„  schöne 3-Z.-
Wohnung u. reich!. Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 1521

Blucherstratze 5, 2 l ., 3 Zim. u. K„
der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu

„vm . Näh.  Bismarckr . 24, 1 l. ,1427
Bliichcrstr. 19, Ecke Gneisenaustratze,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
_Näh , dorts. bei Map ._ 1522
Blücher strafe 26 3 Zinn . Küche und

Keller per 1. Juli billig z. ,v. 1523
Bulowsträße 10, Part ., 3-Ziin .-Wohn.

mit allem ,Zubehör auf 1. Okt. zu
Verm.  Näh . 3 St . rechts. 1477

Clarcnthalerstratze 6, b. d. Ringkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
entspr ., auf sof. od. spät, z. v. 1524

Ktärenitzalerstratze 8 ' ll-Zim .-Wobuf
,mitzZub . zu verm. Näh.,P . r . 1525

Dodheimorstratze 11 sch. Mans .-Wohn.,
3 Zimmer , Küche, auf gleich oder
später zu vermieten . 1439

Neubau Betz, Dotzpeimerstratze 28,
8-Z.-Wahnung ., hochfein neuzeitlich
eing.. Balk., Erk., Bad, el. L., sof.
od. später . Nah, daselbst. 1526

To ichei Ui erst ratze 64, Hochpart., schöne
_g r. mod. 3-Z.-W. zu verm. 1914
Totztzeimerstratze 72 sch. 3-Z.-Wohn.

i . Mt b. p. sof. o. ,sp. Näh. Vdh. P.
Dotcheimerstratze82, 1, 3 Z. ü. K., m.
. ,B„ Blk. u. Erk. 1. Juli . N.,Hp, 1527
Dotzheimerstratzc 85, Vdh., ger. 3-Z.-

Wobn. auf i . Juli zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 , r . Fritz Becker. 1528

Datzlieimerstratzc 88, Mtb ., schöne gr.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon : Hth.,
3-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu Perm.
Näh. Vdü. 1 St . links . _ 1812

Dptzvermerstr. 83 37Z:-W., Juli . 1495
Dotzüermerstraße 97a, V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
_f petter zu verm ichcn._ 1385
DoKetmertzr . 108, 110, 112, je eine

3lZ .-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. o. später . F 842

Dotzheimerstraße 116 sch, S-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernlicht gleich ob. spater
bill. zu vm. Näh. daselbst. 1530

Elesnorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm
Näh. Lan gqaüe_31, 1̂ _ ^ _1532

Ellenbogcngasse 9 schöne Wohn., 3 Z.
m Küche, per 1. Jul i zu v. J839

Eltvillerstratze 8 sch. gr . 3-Z.-W., der
Neuz. entspr., j 1. 7. Nah. P . r.

Eltvillerstratze 12, 1872
Maurers Garteuänlage . Eltvilier-

stratzc 19/21, -ch. 3-Z.-W. m. rcichl.
Zbh. u. all. Bequcmlickk. auf sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gth. _ F 238

Emserstratzc 4.3 sch. Z-Am - Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu Perm
Näh eres P arterr e lr nks. _ ripo3

Erbachcrstratze 1 Wohn, von 3 Zim ..
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller

^auf sofort zu jcrmieten ._ 1534
ErboKerstraße , 4,_ Hth^ 3 Z.» K., gst
-rrankenstratze 10 3 Z, , Küche u. Zbb,

^auf jof .̂ zu hun.̂ Räh .jladen .Jo3o
Frankenstraße 24, 3. St ., neu herger.

3- Zim.-Wohn. zuj .jr jvart .jo36
Friedrichstraße 12, M. 2, Enderletn,

3-Zim -Wohn. m. Zubeh.. 360 Mk,
Fricdrichstratze 45jDdhJD ., 3 Z. u.

K. sof.  ztp vorm. Näh. Backeret. _̂
Geisbergsiratze 5, 2. Et ., 8 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
_zusehen 10-—11 od. 1—4 Uhr. 1.813
GudisLuaustratze 3 im Hth. sind sch.

Z-Zim.-Wohn. per ^ sof. zu verm.
Nah. bei A. Oberheim , Architekt,
Verl. We stend str. (2. Ringstr .) 1537

Gneisenaustratze 11 3-Zim.-Wohn..
_Hochp ., 1. u. 2. Sl ., sof. od. sp. 1538
Äncisenauftrgtze 13, 2, ar . 8-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
_spät zu verm. .Näh, st l._ 1539
Gneti'enäustr . 14, Hp.. 3-Z.-W. s. 1540
Gneisenaustratze 16 zwei 3-Zirn.-W.,
—1. u. 2 St ., auf 1. Juli z. v. 1901
Göbenstratze 5 der Äeuz. entspr . 3-Z.-

Wohn, aus  1 . Okt. zu Perm. 1542
Göbenstratze 11, Mtb ., Z-Zim.-Wohn.
_zu vermieten . _ _ 1543
Gustav-Adölfstratze 13, 1 r.. Wohn.,

3 Zim. mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 1544

Gnstav-Adolfstratze schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zubehör , mit und
ohne Balkan zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
strasie 12. 15 45

Ecke Gustav-Abr-lf- u. Hartingstr . 13.
Bel-Est, 3-Z.-W. auf sof. z. wJ546

Hallgarterstratze 4 3 Zim., Küche, Bad
_u . Zubehör zu vm. Näh. daselbsst.
Hallgarterstratze 6 schJ 3-Z.-Wöbn.,

Erker , Balkone, Bad usw., 3-Z.-W.,
Frontspitze, mit Balkon, 3-Z.-W.,
Gartenh aus Part ., zu verm. 1902

Neubau Hallgarterstratze 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einiger., prcisw.
zu verm. Näh, daselbst._ 1401

Helenenstraßc 15 3 H. u. K. N. 1 S t.
Helenenstraße 19 Frtsv .-W., 3 Z., K.

_u. K. LN rilh.̂ 2 ._ Näh. Part.
Helcnenstratze 23 Front spitze, 3 Zim ..

zu vermieten . _ 1796
Hellmnnd'ttatze 6 sch. 3-Zim.-Wohn.
T w. Balk., Vdĥ st b. 1. Luli . 1771
Herderstratze 19, 1, 3 Zim. n. Zübch.

per^ soforjzip verrn!eten.„ _ 1483
Herderstra tze 21 3)Z ., BJM M)
Herrngartenstratze 13, 3 St ., schöne

3-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
sof. zu verm. : event. kann ein gr.,
im Part . sep. gelegenes Zim. dazu

_gegeben werden. Näh. Part . 1784
Jalinstratzc 2, 2, 3/ sch. g . st. K., mit

Zub., neu berq., v. 1. Juli od. sv.
Näh. Aveltz eidstraste 44, Part . 1549

Jahnstraße 22, 1, ger. 3-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. p.  1 . Juli z. vm. 1787

Jalinstratzc 36 3-Zstm.-W. mit Balk.,
500 Dtk., v. Jul i od. Okt. Näh. P.

Kaiscr -Friedrich -Rintz 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub.,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzuiehe n vorni. 10—1 Uhr . 1551

Katser-Fricdrich -Ring 69 3 Zinnner
und Küche, Bad, Balkon li. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 n. 1 >tnd 4 u.
6 Uhr. Näh.̂ dnsi Souterr . _ 1552

Kiedricherstratze 10, 3, gr . sch. 3-Z.-
LLohn̂ zum  1 . 10. zu verm. 1789

Knausstratzc 4, 1 l., 3-Z.-W. sok. od.
jpater zu vcrnl. Näheres daselbst.

Lehrstraße 14; Part ., 3 Zim., Küche,
Mansarde , Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näh eres 1 St . 1486

Luxemburgstratzr 11, Hochp., arißc
ganz ne», herger . 3-Zimmerwohn ..
auf gleich  od . str^zu Verm. 1oc>3

Metzgergaffe 21, 5!, 3 Z., K. u. K. fof.
ob. 1. Juli.  R .. Graoenstr . 20, Lad.

Moritzstratze 47, Hth. 1, 3 Zimmer,
1 Kücke, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . Patt , j >—12 vorm.„ 7668

Nero stratze 34, P . 2, Wohn., 3 Z. u.
Zbh. perMost oder später zu verm

Rettelbcckstraßc 6, V.. schöne 3-Z.-W.
sof. od. sp. f. 520 Mk. zu b._ 1554

Nettclbeckstr. 7 (Eckneubau>, n. Vdh.,
3- u. L-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_AU vm. Näh. dort im Laden. 1555
Nettelbeckstratzc8, Mtb ., sch. 3-Z.-W.

auf gleich öder sp äter zu verm. __
Nicderwäldstrl 5, Gärtcnh ., 3-Z.-WI
_a> u al . ok>. sp ät . Näh. V.  P . 1557
Oranienstratze 17, Hth. 1 St ., schone

3-Zimmer -Wohnung per sofort.
Näh. Vorderst. 2 St ._ _ 1866

Oranienstratze 2ojHth ., Mans .-W.,
8 Zim., K.' v. sof. N. VS. P . 1558

-Oranienstratze 80, Hth. 1, 3 Z. u. K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. DUtteW. JL St . rechts. 1426

Philippsbergstratze 15, 3, 3-Z.-Wohn.
u. Kabinett aus 1. Oktober zu ver-
mieten . P reis 500 Mk_̂ 1921

Ppilippsberg 33, Fsp., 3 Z. sof. 1559

Platterstraße - 17 schöneW-Z.-W., mit
Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.
oder Fron tsprtze._ lp6u

Platlerstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Ausi ..
sind sch. 3-Zim.-Wohn. Mit Gas,
Bad u, Balk. auf sof. zu vm. Nah.

^jaselbst bei„ Fricdr . Becht._ 1561
Rauenthalerstratze 8, G., sch- 3-Z.-W-

a. sof. N.  das . J3 ..J !ortmann . 181o
Ranenthalersträtze 9, Mtb ., gr . 8-Z.-

Wohn. per sof. od. spat, zu berm.
_Näheres JLorderh . 1 St ._
Näucnthal -rstratze 12 sch. 3-Z.-W. Wh

Zb., 2 Bal ?.. Md ,j ;uJ )erm. 1563
Rlieingauerstratze 13, 1, , 3 8tnt . it.

K. m. Zu beh. zu vermieten. 1564
Rheingaucrstratze 20, 1. Et ., sciwne

große 3-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. Oktober zu vermieten , lstah.
Part , links. Kein Hi nterh. , J867

Nheingauerstratze 20 sch. n. 3-Z.-W.
p. 1. Juli zu ver ml_ Näh. Part , r.

Rheingauerstratze 22 schöne 3-Zim.-
Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Ba d u. s.  Zub . zu verm. 14 o7

Aiehlstratze 9 3-Z.-Wohn„ MtbJP^
_fof . zu bcrm._ Näh. Vdh. P .. 1382
Mehlstraße 11, 2 L,  3 -Zim7-Wobm

per  sof . od. spät er. Näh. P . 1o68i
Rrehlstratze 11, 3 r., 8-Zim -Wohn.
_per I^ Juli zu chm.jkah . P . 1566
Nirl' Istratze 15, H.. sch. 3-ZimJWohn.

au f 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1567
Ntehlstratze 23, Hth., Z-Z.-Wohnung

auf  gle ich zu vermieten . 15 68
Zweite Ringstraße 4 (verlsiWestend-

straße) schöne 8-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
Seim, Philivosbergstraße 51. 1569

Mid er st ratze 21 Wohn., 3 Zim., Zbh ,̂
gl. od. spät. z. v. Näh. 2 ©t._ 1570

UäNgäffe 4/6 , Stb . 2. sch. Z-Zim.-
Wohn. v-r sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St ._ 1816

Scharnhorststratze 4, Neubau,, schöne
Wohn, van 3 Zim. per sofort od. -
später zu verm. Näh. das. Part.
links od.  Göb enftr. 12, Hp. l. 1571

Scharnhorststratze 5 schöne gr. 3- u.,
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhmn-
gauerstra ße 3, Hochp. w_ 1572

Scharnhörststraße 7 Wohnungen von
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
oder spät er zu vermieten . 1801.

Scharnhorststraße 11, P . links, 3 Z)
__u. Küche per 1. Juli o. spät er. _
Scharnhorststratze 11 sch. gr . 3-Znn .-
„ Wohn, per 1. Ok tober zu vm. 1640
Scharnhorststratze 12, Ecke Göbenstr.,

3-Zimmcr -Wohnung zu vermieten.
_Näheres im Laden._ _ 1392
Scharnhorststratze 15 3/Zim .-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau-
^bureau ^ Blum, „ Göbenstr. 18. 1574

Scharnhorststratze 24 gr . 3-Z.-W. m.
Kohlenaufz., 8. St ., sof. Nah. P . r.

Scharnborststraste 27 3-Zim.-W. 1575
Scharnhorststratze '29 3 Zim., Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. spater
zu vermieten . _ 1576

Schärnliorststrntze 35 Tcb. 3-Z.-W. p.
sof. zii  v ermieten . Näh. 1 l . 1577

Scharnhorststratze 36 3 Zim. u. jlub.
»er iof. od. spät,  zu verm. 1578

Schiersten-.erstratze 16, Mtb . 1, ger.
_3,8Jffi V gl. o. spät. N. Vdh.̂ P,
Schiersteinerstratzc 22 herrsch. Wohn,

v. 3 Zim . u. reichl. Zubeh. sof. od.
_sw zu verm. Näh.  Part , l. 17 73
Schulgasse 7 schöne srdlJZ -Zim.-W,.

mit allem Zubehör per 1. Juli
preisw . Näh, im Metzg erladen.

Schwalbacherstratze 22, Alleeseite,
Vorderst. 2, 3 Zim., Ncbenr . u. K.,
p. 1. Okt. zu verm. Preis 600 Mk.

Schwalbacherstratze 47, gegenüber der
Emferstraße , 2. Stock, 3-Zim.-W. a.
1. Juli au verm. Rast. 1 St .,1817

Kl. Schwalbacherstratze 4, 1, 3 Zim.
u. Küche per 1.  J uli zu ver mieten.

Stdanstraste 1 schöne 8-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.

_Näh . im Eckladen._ _ _ 1580
Sedansträtze 3 Wohnung von 3 Zim.

n. Zubehör im 1. St . per sofort od.
,später zu ve rm. Näh: Part . 1581

Sedanstratze 9, im Mittelb ., schöne
3-Z.-Wohnung mit allem ZuÜ. ver

j 'tTouf) o. spat, zu v. Näb. Bdh. 2 r.
Sedanstratze 14 8-Ziin.-Wohn. mit
_Zubehör zum 1. Oktober zu verm.
Seerobenstratze 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
_spät , zu verm. Näh. Part . 1882
Seerobeustr . 9, H. 1, 8- od. 2-Z.-W.,

neu hergerichtet, per gleich oder
später zu Perm. Näh. Mtb . 1 links,
bei Schneider . _ __ J868

Walluserstrakie 7, M.. zwei 3-Z.-W.,
Part . , ».„ Dachstz, . N. V.„ P . „ 1585

Watrrloostratze 2—4, Neub., sch. 8-Z.-
Wohn., d. Neuz eit entspr ., sof. z. v.

Westendstratze 8, Hth., schöne 3-Zim .-
Wohnung billig zum 1. Juli ru
vermieten .̂ Näh. Vdh. 1 Tr .,_ 1586

Westendstratze 15 3-Zim .-Wohn. auf
_sof . od, spät, zu vm._ Näh. V. 1587
Westendstratze 18 3 Zimmer ü. Küche
_ sofort oder später . ^ . 1588
Westendstratze 25, 2, Sonnenseite,

3-Zim .-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Räh.

_Parterre rechts. _ 1B37
Westendstratze26, 2 rechts, 3-Zimmer-

Wohn, mit all. Zub eh ör z v. 1590
Wörtbstratze 16, P ., Schmidt, 3 Zim.

u. Küche, Part ., per sof. od. 1. 6.
zu„verni. Aftermi ete ist gest. 14 92

Dorkstraße 9 L-Z.-M . ' a. 17j )ki. 1591
Norkstratze 10 8-Z.-W.. 1. Juli ._
Mrkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_im Svezereigesch. Diefenbach. 15 93
Dorkst raß e 29̂ sch."3-Zim./Wdhn. z/"w
Dorkstr. 33 sch. Z-Zim.-W. wcgzügsh.

sor. od. später billig zu vermieten
bei I . vlelnhard , Part . 1641
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Morgen-Ausgabe , 58. Blatt. Nr . 253.

.̂ tstenrinfi , neben der Schule, schöne
. o-Zim. -Wo hn. per fof. g. vm. 1489
©cfjöttc 3-Zimmer -Wohnung per

1. .Sult zu verm. Blücherplatz 5.
Ratz, dase lbst Hth., P . rechts. 1? 242

OTÄJ o. 2 3 „ K., sof. ob. spW
.,320— 280.  N . Gust.-Ad olsstr. 1 P . r.
SÄ . 3-Zim .-Wolm., der Neuz. entspr .,

W Perm. Kein Hinterh . Näheres
Kleiststraße 16, Part , r ._ 1464

|8 Zim . u. Küche ver 1. Juli zu verm.
. Zu ertrag . Markt str. 11, Schu baesch.
Schöne 3-Zim, -Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise van 520 Mk.

—â zuJU-Mh .- Nettelbeckstr. 2. 1594
3-Z.-Wohn. i. Landh., sehr gr . Gart .,

sof. z. v. 450 M: N. Tagbl .-B. Ja

4 Zimmer.
Arndtstratze 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4=3 .=

Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
Lrcht u. Zubehör, per bald zu vm.

. Nah, dase lbst gSartJL _ 1596
Bertramstraße 20, B. i , sch. 4-Zim .-
_Sbobming _fofDrt_Dber_fbäter gL vm.
Bismarckring 4, 2, gr. herrsch. 4-3 .-
' W. m. all. Komf. p. 1. 7.  öd . 1̂ 40.
Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wohn.

p. Juli . N. das, u. Rinak. 8, 1̂ 1597
Bismarckring 38, 8 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh.. auf sof. od. sv.
zu vermieten.  Näh . Mtb . § 461

Blücherplatz 4 (freie Lage), zwei
4-Zrm.-Wvhnung . mit Zub. per
1. Juli , ev. Küher . Näh. Blücher¬
platz 5, Hth. P ., bei Hartm ann.

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Biuch erstraße 19, bei May . 1600

Bülowstraße 10, 3. Stock rechts, sch.
4-Zim .-Wohn., mit all. Zub ., auf
1. Okt. zu Perm. Näh, das. 14 75

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch
—4-Z. -W.  zu verm. Näh. 1_L_ 1601
DWeimerstrahe 8, Hp), sch. 4-Zim .^Wohnung zu vermieten . 1809
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28^
, 4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk

Erter , Bad, elektr. Licht, per sof.
od. spät er. Näh. daselbst. 1603

Dotzheimerstraße 39, Part .) 4-Z.-W
Mit all. Zub.  a . 1. Juli zu v. 1604

Dotzheimerstraße 68 4-Z.-W., der
Neuzeit - entsprechend eingerichtet,

Raueuthalerstraße 15 el. vollst. 4-Z.
_SB . m. Z.-H. uftp. N. S chäfer. 1625
Rheingauerstraße 3 herrschaftl . W..

4 Z., K., Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
2 Ballone , Warmw ., elektr. Lickt

_uftp . pet _l . Juli . N. Hochp.^ 1626
Rheinstrnße 77, Bel-Et ., 4 Z. m. Zub.

auf  1 . Okt. zu Perm._ Näh. Part
Riedcrüergstraße 7 (Emserstr)) schöne

4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Laae,
mit Ga rten , zaus- Juli zu vm. 1627

Nöderstraßc 34, Neubau , sind schön>
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzei
entsprechend, mit Gas , elektr. L
Bad , auf gleich oder sväter zu o
mieten ._ Näheres_ das elbst. _1628

Scharnhorststraße 15 4-Zim .-Wohn)
Mans ., Keller, elektr. Licht. Gas
Kohlenaufzug , preisw . per 1. Okt.
zu verm. Zu erfragen bei Herrn
Baumstr . Blum . Göhenstr. 18. 1895

Scharuhorststrnße 24 gr. 4-Z.-W., Hp)
Schenkendorfstraße 1 herrschaftl . 4-Z.)

Wohn, mit reicht. Zub. sof. od. sv
—Sü^vermieten . _ _ 1630
Schiersteinerstraßc 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. aufJ jdj)_ob.  s p. zu vm. 1631

sind per I Walluserstraße 10, Part ., sch. 6 Zim .-
Ottober zwei 5-Zim.-Wohnungen , Wohn, mit reich!. Zubehör auf

Schlichterstraße 16 eine 4-Zimmer-
Wohn., Part , oder 3. St ., a. 1. Okt.

_zu vermieten . Näh. 3 St.  1 869
Schlichtcrstraße 16 schöne 4-Zim.

Wohn, zu verm., ev. gr . Raum für
Bur,  dab . Zu  e rsr . 3 St . 1782

Sedan straße 1 schöne große 4-Zim.-
Wobn.  zu verm. Näh. Part . 1632

aus 1. Oktober zu vermieten . Näh
Parterre . b:i Stroh . _ _ 1605

Do tzheimerstra ße 78 4-ZBWahm,1606
Dobheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.
—Bad, elektr^ Licht, der Neuz. entspr
Dotzheimerstraße "113, 1 (Landhaus )'

4 große Zimmer , Diele , Bad usw
auf 1. August, ev. später , zu ver

_mieten . Näh eres Part. 1776
Dotzheimerstraße 172, Part .)""4" Zim

und K. sujicrm ._ Näh.—das. _ 1818
Dreiweiden straße 4 schöne4-Zimmer-

Wohn., Part . u. 2. St ., per sofort.
Nah. Oranie nstraße 17, 2. 1607

Drudcnstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim.-Wohn, auf sofort zu ver-

, mieten . Näheres im Laden. . 1608
Drudenstraße 9, 3. 4 Z. I, . 3ub . aus
_fojort zu b.. Näh. Nr^ 7, P . 1609
Eckernsördestraße, neben Zietenschute,

sch. 4 Z. u. K. J os, od. spät . 1610
Gneisenanstraße 21, 1. u. 3. St ., ich)

gr . 4-Zim .-Wohnung , Bad, Erker,
- Balkon^ zu,vermietem ^LrähW St.
Hallgarterstraße 4 4 Zim., Küche, Bad

u. Zubehör^zu Näh. daselbst.
Herderstraße 16. Bel.-Et ). sch. 4-ZÜ

W. mit all. Komf. d. Neuzeit aus
l . .Ju l, zu vm. Näh^ Parier . 1614

Herderstraße 21 4̂ Z.̂ K.,B ., 750 Mk)
Jalmfiraße 6, 2 St ., 4-Zim .-Wohn.)

Kirche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
^ zu verm. Näh. 1 S t. _ 1615
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1. Ei ., ist

eine herrschaftl . 4-Zim.-Wohn. mit
Küche, reicht. Zubeh. u. allem Kom-
wrtz der Neuzeit eingerichtet, aus
1. Ottober zu vermieten . Llnzus.
10—5 Uhr. Näh. Part .^r ._ 1819

35, 1. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör per sofort
Ad. spater sehr preiswert zu verm.
Rah , her Fab er, 3. Et ., daselbst.

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W.fWw
. Ball , u. Zub ., p. Juli . N. 2 l. 1820
Kerlstraße 41 eine 4-Zim.-Wohn. per

sof. od. 1. Juli z^ bin., n. a. Bahnh.
Kleiststraße 1 schöne4-Zim .-Wohn. zü
, Perm. Näh. 1. Etage . _ 7672
Körnerstraße 5 schöne Pärt .-W., 4 Z..

sof. z.  vm . Näberes- 1. Et .-w 1617
Lahnstraße 2, 8, 4—5-Zirnmer -Wöhn)

lofort zu  bermietew 1659
Lehrstraße 5, 1, 4—5 Zim., Küche)

Matts ., Kell., neu herger ., gl. od.
sp. 650 Mk. Näh. Lebrstr . J.  1 . 1411

Luxemburgpl . 4. 3, sch. 4-Z.-W. 1806
Mcruergasse 19 Wohnung von 4 Zim.

p. 1. Oktober zu verm. Näh. Lad.
Nettelbeckstraße 2, bei "Steitz , schöne4-Z.-W., Part ., m. Vorgarten . 1619
Oranienstraße 22 schone 4-Z.-W., K)

n. Z,, gl. od. sp. zu v. N. 1 l . 1620
Oranienstraße 27, Vdh. 1. u. 2. Etage)

Wohn, von je 4 Arm. m. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wörtb-
straße 1, Bä ckerei. 1772

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn„ 1. St .,
p. 1. Juli  zu verm. Näh. Lad. 1821

Philippsbergstraße 16,— 1. (§1.,
4-Zimmeü-Wohnung) mit Salloit,'
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh.
freistehendem Hause, sonnige gei)
Lage, auf gleich oder später nt
verm. Näh, das. Bart , links . J346

Philippsbergstraße 17/19, 3. Et ., sch.
4-Zim .-Woh'n . für 650 Mk. sofort
od. .spät, zu vm-. Näh. 2 r . 1855

Philippsbergstr . 36 sch, 4-Z.-WWmit
Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.

. Freie Lage, sch.  Aus sicht. Näh. das.
Ecke Platter - «. Bandelstraße , Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon ii. allem Zubehör , zu verm.
WäL. das. od. Plattersrr . 12. 1623

Seerobenstraße 21, 2. 4-Zim.-W. per
sofort zu verm. Näh. 1 l. 1633

Seerobenstrasie 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnuno mit reichlich.
Zubehör per sof. ob. spät, zu vm.
Näh. Vdh. JSariJtnl ^ _ 1634

Waterloostraße 1, Ecke Zietenring,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

_2 Balkons , Mans . u. 2 Kell.
Waterloostraße 3, 2 St.

_1822
_ . 4-Zim .-W)

mit Bad, Küche u. Zub eh. 1425
Weißenlmrgstraße 1, 1. 4-Z.-W. ver
_1 . ,Jul _i__zu _p- Näh, im Laden. 1823
Weißenburgstraße 2, 2, sch. 4-Z.-W)

zum 1. Ort , .z. vm.̂ Näh^ Part . r.
Westcndstr. 36 sch. 4-Z.-W., 2 Balk..

Erk., Zb. sof., 620 M. N. Lad. 7664
Wörthstraße 1, 1 u . 3, 4 Zim .. neu

Hergericht., a. 1. Okt. 700 u. 600 M.
_Näheres 2 St . links . _
Borkstraße 9 sch. 4-Z.-W., 5. Neuzeit

entspr ., sof. od. 1.  Ju li prw. 1496
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reichl.

Zub ., zu verm. Näh. P . r . 1890
Eckwobnung, 4 Zim ., Bad , Balkon u.

reichl. Zubeh., per 1. Oktober. Näh.
Gerichtsstraße 1, 2 links . 1871

Sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr..
zu vermieten . Kein Hinterhaus.

_Näh . Klei ststraße 16, P . r . 1463
Schöne 4-Zimrner -Wobnnng in Villa

Nerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬
mieten , Anzusehcn von 10 bis
12 Uhr. Näh. 2. Stock. 1478

kchöne 4-Zimmer -Wohnnng mit all.
Zubehör für 680 Mk. sofort oder
lväter zu vermieten . Näh. Raon-
straße 9, Parterre . 1637

5 Zimmev.

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim. u.

—Dubeh., auf sof.^od. spWr . P . 1870
Biebricherstraße 3, Billa Flora , auf

sogleich oder später eine 5-Zimmer-
Wobnung im Parterre . Näheres
im Hotel Holländischer Hof, Nhein-
bahnstraße 5._ 1770

Dambachtai 27, 1. Etage , wegzugsh.
herrliche 5-Zimmer -Wohnung per

_1 . Okt. d. I . zu werm. Näh, das.
Dotzheimerstraße 64, 1) Et ., moderne

5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
zu verm . Pr . 1000 Mk._ 7669

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort
oder̂ späteWzu , vermieten ._ 1645

Elisabethenstraße 4, 1, 5 Zim ., reichl)
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. An-

^,zuk bonW(W12 u^ 4—6JsthrW917
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58)

5-Zim .-Wohn., Part ., per 1, Juli
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1, schöne 5-Zimmer-
_Woh n, mit  Garten zu verm. 1646
Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit

Garten , sonnige Lage, auf Juli
_zu vermieten . _ 1647
Friedrichstraße 50, 2, schöne 6-Zinw

Wohn, nebst Zubeh. p. sof. od. sv.
_zu verm._ Näh. 1. 1824
Goethestraße 23 5-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör sofort mit Miet-
nacklaß zu vermieten ._ 1381

Hochparterre und 8. Etage , sehr
billig zu vermieten . Dieselben
sind elegant mit Loggia, B,
allen Bequemlichkeiten und
lichem Zubehör ausgestattet.
Hinterhaus , Vorgartenseite,
daselvst bei Fr . Lehmann,

_rechts, ^vormittags ._
Kaiser -Friedrich -Ring 61, 2, wegen

Versetzung sch. 5-Z.-W. mit allem
Komf. d. Neuzeit , Zentralheiz , rc.,

_per _1Juli od. später zuJoerm ._
Lalmstraßc 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei P feiffer u. Co._ 1660

Luxomburgstraße 3, 2. Et ., 5 Zim
m. Zbh. z. vm. Näh. Part ._ 1661

Markt straße 13, 2. Et .) 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm._ Näh. Seifenaeschäst._ 1662

Moribstraße 22 neu herger) 5-Zim)
Wohn, m. Zub . sof. od. spät._ 1663

Bloritzstraße 62 b-Z. -W. Okt. 18 60
Rikolassrraße 20, 2, sehr schone 5-Z)

Wohn, per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 1664

sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 1690

Oranienstraße 62 eine schone 5/Z.-W
per 1 . Ok tober zu vermieten . 1665

Philippsbergstraße 27, 2, am Ecke der
Ouerfeldstr ., Südseite , 5-Z.-Wohn.,
gr . Balkon u. reichl. Zubehör , per
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst. 1450

Ecke Platter - it. Bandelstraße , Land-
hausguartier , 5 Min . vom Walde
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad.
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, od. Platterstr . 12. 1666

Nheinstraße 94, Bel-Ek., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. spät , zu vermieten. 1667

Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per
sofort o. sp. 5-Zim.-Wohn. mit Zbh.

_zu v. Näh. Walluserstr.  7 , P . 1668
Schlichterstraße 11, 2, 5" Zim . mit

Zubehör auf 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis

_12 Uhr vormit tags ._ 1669
Schlichterstraße 15, 3. Et . u. Part .)

ie 5 Zim ., Bad , Balkon, reichl.
Zubeh., neu herger., per sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst
2. Et ., von 11—4 Uhr.  1670

«Äuigape 6, 1, 5 Z„ r. Zub., Gas,
el. L., a. s. Ge(ck>aftszw . g., v. 1./7.
Näh.  Part ., imLapeten -Gesch. 1672

Sedanplatz 4 schone 5-Zim ^Wohn. m.
Balkon u. Zubehör auf gleich oder

_später zu verm. Näh. Part . 1803
Stiftstraße 15, 1. Et .. 5-Zim.-Wohn,
- m.Lalk „̂ niWd .- 0hne Mans . 1676
Walkmühlstraße 25, Hockpart.. Villa.

5—6 Z . Balk., K„ Speiset ., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sos. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr._ NMeres - 2^ Etage . 1677

6, 1. Et ., schöne 5-Zim.-
Wobn. mit Balkon, Gas u. Zubeh.,
m Kurlage , w. vollst. neu herger .,
sor. od. sp ät , zu verm. Näh. Part.

Weißenburgstraße 3 sch. neüzeitl . 5-
Z.-W. 1. Juli . N. Nr . 5, 3 l. 1678

Weißenburgstraße 5, 1. Et ., sch. neuz.
- S-LwWu,N- Okü Mh ^ 3- l) 1775
Wellritzst raße  10 B A , Bad u. Zbh)
Wielandstr .- 6- 5-Z.-W, Kleiststr. 14,JZ)
Billa Wilhelminenstraße 37, nähe d.

Wald, an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
ie 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres ^Beausite._ 1679

Wörthstraße 5 schöne5-Z.-W. m. Zbh.
p. Okt. zu vm. Näh. i) Laden. 1900

«» Ziinurrv.

Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-
Wobnung mit gr . Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Etnzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rh einstraßb 56, 1._1487

Adclüeidstraße 73, Lochp., Herrschaft!.
_6 -L^W., Gart ., söf. od. ,svät ._ 1903
Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von

6 Zim . auf 1.  J uli od.  spät . 1680
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Ballone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten.  1681

Gocthestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morin-
straße ä^ Part . links ._ _ _ 1649

Gnstav-Adolfstraße 9, 1, Wohnung v)
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Part . - ,1650

Helenenstraße 29, 2, 5 Z., Bad u. Z.
Näh, das, od. bei Herrn Keßler, P.

Ecke Helenen- u. Wellrivstr . 10 mod.
ö-Z.-W., Plk.,- W-E.,- 2)St ., 1,Juli,

Herberstraße 25, 1, sch. 6-Z.-W. m. a)
Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r.  Anzus . von Ich bis 4- Uhr.—1651

Jabnitratze 1, Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 8. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
od. sp.  zu v„ Hess, ruh . Haus . 1652

Zahnftr. 29, am Käis.-Fdr .-N), 1. E)'
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u Zub. v

_lQÜ _ob. sp. zu verm. Näh. P . 1653
Käiser -Frredrich-Ring 2, 2, " Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Laden . _ 1655

Kaiser -Friedrich-Ning 60 P . I., sch.
5-Zim .-Wohn, wegen Abreise so-

_fokt —billig M vermieten.
Karlstraße 30, 1, 5-Zim .-Wohn. mit

Zbh. f. 800 Mk. p. 1. Juli . N. das.

Maurers Gartenanlaqe , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. au. Begucml., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

Emserstr . 39. LaNdh., komf. 6-Z.-W
_gleich oder später  zu verm._ 1683
Goothestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,

reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst, 2. Stock._ 1399

Herrngartcnstraße 5, ‘3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub. p. I .Okt.

_zu verm._ Näh^ das.- 3^ t. _ 1684
Herrngartenstraße 12, 2. Et .. 6-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör ver
_sof .—od. sp. 3u_bm. - Näh.- P . - 1685
Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .i-Wohn.,

6 Zim ., Badezim ., gr . Veranda u.
all. Zubeh. z. vm.-Eärtenben . 1686

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u . 3. St .,
herrschaftl . 6-Zimmer -Wobnungen
zu vermiete n. Näheres 1.-Stock._

Landstraße 16 hochherrschaftl. 6—7-
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in

- ^Etagenvilcha per 1.^Oktober. —1687
Nheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät.
- z.- vm.,Näh . giheinstr. 71, P . 1688
Rüdesheimerstraße 7, Hochpart., herr¬

schaftliche Wohnung, 6 Zim., ein
Schrankzimmcr , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr . Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-
straße 76, 1 Stiege ._ _ 1258

Schlichtorstraße 10 ist die 1. Etage)
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1913

7 Zimmer.
Adelüeidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Ball .,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60. 1692

Elisabethcnstraße 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Aim., nebst Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Lickt, per 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Pagenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen von 10—12 vorm, und
3—5 nachmittags . 1456

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später zu vermieten . 1693

Friedrich straße 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1.  Juli zu vermieten . Näh. 1 St.
bei Gottlieb . 1694

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör auf

_1 . Oktober zu vm.—Näh.-P ._ 1825
Kaiser-Friedricki-Rinq 54 el. 7-Z.-W..

1 St ., ẑ v. N.- Goethestr. 1,J . 1826
Kirchgasse 27, 2. Et), Wohnung von

7 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh. 1 Treppe. 1799

Langgasse 41, Ecke Bärenstr ., komf.
Wohn., im 2. St ., 2 Sal ., 5 Zim .,
2 Msd., Küche, Bad usw. p. Okt.
N. bei I . Hirsch Söhne . P . 1893

Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.

_zu vm. Näh. Bureau Part . 1695
Rheinstraße 70, 8. St ., 7-Zim.-Wohn„

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 1696

Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl.
7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkan, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 1697

8 Zimmer und moste.
Adolfsallee 27, 2. Et., schöne9-Z.-W.

u. Zub. pr . 1. Juli . N. Pt . 1698
Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
h. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1827

Läden nnd Geschäftsräume.
Adlerstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden

zu vermieten . Näh. daselbst. 1379
Bismarckring 4 gr . Lad. m. Nebenr.,

ev. mit 2-Zim .-Wohn., per sofort.
Bismarckring 4 Werkst., ca. 90 Qm.

gr ., Bureaus u. Laaerräume z. v.
Bismarckring 7 Werkstätte od. Lager¬

raum , auch für Flaschenbierkeller,
zu verm. (33 Qmtr .). 1488

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.
Gr . Torsahrt . Lagerraum . 1698

Bismarckring 33 Laden mit Z. zu v.
Blücherplaü 4 (gegenüber d. Btücher-

schule) ist ein groß, hell. Lad. nebst
gr) Ladenz. sofort od. spät , zu v.
N. Blücherplatz 5, Hth., Hartmann.

Älücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
Scharnhorststr . 15, Reumann . 1700

Bülowstraße 8, 2, Lagerr . u. Werkst.
Bülowstraße 10 schöne Werkstätte an

ruhiaes Geschäft sofort und billig
zu verm. Näh. 3 rechts. 1476

Bülowstraße 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1828

Renbau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sof. od. später . Näh. das. 1701

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas . elektr.
Liwt usw. zu v. Näh. das. 1702

Dotzheimerstr. 62 Wrrkst. u. Lagerr.
sof. Näheres Part . l. 1708

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Ointr . gr., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verw. Näh. Hth. 1,
od. Schiersteinerstr . 1.5, P . 1704

Dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . • 1386

Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
verm. Näh. Nr . 5, 1. 1915

Eltvillerstraße 12 Laden' z. v. 1707
Eltvillerstrasie 14 schöne Helle Werk-

sta tt per sof.  Näh . B. P . l. 1708
Eltvillersiraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofor'i zu vermieten.
Näh,  das . Part , rechts. _ 1030

rankenstratze 7 gr . Helle Werkstatt
mit Lagerraum zu verm. : elektr.
Anschl. Vorhand. ; eignet sich für

_Wagnerei , Glaserei u. Schr einerei.
Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden¬

zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengesch.,
u. reichl. Zubehör ver 1. Okt) 1907

-zu verm. Näh.^ .̂ tock rechts. 1829
Goldnasse 16 Laden, auch für Bureau
—geeignet, zu vermieten . _ 1497
Ecke Gäben- und Scharnhorststraßr

großer Eckladen tu. sch. 2-Z.-W.,
nt. Wand- u. Deckenplatten, für
Wuritaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

_ &ureaU—Mum, —©öbenftE.—18.- 1830
Grabenstraße 14 Werkstätte per sof.

Nach—Metzgergasse 15, 1. 1807

Herberstraße 21 gr . Lagerr äume z. v,
Herderstraße 33 schöne große Wcrt-

stätte zu vermieten ._ 1710
Jahnstraße 46 Laden zu verm., edcnt.

für Bu reau oder Lag er._ 1899
Kaiser -Friedrich-Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck--
rin . 32, 1. Müller._ 1711

Kirchgasse 7 kl. Laden, event. mit
Wohnung, z. 1. Juli o. später zu

_vermiet en. Näh, bei Böttcher.
Kleiststraße 1 Laden mit 2-Zim.-W)
—bill.  z u vm. Näh. 1. Etage . 7671
Körnerstraße 9 Laden mit Zim., raff*
_für Friseur , zu Vermietern 1441
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Om.
—groß, zu^ vermieten . _ 1876
Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten . 1712

Luxemburgstr . 11 heller trock. Lager¬
raum billig zu vermieten . 1713

Der Laden im Hotel Einhorn,
Marktstraße 82, ist per 1. Jan . 08
im Ganzen oder geteilt zu verm.
Näh. Bachmaverstraße 8. 1841

Mauergasse 12 Laden, 2 F ., a. 3 R.,
a. W., o. z. Gesch, zu verw., ev. m.
Sout ., p. J uli oder später zu vm.-

Metzgergasse 2, Ecke Marktstr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

_Metzgergasse 15,  Schuhgeschäft. 1797
Michels berg  28 Lagerräume , gr . u. kl.
Michelsberg 28 1 Werkst), a. als  Lag.
Moritzsträtze 43 gw Lad) zü v. 1882
Moritzstraße 43, 2, Werkst,  z u v. 1833
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbadn-

hoss, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, ver
sofort, event. auch später , zu
verm.  Näh , das. 1. Etage . —1714

Riederwaldstraße 8 Laden mit Zu-
beh ör , auch Wer kstätte,_ zu verm,

Nettelbeckstraße 4, Bender , Part . l„
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Om. ) per 1. Mai od. sp̂ bill. 1389

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof)  1715
Nettelbeckstraße 12, 1 l., Saut .-Naum,

hell  u . trocken, f. all. geeign., billig.
Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
_zu vermie ten. _ 1375
Riehlstraße 9 Laden sofort od. spärer

sehr bi llig  zu vermieten.
Riehlstraße 11 Werkstatträum für

r . Betr ., ev. m. W„ p. 1. Okt. 1862
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philippsbergstraße 51. 1717

Röderstraße 21 Eckladen nebst Wobn.
u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1718
chiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mitt el bau  Part , r echts. _1720

Schiersteinerstraßc 13 gr . Räumlich¬
keiten, pass, für Landesprodukten-
Großhandlun g, zu verm. 1836

Schönbergstraße a. d. Dotzhcimcrstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od, get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

_ob er Baubur . Göbens tr . 18. 1722
Großer schöner Laden Schwalbachec-

straße 3 (an der Luisenstratze und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 1723

Sckiwalbacherstraße 15 Laden in, drei
Schaufenstern, ' Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Frie drichstra ße 50, 1 re chts. 1724

Schwallmcherstr̂ 20 ar .- h. / sout . JJ25
Schwalbacherstraße 59 sch. h. Werkst.

(35 Om .) auf 1. Oktober zu verm.
Sedanplaü 4 eine kl. u . eine gr . Helle

frdl . Werkstatt, auch als Lagerr .,
sof. od. spät, zu vm. Näh. P .^ 1726
edanplatz 5 Werkstätte od. Lagerr.
auf l . Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr ._ 1378

Taunus straße 43 ein großer Laden
zu vermieten . Näh eres daselbst.

Taunusstraße 47, 1, 1 Glas -Atel . n.
2 anstoß. Z. p. Juli zu vm. 1914

Waterloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zim. und Küche
sofort zu vermieten. _ 1424

Webergaffe 26 ein nach dem Hof ge¬
legenes Part .-Zimmer als Bureau

_od . Werkstätte z. v, N. 1 St . 1727
Westeiidstraffe 3 Lad., für ied. Gesch.,

m. 1 Z„ K., gr . Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Näh.' b. Arch. Rüdiger . 1728

Uorkstraße 6 heller Part .-R., 50 Qm .,
f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.

_f . ruh . L. sof. Aorlstr . 2, 1. 1730
Norkstratzc 10 Werkstatt oder Lager,

30 Qmtr .. sofort zu verm. 1731
Rorkstraße 29 Werk st., 70  Qm ., 1. 7)
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, inil

Torf , p. sof. Näh. Part . r . 1732
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schöne,helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz._ 1400

Ecke Zietenring , Waterloostr . 2, sch.
Eckl ad, s. o. sp. N. El tviuerstr . 8, L.

Lade» zu vermieten . Adolsstraße 6.
1 Stiege . 1837

Helenen -, Eckc Blcichstraße, schöne.
Laden  zu v. N. da?) bei/Roes.

Helliunndstraße 26 Laden mit Wohn.
p. 1. Okt. z. vm.—Näb. I . Et . 1412

Hellmundstraße 37 sch. Werkstätte zu
ve rm._ Näh. Vdh. 1. St ._ 1709

Herderstraße 9 —Werkstatt zii—verm)
Herderstraße 19 gro/ze"Werkstatt mit

Lagerraum preiswert zu verm.

Laden in guter Geschäftslage billig
zu verm. Näheres kostenfrei.
W. Schußler , Fabnstraße 36, 2.

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, P . 1734

. .. ^ Leere Räume,
Uir. Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres

^Langga sse 27, im Druck.-Kontar . *
Laden mit Wohnung, gute geräuu,

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etage._ 1735
chöne Wertstätte oder Lagerraum

• h>"-nr. Nettelbeckstraße 8.
Sch. Raum f. Werkst., Lagerr . m. od.

o. Kell. Näh. Scharnhorststr . 19, 1.
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Die von der Molkerei Heinzmann
benutzten Räumlichkeiten, Schwal-
bacherstraßc 80, mit Vorgarten für
Milchverkauf, sind sof. anderw . zu
bm. Näh, beim  Hausmeist er. 1788

Mobs Laden mit Wohn., 2 Z. u. K.,
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walramstr aße 18, 2. Et. r . 1485

^adenUt Zimmer oder Kontor , mit
Kohlenhof zu vermieten Walram-

Lrraße 27) 1 St.
eiuger. Bäckerei per 1. Okt. zu

derur., ev. auch zu verkaufen. Näh.
^ saubur eau Frank enstraße 3.
Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1738

UiUrn und Häuser.

Dambachtal (Freseniusstraße) Villa,
Modern, mit allem Komfort einger .,
SU vermieten oder zu verkaufen.

^ Näh. daselbst Nr. 41._1740
Villa Möhringstr . 8 ganz o, get. aus

>Zl. o. sp. zu vm. od. zu bk. 1741
Landhänschen, 6—8 Z„ v. d. Stadt,

rdhll. in s. gr . Gart ., z. v., ev. get.
.Jk . ca. 1600 M. N.  Tagbl .-B. Hz
Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr.,

tn , best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 1742

Woh,rmrgen ohne Zimmer-
Angabe.

Dotzheimerstrahe 11, Hth. 2. Stock,
möbl. Zimmer zu vermieten.

Dotzheimerstratze 16, 1, schön . Lo gis.
Dotzheimerstrafie 17, 1, freundlich

möbliertes Zimmer mit u. ohne
_Pension ^ jju_ vermieten ._ 7624
Dotzhe imer strahe 46, 3 r ., mbl. Zim.
Dotzheimerstrahe 47, P . r ., mbl. Zim.

m. Fr . billig zu vermieten.  _
Dotzheimerstrahe 68, 1 L, m. Z., ev. P.
Dotzheimerstrahe 1l8 , 4, m. Z., mit

1 oder 2 Be tten billig zu verm. _
Dotzh eimerst rahe 122, P . L, sch, m.  Z.
Drndenstratze 4, P -, 1—2 gut mbl.

Part .-Z. m. Schreibt,  üsw ., 1. Juli.
Dritdenstrahe 8, 2 r ., schönes möbl)
_Zimmer . Woche 4 Mk._
Drudenstraße 9, 1 l., feist mbl. Balk.-

Zimmer  mi t Kla vier zu vermiet.
Elisabethenstraße 10, kl. Gth. 1, eins.

möbl. Zim. bi llig zu vermi eten.
Eltvillerstrahe 18, £>■ P . r ., sch, m. Z.
Faulbrunnenstraß e 4, 1, Sch lsst, frei.
Faulbrunnenstratze „6 e. r . Ä. Schlst.
Feldstraße19,H .,Ib7 Schwalm, Schlst.
Feldstraße 22, H. 2 l., e. A. K. u. L.

Fttedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-
Wohnung im Seitenbau an ruhige

-^Mieter zu vermieten . 1744
Rö merberg 1, 2, S74B . a. I . 240 M.
Mwrnhorststr “llIMI sch Frtsfr -W.
Sedanstra ße' 2 eine Ms.-Wohn. sof.
Kl. Wilhelmstraßeist in Nr. 5 u. 7

dre 2. Etage znm 1. Oktober, cv.
auch fr ., zu v. Näh. Nr . 5, 2. 1808

_____ Möblisrste Mahnungen.
Oranienstraße  42 , 2, sch, m. 4-Z^W.
"örthnrahc 7, 2steleg. m. Wohnung

ganz oder teilw . preisw . zu verm.

toMmria Dimmer , Mansarde»
. .. _ etc ._
Melheidstraße 35, P „ W.- u. Schlz.
Adelhcidftraße 83) Gth . 1. erhZ2 s. st
-x- Leute freun dst Logis, JB . 3,25 Mk.
Allerstraße 35 e. r . Arb, fch. s. Sch l.
Nol er sten he 52, 1 I., st  r . A. Schläfst.
Al>o!fstras>e 8, I r., mbl . Z. f.j ). 1. 7.
Aoolsstrahe 12, 1, findet alt . Dame

nd. Herr liebevolle Aufnahme bei
sr-fe-je ]). Dam e, mit ob.  o hne Pen s.
UftMstraßeLlV , H. 1, fch. mbl. Z.
Hlbrethtstraße 14, 1, möbl. Zim . z. v.
Äbrechtstraße 30, 2 r ., W.- u. Schlz)
Wrechtsträße 30, 3 L, gr . Z. m.~2 &
^ Rsechtstraße 31, 1, ein gut möbl.
jjJajgi . mit ob. ohne Peni . zu vm.
nlbrechtstraße 35, 1, f. höh. Gerichts-

nd. Bahnbeamten z. 10. eleg. mbl.
L^ Lvhn- u. Schlafzimmer frei.
Albrechtftr. 35, 1. z.,10 . "W.-̂ u. Schlz.
Asbr echtftrahe 35, 1, behagl. mbl. Ms.
Achr echtstraße 32. P ., m. W.- u.Sch lfz.
ulbrechtstraße 46, Part ., erhält Frl.
!̂ -Lw bl. Z. mit u. oh ne Pens . B. Pr.
Zirndtstraße 2, 1 r ., 1 Balkon-Zim . u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
Zchleteilt, an bess. Herrn bill. zu vm.
unidtstrach 7,  P ., S al . u. Schlafz. s.
"aahnbofsiraße 6, Hth. 1 r„ ein gut
r-chabl. Zimmer an bess. Herrn ._
Wrtrnmsl ra ste 2, P . r ), m. Z. zu vm.
^ertrnmstraße 11, 2 st, mbl. Zim . an
K-last̂ anst. Herrn zu vermieten.
Ärtramstraste 16, 2, Log, f. sb. Arb.
Zertramstraste 20, Mtb . 1 r ., Schlst.
Mm arckrina 15, 2 r„ mbl. Z., 2EM)
LMra rckrina 36, 3 r „ m. Z., 2 Bett.
Meichstraste 4, 1 r ., schön. Z. an M.
Melchstrnste.st i r., sch. LogL . a. Mt
Zsttchstraste 7, 2, ststuibl. Z., 1—2' B)
-illetchstraste 16, 1, schön möbl. Zim.
î Archvorzügl. Pension zu vermieten.
Mlchstraste 21, '2 r ., moblstZ. zu vm.
Zwuhstraste 25,L,sch . möbl. Z^ z. v,
Kwichstrnste27, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Meichstraße 39, 1 l„ mbl. Mans . frei)
-stucherftrastc 5, 3 st, m. Zim. 7647
l̂ lacherstraste 7 schon möbl. Part .-

riQitttmer_zu vermieten.
»" .'cherstraste8, Vdh. 8 r .. m. Z„ 2 B.

cherstraße 18, 1 l„ mbl. Zim . z. v.
Herstraße 28. B. st. s. Arb. )Log.

.. Herstraße 28, 1, sch, möbl. Zim.
«ulowstrüße 3, Part ., möbl. Zim . an
n̂ V^ auch Passant , zu vermieten,
^arenthalerstrave 8, H. P ., A.-Schlst.

bbcimerstrnße 2, 2. Et ., gr., gut
^ZUu bl. Zim. mit Schreibtisch zu vm.
^otzheimerstraße 1», 1, m) Z. u. Ms)

Tttzö 3-Zimm «e-Wohnung mit
wians . (Vorderst . ) auf 1. Juli

2'  v . N . Franreustr . 28 , 1. 1749
4 Dimmer '.

AüMMdllr. 4l , DSH. 2. KI.,
, prachtvolle Wohnung von

Zimmernu. 1 Küche
r „ 8 M vermieten. Näheres bei
t  jlonmog' &Co., ‘öÄ"

Frankenstrastc 6. B-, m. Z-, v. Abschst
ffrankenstraße 23 ,1 l., e. a. M. sch. L.
shränkenstraste 24. 1 r ., Log, m. Kost.
Z-riedri chstraße 14, M. 1, mbl. Ms. fr.
Friedrichstraße 19, 3~, m . Z. an Kauf¬

leute oder Beamte abzug._ 7523
Friedrich >tr. 29, H. 2 ZTc. A. Schlsst
Fried rich straßc 30, 2 r., schon  m . Z.
Friedrichstraße 43 m. Z. mit Pen s.
Friedrichstraße 47, Fsp., f. Ä. Schlst.
Friedrichstraße 48, H. 2, m.  M ans.
Geisbergstraße 28 2 ineinandergeh.

schön möbl. Frontspitzzimmer an 2
ruh . Fräul . od. Herren sof. z. vm.

Gerichtsstraße 1, 1 st, möbl. Z im.  z. v.
Gneisenauftraße 10, Hp. l., sch. möbl.

Zimmer m. 1—2 Be tten bill. z. v.
Göbenstraße 6, 2 l., 1—2 gut m.^Z.
Goldgasse 15, 2, scdön. m. Zim. sof.
Helenenstraße 7, Hth. 1, f.  a . SL Log.
Helenenstraße 15, 1, sev. mbl. Z. z. v.^cteneni trape io,  l , iev. mor. z. u.
He lenenstraß e 15, Hth. P . st, S chisst.
Helenen straße 20, 2, m. Zim-, sep.
Hclenenstraße 26, 2, m. Z. m. g. P.
Hellmund stra ße 3, B. st, möbl. Z. z. v.
Hellmundstratze 51, 2 I„ m. Z.  mGfrst
Hellmund st raste 16, 2, gut mbl. Zim.
Hellmundstraße 22, 1, g. m. Z. m. P .
Hellmundstraste 30, 2, m. sep. Z. m. P .
Hellmund sträste 32, 2 S t-, sch. m. Z.
Hellmundstr . 40, _1 , e. A. L., 1—2 B.
Hellmundstratze 52, 2 l., s .A. Lo gs
Herderstraße 6, 2 st, mbst Mans . fr.
Hermannstratze 7, 1 l-, eins, m. Zim .
Hermanns traße 16, 2 r„ m.  s . Z. sof.
Hernrann straße 22, 3 st,  mbl . Zim.
Herrngartenstr . 14, 1, vorn. r . Lage,

el eg. m. Z., dauer nd u. ivochenw.
Hirschgraben 6 1 frdl . möbl. Manst

an s. Mann zu vm. Näh. 1 St .
Hochstötte 2, Hth. 1 st. Schläfst, zu v.
Fahnstr aße 1, P art ., schön m.  Z . fr.
Fabnstraße 2, l„ e. 2 a . Ä. mbl. Z.
Jahnstrahe 25, 2 l-, möbl. Zim. z.
Jahustraße 40, H. 2, erh. a. M. Logs
Jahnstratze 44, 3, gr. 2-fstr. Z„ ohne

Visavis , m. Schreibt , o. Klav., a.
2 B„ o. Balk. -Z. dazu. Jt.  d , Ring,

KapeRenstra ße 5, 1, möbl. Mansarde.
Karlstraße 2, 1 r ., erh. Arb. Schläfst.
Kärlstraßc 8, 1 r. , möbl. Zim. z. v.
Karlstraßc 11, 1, schön m. Schlaf - u.

Wo hnz.' in ruh . Hau se v. 1. J uli . _
Karlstraße 24, 1, « alon u . Schlaf-

zimmer auf sof. od. spät, zu verm.
Karlstraße 28, Mtb.  2 r „ eins, m. Dz.
Karlstraste 37, 1 r ., sch. mbl. Zim m.

g. Kost, 12 Mk. per Woche._
Karlstr , 37, 3 r ., Z. m. Kaffee, 20 M.
Karlstraße 38, 1, möbl. Mansarde m.
_ 0. Pension bill ig zu vermieten.
Kirchgaffe 4, 1, schön möbl. Zimmer.
Kirchgass eil,  2 r^ gut mbl. Zimmer.
Kirchga ffe 19, 2 l., sch,  mbl . Zim. so s.
Kirchgaffe 49, 3 r ., möbl. Zim. z. v.
Kirchga ffe 24, 2, ein möbl. Zim. zu v.
Körncrstraste 6, 2 r., 1 möbl. Lim.
Langgaffe 10, 2,  schönes gr. Zimmer

an Kurfre mde m. od. ohne Pe ns, fr.
Lehrstraße 27 möbst Z. zu v.  l2 ^Mk.
Luis en straße 5, G. 2 x„  g . mbl. Ms.
Luisenstraße 6, Stb . P ., rn. Z. zu v.
Luisen ttraße14 , H. 2, möbl. Z. z. v.
LuisenstrasteL6 mbl. Mans. sof. z. v.
Luisenstraße 16^f.̂ .Arbeiter Sästassst
Metzqerqaffe 14, H. 2,  b . Fischer, erh.

rl Arb. ŝch. Logis, Woche 2.50ML.
Metzgergaffe 18 erh. rl . Arb. Logis.
Me tzgeraaffe 27, 2, e. 2 j. M. Sch lsst.
Michelsüerg 26, 2, einfach m. Zim.
Moritzstraße 3, 3 r„  S chlafst elle frei.
Moritzstraße 16,L x., sch, nt. Z., 25 M.
Mvritzstratze 38. 2. sch. mbl. Zimmer

daue rnd od.  f . kürze re Zert zu vm.
Moritzstraße 39, Mtb. 1 r ., mbl. Zim.

eine in Vorzug-
MZDTLflü -* lichcm Zustande

vcfindliche1. Etage von 4 Zimmern,
Badezimmer mit Balkon wegzugshalbcr
per 1. Juli , cvent. friiher preiswert
zu verm. Wegen Einzelheiten wende
man sich an Mesurer daselbst Part .,
oder Ncrostraße 38, 1.__

Kcue^ mWmÄölmmI
Plattcrftraffe 15 schöne4-Zimmer-
Wobnungcn mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per ' sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe d--s Waldes u. d- inner.
Stadt . Näheres P 'attcrstratze 17, Pst
links oder Frontsxitze. 1750

5 Zirntuer.

Klmmilr. 8
Vorgarten, Bad, K., Maus., Keller,
w. a. ruh. F . abgegeben. Anznsehen
von 11—1 und 4—6 Uhr.

Mvritzstratze 43, M. 1 st, Log. 3.50 M.
Moritzstraßc 44, 1 r., möbl. Mans.
Moritzstraße 62, Hth. 1 l„ mbst  Zim.
Mühlgasse 13, Nb. M. 8 r , möbl.

Balkonz. m. K., monatl . 16, Mst^
Nerostraße 21, 1, frdl . imöbst̂ Mans.
Neugasse 15 schon möblierte Zimmer

zu vermieten . _ Facom.
Oranienstraße 2, P -, Logis mit Kost.
Oranw nsiraste,27 Ĥs . r . A.  Log.
Oranienstraste 37, G. P - r ., mbl. Z.
Oranienstrahe 37, Gth. 1 l., g. m. Z,
Oranienstraße 54, £>. 1 r ., mbst Zim.
Oraniens tr . 54, H. 3s Log.,s . 1 o. 2 A.
Oranienstraße 62, 2,  Ecke Ring , eleg.

m. W-- u. Schlz. an rLol .̂ Herrn.
Philippsbcrgstr . 35, P . l., sch- m. Z.
Platterstraße 4, Part ., schon möbl.

Zimmer , separat . Erna ., an Herrn
oder Dame sofort zuLermreten .^ ,

Rauenthalerstr . 22, 1 r., sch. gel. m. Z.
Rheinaauerstraße 5, G. P . st, g- m. Z.
Rheinstraste 26, Gth. 1 l., m. Z. 7642
Rheinstraße 63, iLMnes möbliertes

Zimmer zu vermieten . _
Rheinstraße 82, 3 St ., sch. mblTZim.

mit aufm . Bedien, z. 15. ^ unr zu
verm. Anzus. bis 2 Uhr mittags.

Röderstraße 3, 3 r ., erh.  a . M. sch. Lg.
NSderstr aße 16 erh. rst Arb. Sch läfst.
Röderitraße 19. 1 st. frdl . mbl. Mans.
Rö der straße 23. 2 r ., frdl . mbl. Zim.
Röderstraße 23. 2 l., Zim. m. 2 Bett.
Römerberg 9/11. TO r . A. Scklst.
Römerberg 16 mobstLs-, a^ T. ^r. W.
Römerberg 23, Lad-̂ einf . mbst^Zim.
Römerberg 38, D. 3 r ., einfach möbl.

Zimmer an 2 Herren zu verm.
Römertzera 37 hzb7Mfd . m. u. o. B.
Roonstraße 5, 2 lL w m. Balkonz. fr.
Sa algaffe 32, Hth. 2 st, m. Z., 2 B.
Schachtstrahs 8, 2 r., Zim. m. 2 Bett.

an zwei Ärb., L 2.50 Mk.
Scharnhorststraß eH . Zim., Hochp.
Scharnhorstst raße 24 möbl._ Mans.
Scharnborststraße 29, HP-, ein sch. m.

Zim. per 1. Anni zu verm.
Schwalbacherstraße 22, 1, schön möbstÜi-rrr rVfVriP ZU h.
Schwalbacherstraße 43, 2. sch. mbl. Z.
Schwalbacherstraße 49 m. Msd.

m.  1 —2 B.. an anst. Arb. N. Vart.
Sedanstraße 4, 2 L, m. Z. m. K. z. v.
Sedanstraße 6, Hth. P in. Z. zu v.

Sedanstraße 10. V.. mbl. Zim. brlst
Sedanst ra ße  1 0, 3 st, f., r . Arb. Log.
Sedanstraße 14, 3 r . S chl, a. H-, 28. 2.
Seerobenstraße 1, 1, schön möbst sep.

Zimmer sofort zu vermieten.
Seerobenstraße 11, Hth. 2 r. , m. Zim.
Stcingaffe 13, 1 st, gut möbl. Znn^

zu ver mie ten,  sep . Eingang ._ *
Steingasse 35 möbl. D äch stübch. z. v.
St iftstraße 24, 2, m. Z„ 1 u. 2 Bett.
Stiftstraße 26 möbl. Zim. mit 1 u.
_2 Bett en zu mäst. Pr ., wochenweise.
Walrams träß e 7, 2 st,  möbl . Zi m.
Weberga ffe 39, 1 r ., möbl. Zimmer.
Webergasse 51, Papier !., möbst̂ Zim.
Wel lrivstraße 1, H. P „ mbl. Z-, 2 B.
Wellritzstraße 20, P „ m. Z. f. j. Mdch.

Helenenstraße 2 sch. st Z. an ält ..einz.
' Pers.  so f. od.  sp . z. v. N. Ba ckerl.

Hclenenstraße 13, Lth ^_ l. Zimmer.
Helenenstr . 29 gr . Fspz. 10 Mk. Ä.  2.
Hellmundstraße 3 sch, hzb. Ms. a.  Fr.
Hellmun dstratze 26, 1 l„  l . hzb. Msd.
Hellmund straße 27 Man s. 1. Juli z. v.
Hellmundstratze 40, 1, leeres Z. zu  v.
Herderstraße 9 schönes Dachz. zu  cm.
Hermannstraße 19, P „ 2 schöne leere

Z. o. Küche p. 1. Julr , bcs. f. Uhr.
ma cher s. geeig. . Wellrrtzstr. 51.

Ludwigstraße 14 ein I. Zim . zu verm
Michelsberg 28 1 Znmner zu Perm.
Moritz straße JW. Möbeleinst.
Nettelbeckstraße 8 l. Mansardz . zu vc> r . 8u v.
Rheinstraste 15 Mansarde zu verm.

Näheres im Laden. _ 7692
Röderstraßc 16 schöne Mans . sof. z. v.
S chulberg 11, P . r ., schöne leere Msd.
Schwalbacherstraße 5, 2, eine auch

zwei Dachk. sofort zu vermieten . _
Walramst raße 11 Msd. a. 1. &JLJL
Walramstra ße 29 sch, leere Mans . b.
Wcll ritzstraßc 1, 1, Di ans. a. ält . Fr.
Wellritzstraße 46 gr . Mansa rde z. v.
Zimmermannstraße 10 gr. Ms., 1.  7.
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh.
Adelheidstraffe 22, Part. _1467

Mans . zu v. N. Marktstr . 11, Schuhg.

Remisen, StallunKen etc.

^ntscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu
vermieten . Näheres^ daselbst.

Blücherstraße 13 Stall zu v._ N. 1 r.
Blücherstraße 13, 1 r ., gr . Lagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Pa rt , rech ts . 1460
Jahnstratze 25 Stall für 1 Pferd u.

Remise zu ve rmieten . _ 1852
Körnerstraße 5 Flaschenbrer-, Wein-

keller, Werkstütte. Näh. 1. Et. r.
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr

yr., auf sofort zu verm. Näh. Vas..
tm Tapeien geschä st. _ 1745

Michelsbera 28 Stall , und Zubehör.
Scharnborststraße _24 Hoskelst zu vm.
Schiersteinerstraße 17, P „ gr. Heller

Flasch enbierkell. od. Lagerr . 18 79
Schwalbacherstraße 7,  1 , Keller als

Lagerra um od. sonst zu jed.  Zweck.
Großer Weinkeller zu vermieten

Eliia bethenstraß e 21._ 1868
Weinkeller für ca.  60 St ., m. Kontor,

Pack- u. Schwenkrcnrm, auf 1. Juli,
event. später , zu vermieten . Moritz-
straffe 9, Laden.  1804

Weöritz straße 39^, 4, f. s. Arb. Logis.
Westendstraße 18, Hth. 1 L, m. Z. b.
Wörthstrafie 1, 1 l., schön m. Z.  z . v.
Wörthstraße 5, P „ gut mol. Wohn-

u. Schla fzi mmer zu vermiet en.
Wörthstraße 13, 2 r., mbl. Zim. z. v.
Wörthstraße 20, 2, schon. Wohn- und

Schlaf zimmer sofort zu verm.
Aork straße  6 , n. Bis inarckr., m. Zim.
Aor kstraße 7, 1 r ., erh. a. Arb. Schlst.
Norkstraße 29, 2 L, g. möbl. Z. billi g.
Zimmerm annstraße 9, 2, 2 m. Z„ P.
Frcundl . Z., mit 2 Betten , mit und

ohne vorz. Pens , an 2 Geschäftsfrl.
oder Ehep. z. Pr . v. 50 Mk. sof. o.
sp. Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.

Schönes separ. Zimmer mit od. ohne
Möbel an eine anständ . Person zu
vm. Näh. Gneisenaust r . 4,  H p. l.

Groß. frdl . schön möbl. Z. preisw . zu
verm. Kirchgaffe 13, 1 rechts.

Fräulein kann in g. kl. Fam . g. mbl.
Z. m. a. Bequem!, z. s. b. Pr . bek.
N. Haa senstein & Vogler , Lan gg.26.

Besserer Herr , Beamter od. Lehrer,
findet schön mbl. Wohn- u. Schlaf-
zim. bei geb. kl. Familie . Näh. zu
erfr . im Lagbl .-Verlag . lll^

Lrsue Zimmer und Mansarde » etc.
Bleichstraße 14 gr. hzb. Mans . vm.
Bleichstraße 33 ein Zi mmer sof. z. v.
Dotzheimerstratze62 1 Z . p.Iuli . 1906
Dotzheimerstraße 86, M„ l. Ms. soff
Faulbrunnenstraße 11 Doppel-Mans.

an einz. Person M vm. Näh. 1 St.
Fcldstrnße 10 heizb. Mansa rde z. Cm.
Friedrich sträfic 21, 1, leere Mansarde.
Hartingstraße 9 g. hzb. Mans . z. v.

Weinkeller Neubau SÄarnhorststr . 5,
ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Äont.,
Schwenkraum usw. zu vermieten.
Näh. Rheingauerstr . 3, Baub . 1413

Ans «<artige Mstznunge ^.
Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W., event.

auch 4 Zimmer und Küche zu verm.
Biebrich a. Rh., Kaiserstraße, herrl.

3- u. 2-Zim.-Wohn, preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenst raß e 18. _1519

Hasenstraße 10, vis-a-vis Exerzierpl .,
sch, gr . 2-Z.-W. zu  v . b. G. Kräm er.

Jägerstraße 9, an der Waldstr ., im
-Vdh., schöne 1- u> 2-Zim .-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.
Näheres daselbst. _ _ 1418

Waldstraße 26 2-Zim.-Wohnung sö-
fort billig  zu vermieten.

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 49, 1,
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, Mtb . 2 r . 1747

Dotzheim, Wiesbadenkrstraße 50, am
Bahnhof , schöne 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten. Näh._ daselbst. _ 1894

Dotzheim, Wellritzstr. 2, 2, sch7"2Ls1
Wohn., Küche  u . Zbh. auf 1.Lsuli.

Sonnenberg , Wiesbllbenerstraße 55,
z. 1. Okt. zu verm.: 4 Z. i. 1. St .,
1 gr . Mans .-Z., Küche, Keller,
Wasserleit., großer Balk., Stratzb .-

^ Haltest., Promenadöweg v. d. H.
Rambach, Burgstraße 31, ist eine

schöne gesunde 3-Z.-W. nebst reich¬
lichem Zubehör sofnrt zu v. Das.
ist auch ein schön, niöbl. Zim . zu v.

In diese Rubrik werden
n»r Anzeige:! Mil Überschrift

angenommen. — Das Her'borbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Angenierte 3—4-Zim.-WBhn.
auf sof. bis 1. Juli zu mieten gesucht.
Off . nnt . I . 509 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
von alleinstehender Dame e. Wohn.i,
von 4 Zimmern , Bad und reichlrchem
Zubehör. Offerten unter R. 508 an
den Tagbl .-Verlag. _

4-Zimmer -Wohnung ^
gesucht aus 1. Oktober. Angebots
mit Preis unter G. 510 an den
Tagbl .-Verlag. _ ___

Gesucht her 1. Okt. Wohnung
v. 4—5 Z., mit Badestube, Garten,
Gas , Elektr . Genaue
mit Preis unter R. 509 an,
den T agbl.-Verlag erbeten.

Alleinstehende Ofsizierswitwe
sucht z. 1. Ökt. 5-Zim .-Wohn. mit gr.
Balkon. 1000—1200 Ml . Offert , u.
F . 510 an den Lagbl .-Verlag.__

Familie , nur Erwachsene,
sucht geräumige 5-Zim .-Wohn. Off.
mit Preisangabe unter W. 510
an den Tagbl .-Verlag.__

Wohnung gesucht.
Suche August-September d. I . Woh¬
nung von 8—10 Räumen , hochherr-
schastlich, in angenehmeg: Lage, Etage
oder Villa lmit Vorkaufsrecht über
1 Jahr ). Off . erb. an P . Klein,
zurz. Villa Real e, Ems ._ _

Zwei möbl. Zimmer
sje 2 Betten ) für 2 Ehepaare gesucht.-
Vreis 20 bis 25 Mk. Offerten unter
L. 508 an den Tagbl .-Verlag ._

Ruhige Dame
sucht zum 1. Okt. 2 unmöbl . Zinrmer
nach Süden , Hachpart. od. 1. Etage,
mit Licht u. Bedienung . Offerten
mit Preisangabe unter O. 38 an
die Tagbl -Hänpt -Agentur , Wilhelm-
straße 6._7609

Ungen. eleg. mbl. Zim . mit Pens,
s. sg. Dame , ev. sof. Pr . 100 Mk.
Nerötal , Dotzheimer- od.. Emserstr.
Off7 u. K.  5 08 an den Tagbl .-Verlag,

Herr sucht möbl. sep. Zimmer,
Vr . 25 Mk^ im Osten der Stadt . Oss.>
unt . V. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht sofort
möbl. Zimmer , mit oder o. Pension,-
Part , oder 1. Etage , nahe den Bäd,
Offerten mit Preisangabe u. B . 511
an den Tagbl .-Verla g._ _

Zwei unmöbl . hübsche Zimmer,
in bess. Privathause , f. dauerndes
Ausenth. v. alleinsteh. H., mögl. Näh«
Wilhelmstraße , gesucht. Offert , mrt
Preis u. S . ölst  an d. Tagbl .-Verlag^

Herr sucht für gleich
zwei unmöbl . Z., mögt. m. Balkon^
elektr. Licht u . Damvfheiz ., Taunus -,
Rheinstraße oder Nähe für dauernd.
Offerten mit Preisangabe u. R. 510
an den Tagbl .-Verlag._

Ein anst. Frl . sucht ein gr. l. Z.
Näh. Scharnborststraße 14, 3 St.  t.

Ges. von Dame, w. viel reist,
z. 1. Okt. für dauernd 2 unmöbl . Z:
in guter Pension , Nähe des Nerotals
bevorzugt. Offerten mit Preisang.
unt . Z. 510 an den Tagbl .-Verlag . ,

1 großes oder 2 kleine unmöbl . \
Zimmer p. 1. Juli ^von einzeln . H.-
im Südviertcl zu mieten ges. Off . m.
Pr . u. H. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Laden mit Wohnung
f. Kalonialw .-, Butter -, Eier -, , Zig->.
od. Kasfeegeschäft gesucht. Off . ul
M. B. 3 postl. Biebrich a. Rh.

Lagerraum
für 2 Zim. Möbel gesucht. Offerten
unter C. M. hauptpöstlagernd.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomnien. — Das Hervorhebeu einzelner
Wer:? irn Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Eleg. möbl. Zim., Balk., Bäder
m. u. o. Pens . Ad elheidstraße 11, 1.

Pension Concordia, n. Hauptb .,
Herderstraße 3, 1, eleg. u. einfach
möbl. Zim., mit u. ohne Pension.
Preise mäßig . Man spricht englisch,
französisch. Bäder im H ausê_

Herrngartcnstraßc 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer¬
mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pen s, bei geh. Dame. 7576

Sch. möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Part ., mit Balkon u. Garten , auch
einz. abzug., in fein . ruh . Hause, m.
od. o. Pens . Seerobenstraße 11, P . r.

Gesucht
für einen ^ Schüler der Oberreal¬
schule von jetzt bis zu den Ferien
volle Pension , am liebsten in der
Familie eines Lehrers . Offerten u.
L. 507 an  de n Ta gbl.-Verlag ._

Kapellenstratze 77, Villa.
die Bel-Ek, best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u^sonst.Zubehör, auf
sof. v. sp. zu vm. Näh. Goldgasse 5,
Bäckerei Weygandf . 1751

Langgasse 45,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau rc.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1880

Für gebild., i. Haush . erf. Frl.
wird in feiner Fremdenp . tagsüber
bald. Aufn . gesucht, wo d. Gelegenh.
bat , d. f. Küchez. erl ., ohne gegens. V.
Off . u. M. K. postl. Schützenhofstr.

ES
Wohnung:Ormüenstr. 12

ist dcr 1. u. 2. Stock, je 5 Zimmer,
worin seither ein Pensionat mit
Erfolg betrieben wurde, auf 1.Juli
zu verm. Näh. daselbsti. Laden.

(Rheinstr . 38 ),
2. Stock, 5 Zim.

u. Zubeh. zu v.  N . Rhei nstr. 33,3 . 1786

OrMie»lr.1ö,L".-"»,LLNW
_m . Balk., Bad u. reich HL ub. z. o. 1491
Tonniisstraste 20 , 2. Stock, 5-Zim.-

Wohnung zum 1. April zu vermi.ten.
Näheres Taunus -Llpoth-ke, morgens

LS —11 Uhr._ 1881

Wilhelmstr. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort yer sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1752

6 Ziunnee.

An der Rinakirche 6 herrschaftl.
3. Etage, v Zimmer, 1 Bügel-
zinnnrr mit reicht. Zubehör per
1. Oktober prciswürdrg z» ver¬
mieten. Gas , elektrisches Licht.
Näheres 1 Stiege. 1144

AdslfAllke 28, %SS: rX
Zimmer nebst reich!. Zubehör, auf 1.
Oktober d. Js . z. vm. Näh, das. 1417

Friedrickst^aße
(Ecke Kirchgaffe),

1. Etage rechts»elegante 8-Zim .»
Wohnung m. Küche»Bad , Speise-
karniner, per sofort zu vermieten.
Gas u. elektr. Licht vorhanden. Vor¬
züglich paffend für Llrzt oder
Rechtsanwalt re. Näheres bei 1805

Wilhelm Kasser & Co.
- . -ZESDa

Kapellcn"? L «L 1
Neuzeit entspr. einger., besteh, aus K
6 Zimmern, Bad, Gas, elektr. ff
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reich!. 8
Zubeh., sof. oder später zu verm. D
Näh. bei dem Besitzer I
Wen , Gartenh. 1754 |
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Kaiser -Friedr .-Mng 71, V-,
6 Z. ii. « ich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1. Oft. zu vm.
Näh. Baubnreau SeHwassl . ,
Kaiser-Friedr.-Rmg 73, ©out., u.
Rheinstr. 60a bei E*ori . 1753

KSSBOUBBBgBa
Scheffelftraße3.

in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-
. Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬

gerichtete 6-Z»mtner - Wohnung,
Bel -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres . daselbst beim
Hansmeister . 1755

7 Zirnrrrex.

DKMhKchtKl 31^
1. Et ., herrschaftliche Wohnung v. 7 Z.

mit reicht. Zub. p. 1. Oft. zu v. N. b.
cOrn.i'! Wer *. Geisbergstr. 4-. 1919

Wjser ' Med . -RlN8 68 . 1,
in ruhigem Herrschaftshanse, eine
schöne Wohnung von 7 Zunmern
mit reicht. Nebeugelaß zu verm.

| | Näh. b. Frau Bind, Koethestr. 2,2.

faägpfje 41, Ecke$'imK
ist im 8« Stock eine elegante
Wohnung » 2 Salons , Stimmer,
L Mausaroen , BaLczrrnmer re. »
mit allem » ornfort der Neuzeit,
per Ort . z« ver -n. Räh » Part,
lei O» •S91
■mransrasinnnHa

Wöettistratze 3, L, 7—8-Ziin.- 8
Wohnung, mit allem Komfort der jjNeuzeit eingerichtet, Badezimmer, M
Speisekammer,rechlichem Zubehör, H
elektrische und Gasbeleuchtung, D
amer4ünische Oeken und Ga ?- gl
Heizungen, per sofort oder später F
zu vermieten. Näheres Kontor A
im Hof. 1756 ff

Hochlicnschast!.S 65
zu verm. p. sowrt od. später. 1. n.
3. Etagen . Anfragen unter 3“
Tagbt.-Hauptag., Wilhelmstr 6. 752f

8 Bimmer rmd mehr.

HmMUstrche 5
herrschaftlich es Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 großen
Dienerschaftsräumen u. sonstigem
reichlichem Zubehör, wegzugshalb,
zum 1. Füll oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung B. 4—5 Uhr
nachm. Näh. durch Wobuungs-
nachweisburau Li « » L 4;ie .,
Friedrichstroße 11.

Wsrr-KM .Müß 5,
3. Etage, hochhcrrschatil.Wohnung
v. 8 Zimmern mit rri,t>l. Zubehör
per 1, Oktober zu vermieten. Näh.
durch Wohnungsnachweis-Bureau
liion & s ie .. Fricdnchstr. 11.

Sehr geeignet für Aerzte,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
nenn yÄvsche Zimmer und
Salons , großer ' Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Hanpt «u . itieferantentreppe,
Kohlenaniznc ; re«, her sofort
zn vermieten . Dre Wohnung
ist ganz neu und modern hcr-
gerichtet . Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm . 11—12. 7 >70

Faden nnd Ceschäftsräamr.
Waynhofstratze 3 kleiner Laden zn
^vermieten » Näh.  1 St . 1886
Heile L erkstatt , za. ß>>gm, cvcnt. mit

darunlerliegenüer größerer Kellerei»
sof. zu verm.; eignet äch vorzüglich für
Flaschenvier -, Oli « eralr - oster - o .
Weinhandl ., auch sehr geeignet für
jeden anderen Betrieb, ev. mit 2-Zim.-
Wohn. N. Dotzh.-Str . l03, K. Gü rtler.

E-llcnSoßcllMffe 17'
mit Ladcnzimmer, ganz
od. geteilt, Pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
Lidolfsaller 45 , Part . 7667

Ladenlokal zu vermieten. Näheres
Mickolsbera 22, Parterr e

iLadon
Friedrichftraste 15, mit Ladrn-
ziinmer, mit od-r ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnungs - Bnreau
lion &,  Co . 7666

easanramssasäBnsKraiaaBa
FürGro ?;vetriebe,Engrosgesch . ,

Fabrikanten ic.
die von mir bisü. innegeh. gr, abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt, ' s. ab 1/7 . er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat.-Jndustr.

W. 2!. SSc-itD. 1595

Werkstätte 1390
für  ru h. Ge schäft z. v. Kirch gasse 11._
Ren gaffe 4 Laden z«m 1. Oft. zu v.

Näh, bei H. Wevgandt, 1. St . 17616aalgast«46Laden mit od.ohne
Wo hnung  per sofort zu vm. 1884

Neubau
SchWalbacherstrafte 41

75 fH-Mtr ., mit
^ kleinem Neben-
ranm, 8 Üj-Mtr ., sowie Lager¬
raum, ?2 sst-Mir .. cv. auck geteilt,
auf 1 Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Helenenstr. 23, Laden. 1494

Laden (Konsnml
Seerobmstr. 10 mit ob. ohne Wohn. p.

sofort zu verm. Näh. Bismarckring 9,
bei v,v. loit . 1762

T «« nrr5str . 13, vis -a -vis dem
Kochbrurrnen , ist ein scheuer
Laden m 't großem Schaufenster

k (4 Meter breit » z« vermiete » ,
f Näh . bei W. Lannu -
i st ratze 13, 1. 1874

E § e Taunusisirasie » . GekS-
bergstraße » vis -a-vis dem « och»
trunnen , ist der seit 15 Jahren
v. Hrn , LLr-sii lHans !m.U«'>n, '.s-
Gesa Sftl inneaetzabte Lasen
auf 1. April 1908 zu vermieten.
Der Laden hat H Schaufenster,
za. 80» OuadratMetee Fläche,
sowie entsprecht NebcurÄnme.
Näh . der in . ESaas , Taunus-
stratze 13, 1. Stock . 1873

Wiesdaderrer Ta § b ! M,

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

da? Haus Marktsträße 25 auf
gleich od >' später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz3. 1. 1767

! Dilln ptftltafe 95, |
% mit allem Komfort der Neuzeit, %
? 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in 5
% hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- ^
H stelle der Tennelbachstr., günstig
4 sofort zu verm. ooer zu verkaufen. <k>
♦ Besichtigungvon morgen« 10 bis ^

Morgen -Ausgabe , 2,  Blatt. Nr . 253,

abends 6 Ukr. JOosäis pj j ?. »» ,
I  Architekt , GSVenstr. 18. 1481 Z
« <£■

Hmschasüitze BÄa
zu Leruutten

Panlinenstr . 2, Ecke Bierstadterstr .»
mit allem Komfort d. Neuzeit, 10 Zim.,
SaionS , Balkons, Erker, Vwanda,
Badezimmern, Lift (elektr.l, Speise-,
Kohlen-, Wäscheaufzüge, clektr. Licht,
Gas , Warn?- und Kaltwasserlei ung,
Niederdruckheizung, Haupt- n. Liefe-
rantcntrcppe, Nebcnräumn, reichlichem
Zubebör. Schöner Ziergarten.

Lcäh. durch die WohnungSnachtreiS-
bureauS Lis » -L « ->„ Friedrich-
straße 11, «B. riw . eiiieblieh,
Wilhelmllr. 50, oder den Hauseigen¬
tümer, Paulinensirasze5. - 123

VMAeSl ÄSf ;S
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit au"gest.. Nahe d. Haltest, d.
eleftr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469

Bil e & Sg« üiis» anM,
Hellmundstraße 13.

Eine lrerrfchnftl . Lfflla,
Ncrotallage,2. Etage, je 5 Zim.
m. reich!. Zubch., p. sof. ganz od.
get. z. verm. «»«io En ^ el,
Adolkstra e 3. 7691

Lader;
Fnr Mk. 20 per Monat

Eltvillerflr . l gr. Werkstatt o. Bureau
oder Lagerraum lHochpart, des Hof-
gebäudesi z>r vermieten.

FrieDrichstrKste
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraßc, sind große
Ladenlokalitäteu ganz oder geteilt
zu vm. N. Fricdrichstr. 5,3. 1759

Wilbelnisir . 6 großer Laden
mit großem Lwanert r , «,« -
schttetzeud 2 hübsche Räume,
za. aiiO qm , auch Eingang
vom Hofe aus , fcür aeeieinet
für Bankgeschäft od. Verkant
von Knustgegenstänken re. ,
per sofort zn vermieten.
Räh . Bureau Hotel Metro¬
pole . vorm . 11—18 Uhr . 7663 K

Großer Laden Steingasie 1b<Neubau)
zu verniictcn. Näheres Emserstraße 11.
Hochparierrc rechts. __ 1421

fn zu errichtendem
Neubau, unt. Dotz-

heimerstraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
cventl. Wünsche konnui noch b rück-
sicbtigt werden. Näh. bei Li8M1«-r,
Gob üstraße I I, P arter re. 1765

Ä mit oder ohne Wohnung,
<Sto. t4U ' vfi Bleichstraße, sof. o. spät,

zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. Jm

'4»ensionoviUa (Kurlage ), ganz od.
geteilt zn vermieten oder zu
verk . Räh . Herderstr a f e 2 1, 2 t.

Gelegenheit.
Sterbefalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme nnd mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten, großes
Zubebör, prachivoll. Garten, »veil
nicht Knrlage , än st erst prelstvsrt
zu vermieten, evtl, zu vcrk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ' 1774 SV

Möblierte Mahnungen.

taerräiime.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzw-cke geeignet,

in»Haufe Larraaasse 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im D uck.-.Kontor. ' *

Große LkaaerräNme
2c, jo fort zu vm>Morihstr . 12. 14 86
Msy Mtele Wcbergas-e

per sofort oder später zu ver¬
miete « . Rälcerc »ilcrrre LLcvcr-
g,r e 13 bei Kappes.

inilliße
Schönes Rcsta irationtlokal mit Ga ten,

frequent? Lage, zn v rmieten. Offerten
u. W. L« » a. d. Lagbl.-Verl, 1465

UiUcn und Häuser.

Willi? | ran!?fürterßr. 29
M. ff iit  Leffingstraße 1766

zu Dcrm. ob. zu verk. Näh. beim
Be sin er 8k. ll-ii «, Albrechrstr. 22.

.!T,-.
V < aiist *!

Villa$an Memo. S,TpÄ;
)i<S»hherrsoh . Wohn ., 5 gr . Zimmer,
1 iFremdenzim ., gr . Balk . u. Zuheh .,
zu vorm . Näh . daselbst . 1374

Sehr WHe ffrontspitz-
»votznung mit schöner Aussicht zum
15. d. M. oder auch 1. Juli möbliert
oder unmöbliert zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Vcrlaa. Jw

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

^Np N̂'isil^ ^aße 36 , 1. Etage l .»fein möbl. Zirrirner mit
_Beleuchtung per sofo rt zu verm .
Landhaus in Garten , nabe Lvald

uns Kochbrirnncn , auch schöne
Sornrnerfrische , schön v' öbliertc
Zimmer zn v,r». J dtteinerstr . 21.

2 elegant mW. lirnier,
1. Etage, mit Balkon, Garten,
Bad, in ruhig r Villa p. 1. August

ff preisw. zn vm. Kapellenstr. 4li, 1.

Qsisfstv I tl V rt . lnn der Rl.ein-
« «»iitsil » .11/ , str.). geraum, möti.

Zi m. per  1 . zu vm. Häl t st. d. KIcktr.
MöritzstraßeM , ;,"

sch ön möbl.  Air «». IN. a . Bettsion.

Bsritzlr. 16. llutfÄ 'if E
kev. Ei na., für 25 Mk. monatl. zu verm.
ttn , est. rt sch. mbl. D.-Zim. a7H. o.

Dame z. verm. Vorkslraßc 9, 2 reä-ts.

Meknisrn , Stallungen rte.

Herrschaft?.
Stallung

(4 Vf.> mit großer Remise und
Kutscherwohnnng ist sofort zu ver-
mieten Dotzheimerstr . 39. 1768

W ® BSSfflB3 !lEasaB !S !fflSi !
Steingaffe 15 sNeubau, Stastuna

tut mehrere Vierde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emserstraße 11,

. Hochparterre recht«. 1420

zn vermieten. Näh.
Mauritinsstr . 10, 1.Wcinkcllcr _

Wciiikcllcr gSJJ.f ^ S
Schwcnkraum n. 1. Jul '., ev. späler,
zu verm. Moritzstr. 9. Kt-s -ib. 1769

Ansiv artige Mohrmngen.
.Schön» 8-Zimmer-Wohnung zu verm.

Niedernhausen t . T . , Bahulosstr. 62.

füirijans Wä MgertzriN.
Luftkurort 1. Rg„ 420 Meter ü. M.,
direkt im Nadelwald, ruhig u. staubfrei,
5 Minuten von Station Hahn, zwischen
Wiesbaden u. Schwolbach, letzteres in
15 Diinutcn zu erreichen. Gute Küche.

Familie Ausnahmepreise.
MKWhic.MetzeilI.rM« .
direkt im Tannenwald gell, volle Pension
von 3,50 Mk. an.

SomMupfriscste
Atiederselters im Tcrunns,

Benfion Mo »t-Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Jnh. t Frl . llllcltt«» LLrs.rs.LlNrD.k»» ^

ErliolUMdei!., IkiÄ
find, vorzügl. Pension in feiner ruhiger
Villa. Siaubfreie Höhenlage, Wald
gegenüber, 15 Min . vom Kochbrunnen.
LügUsh spähen . On parle franjais.
Adresse im Tagbl -Verlag. 31

2—3-I!Wer-Mchl?!lW
z. 1. Oktober gef. Taunusstr . od. deren
Nähe. Off. mit Preis u. TT.  an
T agbl.-Ha nvi-Ag. Wilhe lmstr. 6. 7705

im Km Siöa
von 4 Zimmern n . Zubehör
gesucht für nur zwei Per¬
sonen per L. Okt . oder früher.
Off . mit Angabe d -es Preises
n . W.  50S a . d . Tagb !. -Per !.

4—5-ZiM.-Wohn.,
Ostseitc, Süd - oder Kurviertcl, 2. oder
3. Et ., der Neuzeit entfpr. einger., per
1. Okt. gesucht. Off. unter K . S5® an
Tagbl.-Ha upt-Ag., Wilh el mstr. 6. 7700

WohnÜNgsgesttch.
Zwei einzelne Damen s. z. 1. Okt. 5-Zim.
Wohn, mit Bad, 1. Etg. od. Hochpart., nur
in ruhiger freier Lage. Off. m. Preisang.
unter W. 5MW au den Tagbl.-Verlag.

t  Villa mit6—8 geräumigenf
^ Zimmern , gelegen im östlichen D.
H Stadtteil , zum Sommer oder <tf-
O Herbst zu mieten gesucht.
^ JS. aSeler, Agent, Tauni’sstr . 23. ^

Ein oder 2 ganz separierte und
ungenierte möblierte Zimmer von
anawärtigem Herrn gesucht.
Offerte « unter I* . 5i »5 «rn den
Tag bl .-Berlag . ^ ._

paäp to .̂ Für Bufang Juli
BßmSr  2 gesunde » einfach

nrövl . Zirnmer ( urögl . Part . ) auf
4—6 Wochen gesucht. Off. unter
tt.  SW8 au den Ta gvl.-Llerlag

Nähe Seeroverlstrüße
gesucht großes Z -mmer mit zlvei
Bette »» und Morgenkaffee von»
1. Juli auf 3 —4 LSochen. Offerte»
nur mit Preisangabe nnt . W. 5SU
an den Te.gvl .-Verlag ._ _

Mr gröoercs Mödclgeschäft
zum Frühjahr 1908 geeigneter größerer
Laden nebst Lagerräumcn u. cv. Wohn,
in lebh. Geschäitsl. g.s. Off. u. iis. 8, -t
Tagbl.-Ha,:pt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7712

IFOHa , Albiofli,
„Pension Maria Luise “,

Afeeg ,g,sts ,asse S
(Inh . Frau Justizrat

I. Kurl ., am Kurpark . Eleg . möbl . Zim.
Elektr . Licht . Bäder.

Zn vermieten,
eleg. möbl . Ldohnsal . n . Schlafzim.
_Ade ltzeidftr aste 10 , 1.

Sch . Zim . , Nähe Kurl .» frei , ev.
P .» m« Pr . Manrctiuöstr . 3, 2 r.

ifenlinn HiüOiaBllrole 15,2.
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Gemütliches Heim.
Möbl. Zimmer frei — alle modernen

Sprachen — Ntce iu bahuftr . 4, 1. E t.

Biüa Rösensiartell,
Rosenstr. 10. Vorzügl. Kurlage. Zim, frei.

Zn d. Fam. ein. engl. Dr, - A
Wwe. in Lcamington, England, v;.
findet jg. Herr od. Dame Auf-
nähme ». Famil .-Anschl, beh.

S Erlern,b.Sprache. Referenz,frM. näh. Auskunft bei 7694 ,y
sstto Eiigrel . Adoliirr. 3.

Gebildete Dame findet per Oktober
in Villa 2 unmöbl . Zimmer mit best,
Verpfie :.' . Nähe d. Wald . u. Kochbr . Ger.
Off. unt . K”. L an ‘d. Tagbl .-Verl.

LBphnnngs -Rnchweis - ^
Bureau

Lionk€fe .,
Frie ^richstrahc 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

w
Nönitjlicher Hofspcditeur

Stsidt -Usisxiige.

U ebersSedelis n gen
ton nieh auswärts.

An fh e w ah v  um  gen.
für Uieyj .e tand Seit.

Verpa eis u » gen,

schuften » Ansstcaaern etc ?»etc»

1429

Villa %
Pension MmdlolF , Abeggstv . 2,
iii nächster Nä-He des Kurhauses, schön
u. beh'gl. mode. Zimmer, mit u. ohne
Pension. Bäder im Hause. Vorzügl.
Küche. Zivile Preise.

Inh . Frau Oberförster Radloff.
Älvrechtttraste 117 2 Tr .»

elegant möbl. Zimmer oder Salon und
Schlafzimmer ll od. 2 Betten) . illigst
zu vermiete«, went. mit Pension. Bad
im Hause. • __
V Mla Mrast sl paI r,

15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.
Boa mH i e m•1*e u s 1®m 5 . Sä » sag e *.

Elear . Zir .nnor , gr . Garten , Süider.
Vorztisrlicho Kliehe. Jede Diiitfovm.

/.«aMt.hnavMi'fVinruMbnBni

Bnremn SM *!?5f8e3s»stra .s*©
(neben der

Jeder Bieter
verlange dieWohnua -rsliste !i ds»Haus-u. GrraitiiKitzßr-Verans

BC. V.
Geachäftsatelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. E" 397

ZerWchMB -Äzeißer
bei

BleStoDenct TüzbW
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen -,

ivird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Ds

nimmt NNIMKDll -AA ^kvAgS für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts Jtt 0lsid | Ctt KlmchLN und innerhalb der gleichen
- -. '— - -  Aufgabezeiten wie im Verlagshausc Langgasse 27  entgegen.

msmim
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Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
»rrekte Offertbriefe, nicht aber solche von
-Vermittlernbefördern. Der Verlag

KaxitaUrn -Aug-edote.
Wgg auf 1. Hyvotheke auszul.

Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Kc
„ .Privatkapital , 36,000 Mk .,
Zc erststell . Hypothek sofort zu vergeh.
>rrritz Mrich , Helenenstraße 14.
„ , 15—20,000 Mark
PHf gute 2. Hypothek hier auszu-
^erhen Mosbacherstratze 5, Part.

Kapttnlirn -Grstrche.
Nestkanf , 19,000 Mark,

s. g., mit Nachlaß zu verk. Gefl.
Anfr . u . R . 508 cm den Ta gbl .-Berl.

In diese NnbriL werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

H::rINo hrl i ru -De r k ürtfr . _ _
Ein - « . Zweifamilien -Wlla , neu,

Ende Kurpark , f. 60,000 Mk. zu verk.
Off . u . W . 491 an den Tagbl .-Berl.

Pensions -Villa , 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vis-a-vrs dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Näher es S ONnenbergerstraße 9.

Gclcgenheitskauf . 6 Proz . rent ..
neues bewohntes Gcschäftsh ., 3x2-
Zim .-Wohn ., i . Stock , Bad , Laden,
80 Om . ar . Werkst ., f . 145,000 Mk.
mit 5000 Mk. Anzahlung sofort sehr
günstig zu Verkäufern Frl . Kraft,
Erbacherstraße 7. __

Hans mit guter Restauration,
Logis , im Kurviertel , krcmkhertshalb.
zu verkaufen . Offerten unt . A . 501
an den Tagbl .-Berlag.

Nerr erbautes Haus , zwerstock.
u . Frontsp .. fe 4 Zim . u . Küche, mrt
schönem Bor - u . Hintergarten , rn
nächster Nähe des Waldes , vom Be¬
sitzer selbst zu verkaufen . Offs, unt.
T . 510 an den Tagbl .-Berlag.

Rent . Haus , 2- u. 3-Z .-Wohn .,
a . verkehrsr . Str ., f . Kolonralwarenh.
sehr geign ., durch Besitz, billig verk.
Off . u . T . 494 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Wein -Restaurant,
Kegelbahn , 3- n . 4-Z1m .-Wohnungen,
in bedeutendem Ausflugsorte und
Industriestadt , Nähe Wiesbadens,
elektr . Bahn , für 140,000 Mark aus
erster Hand zu verk . Uebernahme fof.
od. svät . Anzahl . 10,000 Mk. Selbst¬
reflektanten wollen Off . u . M . 510
im Tagbl .-Berlag niederlegen.

Sehr rentables Geschäftshaus,
einger . für Metzgerei , mit sämtl . Zu¬
behör , in gut . Läge mit ca . 3000 Mk.
Ucberschuß , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Auch wird eine
Hyvothek od. Restkauf in Zahl . gen.
Off . u . K. 509 an den TagblXBerlag.

Herrsch . Wohnhaus , Bülowstr . 8,
75,000 Mk . feldger . Taxe , f. HYV̂-
Eintr . günst . zu bk. Näh , das ., 2.  Et.

Kl . Fremdenpension , elegant,
massiv einger ., stets gut besetzt, Nahe
Hauptbahnhof , sofort billig zu ver¬
kaufen , event . zu vermieten . . Gest.
Off . u . B . 510 an den Tagbl -̂Verlag.

Immobilirn -Kuusge such e.

Gangbare Wirtschaft hier fof.
zu k. gef . Jmand , Tannusstraße 12.

Geschäftshaus in der Stadt
zu kaufen gesucht . Offerten unter
M . 507 an den Ta gbl .-Berla g._ ,

Anwesen , f. kl. Fabrik geeignet,
Nahe Wiesbaden oder Biebrich direkt
zu kaufen gesucht . Fritz Ullrich,
Helenenstraße 14.

Vielfach vorstekommene Mißbränckie geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
drrektc Offcrtbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapNalierr -Angebotr.

Htzpoth§k§n-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergassc 16. — Fernspr. 2188.

®90/", der feldgerichtlichen Taxe , unter
dunstigen Bedingungen steht uns per
l -nde des Jahres ' wieder zur Verfügung.
^rsichc7tc der Bank erhalten den Vorzug.
^tuttgartcrLebensv :rsicherungsbanke . G.

(Alte Stuttgarter ),
Generalagentur Wiesbaden,

Bur . Marktplatz 3, 1. _ _

'M - W.WN Mk.
2. Hypothek auszuleihen.

LjWäll ». Schäfer , Hermannstr . 9. 2.

. 35,001 ) II . 55,000 MV.
?• Hypothek auszul . Off . nur v. Such.
Bstfr b.  an den Tagbl .-Berlag.

35 —4o, (i(iO Mk . auf 1. Hypotheken
aUtl) n. b. W., auszuleihen.
~ Elise lleimiDger,
H^dothekeu ii. Imm obilien, Moritzstr . 51.
_ Kapitalren-Grftrchr.
1A6" 10,000 Mk7 'Häuka ^ tä ? H
*w% Rachlntz u. 6 °/o Zinsen zum Um-
W einer Villa <K»rviertcl > gesucht.
cstst ,u . A . W. Ais « hauptpostlägernd.

Astlkl-UerMsW
- süchtiger solid . Kaufmann , verheiratet,
isicht zur rationell . Ausbeutung seines

u. fertig vorliegenden , potentumkl.
Mchiistt . vornehm . Reklamewerks

größter Bedeutung ein Kapital von
{" ■WO Wik. auf 1 Jahr bei 10 °/» Zins-
"Zsiutung . Erfolg « achweisvar un-
^usbleibiich. Solid , hiesig, Referenzen
PlIr  Verfügung . Offerten nur von

unter TD. 5Hö an den
^Lgbl .-Verlag erbeten.

W - IW0 II. 30,000 » v.
2 . Hypoth . gef . , 1 . Obiekte.

Elise Elemiiiiger,
- _ Moritzstr . 51 , P. _

>5 - 5io,ot >0 Mark .ruf pritn -r
Hstpothck zu 5 "/o von vermSg.

.^ uh'isLsurar»!: auf vornetzrneS
sstuö im Kurviertel Kcsuwt.
^Herten unter Sf,  LT« - post-
ALkNtd Berliner H f.

4»

KatzitaList
kann 75,000 Mk. zu hohem Zinsfüße
hypothekarisch an 2. Stelle anlegen . Off.
Von Selbstrestekrnntcn , ohne Vermittler,
unter E , W . « » SS an BBmJolf
Messe . Frarekfurt <s M . » erb. F124

Vielfach vorgckommeneMißbrauche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertbriefe , nicĥ. aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

&H5

ImmodiUen-NrrltMrfr.

-«,«—55,000 surf
»-Qcn prima 2. .Hypothek zu 5 V
v>,ji s>n gutes Geschäftshaus tv.t
»Ottelp . der Stadt gei . Oft . urrt.

- » rrsl au den Taabt . -Bcrtaa.

WÄtstlrsG.flllüie§& m
ju ucrknnffn.

Die Villa Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin § oliHi <s-B8rs*MSiifpl s » in
schönster Lage Wiesbadens (Gustav-
Frcytagstraße 17) gelegen, mit allem
Komfort der Neuzeit anSgestattet,
12 Zimmer , Dienerschafts - und Bade¬
zimmer, geräumige Souterrains , Boden¬
räume , mit Garten , ist zu verkaufen.
Uebergabe nach Wunsch. Nähere Aus¬
kunft erteilt F 242

Justizrat SSr . Ml <-»n*sehffiiii «lt :,
Darmstadt , Hügelstraße 55.

| Assi IJfei ’otal t

| elegante Einfamiüen- Villa |
ä.  vegen Wegzugs zu verkaufen. H
& Freis 95 ,0 ©® Mk . *

.{f. ftSeier , Agentur,
^ — TaMmsastrassc 89 . — ^

Zwei BilleN,
Riederbcrgstr . 1 u. 3. Ecke Emserstr ., für
eine od. zwei Familien , 8—10 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr . Näh . fflsSuffe'Fü' staeli,
Albrechtstratze 7.

Die schönste Vilterrbesitzirng
Wiesbadens , schloßartiger Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kuranlagen , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , gr . Terrass ., DiemrschaftS-
treppe , Zentr .-Heizirna, elektrisch
Licht ec., ans das Kostbarste
« . Solideste ausgestattct , wegen
Weg ..,is d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh,
beim V -rwalterMrAi, « , Zimmer-
mannstraßc 10.

Herrliche WalDkrHe.
Im nnvergleickil. schönen Dambachtat

sind einige Billen » mit allem Kv
der Neuzeit ausgest ., sehr preiswürdlg
verkaufen . Näli . Fresenlu rstraße  41.

Pciisimis-Villa,
24 Zimmer , Zentralheizung rc.,
vis -a-vis dem neuen Kurhaus , «
sofort zu verkaufen . Näheres
Sonncndergerstraße 9.

. . . . “ . . . . . . !
♦ Solid gebautes Doppelhaus, ringsum von Garten umgeben, in unmittel-mi ^ouui vuii uiuoou umj ;ouou , l

4> barer Nähe der Willi ellHUStrSKSSe , als
% fjft 'f, -..f PpJTtSsifURT! bebr geeignet, zusammen oder geteilt S

ilUibl  oder 1 uilwiUsS  erbteilungshalbor zu verkaufen, ♦
H je,  Meier , lmmobilien-Agentur, Taunusstrasse 38 , 0

. > IM .hmWB-Ma
mit Stall und Remise, Grtstav-
Freytagstr . « . UW «m »ß *. 2a , desgl.

Lesstngstratze 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Die zum Nachlaß der
Banouirr Birckimck
vom Holmfeldt gehörige

MM
Parkstraße 40

mit Garten, an den
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenrüume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung , nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Mipt Pr. fort,
Kirchgasse 43.

Billa,

Dis Billa
Mshriagstratze 13

mit Garten , zusammen I I ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusfizrat » A-. Al feer « . Adelheid-
straße 24._ F241

Billige Billa.
11  Zimmer und Znbchör, El., GaS,
Wasser, Zentralheizung , prachtvolle Lage,
Breis 65,000 Mk . lltäh. b. Bes.
Adolfs aller 7.

Mlsjr , Zugang Dämbachtal und
Kapellcnstr . 69, m. Gartcn,

8Z, , reicht, Zubeh ., zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh . Kapellcnstr . 71, 2.

Aönc vornehme Villa,
.-. «lcgsn , Ncrota ! ( ausge-

, vaimverdinduug ) , zetn»
Zimmer mit reicht . Zubeh . , pracht¬
voller schalt . Veranda , 5 Balkons
itttü schönem Garten , ist wegzngS-
halbcr sofort zu verkanfeir . Näh.
ttnter Chiffre E». » aas an fe«
Tagbl . -Berlag»

neu , hochm. Stil , Iv Zunmer , 32,000 Mk.,
3 Veranden , 1 Sonnenbad , ideale Lage
unmittelbar am Gebirge , Wald , Amts¬
städtchen, Nähe Baden -Baden . Auskunft
nur an Sclbstreflektanten unter V . 13
postl . Baden - Baden ._ F124

In dem schön geleg. Orte Reichenberg
bei St . (tzoarshausen (Bahnst .) ist ein
neues Landhaus m . 2x3 -Zim . °
Wohn . n . Garten , für Privatier
od . penstor «. Beamte , od. auch als
S -oMmeranfenthalt passend, für za.
8000 Mk « zu verkaufen durch
J . AC . SNLr-menieli . Hellnnindstr . 53.

Eirr prachtvoller
HerrschaftsM,

ganz nahe bei Wiesbaden , an Haltestelle
der elektr. Bahn (so gut wie zu Wiesb.
gehörig), inst großem Obst - u. Ziergarten
(Fläch'engeh. über 1 Morgen ), seither
von einem höheren Pens . Osfiricr
bewohnt , Familimverh , halber sehr
preiswert für 100,000 Mk. zu verk. —
Paffend fstr Herrschafte « , welche
anf Stallung restettieren , aber auch
ganz « uted Spekulationssbiekt , da
ein Teil des Gartens als Banplatze
verwertet werden könnte. OffertM unt.
8 . 504 an den Tagbl -Verlag. _

Zweistöck . Wohnhaus , Mitte der
Stadt (Seitenstraße ), direkt bei Bade¬
häusern , vorz. für Speisehairs geeignet,
za. 60 qm großer Raum im Parterre,
oben Wohnung u. vermietbare Zimmer,
zu verkaufen od. zu vermieten . Offerten
unter W. 4 » » an den Tagbl . - Berlag.

HoteL - ResLanrant,
altrenommiert , im Zentrum der Stadt,
prcisw . z. verk., evcnk. an tüchtige Fach¬
leute sofort zu vermieten . Offerten von
Selbstreflektanten unter 23. M . ISO
postlagernd Schützenhofstraße.

Kurhaus mit Restaurant
bei Darmstadt , mit 16 Fremdcnzrmmern,
z. 5000 sH- m Garten , zu verkaufen.
Dasselbe liegt direkt am Walde u. wird
gern von ' Sommerfrischlern besucht.
Off . unt . ü . 9J3 an den Tagbl .-Verl.

Ms «. 4 rentable Fabrik i. Taunus
WNTtz »- wegen Todesfalls zu ver¬

kaufen. Agenten Verb. Offerten unter
1°. 508 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines Landhaus (5 Z.) ,
Eltville , billig u . unter günfügen
Bedingungen zu verkaufen

Bejcheid Magiftrat. F 44

Feines Etagenhaus,
Südvirrtel , sehr günstig zu verk. oder zu
vertauschen . Offerten unt . K . « « 5 an
Tag bl.-Hanvt -Agcntur , Wilhelm str. 6.
'^ sicnt. 3- +  4-Zimmer -Haus in Mainz
geg. HanS hier od, Grundstücke, Hypsth .,
Nestkanf zu vertauschen od. zu verkaufen.
Näh , durch W. Marl , Schulgasse 7,1.

Rent. Hans!
Kirchgafle , Spcrnlations -Obsekt , zu
verkaufen . Julius Altstadt,

Schiersteinerstr . 13.

Gutbürgerliches , altrenommiertes
HoLe!-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt prcisw.
zit verkaufen , cvenr. auch zu ver¬
mieten . Offerten unt . 32. 504
an den Tagbl .-Berlag.

iw Zerrtrnm der Stadt z« ver-
kansen. .•%i?:<ttf.*1*.
_S chierst ein erstrasie 13. _

Setto Mif L »Ä
tümer , RestanraLionshans mit
Garten , g. Lage , gegen Grundstück rc.
Off . u. 8s . SOS an den Tagbl .-Berlag.

Ein Gnt,
herrlich gelegen an der forellenreichen
Kyll, dicht an der Bahn zwischen Trier
und Kyllburg , Wiesen und Obstgut,
Milchwirtschaft , z. verk. Leichte Zahlungs¬
bedingungen , auch Hypothek.-Eintragung,
Off . unt . is . 510 an den Tagbl .-Berl,

Natürlicher Mineral - Brunnen
I . R . , oft prämiiert , zu verk., a. Grund.
Näh . u. §3. v . 1 ». hauptpostl . WieSb.

Bmiplatz8UÄS
Genehmigung f. 2 Villen , zu verk.
Näh . im Bauburcau , Nikolas-
siraße 1,  Part . 7540

Bauplatz
im Südviertel zu verkaufen. Off . unter
II . SOS an den Tagbl .-Verlag.

ftoterrain in verkausev:
In schönster Lage Biebrichs , mit Blick
auf den Rhein , zur Erbauung einer
größeren Anzahl von Villen geeignet,
10,585 gm enthaltend , an der Wies-
badcncrstraße , neben der Königtn -Luifc-
Gedächtnisstiflung gelegen, zu günstigen
Bedingungen . Alles Nähere bei Justizrat
dz --. Lll « ; » Si-Ie-naitlt , D « r »nstadL,
Hügclstraßc 55. F 242

Morgen Grundstücke, gute Lage,
Umgeg. We 'sbaden (fällt i. d. Fluchtline ),
zu vertauschen od. z. verk. Näb . durch
m.  Marl , Schulgasse 7. Tel . 2085.

Vmmotiriien -Kanfsestrche.

| Wer eine Villa §
I zu verkaufen hat §
q  beauftrage mit dem Verkaufe
4» J , Meier , Agentur,
H Taunusstrasse 28. ♦

Kleine Billa oder Haus
von Selbstkäufer zu kaufen

gesucht. Offerten unter W . LKW an
den Tagbl .-Verl ag._

Sclbstkäuser f. rentabl . HanS mit
Hofr . u. Werkst, od. Stallmig zu kaufen.
Off . u . 11. 5 «»S an den Tagbl .-Verlag.

LLleiues HEs
ohne Hinterh . mit 6000 Mk. Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht, Offerten unter
tu. L « re an den Tagbl .-Verlag.

Mletficr lueiaer
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . At.Swärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Droschfepsuhrwerk m. Nummer
vk. Off . W . LOS a . d. Tagbl .-Berl.

1'»m-,.’.VV

Prima Wirtschaft
mi^ Logis zu verkaufen Orarncn-
itr aßc 27,  H inte rh , Part . ,

Biktualten -Geschäft,
aut gehend , sofort wegen Krankheti
zu verkaufen . Offerten unt . I . 510
an den Tagbl .-Berlag . ,, _
- Zignri engeschäft,
Verb, mit Schreibwarcn , umstände¬
halber billig zu verkaufen , llcüer-
nahme sofort . Näheres Oranten-
straßc 12, im Laden.

rasisii
' Ziege m

prei sw . zu verk . Blücherstraße 18,^ P.
Schöner schwärzer B . t, M .»

und ein schiv. Zwergspib , billig zu
ve rkmtf c:r Ludwigstra ße 3. _

"Ein Zwergdackel , Rüde,
billig abzug . F ra nkcnstr . 6, Hth.  2.

Schöne Pfautaube « bill . zu verk.
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Jj

Mehr . duft . Halbs. Kleider
1 billig zu verk. Bismarckring 24, P.

ÜMLLLLMWüWb
Feinste Singdr ., Amsel , Schwarz !.,

Rotkehlch ., einige Finken , 3 Zucht-
paare Dompf . bill . Maüergasse 21, 3.

Grau -Papagei , gut sprechend,
zahm , sowie 2 einfache Bettstellen m.
Matratzen , Rohrmöbel , 1 komplettes
Schlaf - '.. Mahag ., und Itüriger
.Kleiderschrank bi 'lig zu verkaufen
Fried ri chstraßc  3,_ 7684

Tnchpaletot , stell und dunkel,
25 u . 10 Mk . Vikwria -H., 2— 3. 7649

SSä
Fast neuer Gehrock-Anzug

sehr billig zu verkaufen . N. Blücher-
straßc 31,  Vdh . Part , links ._

Gehrock-Anzsige,
sch., für schmale u . starke Fig ., wenig
ge tr ., bill . zu vk,. Lehrstra ße 5, P . f,

Gr . GelcgrnhcilLknuf Göbenstr . 9:
Herren -Anzüge , Arbeit .-Jackett , Hos.,
Neber zieh er , Damenkl eid er.

Etzgarnitur , aus Zinn , f. 6 Pers .,
billig zu verk . Blücherstr . 5, M . 2.
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j v Gelegenheitskauf.
Hocheleg. schwarzes Tüllkleid auf

chellem Taflet , Damenkostümkleider,
>Blusen , Schuhe billig zu verkaufen
jOrcmien straß e 42, 1 r ._

Graues Sammetkleid
u. hellblaue Rohseidenbluse im Pr.
>v. 60 Mk. zu vk. Friedrichstraße 18,
>3 St . vorm. 9 od. mitta gs 1 Uhr.

Schöner Stall tverck-Automat
bill.  z u ve rk, Platte rstraße 77, P . I.

Eine Violine zu verkaufen
P hilippsberg straße 43,̂ Parterre lks.
. Ein Grammophon m. Pl ., 1 Geige
zu verk. Schi ersteinerstra ße 12, 3 r.
1 Goldene ttfjv
Billig  zu ve rk. Blei chstraße 19, Part.
; Eich.-Eßzimmer , Hochs. Schlafzim .,
sKüche, alle Sorten Schränke, Tische,
'Spieg ., Flurtoil ., H.- u. D.-Schreibt .,
Vertiko, Betten b. Hermannstr . 12. 1.

Verkaufe wegen Abreise
helle Schlafz.-Einr ., Küche m. Ser-
-vice, Plüschmöbel, gr . Spiegel , Gas¬
herd, Gaslüster , fast neu, Alles
Billig. Anzusehen täglich von 10
!bis 3 Uhr Adolfsallee 27, Garten-
chaus  Parterre ._

Gut erb. Möbel in Mahagoni
li . Rußb ., Kleider- u. Bücherschränke,
Tische, Stühle , Kons, mit u. o. Spieg .,
Vertiko, Schreibtische, Sekr ., Wasch-
u. and. Kom., Nachtt., Betten , Tevp.,
Bild ., Küch.- u. Vorratsschr ., Brandk .,
Sofas , Ottom ., Sessel, Balk. u. Gart .-
Möbel z. vk. Adolfsallee 6, Hth. P.

1 vollst. Muschelbett, neu, 80 Mk.,
2 Bettst . m. Sprunge ., 3t. Matr . und
iKeil 30 u. 35, 1- u. 2-t . Kleiderschr.
118 u. 25, Vertikos 32 u. 35, Diwan
40 lt. 50, Sofa 28, Küchenschr. 28 u.
35, Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u. 8,
Maschkom. 18 u. 20, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 nsw. sehr billig
,zu verkaufen Frankenstraße 19, P.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze u. Kissen billig zu ver¬
kaufen Blücherstraße 5, 2 St . l.

Deckbett, fast neu, mit Kissen,
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

1 Bettstelle mit Sprungrahmen,
Matratzen u. Kissen spottbillig zu
verk. Mauergassc 14, 3 St.
Günstige Gelegenheit ! 1 engl. Bett

(üschläfr.), hellblau , mit Mess., mit
prima Woll- u. Pat .-Matr . 100 Mk.,
1 mass. Bett m. echt. Schafsw .-Matr .,
fast neu , 85 Mk. Albrechtstr. 46, 1 l.

Betten , Stühle , Waschkommoden
weg. Aufgabe der Pension billig zu
verkaufen Taunusstraße 47, 1

1 Mah .-Bettst. in. Sprungr.
u. Roßhaars ., 1 Zinkbadewanne mit
Ofen zur Kohlenheiz., 1 2tür . Mah .-
Kleiderschrank und verschied, andere
Sachen zu verkaufen Emscr-
straße 49. 1 St . _ _

Weißes Kindcr -Bett
lind Wäschemangel zu verkaufen
Hainerweg 4._ _ _
’ Eis. Bett mit guter Matr . 10 Mk.,
kl. Wascht. 6,50, Stühle 1,50, Fenster¬
kitt 1,50, kl. Waldwag . 4, kl. Laden-
pem^12,^S chreibt.  10 ._ Lehrstr . 5, L

Eis. Bettst. m. Sprungr . u. Keil
,f. 10 Mk. zu Hermannstraße 6._

Albrechtstr. 41, 2, sind ins . Umzugs
in eine kl. Wohn, weg Raumm . gut
erh. Möbel, 1 ov. u. and. Tische, ein
Sofa , 6 Rohrst., 1 Wascht., 1 Bohnen-
fchneid -M asch, u. a. Gegenst. b. ,abz.
^ Gut erh. Kameltasch.-Garnitür
billig zu verk. Wcstendstr. 34, 3 r.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr ., Steil ., 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk., li . Scegr .-M. 12, Strohs , v.
ö Mk. an. PH. Lau th, Bism .-Ring 33.

Zwei bol. Bettst . m. Sprungr.
n. 3teil . Wollmatratzen billig zu verk.
Werder straße 3/ Part ._ Mü ller.
! Mahag .-Pl .-Sofa , Toil .-Spiegel,
Blumentisch , große Palmen zu verk.
Adolfsa llee 18, 2._
i 1- u. 2tür . Kleiderschrünke, Sekret .,
Vertiko, Waschkommode, Nachttische,
Spiegel , Tische, Stühle usw. billig zu
verk aufen  Fra nken straße 9.

Lad.-Einr ., 2 Schubkasteurcale,
Theke, • tzslasschr. mit Schiebtüren,
Kartoffelkasten zu jedem Preis , auch
einzeln , abzug. Roonstraße 6, Part.

Gebr . Stehpult mit Stuhl
zu verk. Jahnstraße 4, Part.

Ausziehtisch u. Fenster -Galerien
zu verk. Humboldtstr . 5, B., 4-—5 Uhr.

Gut erh. Eisschrank
preisw . zu vk. Scharnhorststr . 35, 3r.
6 Gartenstühle , Eisschr., Blum ent.,

Aquarium mit Springbr ., gut . Dam .-
Rad se hr billig Franrenstraße 9.

Einige Rcisckoffer preisw.
zu verkaufen Schillerplatz 1._

Nähmaschine, neu,
billig Hellmu ndstraße 56, Part.

Gut erhalt . Nähmaschine,
Fußbetrieb , zu verkaufen Große
Burgstraße 0, 2 St . 7645

Eine Nähmaschine
bill. zu verk. Bleichstraße 7, 1 St . r.

Eine Nähmaschine,
sehr gut im Nähen, Pr . 12 Mk„ zu
verk.  Saalgasse 16, Ku rzwarenl aden.

Waschmaschine neuester Art
bill. Hellm undstraße 56, Part . _ _

Schmiedecis. Hochs. Fahnenschild
f. Weinhandl . u. Hotels zu verkaufen
Fricdrichstraße 14, 1._

Mehr . St . Spiegclgl .. -r 1,12x0,65,
8—12 Mk., Stehpult 8 Mk., Firmen¬
schild (4,00X0,62) 15, Aush .-Schild 5,
2arm . Gaslamven ä 12, Lüst., 3arm .,
10 Mk. zu verk. Webergasse 26,1 ._

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkereinr ., insbes. 1 Erker¬
scheibe, 2,20x1,25 m, m. Rahm ., Roll-
läd ., sow. Ladcntür m. Bekl. h. abz.
Bäckerei Faust , Hellmundstraße 4, P.

^ Laden-Theke
zu verk. Schwal bach erstr^ 12,̂ Tuch lad.

Eine noch neue Ladeneinrichtung
zu verk. See robenstr aße 9, Hinterh . 1.

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Ladentb. m. u. o. Marmor , g. gearb .,
kauf. Sie bill. Marktstr . 12, Späth.

Großes Glasschild
und Kasten zu verkaufen Goldgasse 2,
Kandarbei tsla dcn._ _
Wegen Umzugs ! Gebr . Reitsättel

n. Zaumzeuge verk. billig' G.Schmidt,
Sattler , KI.' Webergasse 6._
Neuer Neitsattel preisw . zu verk.

R?heres^MoribstraßeH66, 1.^
Halbverdcck, Bock zum Abnehmen,

zu verkau fen He rderstraß e 7, 2 links.
Schöner kl. Jagdwagen,

fast wie neu , w. Raummangels billig
abzug. Walkmühlstraße 11.

Ein gut erballen er Jagdwagen
prw. zu  vk . Näh. Bierstao terstr . 25.

Eine n. Fcderrolle,
25—30 Ztr . Tragkr ., Natur , 1 wenig
gebrauchter Dp.-Fuhrwagen , 1 leicht.
Fcde rkarren zu ve rkaufen Weilstr . 10.

Fast neuer Schneppkarren,
sow. fast neues Karrengeschirr billig
zu verkauf en Lud wigstraße 3._

Ein Kastenwagen
zu verk. Wat erloo straße 3, Stb.  2 r.

Fahrrad zu verkaufen
Marktstraß e 10, Tuchgesch äft.

Mädchen-Fahrrad,
w. gebr ., billig Hellmu ndstr. 56, P.

Fast neuer Gasherd 10 Mk.,
Nachttisch 3 Mk., Küchenbrett 5 Mk.
zu ve rk. Gr . Burg str . 16.  Notbnagcl.

Badewanne , eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen , Matratze bill.
zu verk. Dambacht al 5, Al exi._

Antik, knpf. Kessel u. Kasserole
zu bc ri, . Rau , Blüche rstr . 5,  M . 2.

Gebrauchtes Vacklernen zu verk.
Phil . Lied u. Sohn , Alt -Eisen und
Met ., Kl. Schwal bacherstr. 4. T . 1883.

Vogelhecke 2,50, Gehrock3 Mk.,
Te ppich 2 Mk. Wellritzstraße 48, 1 l.

Pumpe , kompl., 13 Mir . Saugrohr,
Parkweg 1 verk. Rheinstra ße 52, 2.

2000 Bohnenstangen
zu verkaufen Fcldstraße 18._

Otcanderbäume
billig zu verkaufen bei Frl . Mahr,
Rbe instraße 55, 1.

Mehrere Wagen gutes Wiefenheu
abzugeben. Klostergut Cla renthal.

105 Ruten Klee,
Mainzerstr ., zu verk. Feldstra ße 18

Klee, 45 Ruten , Wellritz,
zu verk. Zietenring 2, Part , r.
Gras -Kreszenz von ca. 150 Ruten,

nabe Lanaenbeckvlatz, zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Kb
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Harmonium , gebr., zu k. ges.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _

28 Michelsberg 28,
Lumpen , Knochen, Eisen, Zink, Zinn,
Blei , Messing u. Kupfer werden zu
höchsten- Tagespreisen an gekauft. __
Will). Rau , Blücherstr. 5, z. h. Pr.

f . Flaschen, Lumpen, Eisen u .Metalle.

Armes Dienstmädchen verlor .
Sonntagmittag auf dem Wege Fried-
richstr., Elektrische, Dotzheim-Haupt¬
straße, einen Hundertmarkschein. Der
ehrt. Finder w. geb., geg. Bel. abzug.
Marktstraße 12, Hinterh . Dachst ock._

Verloren eine silb. Damenuhr,
von Hallqarterstr . bis in die Rhein¬
straße. Äbzugeben gegen Belohnung
Lallgarterstraßc7 , 4^ St .̂ rechts._
Ein schwarzgr. ' seid. Damenschirm

mit geb. Griff am Sonntag auf der
Kronenburg verloren . Wiederbringer
g. Belohnun g West endstraße 8, JSJLJi.
Taschenbüch, gez. S . Dannenbarrm,

mit Paß u. and. Papieren , nur für
den Eigentümer von Wert , verloren.
Geg. Belohn, abzug. bei R. Feigen¬
baum in Professor Pagenstechcrs
Aug enklinik,_ Elisabethenstraße 1._

Ein roter schott. Schäferhund
entlaufen . Abzugeben , gegen B̂e¬
lohnung Elisabethenstraße 2o. Vor
Ankauf wird gewarnt ..

Bessere Wäsche zum,Bügeln
wird äugen . Albrechtstraße 30, 2 r.,

Wäsche z. Wasch, u. Birg. w. ang,
a. Land. Eig. Bleiche. Adr. F . Stern,
Witwe, in 'Kloppenheim._ _

Hellgelber Kanarienvogel
entflogen. Gegen gute Belohn, abzu¬
geben Paulinenstraße 3. 7702

Wegzugshalber sof. äbzugeben:
1 Küchen- u. Kleiderschr., 2 Tische,
1 Bügeltisch f. Schneider , Bügeleisen,
5 Stühle , Bettst . m. Matr . u . Küchen¬
geräte bill. Näh. Tagbl .-Vcrl . Jr

Kindcr -Klappstuhl
billig zu verk. Porkstraße 18, 3 links.
Kinderwagen , wie neu, mit G.-R.,

bill.  z u verk. Dambachtal 6, H. 1 St.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verk. Kellerstraße 20, 2 lks,
Kinderwagen

billig äbzugeben Kirchgasse 36, 2._
Gr . Kknderi-Liegewag. m. G.-R.

billig zu verk. Au austastraßc 19. _
Kinderwagen , gnt erh., mit G.-R.

bill.  z u verk. Lehrstraße 5, Part , l.
Schöner Kindcrwag . (Nickelgest.)

bill. verk. N. Rauenthalcrstr . 11, Lad.
Gebrauchter Kinderwagen,

geeignet s. Wäschefabren, zu verk.
Hallgar terstr aße 3, Hth. Part.

Ein fast neuer Svortwagen
billig zu verk. Helenenstraße 17, 2 St.

Zweisitz. Sportwagen zu verk.
Näheres Mo ritzstraße 66, 1._

Neuer Sportwagen , hellgr.,
billig zu verk. Hirs chg raden 14, 1 St.
Herren -Fahrrad (Brennabor ), f. n.,

sehr bill. Herz, Friedrichstr . 25, Stb.
Mehr . Zweiräder mit Freilaus

billig unter Garantie zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Wirtschaft mit Logis zu vcrp.
Oranienstr aßc 27, Hint erh. Parterre.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße  l1 , 1498

Wirtschaft
zu pachten gesucht. Offerten unter
C. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Deutschen Sprachunterricht
für Ausländer und alle wisscnschaftl.
Stund , ert . gepr. Lehrerin . Näheres
Pensi on S edina , La nggaj se 30, 1.

Engl . Unterricht v. Engländerin
(er fahren ). Oran ienstra ßc 3, 1.

Engl ., Franz ., Gram ., Konversat.
erl . b. ers. Lehrerin Rheinstr . 15, 3.

Bioliü - u. Klavierunterricht
w. gründlich erteilt , Monat 8 Mk.,
wöckentl. 2 Stund . Karlstraße 35, 3 r.

Opernsängerin
ert . grdl . Gesangs -Unterr ., St . 2 Mk.
Off . ji . T .̂ 503 anXen Tagbl .-Verlag.

BLgctkursus . D. Fein - u. Glbüg.
w. gr . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Verloren eine silberne Börse.
Inhalt goldenes Ketten -Armband u.
einige Mark in Silber . . Gegen gute
Belohnung äbzugeben Wilhelmstr . 42,
Juwelier -Geschäft.
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Hamburger Küche.
Es können noch einige Herren an

einem isr . guten Mittags -,u . Abend-
tis ch teilnehmen . Kirchgassê 49^ oxtt

Gut bürgert . Privatmittagstisch
Moritzstraße 54, 1.

Privat -Mittagstisch zu 50 Pf.
und  hö her  F aulbr unnenstraße 4, 1.

Guter bürgert . Mittagstisch
Erbacherst ra ße 8, Part , links._

Junger Kaufmann
mit guter Handschrift sucht Neben¬
verdienst d. Arbeiten , die er m seiner
Freizeit u. zuhause verrichten kann.
Off . u . E. 509 an den Tagbl .-Verl.

Schriftliche Arbeiten , ^
Adressenschreiben usw. übern . Kfm.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Hst

Elektr . Klingel -Telephonanlageii,
sow. Repar . w. pr„ reell u. bill. aus-
gef. Phil . Bccht, Walramstr . 21. 3.__
Alle Tapezierer - w. Polsterarbeiten

w. bill. au sgcf. Albrechtstraße 30, P.
Tapezieren & Rolle 30 Psg.

Polstermöbel w. gut u. bill. aufgearb.
Näh. Bertramstraße 9,^Hth. 2 links.

Kartoffeln werden gehackt.
Deh ßenroth , WaIdstraKê ,54.̂ -

Damenschneiderin cmpf. sich
i. u . a. d. H. N. Moritz str. 21, 4 r.

Pcrf . Schneiderin hat Tage frei.
Vorkstraße 8, Hth. 1. Et . rechts. _
Damen - «. Kindcrkleid. u. Blusen

w. schicku. preisw . gefert ., getr . Kl.
bill. erneuert.  Or am enstraße 16, 1.

Kostüme
von 8 Mk. an w. sch. u. gutsttz. angef,,
Kind.-, Hauskl., Aender. billig. Dotz-
heim erstr . 36, S . 1 r ., b ei Mart in.
iRalierin eurpf. sich>. Aend. u. Ausb.
von Kleidern und Wäsche. Westend-
straße 5, Hinterh . 2 St.

Tüchtige Näherin
sucht Kundschaft f. a. Nähen und
Flickarbeit, Abänderung von Kleid.
Näh. Moritzstraße 54, 4. Etage.

Wcißzeugf'iickerin sucht Bcschäst.,
fert . a. Knab .-Anz. Karlstr . 32, H. 1.

Fräulein empfiehlt sich
im Ausbeff. v. Wäsche auß . d. Hause.
Zu ersr . L. K„ Herderstr . 26, M. 2.

Wäsche zum Waschen w. angen.
Friedrichstraße 8 ,Hth. 4 St, _.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Frankenstraße 20, Pari ,.

Wäsche z. Fein - u. Glanzüügcln
wird angen. S artingstratze 6, Part .̂

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. an gen. Aa rftratze 16, 3. Eig. Bst'

Wäscherei u. Feinbüglerei ,
f. feine Herrenwäsche, Gard ., Blusen
usw. Emserstra ße 6, Stb . 2 St.

Friseuse
nimmt noch Kunden an . Jahm
straße 21, 3 rechts, bei Bibeler.  ^

Geübte Friseuse n. n. Kunden au.
Schwalbachcrstraße 39, Mtb . 2 Tr . ^

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugasse 3, 2 St . rech ts.

Tüchtige Friseuse ,
empfiehlt sich. Näh. Adlersir. 47, 3 st

Fingernagelpslege,
10—6. Taunusstraße 23, 1.
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25 Jahre selbst, new. erf. Kaufmann
sucht Filiale eines Zigarrengeichar -s
oder anderer Branche zu ubernevnn
Offerten erb. unter P . 505 an den
Tagbl .-Verlag.

Strümpfe w. neugestr. s. 60 Pf .,
angestr . für 30 Pf . Fr . ^Monzer,
Mäs chinenstrickerin, Platter str . 36.

Büglerin f. n. einige Privatknnden
in d. Vor woche. Nerostraße 33, 3 St.

Durchaus perfekte Büglerin sucht
Privatkund en. Häfnergas se 3, 2. Et.

Tücht. Büglerin
s. Brivatkunden . Bertramstraße 13.
Wäsch, u. Feinb . Friedrichstr . 14.

Fremdenwäsche in 10 Stunden.

Bartn . mit 5000 Mark
in crstkl. fein. Fremden -Penston ge¬
sucht. Offerten unter W. 508 an
den Tagbl .-Verl ag.  _
Welch' alleinsteh. Dame od. Herr

würde Dame aus bcss. Fam . in X*
drohl. Exist. 5000 Mk. geg. dauernd.
Heim u. best. Verpfleg , in f. Kurl.
leib. ? Oist V. 508 a. d. Tagbl .-Vcr tz

Welch Edeldenkendcr
w. einer best, sehr anständ . Persön¬
lichkeit mit 50 Mk. a. moment . grcn.
Verlegenh. hclf. ? Dankb. R. n . Uctr
Off , u. D . 509 an den Tagbl .-Ver lag.-

Welcher wählt. Herr od. Dame
w. achtb. h. Bürger durch Darleb -n
v. 200 Mk. v. Unterg . rett . ? SicheÄ-
u. a. Zins . Off. A. B. postl. Bism .-x

Jntell . Herren od. Damen
z. Vertr . e. fein. Art . ges. H. Prov -,
überr . leicht. Erfolg . Näheres Wil-
helmstraße 12,  Gth . 2 l._

^ ft t2tC
von erster Gesellschaft sucht Teil¬
nehmerin au einer 5-Zimmer -WooN-
in der vorderen Parkstraße . Offerten
unter B. 507 an den TagblXLmX 'N

Giitärtiger Reitcsel , ,
.zum 8./6 . nachmittags zu ' mieten
gesucht. Offerten unter O. 503 an
den Ta gbl.-Ver la g. _, _ J

Phot ^ Klapp-App. 0. gebr. Fahrrad
einzutauschen. Gn cisenaustr . 6,
Tücht. Friseuse n. n. Kunden an.

Goldgasie 17, 2. _ _ _]
Kind besseren Standes

wird aufs Land in gute Pflege gen-
Off , u. H. S.  39 bauvtv ostlagernd.^

Eine gesunde Frau
sucht ein Kind mitzustillen . OrameN-
straße 12, Seitenbau Parterr e._ _

Alleinstch. Dame mit eig. Heim
s. d. Bekanntsch. eines ält ., gutnt-
Herrn zu machen. Offerten unrcr
P . 510 an den T agbl.-Verlag ._ ^
I . Mann , in angesehener Stellung,

hier fremd, sucht Bekanntschaft wst
lebenslust . best. Dame , gleich welche?
Alters , evtl. Heirat . Ehrensache.
unter Z. 502 an den Tagbl .-Verlagi

Pürcnvlogrn ans Saarbrücken
w. Albrechtstraße  37, ^ Hth. P art.  _

„Anna Werner ."

Spezialgeschäft , eiuz. am Platze, er-
wciterungsfäh., mit neuerb. Hause, ist nm-
ständchalb. preisw. zu verk. Fester Preis
57,000 Mk , Anzahl. 8000 Mk, Agenten
verbeten. Off, u. 8 °s « » Tagbl.-Berlag.
^ Zwei gut erhaltene seidene
Kleider, 1 Straßenkostüm und ein
wenig getragener heller Herren -Ueber-
kieber (alles für große Figur! zu ver¬
kaufen. Offelten unter C. 5 t © an
den T agbl.-Verlag. ^ _ _

Große Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren-, Damen-

and Kiiider-Strefet kaust man zu sehr
billigen Preisen Rengasse 22 » 1 St.

GclkMy!jkWzys.
Dlämisches Speisezimmer. Büfett,

Kredenz, Ausziehtisch, Lederstühlc, Sofa
mit Umbau, in dunkel Eichen, weit
unter Preis zu verkaufen.

Jol ». %¥ei ^ andl & Co .,
Wellritzstraße 20. _

3 AlOiVmr
IN Satin , Nußb., Mahagoni, haben wir
als GelegenheitSkairf billig abzugeb.

Wl'oäg 'fliEid «& Co .,
_ We llri tzstraße 20._

Schlasftuveneinrichtung (1 Bett),
hell gestrichen, zu verkaufen (350 Mk .)
Nikolasstraße 12, 2, 8—10 vorni.

Gilliß. Kmltzklellklltzklt.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

ich von heute an alle am Lage habenden
Möbel , Betten , Spiegel n . Polfter-
ware » aller Art zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.^FIi. MM,  Dleiürür. 7,
Vertreter v. bedeuten den Möbesfabrilen.

GelegeZcheitsLKttf!
Eine Muschel -Bettstelle m. Sprung-

rahmen und la Roßhaarmatratze für
nur 80 Mk., sowie ein prima drei-
srtriger Diwan spottbillig äbzugeben
Helenenstraßc  2 , 1 r._ ._

Bierstadt.
Ratbausstr . S ist ein schöner, altcrtüml.
©efteiär u. ein Kranken-Fa brst. z. v.rk.

Bei ItMsilelle Witze«
in moderner, bester Ausführung uuster-
gcwöyrrlrch preiswert zu verkaufen.

IS '<•i« H»1ll & Co .,
_ We ll ritzstraße 20. __

Geldschrank,
gut erb., wegen Anschaffuna eines ganz
großen Schrankes b. zu verk. Fr .-Off.
unter « r. StS-ll an den Tagbl.-Verlag.

EisschrLklLe WfL
Sü d-Kaufh aus , Moritzstr aße 15._

Neuer großer Eidschrunk , Laden-
theke und Stehpulte vittiq zu
verkaufen Scsanplatz 7.

GelgeMÄöe
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.
Remfiard Doerr.

WM»WM SB 1
Geschirr mit 10 °/o zu verkaufen.
Sattlerei Kl. Webcrgnsse 6.

Wegen Lokaiveründerung
Läden- tt. Schaufenster-Einrichtg.,
int Ganzen oder geteilt, per Okt.
cvcntl. schon früher billig abzu-
gebcn,wie: Schränke versch.Großen,
Theken mit Glaspl ., Gaslüster,
Schanfcnsterbeleuchtg. rc. 6463
Württbg . Metaüw .-Futzrik.

Niederlage  Mainz. Schusterstr. 35,

Meg . JagDwage « -
gut erhalün II. leicht, billig zu verkaufen
Gncisenaustraße7, Hof._

^bämettraft,
Cleveland-Freilauf , fast neu, f. 120 Mk.
zu verk. Näh, im Taabl .-Perina.  Jk

Achtung!
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold,

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen,
lim ! Kolli, Juwelier , Schwalbacherstr, 47.

Die besten Preise zahlt inemer noch
Fl. irmfiHMü, KÄibe?:
Gold, Silber , Brillanten u. Antimntät.

Gebrauchter Herd,
zirka 1.52 x 0.78, gut erhalten,
mit gr. Wasscrschiff Zu verkaufen
Lcbcrberg 9.

l

A. « Ei!5sl !,lÄÄ ?f:
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Piandschcine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

liarr iKiaiakel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleidcr, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. .Hochstütte ft ?.

!̂ . Sctefer,
zahlt die höchsten Preise für getr. .verren-
n. Damenkleider, Mititärsachcn, Schuhe,
Gold und Silber . Postka rte genügt.

Gußeisen , emaill ., sowie Zinkwannen,
verkaufe zu enorm bill. Preisen . Nur
erstklassiges Fabrikat . K. Brand-
stätter , Installateur , Bärenstraße 7,
Entresol . Telephon 3467.

Iräulein Hl. Heizßals,
Goldgaffs 21 , zahlt die böchsten Preise
für gut ert). H.- u. Damenkleider, Ni öbel,
tt. Nacht., Pfands» .. Gold- n. Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiere bin ich im
ben höchsten Preis zu zahlen für » \
Herren- und Tamenkieidr, ganze

iniKiji . Göbcnstraßt 9._
Ü as b*  a üj  Stai eh kti  e ff
Kl . Weberpiis ê 0, 1, stein Latle »«

zahlt die allerhSchstcn Preise f. anter^
Herren- u. Damenkleidcr, Schuhe, Möeet-
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genügst

Teppiche, Oelgemälde, Musikinstrumcr.tt,
Fahrräder kauft fortwährend

_Fricdrickistraßc 25 , S eiteuvau .^
Für Möbel sofortige Kasse.

Bei kaittanler Bezadlrnig rinn-
kompl . Wohrnnigs -Ejrrrichrurtgcn
r«r icSer Höbe , ganze VillaS nna
kompl . Nachläffe , einz . gnkc Stücke-

.Uol-ok» iCiii »»-. Möbelhaus,
Bleichstraßs 1«.

Größtes Geschäft dieser Bra «» '
hier am Pl atze. Telep hon 273 --

Bitte KZrsschrieiÄett!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kann
u. holt p. ab Sip p - ir . O rani enstr.SS

Qa « »# '  alt .Eisen. Metalle. Lu M
«l lül 11 Papier , Gummi, Flascht

n. Neutuch,z. höchst. Pr . b. vktl. AbboluE
JSeiKoIs  Sennsann . Hermaimstr. 1-:

AllMM. slmß DclElUc Meiük
kauft stets zu den höchster»Preifft'
M . Mainz , JohauttiS
straße V. Telephon 1339 . 74»
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m,  Jahrgang.

Grundstück m. Obstb. (Aukamm)
3u verpachten. Off. erb. unter C. S®
nii den Tagbl.-Verlag. 7699

Gründlicher Autcrricht
m allen Fächern, ArveitSst ., Penfiou!
Borbereit , a. alle KI« u. Examina!
Wor bs,  staatl. ge pr. Oberi., Lu isenstr. 43.

^Cuglmidcr,
School, erteilt Unterricht, bill. u. schnell,
probest, qrat. WLr--°l . We berg. 11,2.

P1P " Eugländeri « ert. Unterricht.
Ko nversation. El isabethensiraße 11, 3.

^termLn pbz-sician wants eugilüi
PossverKa . f.oas au pa-ir . Off. unter
Letters © . 5 « » Taghl .-Yerlag.
kW - KräurSMöre ^SckMe . - MH"
Französinnen (?roftzs°eurs älplomeegi.

Unterricht in Li'onv., Gramm., Literatur.
Madame Sollet Direktrice, Schwal-
bacherstraße 60. 2 l.

Französin (diplom.i erteilt grdl.
Untere. Konv. BesteRes. Weilstr.1a,t.

iLeicoiis de fräste » !».
Kapellenstrasee 8, Pait.

Ar Damen «. Herren,
Adelheidstrasse LG.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

Leitung:
wpes Gadomsky , staati . gep rüft.
AkadttinZttsUcideschnle

von Fr !. Joli . Stein,
Luisenplatz 1» , 2. Etag «.

^rste tt. älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. 5Undergard.
Berliner, Wiener, Engl, und PariserSchnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid.
Und Direktr. Ausnahme tägl, Kostüme
werd. zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß zu Fabri kpreisen._

Rähschule Sclnaaii
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndnstriclehr. (lä-j. Tätigt .),
lehrt Schnitteg., Zuicb.. Kleiderm., Weiß-
ttlihen, Sticken. Näheres Fricdrich-
ktratze 18,3 . (Anfcrt. gutpass. Schnitte.)

Guter Klavierunterricht wird
erteilt Körncrstraße 2, 2 I.

Welche Dame würde
Unterricht in allen

feinen ' Handarbeiten nachmittags
erteilen? Offerten unter LS. 39 an die
Taal .-Sauvt -Aaent„ Wilhelmstr. 6. 7706

Damen wird von Spezialistin gründl,

UltNllüjt iu Mg Me
erteilt u. ärztl. Zeugnis verschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt. Anfragen erbet, mit.
» . 8 . ©El hauptpostlag. Wiesbaden.

Heil-Institut
7504

0

Musikerkrmnpf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
liciit nach d. von den Prof. Esmarch,
Nussbaum, BiÜroth etc. anerk. Methode
d. verstarb. Julius Wclff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist. Thea Goiwer-Wolff,

Wiesbaden , Siedervvatdstr . 7.
Man verlange Prospekt.

Nusmatz v. Bauarb . u, Rechnungsst.,
Einricht.u.Bei'tr .v.Gesch.-Büchcr»,Eintr.
v. Ford. w. bill. bes. Gneis.-Str . 11,1 l.

Afesclsräfteu in
il ® Jlasclilnenschrift

rasa(B(jjj tu« beste, tadell. Ausführg.,
a]lersclinell. Lieferung.

H, Rinke, Kirche. 30, 2. Teloph. 3875.
Abschriften in Maschinen-

sihrift schnell, billigst.
E/eiimatam » Kchre -bstube,

MarUstr . 19 « , 1, Einq. Grabenstr. 2.
^ jyfte

Amateurphotogrâ hen.
Eutwicklung von Negativen, Anf-rt.

von Kopien, Vergrößerungen rc. äußerst
sorgfältig, billig und prompt Waterloo-
sträße 1, Part/l,,  E cke Zietenrina.

Hcrrciilicjdcr. LW:
wird g, besorgt Albrechtstra tze 46.

Hers. Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Damen in u.
außer dem Hause.

Oranienst ratze  41 , 2 rechts «̂
Fri . 'Perreti

IMjt neueste Methode,
11—7 11. Goldgaffe 31, 1,  Ecke Langg.

TVSVOB&8JX3IM

MsNikNre,
elegante Ausführung s . j« Darue,
Nerostr .-.tzc 7, 8, nächst d. Kschvr.
Gprechft . r vorm . 8 t». 8 Ubr abds.

ffiif Bl feteiiipi
sucht Kaufmann an einem guten soliden
Unternehmen mit Einlage von 80,000
bis 40,000 Mk. Offerten nnt. Lti. Eö9
an den Tagbl.-Verlag.iT Ghrenoloairs t099

Gneiseuaustratzc 8 . Mtlb . 8.
Pyrerrologin « . Arithmonraulinl l

Für Herren und Damen.
Kellnnuidstr . 42 , Bd ». nur 1. Etage,
nahe der Wellritzstr. iUngen, tckingang).

Die „ Geueralvrrtretrrug "' der

„KmiLH ^xenxiex' 6
SÄreibrnasÄinc , verbunden mitSchreibstube

f. schriftliche Arbeiten icder Art,
Diktisrzimmer , Unterricht re.

LKNggaFe 2S.

Ehirömaütie . NicstistrntzelL , 1i»

Ich warne hiermit jedermann, meiner
Frau etwas z» le heil oder z» borge»,
da ich für nichts hatte.

Röderstr. 3l , H. 2.

Darlehne geg. bequeme Ratenrückz.
anerk . streng reell, schnell, kulant!
'WilSielssi © rniier , Schöneberg b.
Berlin .Vorbergstr.8. KeineNchn ..kei« e
Adressenliste, direkt Geldgeber. P79Für rentables ttnterneymcu wird

ein tätiger oder stiller
Teilhaber

mit 60 - 70,000 Mk. Einlage gesucht.
Off. n. M , an den Tagbl .-Verl.

Cleld
an jedermann in jcb. Höhe zu 4, 8 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Auskunstsspesen. Näh. j
München 438 , Pündterpl . 8. F76 j

Banmakerialicil.
Gut eiuqeführtcs Geschäft sucht tätigen

Teilhaber
mit Kapitaleinlage. — Offerten unter

5 « ? an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gevild . , ?a . PerfSttliÄkeit
sucht streng diskret 8K Mk . zu leiben.
Dankbare Znrückerstaitung. Gefl. Off.
linier » - s ?» an Tagbi.-Haupr-Agentur,
Wilhelmstraße6.Tüchtis -e Geschäftsfrau

wünscht eine
gutgehende Filiale

gleichviel welcher Branche, evcntl. käuf¬
lich, zu nbmnehmen. Angebote unter
W.  504 au dm Tagbl.-Verlag.

Wklcher GeÄellüeÄe S
alleinstehendenPersönlichkeit mit einer
kleinen Anleihe für kurze Zeit. Näheres
unter 8 . € . ss hi»nptv -,stl»«ernd.

sichere, eeg. Frauenieid.
Frau üfirteiann,

Berlin «»., Boxhaaenerstr. 30. F9
DffclÄc gebildete , «nt situierte j.

Dame hat Interesse dafür , mit einem
Herrn aus den bess, Ständen Repräs.
u. Führung des Hausb. eine eig. Häus¬
lichkeit zu gründen? Gefl. Anerb. mit Bild
beförd. u. .4 . DS4 der Tagbl.-Verlag.

Geldamsmatm F i 0
und verschiedene Neuheiten, Vertreter
gesucht. SeJiisadjraeBä., Automaten-
Fabnkation, Berlin , Giogauerstr. 24. itxm enerMk iosis

würde noch die Erziehung eines älteren
willigen Jungen übernehmen. Off. u.
„Str . H,a *äd*‘ bauptpostlag.Der VeüsN?

eines best eingcführten , glänzend
rentierenden

SfiEl«

Slliig - Apparales
mit Hand - und elektr. Betrieb zu
vergeben. Offerten unter K - 3G3
an den Tagbl .-Verlag.

Irattenleikn.
Menstruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arznei- und operatiouslos

Wiesbaden, Emserstraße 2,
Sv rechst.: von 11—12 und 3- 5 Uhr.

FeaNerrleideN
beh. schn. u. diskr. erf. Heb. Off. unter
A. ®«o an den Tagbl.-Verlag.

m Perioderrstörmrg?
JS  Prospekt II. Dankschr. gratis.Prospekt n. Dankschr. «r

€ . IBleeli eiy Lew ia«
wenden sich tn
diskr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr, Person. Off. unter K. 3W5 an
dcn Lagbl.-Vcrlag.

/Kl» ffitith wird gegen einmalige
vlltrl Mtuv ^Vergütung in^ gute

Pflege, auch als Eigen angenommen.
Näh ercŝ im Tn gbl̂-Vcrlacg_ Js
'HiHtpst oermitt. gt . Weimer,

$mUümI  Römerberg 29._ _
~w . Dame. 22 I ., unabhäng.,

Will ! frei denk.,Venn.45,000 Mk»
Herren, wenn a. ohne Verm., ab. m. gut.
Zigensch. , belieb, ihre Adr. nicht anon. ein-
zus.u. Llüeinvuneeb, Berlin 80 . 16. F194

15 ^e5
Junger Witwer, 29 Jahre , mit zwei

Kindern, 9 und 4 I . alt , Besitzer eines
großen noblen Geschäfts, jährliches Ein¬
kommen Mk, 6—8000, wünscht mit einem
Fräulein oder junger Witwe mit Ver¬
mögen in Verbindung zu treten. Off.
mit Photographie wolle man bitte unter
« . S®3 an den Tagbl.-Verlag richten.
Sirengste Diskretion zugesichert.

»WMAersleiRNU.
Am L8 . Juni J9 ©7, vor-

Kiittags 11 wird an der
Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 63
i>aö den Elielentcn Seifensieder
Alwin Schöuormark dahier
gehörige und Gneisenaustraße 25
gelegene, 5 ar 02 qm große Wohn¬
haus mit zwei Flügel bauten, Hof-
kaum und Hinterhaus, Gebände-
steuer- Nutzungswert 6600 Mark,
Zwangsweise versteigert. F256

Wiesbaden , 12. April 1907.
Königliches Mmtsqericht,

Wbt . ie.

AÄT die Reise LTG'!-'
verkaufe ich mein ganzes Lager in : Rohrplartcnkosfer, Kaiserkoffer,
Fiebcrvlattenkoffer'für Herren n. Damen, Schisfskoffer, Kupee- und
Rundreisekoffer, Anzug- u. Faltenkosier, DameruHutkofsrr, rouisen-
Koffer ec,, sowie Ia Rindleder-Handkoffer und -Taschen in la Offen¬
bacher Fabrikaten in verschied. Größen u. Qualitäten . Fern r offeriere
ich einen Posten Handtaschen mit u. ohne Toilctten-E nnnflung sur
Damen u. Herren, sowie Baig Ltaiz u. Maultaschen, Krenzbngeltalchcn,
Brief-, Schreib- und Aktenmappen, Brief -, Zigarren- und Zigaretten-
Tascheu, Damen-Hand-, Anhänge- ». Nmhängetäschchcn. Por .emon-
naies, Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllen und Plawricmen u.
** . - ©ie kaufen am bestenu. billigsten nur SitßtwfsS, <£*>©chirmfuiternie.

lrhen d. Porzcllangesch. d. Hrn. Rud. Wolfs, früher WHdclmüraßu DrlePNo 't » i.
fer.ftcv zu beaci ic» ' m Namen auf Koffer. ,ow,e Verpackung und wransporr gratis.

Bitte die Preise im chau
7617

tgl
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& LsÄe « . MK »
M nicht aufgehen »erzielen Sie M
M Nttr m »JBir. KulmsLoeken « fij
I Erzeuger Sasulin 60 , $0, ö
m.  uns Pomade Snduliu D

1.—. Mau verlange nur
Cadutft , echt von suz-x. Kulm,
tDrouerrparf .» Nukuberg . Hier:

Pari .» Ecke Laug - u«
Weberg . ,Drg .Sauitaö,Maurttt « s-
ftr . 8 , teert , Drag «, uet >. Kgl.
Schl . , V -Lnt,er .Dr6 . , Kir chg.6.T1r,c>

Das dezts ftnci clsr OsALnevart! I
Lieferung auf Wunsch auch gegen g

Teilzahlung. AbSh'l 'Ä “.*
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung S
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig , f
Katalog gratis u. franco. > iendrosch & Co., ^
^Jpharloitenburjî pe''?' ^

IO© SeHtterä-
Frack-Anzüge u. Gehröcke, einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalvachcrstr . SV, 1 (AUceseite) .

Za 1000  Paar
liocIielcgBnte , eclit

und mehrere hundert Diz. andere
Fabrikate in schwarz und farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
Oiasse Konkurrenz!

im Hause de: Metzgerei Carl Harth,
Martitstir . ä £ .

u . beste B3e*« K'Sfj!jelle
für SfSmSrwaren aller Art.

Reelle Brdieuung,
Sfälläg-e B*reise . 786

prince of Wales Bar
Main ®, Kaiserstr. 7, am Bahnhof.

American Drinks. Prima M'sins.
ff. Liqueuro.

Malassol-Ivaviar. English spoken.
Tag und Nacht geöffnet. F 44

Jfosef Fiel , W « e97. jJart,
wissenschaftlich und technisch ausgebi!det au amerrk. Hochschule , empfiehlt sich
rum Anfertisieu künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schesdyâ rer
Zähne, sowie schmeriloses Zahnziehen nnt  Kachgaö . ^ ud) übernehme
NepaVatnrerr und Aenderungen.—Solventen Verso neuT eilzahlung gerne fie’iQu ei.

Brerncholz,
Kohlen«üb Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 601

W -- 8 ^ 1-8 S « , s
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Ml,.. Tclph. 18.
Wiesvadeu , Balmhoistratze 4,

Telephon No. 84.

Sekt-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ncttcs Fräulein.
kath., Mitte 30, 2500 Mk. bar. späteres
Vermögen 10- 12,000 Mk., wünscht sol.
anständigen Herrn in sicherer Stellung
od. Geschäftsmann kennen zu lernen, zw.
Heirat. Witwer nicht ausgeschlossen.
Anonym zweck!. ErnstgemeinteOfferte»
unter ff°. SWS an dm Tagbl,-Vertag.

Heirat nach Paris.
Deutscher, anfangs 80, mit gutgehend.,

eigenen, konkurrenzlosen Geschäft(Fabr .)
iudit die Bekanntsch. einer jungen Dame,
erfahren im Haushalt , mit groß. Verm,
zwecks bald. Heirat. Damen oder deren
Angehörige, die g-s„ mir näher zu tret.,
belieben ihre Adressen mit gen. Angabe
u. Bild gefl. direkt an mich einzusenden.
Strengste Diskretionu.Retourn. d.Einges.
Ehrens. Verm. Gewerbm. d. verb. Adr.

lmreau poste 4 ä Piwis.

Schwarzer Herr
im karierten Anzug, Panama - Hut,
schwarzer Stock mit Goldknopf, der
zaghaft vor der Trambahn (blaue Linie)
staub, Inserate gelesen, wird gebeten,
hauptpoltlagernd Antwort zu geben
Mittwoch unter Chiffre *1. 59* 28.

Meine Schnhmacherei befindet W
jetzt 7
DöUeiNerßlllßL 28, Mlttellr.

Bestellungen, sowie Reparaturen Werd.
auch Lnisensiraße5 angenommen.
ßi. Scliünfelder , Dotzheimcrstr . 28.
Anfertigung jeder Art ischuheu. Stiefel.

Reparaturen schnell und billig.

Bim hcheu Haaren!
Anfertigung von <ssd?cUek », Perücken,
Zöpfe « , Locken, Unterlagen » 763
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

51. Cliirtl «, Spicgelgassc 1.

i-m

A. Lelselert,
Faulbrnnnenstr.

1®. 602
Reparaturen.

Gassparkocher,
bestes Fabrikat, enorm bill, zu verkaufen.
M . ZSr-r-.kKckZiltt'teK-, Bärenstraße 7,
Entrcsol. Telephon 3437

MraaMarara

Schwarza Kiekler,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K4

S.Bluinentha!I Cc„
iCirckgasse 39/4 !.

Todes - A«zsrge
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß nach langem, schwerem Leiden unsere unvergeßliche, treue, fürforgende
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, 'Schwägerin u, Tante,

$wu  WiihelwiNS SLahi-
g-b. Hohl,

am Samstag , den 1. Juni , abends 10'/« Uhr, sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Mina Stuhl.
Familie Anus Schuh.
Familie Jakod Ttznrn.
Miltzrlm Stahl , Nsrostr. 13.

Die Beerdigung findet auf Wunsch in aller Stille statt.
PpM

1
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Möbel
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Einrichtmi
iisMrresjlss billig.

Polierte SpiegelschrLnke
^ innen Eichen . . . 80 Mk.
WerLikos mit Spiegel 36
2 -tür . pol. Kleiderschränke 48
Auszugtische . . . . 19
Schreibtische . . . . 35
Komp!. Betten . . . 65
1-tür . Kleiderschränke . 15
:24itr . Kleiderschränke . 30
Büfetts . . . . . . 130
Pfeilerspiegel . . . . 24
Flurtoilette nt.Fazettspieg. 15
Spiegel und Bilder zu hier
nicht gekannten Preisen , sowie wo
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf-
p,immer (Eichen) mit Spiegelglas
u. weißem Marmor v. 295 Mk.' an.
' Unerreichte Auswahl.
M . : MMt - AWDU 'Mty.

Möbellager
Blücherplatz 3.

! Inh . : Ig :a . MwseraUräS,»»*.

noch

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Format,
äst an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Arrf

liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

■Rhreu-Juwel su,
Gold» n. Silverwaren.

Bequeme Teilzahlungen, strengste, Dis¬
kretion, sowie reellste und billigste
Bedienung. Reflektanten mögen ihre
Adresse unter LZ. 488 im Tagbl.-Verl.
Niederlagen.

Spergel-
^l. Sorte 45 Pf ., zu haben bei

BSHsütnr. SuasulbselJ , Göbenstr. 5

IMfofifiHtt bestehenda. 3200 m )
grUütimjll , Schienen, 40 Kipp- j

wagen, darunter 6 Bremser, 4Weichen,
u. 1600 gesunden Hoizschwellcn, alle«
60 cm Spurweite , zu verkaufen̂ oder
gegen eine Bahn von 75 cm Spur
zu tauschen gesucht, auch Teilangebote
erwünscht. Anfragenu. w . K . B.415
an HSaasensiein & Vogler
A .-e ., Köln . - P79

Plakate : M
Möblierte Wohnung

zu  vermieten
aal Pasicr uad anfgezogon aal Pappdeckel

zu haben in d<*r

L. Sdiellenbörg’scheD
Langgasso 27. • HoftuiGiidrucRerel.

Kochbrnnncn. 7.30 Uhr : Morgcn-
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr :'-Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Carmen.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustiae Witwe.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

AktuarhuS' Kunstsalon, Taunusstr . 3.
Bangcrs Knnstsalon , Lnisenstr . 4 u. 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monunicnt mix Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößchen). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr . Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1.Gartenbau.
Philipp Abeag-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags van 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der , Schulgasse, ist dein Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 11k.

BvlkSleschalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 = Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. ' Eintritt frei.

Verein Franenbildung -FranenstudiumLesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Secrobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f.  höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 =9 bis
7 =1 und 7 =3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Avelberg (Halte¬
stelle „Ltndenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 = und von 3—7 Uhr.
Märinner -Abteilung von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich van 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22. 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Tnrngesellschaft. 6—772 Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.
Schule vis-a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abds. 87 =Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempier - Logo Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

M-esangverein Wiesbad . Männcrklub.
"Abends 87 - Uhr : Probe.
Evang . Männer - u. Jünglings -Berein.

Abends 87 = Uhr : Jugendabteilung.
Stemm - und Ring -Klub Athletik.

Abends 8'/ - Uhr : Ucbung.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.

Abends 87 , Uhr : Hebung.
Wiesbadener Athletcn -Klnb. 87 - Uhr:

Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

87 = Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachen -Berein , Hotel Union , Reu¬

gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Zwangsinnung für Damen -Schneider
u. Schneiderinnen . Abends 9 Uhr:
General -Versammlung.

Männergesnngverei » Hilda . Abends:
Probe.
tew.m- und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Ucbung

MissbadsZrsr TKgölKtt. Morgen-AnsZüLe, Z. Blatt. Nr . 233.

Kraft - und Sportklub Mcnicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concorbia. 9 Uhr:
Proöe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Berü . Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Persammlung.

Ki reger- und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Sänaerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe. Vereinslokal : Thür.
Hof.

Krieger -Militär -Kameradschaft Kais :r
Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Ge-
sangvrobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 =Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Versteigerung von Mobilien usw.
im Auktionslokal Bleichstraße 2.
vorm. 9.30 Ubr. (S . Tagbl . 253,
S . 8.)

Versteigerung der Grasnutzung von
städtischen' Grundstücken hinter der
Bcausite, Altcrweiher rc.i Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurant Beaufite. (S . Amll. Anz.
Nr. 41, S . 1.)

Versteigerungeines Landhauses der Ehe¬
leute Hans BeSkow, belegen an dem
Jdsteinerweg 23 hier, im Zimmer
Nr. 63 des Gerichtsgebäudes, vorm.
100- Uhr. (S . Tagbl. 159 S . 9.)

Versteigerung ein.S Wohnhauses der Ehe¬
leute' Georg Faust hier, belegen an
der Schnrnhorststraße14, im Zimmer
Nr. 63 des Gerichtsgcbäudes, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl. 149, S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die
käufliche Abnahme von za. 119,000 Kg.
Bruckeisen, im Ratbause, Zimmer
Nr. 65, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr. 41 S . 2.)

Versteigerung von Natnrweinen des
Win'zeroereins Hochheim und der Frhr.
Gsdult von JungcnfeldschcnGutsvcr-
waitung, im Saale der Burg Ehren¬
fels zu Hochheim, nachmittags 1 Uhr.
(S . Tagbl. 289 S . 9.)

Motemvo !sMchs Beobachtungen
dev Station Urrsbaden.

1. Juni. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer̂ ) 742.2 742.2 742.6 742.3
Thermo« . C. 16.9 16.1 13.8 15.2
Dnnstsp. mm 11.5 11.0 10.5 11.0
Rel. Feuchtig¬

keit (7o ) . 81 81 91 84.8
Windrichtung SW . 3 SW . 2 SW . 1 —

Niederschlags¬
höhe 6mm) 1.3 0.9 0.4 —

Niedrigste Temperatur 18.2.

2. Juni. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm. aL -Mtt.

Barometer*)
Thermo« . C
Dunsifp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit C’/o)

743.4
14.5
10.2

84

743.8
16.6
10.5

74

745.9
14.3
10.4

86

744.4
14.9
10.4

81.8
Windrichtung SW . 2j@SB. 4SW . 2
Niederschlags-!

höhe(mm).l — ! 3.5 1 3.8
Höchste Temperatur 18.6.
Niedrigste Temperatur 12.4.

*) Dir Barometerangaben sind auf
0 ' C. reduziert.

Auf - und Untergang fit ? Könne
(®) und Wsrrv ( £)♦

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer i>citO

im Süd . Nusgangl Nnterg.
Uhr Mjllhr M.jNhr M.

Aufg. !Unterg.
l\ bz 'tilm .judr P'iin

5. 112 2514 2218 2912 2033-12 27 R.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Eewöhnl
Preise

FremdkUlsqe7. Rang .
X M.
14 10

Mittelloge 1. Rang . . 12 — 9 —

Scitcnloge I. Rang . . 10 — 7 50
I. Rattgaalerie . . . 9 — 6 51)
Orchesterseffei. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reibe . . 6 _ 4 50
H. Rang 2. Reihen. 3.,

4.  und 5. Reihe Mitte 4 3
IT. Rang 3. bi« 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 25
111. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

KSrrlglichie ^ ^ Kchanftriele.
Dienstag , den 4. Juni.

14"4. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges
Bizei. Text vonH. Meilhac u.L. Halevy.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carmen . . . . . FrauBrodmann.
Don Jose , Sergeant Heer Hensel.
Escamillo,StierfechterHerrGeifse-Winkel.
Zunign, Lieutenant . Herr Braun.
Morales , Sergeant . HerrEngclmann.
Micaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Remcndado.Schmugglcr Herr Henke.
Frasquita, )Zigeuner- Frl . Hans.
Mercedes, J mädchcn Frl . Heßiöhl.
Ein Führer . . . . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zrgeune-
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett und 24 Comparsen.
Dekor. Etnr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem1. u. 3. Akt 12 Mnutcn Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10fl»Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 6. Juni . 145. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement » .
Der Troubadour.

Donnerstag , den 6. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Salome.

Freitag , den 7. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Husaren¬
fieber.

MttUmlla -Chsarer.
Operetten-Saison.

Dienstag, den 4. Juni , abends 8 Uhr:

Die Lrrstrge Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.

Dirigent : Kavellmeistcr vr . Otizenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balencienne, s. Frau Louise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.Eduard Rosen.

Hanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Cascada . . Hans Gemeter.
Raonl de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch.pontc-

vedrittiswcr Konsul Huberts Portz.
Sylviane, seine Frau
Kromow, pontevedri¬

nischer Gesandt-
schaftsrat . . . .

Olga, sein; Frau . .
Pritschitsch, vontevcdri-

nischcr Oberst in
Pension u. Militär¬
attache . Max Fischer.

Praskowia,seineFrau Elli Schumann.
Njegus, Kanzlist bei

d.pontevcdrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,
Dodo.
Ion -Ion.
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot.
Ein Diener
Pariser und pontevedrinische Gesell
schaft. Güslaren . Musikanten . Diener^

schaft.

Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Amiie Boese.

Carlo Berger.
Else Mugge.
Hedwig Waldeck.

Grisetten Krug.
Jen nn .Knvk'e.
Hanni Reimers.

. . . . Georg Becker.

Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Morgen und folgende Tage : Die lustige
Witwe.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasso 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
Mlajistler -M-OKtaeri

der berühmten Zigeuner-Kapelle
Medgyesi Jäsios.

Sonntags von 11—l 1/» Uhr:
= üffsutissee . =

Neichshallcn-Thenter , Stiststratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1 : Kaiser Wilhelm-

Kanal. — Serie 2: Insel Java.

R s srveux -TtzsKlor.
Direktion: Or. pbil. H. Ranch,

Dienstag, den 4. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die Drirder

»um St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Personen:

Der Prior . i § Rud. Miltner.
Schönau.

A Arthur Rhode.
" Georg Rücker.

WolfgangLeßl« .
Reinhold Hager.

W§! Rudolf Bartak.

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Scrvaz,
P . Simoii,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, . . . .

Kleriker / A -L. Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , | 3 2

Kleriker | HeinzHetebrügge.
Fr . @aleS, 1 ä

Kleriker 1 Z , Friedr. Degencr.
Fr . Bruno,

Noviz, ' ^ Albert Köhler.
Döbler, Drechsler . Max Ludwig.
Marie, feine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter. Else Noorman.
FranzRichter,Tischler HanS Wilhclmh
Brinkmann, Kloster¬

förster . Theo Tachauer.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf¬
zuges, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9■/» Uhr.

Mittwoch, den 5. Juni . Dutzend¬
karten gültig. Funfzigerkartengültig.
Sherlock Holmes.

Donnerstag , den 6. Juni : Der Abt von
St . Bernhard.

Freitag , den 7. Juni : Haben Sie nichts
zu verzollen?

Samstag , den 8. Juni : Scirocco.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 4. Juni.

Morgens 7*/r Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „Was Gott tut, das ist

vvohlgetan“.
2. Ouvertüre zu Schillers

„Turandot “ . . . . Y.  Laehner.
3. La Paloma, mexika¬

nisches Volkslied . . Tradier.
4. Mazurka . A. v. d,Voort.
5. Miserere aus der Oper

„Der Troubadour“ . G. Verdi.
6. Phantasie aus „Jes-

sonda“ . L. Spobr.
7. Herzog Alfred-Marsch C. Komzack.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapollm. Ugo Affemi.

Nachmittags 47 Uhr:
1. Jubel-Ouvertüre . . F. y. Flotow.
2. Vorspiel zur Oper

„Boabdil“ . . . . Moslcovrsky.
3. Trascati , Walzer . . H. Litolff.
4. Phantasie a.d. O.„Das

Glöckch. d. Eremiten“ A. Maillart.
5. Entr ’acte u. La Fete

du printemps aus dem
Ballett aus der Oper
„Hamlet“ . . . . A.  Thomas.

6. Ouvertüre z. „Egmont“ Beethoven.
7. Aufforderung z. Tanz C.M.v.Weber.
8. Le reveil du Lion,

Caprice . . . . . A .vjCcntsky.
Abends 8'/« Uhr:

1. Ouvcrt. zu „Tm-andot“ V. Laehner.
2. Norwegischer Künstler-

Karneval . J . Svendsen.
3. Ander schönen blauen

Donau, Walzer . . . J . StrauS.
4. Phantasie a. d. Oper

„Pagliacci“ . . . B. Leoncavallo.
5. Entr ’acte und Barca¬

role a. d. Oper „Hoff-
manns Erzählungen“ J . Offenbach.

6. Ouvertüre zu „Eia
Sommernachtstraum“ F.Mendelssohn

7. Solvejgs Lied aus der
Peer-Gynt-Suite Nr. II E. Grieg.

8. Phantasie aus der
Operette„The Geisha“ S. Jones.

Kur-Verwaltung Wiesbaden.
Donnerstag, den 6. Juni 1907:

fthslnfahrt.
Abfahrt : 8 Uhr 30 Min. vormittags

(Strassenbalm — Haltestelle Kurhaus,
Kaiser-Friedrichs-Platz ). Exti‘a-Dampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrt). An Bord:
Konzert-Kapelle. — Aufenthalt in
Assmannshausen (Konzert in der
Krone), Besichtigung des Kheinsteins,
gemeinschaftliches Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz
auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der
Rückfahrt : Konzert und Ball. Ben¬
galische Beleuchtung des Grossherzog¬
lichen Schlosses und der Rheinufer zu
Biebrich. —Rheinfahrtkarten sind bis
spätestens Dienstag, den 4. Juni , mit¬
tags 12 Uhr, an den Tageskassen im
Hauptportale des Kurhauses zu lösen.
Preis (einschl. Mittagsmahl ohneWein)
für Kurhaus-Abonnenten (Inhaber von
J ahresf remdenkarten, Saisonkarten u.
Einwohnerkarten) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten : 10 Mk.; für.
Nicht-Abonnenten: 15 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
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Verlag Langgaffe 27,
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

ifsbaiViifr Tag ! latt.
23,000 Abonnenten.

Bezuas -dreis für beide Ausgaben : SOPsg. monatlich durch den Verlag Langsam!,S7. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . so Pfq . vierteljächrlichdurch alle deutschenPcstanstalten, aus 'chliciilich Bestellgeld.

Anzeigen .Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tagesansgoben. Haupt -Agentur Wilhelmstr.
Fernsprecher Nr. SK7.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Aureiaen -Areis sür die Feile - IS Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und »Kleiner Anzeiger"
in emKuicker Sachorm S0Psq in davon abweichender Satzaussührung, sowie sur alle übrigen. lokalen
Anzeigen- so^Pfg sür"alle auswärtigen Anzeigen: 1 MI . für lokale Reklame»; 2 Mk. für auswärtige
R-klamen Kauze halbe drittel und viertel Seiten, durchlausend,- nach besonderer Berechnung. —
Bei w?ederholte? Ausnah!N- unveränderter Anzeigen i» kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterschein-nd- Ausgabe wird kein- Gewähr übernommen.

Nr . 254. Wiesbaden,  Dienstag , 4. Juni ISO1?’. 55 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. MLcrtt.

^7!_ , . . . .. -

Helfe-Absmemenir
auf das

„Wiesbadener Tagbkatt"
kremen täglich brgonuen werdrn und kosten WSchrntttch
^ei freier Zustellung in's lfaus

Ach Glien in DentschlM Md Gesterrrich-UnglllN 60 M.
„ mAnsilllld. . . . . . . 90 ..

Bestellungen beliebe man genaue Wobnungsadrcsis deizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ie EulenburgiaLe.
In Sachen -des früheren Kommandanten von Berlin,

Grafen Moltke, gegen Maximilian Harden hat die
Staatsanwaltschaft 'die Erhebung der öffentlichen Klage
Egelehnt , 'da cs nicht im öffentlichen Interesse liege,
öen Sinn der Hardenschen Artikel vor der großen
Öffentlichkeit zu erörtern , zumal die Hardenschen Aus¬
führungen sich gleichzeitig gegen eine Reihe anderer Per-
fvnen richten. Graf Kuno von Moltke hat gegen diesen
^Lschluß Beschwerde bei der Oberstaats,anwaltschaft
erhoben. Wie der „L.-A." weiter erfährt , hat nunmehr
suchh>er diensttuende General a tu suite Generalleuinant
Graf Wilhelm von Hohenau, ein Stiefbruder des ver¬
storbenen Prinzen AWrecht von Preußen , sein Abschieds-
Schuch eingereicht. Graf Hohenau befindet sich zurzeit in
England . — Aus zuverlässiger Quelle erfährt das „B.
baß ebenso wie Graf Kuno von Moltke auch Fürst
Philipp zu Enlenburg die Klage gegen Harden an¬
strengen wolle. Es wird versichert, Fürst Enlenburg
habe bereits die nötigen Schritte eingeleilet , um durch
behördliche und besonders gerichtliche Feststellungen vor
aller Welt darzutun , daß die Beschuldigung, er leide an
krankhaften Neigungen , durchaus unberechtigt fei.

In einem ausführlichen Berliner Telegramm —
snschernenö nicht ohne offiziöse Fühlung mit Fürst
Äiilorv — nimmt nun auch die „C ö l n i f ch eZeitung"
äu den Erörterungen Stellung , die sich an die neueste
Kamarilla - Affäre  geknüpft haben : sie sucht zu¬
nächst die Behauptung der „Germania " zu widerlegen,
k>ie bekannte Interpellation Bassermann vom 14. Novem¬
ber des Vorjahres sei sozusagen, auf Anregung  des
Reichskanzlers selber eingebracht, eine Flucht
Zülows in die Öffentlichkeit  vor der Be¬
drückung durch das sogenannte „persönliche Regiment"
Sewesen. Die Interpellation Bassermann sei vielmehr

Femlle-orr.
(Nachdruck verboten.«

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".j

Von Julius Nosenthal.
Sie nennen ihn den Wonnemond,

In Millionen Herzen thront
An allererster Stell ' der Mai,
Der gar so Hold, so lieblich sei,
Der jedes Dichterherz beseelt,
In keinem Lenzgesange fehlt,
Und dem zum Lob und dem zum Preis
Man wunöerwas zu sagen weiß,
Der aber doch — daß ihr 's nur wißt —
Ein großer Lump nnd Lügner ist,
Der uns in frohe Träume wiegt,
Doch Jahr um Jahr uns neu betrugt.
Uns heut' mit Schnee und Eis traktiert
Und morgen wieder sengt und schürt,
An unser Sehnen nie sich kehrt.
So recht wie ein Tyrann verfahrt.
Und dem, dank seines Renommees,
Doch jeder gut und niemand bös.
Wic übel er die Lieb' auch lohnt,
Was tut 's , er bleibt  der Wonnemond.

Auch Heuer blieb der „holde" Mai
Nicht seinem Ruf , doch sich getreu,
Unheil gab's hier  wie anderswo;
Das Ministerium Clemenccau
Ward so von Mai luft an geweht.
Daß es seitdem nicht fest mehr steht.
Der Ex-Mini sterstürzer schwankt
Und bald wohl ist er abgedankt.
Dem Scheidenden wird dann die Rote.
Clemenceau war 'ne Episode,

dem Bedürfnis des Reichskanzlers entsprungen , zur Be¬
ruhigung und Klärung der nach der Beendigung der
Konferenz von Algeciras geschaffenen politischen Lag-
eine zusammenhängende Rechtfertigung seiner Politik
zu geben. „Wenn es also in diesem Sinne wohl möglich
ist", heißt es in dem Telegramm weiter , „daß für die
Interpellation Baffermann eine Anregung  des
Reichskanzlers vorlag , so ist es doch v ö l l i g unwahr
und ganz ausgeschlossen,  daß der Reichs¬
kanzler Herrn Bassermann zu einem Vorgehen gegen
das „persönliche Regiment"  angeregt haben
sollte, wie das nach den Ausführungen der „Germania"
den Anschein hat. Wenn wir Nicht irren , hat auch Herr
Bassermann schon früher die ausschließliche Verantwor-
tung für seine Rede in Anspruch genommen, so daß die
Unterstellung eines gemeinsamen Vorgehens mit dem
Reichskanzler gegen das „persönliche Regiment" ganz
hinfällig ist. Wenn Fürst Bülow es für nötig hielt , die
Stellung der Reichsregiernng zu den großen politischen
Fragen in einer eingehenden Rede darzulegen , so dürfte
dabei außerdem auch der Wunsch maßgebend gewesen
sein, durch sein Auftreten im Reichstage die Gerüchte zu
widerlegen, die mit seltener Beharrlichkeit
seinen Gesundheitszustand  als ^ schwer er¬
schüttert hinstellten und dadurch die Aussicht ans eine
Kanzlerkrisis  eröffneten , eine Aussicht, die auch
nicht geeignet gewesen wäre, die Zuversicht auf einen
ruhigen Fortgang unserer Politik zu verstärken. Diese
Gründe rechtfertigten die Interpellation Bassevmann und
ihre Beantwortung , nnd es ist jetzt wirklich nicht nötig,
angebliche Kämpfe gegen das persönliche Regiment zu
ihrer Erklärung heranzuziehen . So viel zur Inter¬
pellation Vassermann."

Di - „Cöln. Ztg." beschäftigt sich dann mit der wei¬
teren Behauptung des Berliner ultramontanea Blattes,
der gegenwärtige Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
v. Dschirschky sei durch den Einfluß des Fürsten Eulen¬
burg in sein gegenwärtiges Amt gekommen. Die Vor¬
gänge hätten sich viel nüchterner abgespielt. Es ist Aar,
daß niemand anders als der Kaiser  die Staats¬
sekretäre ernennt , aber es liegt in der ganzen Natur des
Ganges der Re-gierungsgeschäfte, daß, wenn eine solche
Stelle frei wird , über ihre NeubesetzungzwischenK a rs er
und Reichskanzler  Beratungen stattfinden und
daß als das Ergebnis dann die Ernennung vollzogen
,pird. Genau so hat sich die Wahl des Herrn v. Dschirschky
vollzogen. Unter diesen Umständen liegt nicht der ge¬
ringste Grund vor, anläßlich dieser Ernennung von
einem Triumph  des Grafen Enlenburg zu sprechen,
ganz abgesehen davon, daß es aus verschiedenen Gründen
nicht eben wahrscheinlich ist, daß Graf Enlenburg sich be¬
sonders für die Ernennung des Herrn v. Dschirschky in¬
teressiert hat.

Durchaus hinfällig ist ferner die Unterstellung , daß
zwischen dem Staatssekretär v. Dschirschky und dem Unter¬
staatssekretär v. Mühlberg Gegensätze  bestehen

und daß die Rede des Herrn v. Mühlberg im Zoologischen
Garten (anläßlich des Jvnrnalisten -Besnchs. D. R .) mit
den geänderten Beziehungen des Kaisers zum Grasen
Enlenburg in ursächlichen Zusammenhang gebracht wer¬
den könne. Als Herr v. Dschirschky seinen Urlaub antrat,
stawd die Frage , ob ein Vertreter des 'Auswärtigen Amtes
im Zoologischen Garten reden sollte, noch gar wicht auf
der Tagesordnung , und als sie dann später daraus ge¬
setzt wurde, war es ganz natürlich , daß Herr v. Mühlberg
sprach, da eben er und kein anderer den abwesenden
Staatssekretär zu vertreten Hatte.

Interessant ist es dann ferner , was der Korrespon¬
dent der „Cöln . Ztg." über die früheren Gerüchte von
einer Kanzlerschaft des nunmehr verabschiedeten Grafen
Moltke sagt, gegen die Fürst Bülow Gegcnschrittc habe
tun müssen: „Wir erinnern uns allerdings , daß im
Oktober das Gerücht von einer Kanzlerschaft des Chefs
des Gencralstabes Grasen Hellnmt v. Moltke anstrachte,
wir wissen aber auch, daß sofort nach seiner Veröffent¬
lichung die „Nordd. Allg. Ztg." dem in einer Note 'ent¬
gegentrat . Ans eigener Kenntnis der Vorgänge kann
ich noch hinzufiigen, daß der Chef des Generalstabes der¬
artige Pläne nicht nur w e tzt v o n s i ch w i e s , sondern
auch seine Entrüstung darüber ansdrückte, daß man
seinen Namen mit ihnen in Zusaurmenhang göbracht habe.
Zur Frage , ob der „Kreis » m Enlenburg"  im
Oktober vorigen Jahres eine Beseitigung des Reichs¬
kanzlers angcstrebt  hat , kann ich kein Urteil ab¬
aeben, da ich mit den Gedanken und Absichten dieses
^Kreises" nicht genügend vertraut bin . Sicher aber ist,
daß der Chef des Gencralstabes Graf Hellmut v. Moltke
mit solchen Absichten nicht das geringste zu tun gehabt
hat. Daß andere Persönlichkeiten ans den Sturz des
Fürsten Bülow spekulierten  und wohl auch
nicht abgeneigt geivesen waren , aktiv ans ihn hinzn-
arbeiten , ist schon deshalb als sicher an zu sehen,
weil niemals ein Staatsmann so lange wie Fürst Bülow
an der Spitze der Geschäfte stchen wird , ohne daß es Leute
gibt, die einen Wechsel als in ihren Interessen liegend
und deshalb als sehr wünschenswert ansehen. Mit
selchen Erscheinungen wird ein Staatsmann immer zu
rechnen haben."

Aus diesen Auslassungen ist zwischen den Zeilen
ohne weiteres herauszulesen , daß der Kreis mn Eulen-
burg, mit dessen Absichten der Korrespondent nicht ge¬
nügend vertraut zu sein erklärt , tatsächlich  ans den
Sturz Bülows spekuliert hat . Noch entschiedener̂ aber
wird in der offenbar offiziösen Auslassung das Bestehen
einer Kanrarilla betont, wenn cs über die Feststellung
der früheren Äußerung des Reichskanzlers im Reichstage
durch die „Nordd. Allg. Ztg." heißt:

„Daß die unrichtige Zitierung der Äußerungen des
Reichskanzlers über die Kamarilla die Gefahr einer
Legendenbildung in sich enthielt, liegt um so näher^ alo
die Zitierung nicht zum ersten Male in dieser den Sinn
entstellenden abgekürzten Form erfolgte, und wenn sie

Er steckte sich manch hohes Ziel,
Er sprach und v e r sprach viel zu viel,
Posierte Energie und Kraft,
War reichlich in sich selbst vergafft,
Hat sich nur selten aufgerafst
Und etwas mehr als nichts geschafft.
Er , der manch Ministerium
Dem Tod geweiht voll Gaudium,
Schafft eine sanfte Ruhestatt'
Itun auch dem eignen  Kabinett,
Bereitet ihm ein sich'res End'
Und zeigt sich s o doch konsequent.
Schon trennt vom Soz ihn eine Kluft,
Die Rechte wittert Morgenluft,
Und heimlich rüstet sich zur Tat
Manch ein Ministerkandidat.
Wie's wird ? Die Zukunft lchrt 's allein,
's ist dort sehr schwer, Prophet zu sein.

Biel Freude herrscht auf Spaniens Thron
Ob . des Jnfanten (deutsch heißt's Sohn ),
Und alle span'schen Blätter reden
Schon von des Bübchens Qualitäten,
Doch wird wohl keine richtig sein, ^
Noch nicht 'mal die : „Klein,  aber rein,

In Öst'reich machte jüngst der Mai
Das Parlament ganz nagelneu.
Es war 'ne rechte Schwergeburt, ,
ltnö als man zusah, was d'raus ward,
Erschien ein Ding von cig'ner Art,
Das sich den Blicken offenbart
Als Kind mit feuerrotem Haar.
An diesem jungen Schreihals war
Der Leib nur schwach schwarzgelb gefleckt,
Doch sonst noch vielfach bunt gescheckt.
Als Paten standen die Partei 'n
(Es mögen höchstens dreißig sein)
Um dieses Baby rings herum
— Ein sprachgemischtes Publikum —.

Denn was ist Öst'reichs Kaiserstaat?
Znngcnragout  mit B o l ks s a l a t,
Ein Wulst von hundert Interessen,
'ne Größe, die nicht auszumessen,
Ein Kunterbunt von Gegensätzen,
Ein disharmonisch Schrei'n und Hetzen
Von Deutschen, Polen und Slowenen,
Von Tschechen, Serben und Ruthenen,
Wo einer nicht den andern kennt,
S o Öst'reichs Staat — und Parlament.
Tritt erst die Kammer in Aktion,
Dann gibt's , das sch'n wir heute schon,
Für Öst'reichs Ministerien
Nur eine  Rettung — Ferien!

Von Rußland schweigt man besser still,
Nur wer Tragödien schreiben will,
Mög sich an dieses Thema wagen
Und dann sein Publikum befragen,
Wie ihm dies Stück Kultur -Satire,
Dies Menschcnelend konveniere.
Wer weiß, wie lange es noch wahrt,
Bis Rußland zu Europa hört.

Mit unserem intimsten Feind , '
Old England,  steh'n wir , wie cs scheint,
Seit Anfang Mai mit einem Nn
Höchst freundlich wieder d u nnd d u.
Schon, als die Herr 'n Lord Mayors kamen
Und uns in ihres Landes Namen
Versicherten ganz kurz und glatt,
Wie lieb  man uns in E n g l a nd hat,
Da schlug auch u n s'r e Stimmung um,
Erst o b e n, dann — im Publikum,
Denn w i r beim Tadeln und beim Loben
Seh 'n artig immer erst nach oben.
Wir replizierten dann geschwind,
Wie englandfreundlich wir erst .sind,
Bewirteten die frenrüen Gäste,
Aßen und becherten schr feste,
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nicht widerlegt worden wäre , sich wohl von einem Blatt
zmn andern weiter vererbt haben würde . Das konnte
dem Reichskanzler begreiflicherweise nicht erwünscht
sein, denn die aus sein Konto gesetzte Behauptung , daß
man sich niemalsbemüht  habe, die fremde Gift¬
pflanze Kamarilla  in Deutschland einzu¬
pflanzen , verstößt derartig gegen die ge¬
schichtliche Wahrheit,  daß niemandem daran ge¬
legen sein kann, als Vater eines solchen unhistorischen
Wortes zu gelten . So dürfte auch Fürst Bülow sich gegen
nichts anderes gewehrt haben als gegen die Gefahr einer
solchen Legenüenbikdung."

Deutlicher kann wohl kaum gesagt werden, daß, wenn
einmal die Geschichte der Politik Kaiser Wilhelms II . ge¬
schrieben wird , die Kamarilla  ein bedeutungsvolles
Kapitel darin einnehmen wird . Inzwischen macht be¬
greiflicherweise di-e Notiz der „Nordd. Allg. Ztg." über
die Wiedergabe der Bülowrede fortgesetzt das größte
Aufsehen. Und jetzt nehmen auch die konservativen
Blätter Stellung zur Sache. Die „Kreuzz-eitung" tut es,
indem sie ganz richtig (wozu ja nichts gehört) als Anlaß
jener Notiz die Absicht  vermutet , einiges zum „an¬
geblichen Abbruch aller Beziehungen des Kaisers zum
Hause des Fürsten Philipp Eulenburg " zu sagen. Sie
sagt zwar nicht viel, aber sie orientiert ihre Leser min¬
destens über das Äußerliche des Sachverhalts . Inter¬
essanter jedenfalls ist, wie sich die „Post" mit den Tages¬
vorgängen abfindet. In diesem Blatte waltet der Geist
des Freiherrn von Zedlitz,  und Herr Oktavio von
Zedlitz liebt, wie man weiß, den Grafen Pofadowsky
nicht. So bringt denn die „Post" das Kunststück fertig,
in die Euleuburg -Moltke-Geschichte auch den Staats¬
sekretär des Innern zu verwickeln. Mit versteckten und
gar nicht versteckten Andeutungen wird gesprochen von
.Quertreibereien gegen die Reichs tagsau flüsung und der
Prophezeiung , daß die Sozialdemokraten 114 Mann stark
in den Reichstag wieder einziehen würden ". Wer mit
den Külissengeschichten Bescheid weiß, der weiß auch, daß
das ans den Grasen Pofadowsky abzielt . Aber mit wohl¬
wollendem Getue, mit denr Anscheine verzeihender Groß¬
mut wird in der „Post" beigesügt, daß diese Dinge jetzt
allerdings der Vergangenheit angehörten und für die
praktische Politik des Tages nur noch historisches Inter¬
esse hätten. So kann Graf Pofadowsky also wieder auf-
atmen, wenn er es nicht vorzieht, es unverantwortlich
zu finden (um kein schärferes Wort zu gebrauchen), daß
sein Name mit den Treibereien verknüpft wird, die in
Liebenberg ihre Stätte hatten . Tatsächlich hat Graf
Pofadowsky mit diesen Dingen doch wirklich nichts zu
tun , wie jedem bekannt ist» der ihn und seine Art kennt.

Politische Mersrcht»
General Billot f.

s. Paris,  3 . Juni.
General Billot , nicht des besten Angedenkens, ist,

wie schon kurz berichtet, gestorben. Er hat , im Jahre
-1828 geboren, das hohe Alter von 79 Jahren erreicht. In
Deutschland ist er bekannt als Freund Merciers , der
wie er den Dreyfus mit Gewalt nicht freilassen wollte.
Er besuchte St . Cyr und nahm Dienst in Algier , doch
ging er 1867 mit Bazaine nach Mexiko. Von dort
zurückgekehrt, machte er aufs neue Expeditionen in
Algier mit, und hatte es Anno 1870 bis zum Oberst¬
leutnant gebracht. Als solcher war er Chef des General¬
stabs der Ostarmee. Er nahm teil an den Kämpfen von
Saarbrücken , Spichern , Borny , Noisseville und wurde
dann in Metz mit eingeschlossen. Bei der Kapitulation
der Festung wußte er sich zu absentieren . Er wurde mit
offenen Armen empfangen, am 9. November zum
Obersten befördert , am 27. November zum Brigade¬
general , am 6. Dezember zum Divisionsgeneral , alles
in einem Rutsch. Die Sache hatte den Zweck, daß er in
Abwesenheit und Verhinderung des Generals Bourüaki

das 18. Korps provisorisch führen mußte. Er war es,
der im Kampfe von Beaune -la-Rolande die Bayern
zwang in Rückzugs-Kolonne zu kämpfen. Nach der
Räumung von Orleans erhielt er definitiv das 18.
Korps und rückte mit diesem nach Villersexel. eine
Affäre, welche die Franzosen als einen Sieg aus¬
schreien, die aber lediglich dazu diente, ihre Übermacht
fern von Garibaldi und Bourbaki zu halten . Im
Januar war er im Gegensatz zu Bourbaki , der über
Pontalier marschiert ist, für den Weg über Auxonne.
der vielleicht den Übertritt in die Schweiz vermeidlich
gemacht hätte . Er hielt bei La Cluse dem letzten Vor¬
stoß der Verfolger noch einmal Stand . Jm ^ Februar
hielt er sich auch noch hier und sicherte dem General
Clinchant gleichfalls den Übertritt in die Schwerz.
Während des Waffenstillstands erhielt er das 26. Linien-
regiment in Formation zu Guiret.

Im Jahre 1878 wurde er zum zwertenmale Divi¬
sionsgeneral — die Revisionskommission hatte ihn im
Jahre 1871 wieder zum Brigadier gemacht — und er¬
hielt das 15. Korps . 1883 wurde er zum ersten Korps
versetzt. Schon 1871 war er in die Nationalversamm¬
lung gewählt worden und wurde dann unabsetzbarer
Senator , in welcher Eigenschaft er sehr lebhaften An¬
teil an den Debatten über die Reorganisation der
Korpsstäbe nahm. Infolgedessen wurde er 1882
Kriegs minister.  Als solcher ließ er eine Kom¬
mission zur Revision des Kriegsgesetzes wählen , das
Gesetz über Armee-Verwaltung und über die Schaffung
eines Kontrol -Korps wurde angenommen.

Er war auch Minister zum zweitenmale, als
Scheuerer-Kestner die Revision des Prozesses Drey¬
fus  beantragte . Noch schlimmer als später Mercier
widersetzte sich Billot , versichernd, der Dreyfus sei nach
Recht und Gesetz verurteilt . Bekanntlich hat er diese
Ansicht von der Schuld des Kapitäns auf der Tribüne,
beim Prozeß in Rennes und vor dem Kassationshos nicht
aufgegeben. Er war mit der Zeit alt geworden, zuletzt
trat er hervor , um für die zweijährige Dienstzeit einzu-
treten . Die beiden höchsten Orden waren ihm verliehen,
das Großkreuz der Ehrenlegion und die Militär-
Medaille . Daß er unabsetzbarer Senator war , ist er¬
wähnt , er ist einer von denen, welche 1875 von der
Nationalversammlung als solche gewählt wurden.

Gestorben ist er, der noch im vorigen Jahre rüstig
war , an einer Leberrrankheit , die ihn seit drei Monaten
befallen hatte und obgleich ihn sein Schwiegersohn, der
berühmte Professor Malesherbe , behandelte.

Gedächtnisfeier für Garibaldi.
B. Paris,  3 . Juni.

Für die Teilnehmer an den Festlichkeiten zu Ehren
Garibaldis , die in Rom vorbereitet werden, hat der
italienische Eisenbahnsiskus aus den nach der italieni¬
schen Hauptstadt führenden Personen - und Schnellzügen
eine Tarifermäßigung von 76 Prozent eintreten lassen,
die bis einschließlich 10. Juli Gültigkeit hat . Ausländer
müssen, um diesen Rabatt genießen zu können, an der
Grenze eine Karte vorzeigen, die die italienische Gesell¬
schaft für den Fremdenverkehr ausstellt , deren Präsi¬
dent der ehemalige Unterstaatssekretär und Deputierte
Fürst von Scalea ist. Die Karte , die 3 Lire kostet, be¬
rechtigt auch zum kostenlosen Besuche sämtlicher Museen
in Rom. Die Eisenbahnverwaltung hat im Einver¬
nehmen mit dem Organisationskomitee für die Festlich¬
keiten diese Anordnung getroffen, um eine möglichst
große Besucherzahl für die Gedächtnisfeier zu Ehren des
Helden des Risorgimento zusammenzubringen . Im
Anschluß an diese Neuigkeiten macht der Pariser
„Temps " noch Mitteilungen und Bemerkungen, die mm
Teil einen Anflug von Gehässigkeit gegen Deutschland
haben. ^ Das Blatt meldet, daß auch viele katholische
Wallfahrer aus Deutschland, Österreich und anderen von
der Halbinsel entfernter gelegenen Ländern sich die
Fahrpreisermäßigung auf italienischen Bahnen zunutze

Bis wir beim Sekt uns beinah küßten.
Dann  kamen Englands Journalisten,
Des freien Landes freie Geister,
In ihrer Art auch Bürger -Meister.
Daß man d i e Herren sehr hofierte,
Bor dieser Großmacht paradierte.
In schönen Reden sie feticrte,
Ist das , was ihnen voll gebührte.
War schuld',ger Dank für all die Ehr«,
Die sie aus uns're Redakteure
Im Sommer vor'gen Jahrs gehäuft,
D i e Saat war Hier zur Frucht gerefft
Und wenn die viele äutz're Ehre
Auch zu nichts weit'rem nütze wäre,
Sie muß als frohes Fricdenszeichen
England und uns zum Ruhm gereichen.
Wenn etwas auszusetzen wäre,
War 's das,  daß uns're Redakteure,
Die doch der Festmühl' Räder trieben,
Ein bißchen sehr im Schatten blieben.
Sie standen bei der Herrlichkeit
Zu viel beiseit, wie kleine Leut',
Für Redakteure uns 'rer Zeit
War das mehr  als Bescheidenheit

Ans KunK uns Mm.
* Mannheimer JttLilännrs -Mnstkfcst. Aus Mann¬

heims.  Juni , wird uns berichtet: Das gestrige zweite
Konzert brachte drei sinfonische Werke des 19. Jahrhun¬
derts : Beethovens „Fünfte ", Las Konzert für Violine
und Violoncello mit Orchester von Brahms und Anton
Bruckners 8. Sinfonie in C-moll. Das Hoftheatcrorchestcr
und Las Dttinchener Kaimorchester hatten sich zu einem
mächtigen Klangkörper zusammengeschlossen, die Pro¬
fessoren H. Martcau -Genf und Hugo Becker-Frankfurt
waren die Solisten , und das musikalische Szepter führte
Ferdinand Löwe aus Wien, noch ein Schüler Bruckners
und vielleicht der berufenste Interpret seines Meisters.
Die gewaltige Sinfonie Beethovens klang überwälti¬

gend, schon der erste Satz mit seinem gigantischen Auf¬
bau und seinem genialen Durchfüh rungsteil ; über dem
unvergleichlichen Andante lag eine erhabene klassische
Ruhe, und in den beiden letzten Sätzen enffesselte Löwe
alle Kräfte des vortrefflichen Orchesters zu einem hin¬
reißenden Spiel . Der Streichkörper war glänzend, die
Bläser , absolut sicher, hielten sich vortrefflich, die dyna¬
mischen Kontraste und Steigerungen wirkten packend. So
wurde das klassische Werk auch klassisch gegeben, würdig
und vornehm. Einen Riesenerfolg hatte Löwe mit Bruck¬
ner . Er dämpfte das Orchester sorgfältig ab und ließ
dann die einzelnen Themen geradezu plastisch hcraus-
wachsen. Alles, was thematisch ist, wurde gebührend her¬
vorgehoben, alles andere trat zurück, die Klüfte, die durch
plötzlich abspringende Gedanken entstehen, wußte Lowe
zu Überdrücken, die dynamischen Feinheiten und die
kleinen Solostellen einzelner Instrumente wurden fein¬
sinnig und zart gebracht. Das Tutti mit dem gewalti¬
gen Blechkörper klang erschütternd. Das Scherzo und
Adagio erschienen in verklärter Pracht, das Finale mit
seinen kontrapunktischen Künsten und seiner elementaren
Kraft kann man nicht geschlossener und packender hören.
Ein wahrer Jubel lohnte den Dirigenten und dessen
Orchester. In dem Brahmschen Doppelkonzert, einem
durchaus sinfonischen Werke vornehmster Art , errangen
sich die beiden berühmten Solisten stürmischen Beifall,'
Tongebung , Technik und Auffassung kennzeichneten die
ausgereiften Künstler, bei denen die Technik nur Mittel
zum Zweck ist. Das blühend frische erste Allegro wurde
sehr gewinnend gespielt, über dem v -äur -Andante lag
eine idyllische Ruhe , und kecker, entschlossener Mut , dazu
ein vornehmer Humor leuchteten auS dem Finale . Das
Orchester begleitete musterhaft. II . E.

* Wilhelmine Stebach. Heute feiert Wilhelmine
S e e b a ch, eine der bekanntesten, älteren Künstlerinnen
— im lieblichen Fricdrichsroda ihren 75. Geburtstag in
aller Stille . An diesem Ehrentage gedenken wir aber
nicht nur der opferfreudigen Frau , die im Sinne ihrer
vergötterten Schwester Marie eine Wohltäterin des
deutschen Schauspielstandes geworden ist — heute darf

zu machen gedächten und jenen Verein um Zusendung
einer Karte ersucht hätten . Diese getreuen KatholikcU
beabsichtigten aber nur , von dem für ein Fest zu Ehren
eines erbitterten Feindes des Papstes und Soldaten der
Usurpation bewilligten Rabatt zu profitieren , um dem
Papste persönlich ihre Ehrerbietung zu bezeigen. Ja,
haben denn im besonderen Deutsche Veranlassung , nach
Rom zu kommen, um Garibaldi feiern zu helfen, der
doch im deutsch-französischen Kriege eine zu klägliche
Rolle gespielt hat , als daß sie ihm noch Hochschätzung
nachtragen könnten? Und der italienische Fiskus hat
doch auch wohl nicht aus Pietät für Garibaldi die Fahr¬
preise herabsetzen lassen, sondern weil die dadurch ge¬
steigerte Besucherzahl für ihn ein Geschäft bedeutet.
Deshalb kann es auch kaum als Sünde betrachtet wer¬
den, wenn Personen , die sich zufällig gerade auf be¬
sondere Veranlassung nach Rom unterwegs befinden,
an der Vergünstigung teilnehmen wollen, ohne daß sie
sich deshalb moralische Skrupel zu machen brauchten.

Die Politik der Einschüchterung.
Man schreibt uns aus Petersburg : Die Politik der

russischen Regierung ist nur auf die moralische Terrori¬
sierung der Reichsduma gerichtet. Das Nichterscheinen
der Minister bei .jeder „unangenehmen " Debatte in der
Duma , die beständigen Drohungen , die Duma aufzu¬
lösen, die wiederholten Verweise, die dem Dumapräsiden-
ten erteilt wurden , das beständige Konflikisuchen und
-machen, das ist nichts anderes als moralische Terrori¬
sierung und eine Politik der Einschüchterung. Im ersten
Augenblick könnte diese Politik im gewissen Sinne als
geschickt und zweckmäßig erscheinen. Die Regierung
braucht aber dieDuma . Finanzielle und iakiischeErwägun-
gen zwingen dazu, sie beizubehalten. Aber man möchte
nur eine gefügige und gehorsame Duma haben. Ohne
die Duma ist es nicht möglich, Geld zu bekommen. Die
Regierung will die Bestätigung des Budgets von der
Volksvertretung erlangen . Sie hat einen Teil des
Budgets einsichtsvoll „gepanzert " und die Beratung des
anderen Teiles nur mit der Warnung : „Ich jage die
Duma auseinander !" zugelassen. Aus Furcht vor der
Auflösung soll die Duma zum Nachgeben bereit sein.
Wäre aber die Duma wirklich so gehorsam, dann wäre
auch der Gewinn der Regierung höchst gering , denn die
Duma würde dann ihre ganze Popularität einbüßen.
Eine solche Duma würde jegliche Autorität verlieren.
Einer Volksvertretung Furcht einflößen zu wollen, ist
eine törichte Politik . Jeder Erfolg in dieser Beziehung
ist nur scheinbar. Die Duma kann entweder geachtet
und unbeeinflußt sein — und dann wird auch der Kredit
Rußlands bestehen, oder sie ist eine unterjochte, dann
würde sie aber der Regierung nur wenig nützen.

Die Luglischeu IüunmWml.
wi>. München, 3. Juni . Bei gutem Wetter , wenn

auch bedecktem Himmel, unternahmen heute nachmittag
die englischen Journalisten einen Ausflug nach dem
Chiemsee. Der Berkehrsminister hatte einen Sonder-
zug nach Prien zur Verfügung gestellt. Während der
Fahrt wurde der Lunch serviert . Nach der Besichtigung
des Königsschlosses auf der Herreninsel erfolgte die
Weiterfahrt nach der Fraueninsel . In Prien und aus
der Frauentnsel fand sich die Bevölkerung zur Be¬
grüßung ein. Böllerschüsse wurden abgefeuert und den
englischen Gästen Blumen zugeworfen. Aus der Fraucn-
insel veranstalteten die Einheimischen ein ländliches
Fest mit Volksbelustigungen , Schuhplatteln , Jodeln,
Wettrudern und anderen Vergnügungen , so daß alle
Anwesenden und nicht zuletzt die englischen Gäste in die
fröhlichste Stimmung gerieten . Vor dem Verlassen der
Insel hielt der Chefredakteur der „Münchener Neuesten
Nachrichten" Dr . Trefz in englischer Sprache eine herz¬
liche Abschiedsrede, in der er den Wunsch ausdrückte,
die Gäste möchten die beiden Eindrücke, die der Besuch

man auch die vornehme Künstlerin nicht vergessen, die
Jahrzehnte hindurch an hervorragenden Bühnen tätig
war , anfangs als Sängerin , dann als Schauspielerin.
In Meiningen war sie lange der Liebling der herzog¬
lichen Familie , der kunstbegeisterte Georg von Sachsen-
Weimar pries sie als das beste Gleichen der damaligen
Zeit . Mit Emil Devrient spielte sie die Eboli , mit
Sonnenthal in der Burg die Julia . Ihr ganzes Leben
war Hingabe an die Kunst, später Hingabe an die Pflicht,
im Sinne der großen Schwester zu wirken, deren letzte
Jahre sie durch ihre treue Pflege erträglich machte. Was
Marie Seebach ins Leben gerufen — Wilhelmine wen¬
dete das ererbte Vermögen und ihre ganze Kraft an , es
in der Stifterin Sinn zu erhalten und zu erweitern.
Dem Altersheim für Künstler in Weimar hat sie über
100 060 M. zugewcnüet. Höchstes Interesse betätigt sie
für die Secbach-Schule, in der begabte junge Leute frei
unterrichtet werden. Dem Hort für Erziehung bedürf¬
tiger Schauspielerkinüer bis zum 16. Jahre ist sie eifrigste
Protektorin . Sie selbst lebt höchst einfach, um diesen
großen Zwecken ihre Mittel zuzmvenöen. Möge ihr
Lebensabend dafür gesegnet sein!

* „Ein dcmtschcr Bäckerftreik vor 400 Jahren ." Unter
diesem Titel schreibt man dem „B . B .-C.": „Einer der
merkwürdigsten und langwierigsten Ausstände auf deut¬
schem Boden war der Streik der „B ü ckc r kn e cht e"
zu Kok mar , der volle zehn Jahre,  von 1495
bis 1505, dauerte . Es war ein altes Privileg der Kal¬
marer Bäckergesellen, am Fronleichnamstagc das AFer-
heiltaste bei der Prozession allein zu begleiten. Da ließen
sich gegen Ende des 15. Jahrhunderts zwei andere
Brüderschaften, die der „Grau -Tuches (Weber) und der
Kärrner (Fuhrleute ) noch kostbarere Kerzen anfertigen
und schritten stolz neben den Bäckern einher . Diese
ließen sich den Eingriff in ihr Monopol nicht gefallen,
es kam zu einer Schlägerei zwischen den Vertretern der
Gewerke, deren Folge war , daß die Bäckerknechte von
der Teilnahme an der Prozession überhaupt aus¬
geschlossen wurden . Das war für sie der Anlaß zu einem
Generalstreik . Sie verließen am nächsten FronleiÄ-
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^ München und auf der lieblichen Chiemseeinsel ihnen
geboten habe, die Eindrücke menschlicher Kunst und land¬
schaftlicher Schönheit mit in die Heimat nehmen. Mr.
Stead erwiderte mit einer kurzen Rede, die mit einem
herzlichen Gruße und „auf Wiedersehen" schloß. Die
englischen Gäste äußerten ihre lebhafteste Freude über

(den schönen Abschluß, den die glänzenden Münchener
.Festtage hier gesunden hätten . Nach München zurück-
gekehrt, blieben die englischen Gäste mit den hiesigen
Herren noch eine Stunde im Fürstensalon des Haupt-
bahnhofes vereint . In kurzen, aber überaus herzlichen
Abschiedsansprachen, wozu gegen zwanzig Redner deut¬
scherseits und ewglischerseits das Wort ergriffen , fand die
hier Wirte und Gäste beseelende Freundschaftsstinsmung
Nochmals lebhaftesten Ausdruck. Vor der Abfahrt des
Zuges fanden sich auch der Berkehrsminister v. Frauen-
üorfer und der hier weilende österreichische Etseubahn-
rninister Derschatta im Fürstensalon ein. Gegen 11 Uhr
erfolgte die Abreise der englischen Journalisten nach
Frankfurt a . M . Der Abschied der englischen Journa¬
listen gestaltete sich zu einer von herzlicher Wärme er¬
füllten Kundgebung . Auf dem Bahnsteig sangen lne
Gäste und die Einheimischen gemeinsam: „Deutschland,
Deutschland über alles", „Heil dir im Siegerkranz " und
»God save tbe king". Unter den stürmischen Hochrufen
der Münchener verließ der Zug die Halle.

vb . Frankfurt a. M., 4. Juni . Um 7Z4 Uhr trafen
Ne englischen Journalisten , von München kommend,
mittels Sonderzuges rm hiesigen Hauptbahnhofe ein.
Zum Empfange waren der englische Generalkonsul Sir
Francis Oppenheimer mit den Herren des Konsulats,
sowie die Mitglieder des engeren Ausschusses des hie¬
sigen Lokalkomitees erschienen. Beim Verlassen des
Bahnhofes spielte die Kapelle des 81. Infanterie -Regi¬
ments die englische Nationalhymne . Mittels von der
Stadt gestellter elektrischer Wagen, welche in englischen
und deutschen Farben geschmückt waren , fuhren die Gaste
Nach ihren Hotels.

vi >. Frankfurt a. M ., 4. Juni . Mitglieder des Orts¬
ausschusses holten die englischen Journalisten um 6 Uhr
tu den verschiedenen Hotels ab und geleiteten dieselben
Nach dem Hotel „Imperial ". Von hier aus wurde um
Ha Uhr eine Rundfahrt durch die Stadt angctreten . An
die Rundfahrt schließt sich ein Spaziergang durch die Alt¬
stadt, wobei die englischen Gäste unter sachkundiger
Führung die sehenswürdigstcn Baulichkeiten der Alt¬
stadt, sowie den Dom besichtigten.

Deutsches Deich-
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der K a t s e r harte

Achtern vormittag im Berliner Königl. >schlo,se den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts und anschließend> den gcrncni-
schaftlichen Vortrag des Ministerpräsidenten und der Minister
der Emanzen und für Landwrrchafi . ~ v a

Staatssekretär Graf P osad o wskh , aU> L-cmor de^
^aumburger Domkapitels , rst an Stelle d. ibocttichers m~
Herrenbaus Lernten worden.
^ Morgen wird der neue Regent von Braunschwcig, Herzog
Johann  A l b r e cht van Mecklenburg-Schwerin , in Braun¬
schweig seinen feierlichen Einzug halten . .. . m

Der König von Siam  wird zu mehrtägigem Bc-
suchêheutL in Heidelberg eintreffen.

Kaiser Wilhelm  trifft in den ersten -ml,tagen in
Kopervik, einer Lotsenstation bei Stavanger , ein, um von dortaus die Nordlandsrcise zu beginnen.

* Im Reichsjustizamt ist gestern eine Konferenz von
Vertretern der größeren Justizverwaltungen zu'cumveu-
getreten , um die Vorschläge zu beraten , dre vom Rcrchv-
justizamt für die Organisation oer Strafgerichte und
für die Gestaltung des Strafprozesses vorgelegt worden
sind. Auf Grund dieser Beratungen wird die Rerchv-
lustizverwaltung , nachdem sie die Zustimmung der be¬
teiligten preußischen Ressorts gefunden hat , die für den
Bundesrat bestimmte Vorlage festzustellcn haben.

* Pfarrer Grandinger . Der als Landtags -Abge¬
ordneter gewählte Pfarrer Grandinger hat beim. Erz¬
bischof Albert in Bamberg brieflich um einen Stell¬

vertreter während der Dauer der Landtags -Session und
um die obcrchirtliche Erlaubnis ersucht, der liberalen
Partei als Hospitant beitreten zu dürfen . — Als die
Wahl Grandinger in Nordhalben bekannt wurde, ver¬
anstaltete die dortige liberale Partei einen Fackc'lzug
mit Musik vor das Pfarrhaus . Bei dem „Siegesscst"
im Gasthaus ergriff Gvandinger das Wort und sprach
ungefähr folgendes : Von den Brüdern in Christo wurde
gegen mich mit allen möglichen Waffen gekämpft. Es
wurde hierbei der Vorwurf gebraucht, als habe ich mein
Priesterkleid befleckt und die Religion verraten .^ Sv
predigte der Pfarrer von Birnbaum , sprach der Geistliche
Rat von Naila und schließlich hat auch der Dekan Haller
in Naila dies gemeint und alle haben dies heute schon
durch Maueranschläge znrückgcnourmen. . Grandinger er¬
hielt zahllose Telegramme aus allen Teilen des Reiches.
Eine hochstehende Persönlichkeit der Oberpfalz telegra¬
phierte : „Vox populi vox Dei."

* Informationsreise . Die vom ReichZmarlncamt zu
einer Informationsreise eingeladenen Reichstags-Ab¬
geordneten trafen gestern abend 6% Uhr in Kiel ein
und begaben sich nach dem Etablissement der Secbaoe-
anstalt , wo sic Wohnung nahmen.

* Auch eine „politische Lage". Aus Essen wird uns
geschrieben: Der preußische Minister des Innern von
Bethmanu -Hollweg ist gut beraten gewesen, als er das
Recht der Polinnen anerkannte , ihren Namen in . der
besonderen weiblichen Form (auf ka neben dem männ¬
lichen ki) zu führen und auch standesamtlich eintragcn
zu lassen. Es liegt zwar nur ein Bescheid für erneu
einzelnen Fall vor, aber die Antwort an den polnischen
Landwirt Martin Olschewski enthält sachlich die Ent¬
scheidung in einer grundsätzlichen Frage , und der
Minister dürfte daher das Gleiche allgemein verfügt
haben. Dieses Stück der polnischen. Sprachfrage hat
keine politische Bedeutung , und die einzige Tendenz, von
der man dabei sprechen kann, ist die, dieser Sprache ihre
korrekte Form zu lassen. Wie wir rm Deutschen vor
hundert Jahren die Frau des Herrn. Müller die Frau
Müllerin nannten , und wie die Berliner Mundart noch
heute dre Frau Schmidtcn und Frau Buchholzen kennt,
so verlangt die polnische Grammatik neben dem Iwan
Krawrzyeski die Pelagia oder Marya Krawrzyeska. Daß
wir die Sprachqesetzc auch einem fremden Idiom gegen¬
über gelten lassen, das verlangt schließlich unser eigenes
Ansehen. Und die praktischen Schwierigkeiten. die man
wohl bisher geltend gemacht hat, dürften so erheblich
nicht sein.

* Ein Zeitungötrust . Nach einer Meldung der
Oberschl. Zeitung " kaufte der Verleger des Beuthener

".Katholik" Napieralski auch das Blatt Korsaniys , den
"Polak ", sowie die Gleiwitzcr „Glos Stonöki " an , so
daß er fast die gesantte oberschlesische polnische Presse
in seiner Hand besitzt.

* Maifeier und internationaler Kongreß. Der
Vorwärts " bringt über die Maifeier einen Doppel-

fettet der für die Stuttgarter Beratung Material liefern
und wobl auch di? Stimmung schaffen soll. Der „Vor¬
wärts " erklärt sich gegen das grundsätzlicheFallenlassen
der Arbeitsruhe und für die Fortdauer des bisherigen,
allerdings von ihm selbst als unsicher gekennzeichneten
Zustandes. Er meint , an dieser Unsicherhett seren nur
die opponierenden Gewerkschaftler schuld. Deren Argu¬
ment, daß die Maifeier oft Kämpfe mit den Unter¬
nehmern zu einem ungüüstigcn , von den Arbeitern nicht
gewählten Zeitpunkte verursachten, beantwortet der
„Vorwärts " dahin : Von unvorhergesehenen Kämpfen
anläßlich des 1. Mai könne man nicht sprechen, denn —
die Unternehmer sähen die Kämpfe sehr Wohl voraus.
Dieser originelle Lapsus ist für die heutige Redaktions-
führung des „Vorwärts " sehr bezeichnend. Im übrigen
sind die Ausführungen matt und gewunden und lassen
erkennen, daß die Kreise, die auf das Blatt maßgeben¬
den Einfluß haben, mit dem Einfluß der Gewerkschafter

»amstage insgesamt die Stadt auf Umwegen, untjttd)
am Stadttor angchaltcu zn werden. Der Rat der r̂tad.
Kolmar rief gegen die Ausständigen das Gericht an,
welches die Bäcker zu einer Geldstrafe von „drei Pfund
alter Baseler Pfennige " verurteilte . Die Bäckergesellen
legten dagegen Berufung ein und brachten den Prozeß
bis vors Reichsgericht zu Wetzlar, das sie jedoch gleich¬
falls wie die Vorinstanzeu verurteilte . Nun verließen
sie sich auf ihre eigene Kraft , sic verhängten über die
Kalmarer Meister, die sie in dem vermeintlichen Kampfe
um ihr Recht nicht unterstützt hatten , einen regelrechten
Boykott Auch „Streikbrecher" gab es schon damals.
Jeder Bäckerknecht, der trotz der Sperre in Kolmar ar¬
beitete, wurde für einen „Schelm" erklärt und in keine
Brüderschaft ausgenommen. Selbst an „Streikposten
fehlte es nicht. Die Ausständigen rüsteten auf eigene
Kosten bewaffnete Schildwachen aus , welche die Ausgabe
hatten , den Zuzug fremder Bäckerknechtenach Kolmar
fernzuhalten . Der Streik endigte mit dem vollständigen
Siege der Bäckergesellen, gegen deren geschlossenen
Widerstand weder die Magistrate noch die Gerichte noch
auch die Bäckermeister, die sich inzwischen mit Lehrlingen
hatten behelfen müssen, etwas auszurichten vermocht
hatten Den Bäckerknechten wurde ihr Privileg mieder-
gegeben, die Bäckermeister mußten die nicht geringen
Prozeßkosten übernehmen ."

Man tagt.
Man liest in diesen Frühlingstagen

Nur immer, daß die Leute „tagen >
Es tagen die Heiden, es tagen d:e Christen,
Es tagen die Mucker und die Monisten,
Es tagen Vertreter aller Stände,
Vereine , Verbindungen und Verbände.
Sie tagen im Norden , sie tagen trn Süden
Im Osten und Westen ohn' Ermüden
An allen lieben Wochentagen, — , „ _ . „ ,
Und dennoch fängt ' s nicht an zu tagen!

(„Kladderadatsch .)

und mit dem Gewicht der Argumente der Gewerkschaft¬
ler rechnen müssen. Da in Deutschland die Stimmung
so geteilt ist, so dürfte auf dem Kongreß in Stuttgart
die Entscheidung beim Auslände liegen.

* Wegen Wahlfälschung hatte sich am Montag der
Kutscher Wilhelm Fichtner aus Rirdorf vor der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts III zu verantworten . Der
Angeklagte hatte bei der letzteii Reichstagswahl in
Niederbarnim zweimal seine Stimme , abgegeben. Das
Urteil lautete auf 4 Wochen Gefängnis.

Heer und Flotte.
Tie Schiffsjungen . Der Kaiser ordnete an, daß die

Ausbildungszeit der Schiffsjungen von Ijch Jahr auf
2 Jahre verlängert  wird . Die erste Einstellung
von Schiffsjungen nach dem neuen Ausbildungsplane
findet am 1. Oktober statt.

Theater und Literatur.
In Berlin hat sich ein über ganz Deutschland aus¬

zudehnender neuer Bund zur Pflege „frischer deutscher
Kunst" konstituiert . Er führt „nach der Norne der Gegen¬
wart " den Namen „Verühandi -Bunö ". Dieser Bund
will „gegenüber der übcrhauduehmendeu Dekabenze das
Gesunde und Lebensbejahende wieder stärker betonen
und den Künstlern selbst einen stärkeren Einfluß auf
unsere Kultur verschaffen". Unter dem Aufruf , der un¬
entgeltlich beim Schatzmeister Herrn v. Transshe -Roseneck
(Schöueberg, Belzigcrstraße 24) erhältlich ist, findet man
u. a. folgende Namen : Professor Dr . Seefselberg (Be¬
gründer des Bundes ), Thoma , Uhde, Thode, Raabe,
Busch, Harnack, Gildenbruch , Drews , Mottl , Rebcr,
F v. Thtersch, Schmitz, Wallot, E . v. Seidl , Siegfried
Wagner , Humperdinck, Stuck, Agnes Sorma , C. Gurlitt.

In Straßburg  starb der bekannte Verlagsbuch-
hänöler W. T r tt v n c r , Ehrendoktor der Straßburger
Universität . , .

bex  P ariser  Komi -schon Oper ;ano
Messagers  fünfaktige Oper „F o rinn  i o" einen
starken Erfolg . Der Tert ist nach Mnssecs „Chauüel .er
geschickt gemacht. . ^ :

Die Berufung Mottls als Direkt o r de:
Wiener Hofoper  gewinnt nach übereinstimmender!
Wiener und Münchener Meldungen immer mehr an
Wahrscheinlichkeit.

Bildende. Kunst und Musik.
Der herzogliche Kammervirtuos und . Musik dirKwr

Richard M ü h l f e l d in M e i n l n g c n ist am 1. Juni
im Alter von 81 Jahren gestorben.

Bei dem Wettbewerb ,ur crn Denkmal «ur Gr
innernna an den G l o cke n g u ß z u B re s l a u sind
öß Entwürfe eingegangen. Den ersten Preis erhielt
frans Schmidt -Steglitz, den zweiten Profestvr von
Gose  n -Breslau , den dritten Artur Ho sfmau n-

dem 1. Juni trat au die Stelle des Kapellmeisters
August Scharrer,  welcher seit dem Tode Rebiczet^

AZrsLmrd.
G st errerch -Un g«mt.

Die „Neue Fr . Pr ." meldet, es sei nunmehr zweifel¬
los , daß eine einheitliche deutsche Partei  im Parla¬
ment nicht gebildet werde. ES würden sich einzelne öeuft
iche Klubs bilden, so die deutsche Fortschrittspartei , die
deutsche Volkspartci , die Deutsch-Agrarier und Sie
deutsch-radikale Partei . Für Las Zusammengehen in
nationalen Fragen werbe eine Organisation geschaffen,
ähnlich dem deutschen Vollzugsausschuß im früheren Ab¬
geordnetenhaus , welche auch die Fortschrittspartei und
die Wiener freisinnigen Abgeordneten aufnehmen würde.

Ein deutsch-radikaler Parteitag in Wien beschloß,
entsprechend den Beschlüssen der Abgeordneten, dir
Parteib ezeichnung „srcialldeutsch " in „ö eutsch-
raöikal"  zn ändern und die Leutschradikale Vereini¬
gung in den großen deutschen Verband unter Wahrung
der programmatischen Selbständigkeit eiuzugliedern . Die
Maßregelung von Beamten,  die als Parteikandkdaien
in Wien ausgestellt waren , wurde cnffchieden verurteilt.

KrEmrd.
Der Empfang des Dumapr äs identen

G o l o w i n beim Zaren  rvar diesmal ziemlich kühl.
Sehr ernst war der Zar besonders während Golowins
Vortrag , betreffend die letzte Sitzungswoche. In Regie¬
rungskreisen rechnet man mit der nahe bevorstcheüdcn
Auflösung der Duma als sicherem Faktum . Es werden
Agrar -Unruhen befürchtet. Die Regierung hat diesbe¬
zügliche Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Der frühere Botschafter Nelidow,  der zum Prasi,
deuten der Haager Friedenskonferenz cruscrsehen war,
ist schwer erkrankt . Auch tu Kadettenkreisen herrscht
tiefer Pessimismus über das Schicksal der Duma . Der
Kadettenführer Roüitschcw erklärte , daß die Auflösung
wahrscheinlich in der nächsten Woche zn erwarten sei.
Die neue Duma würde dann aus Grund des neuen Wahl¬
gesetzes vom ö. Noveucher 1906 gewählt werden.

In Lodz wurde gegen zwei Geheimpolizisten eine
Bombe geschleudert. Beide Polizisten , sowie 26 Passanten
erlitten Verletzungen. Der Fabrikattt Zdnnskiwol .-
wurde erschossen. Ferner wurde gegen drei Poli ^iper
und militärische Begleitmannschaften ein Mordansch-lar
ausgeführt . Dabei wurde ein Polizist tödlich, ferner
wurden ein Polizeisergeant und ein Soldat leicht ver¬
wundet . „ _ „ ,

Mitglieder des Verbandes des rufst,chcn Volkes m
Odessa begannen, unter dem Hanse des Berbanüsvor-
sitzenden Konownitzin eine Mine zu graben in der Ab¬
sicht, sic mit Dynamit und Waffen zu füllen, um üanr
nach rechtzeitiger Entdeckung die Juden einer Verschwö¬
rung gegen das Leben Kononmitzins beschuldigen zu
können. Die Provokation mißlang jedoch dank der Un¬
vorsichtigkeit eines Verbanüsmitgliedcs . Vom Staüt-
hauptmann wird eine strenge Untersuchung des Vorgan¬
ges vorgenommen. _

Me Philharmoniker in Berlin  bei ihren
populären Konzerten  dirigierte , vr . Ernst
K u n w a l d , der Dirigent der Koebkeschen Sommer¬
oper bei Kroll.

In Rom wurde am Wohnhause  Benvcnuto
C e l l i n i s (am Corso Vittorio Emanucle ) eine Bronze-
tafcl angebracht.

Eime neue Oper von Cbarpentler, „La
Vie du  Poete ", soll in der nächsten Spielzeit in dem
Pariser Theätre Pyrioue International seine Urauffüh¬
rung erleben. ^ .

Für das Kieler  K u n stm u s e u m , das mit der
Universität verbunden wird , sind die gesamten Baukosten,
730 000 M ., LewiÜiĝ . 1909 voüenöel weröen^
Die Arbeiten haben begonnen.

Wissenschaft und Technik.
Die Well  m a n n s che Ep  p e ö 11i o n FF ,gestern

mit ihrem eigenen Dampfer „Friethjo , nach Spitzbergen
abgercist. Ein 180 Fuß langer Ballon wird an Bord

Schreiberhau starb  68jährig der Professor der
Philosophie an der Breslauer Universität Geheimrat
Jakob Freu Lenthal,  bekannt als Biograph

Suin ' Rektor ö e r Technischen Hochschule
in Berlin  für das am 1. Juli beginnende Amtsjahr
1907/08 ist Professor Otto Kämmerer  gewählt und
vom Kaiser bestätigt worden.

Die Dresdener  Technische Hochschule ernannte
den " Gehe im rat Professor Hermann R i e t sche l in
Berlin zum Doktoringcnieur  hon . caus.

Zwei neue Fra u cuprvmotio n e n sind in der
medizinischen Fakultät der Berliner
Universität  vollzogen worden. Beide Doktorinnen
stammen aus R u tzl a n d.

Bei den Ausgrabungen  auf dem Palatin ir
Rom stieß man auf allerlei Tonornamente des bisher
verschollenen Biktoriatempels,  des ältesten Tem¬
pels aus dem Palatin.
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.fvattkvsi &u
Das Berteidigungskomitee der Seeleute hat dem

Marineminister Thomson Mitgeteilt, es habe nach allen
Häfen telegraphiert , um die Ausständigen zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit aufzufordern.

Marinemintster Thompson empfing gestern eine Ab¬
ordnung des vereinigten Komitees der seemännischenBe¬
völkerung, deren Vorsitzender deren Forderungen aus¬
einanderfetzte. Die seemännische Bevölkerung fordert
Verbesserung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Stellung ans halben Sold und die Unterlassung von
Maßnahmen gegen die ausständigen Seeleute . Der Prä¬
sident der Marinekommission wiederholte der Abordnung
gegenüber die Ausführungen , die von der Kommission
gegen dre Abordnung der Eingeschriebenen Seeleute ge¬
macht worden waren . Marineminister Thompson wies
auf alle Fürsorgemaßnahmen hin, die in letzter Zeit mit
Rücksicht aus die geschriebenen Seeleute ergriffen wor¬
den sind und legte dar , daß diese für die Beteiligten eine
erhebliche Befriedigung ihrer Wünsche enthielten . Die
Martnökommiffion werde erwägen, waS noch darüber
hinaus getan werden könne. Es müsse jedoch jede Agita¬
tion Untertassen werden, die eine Verständigung verhin¬
dere. Es sei Pflicht der Regierung , die Seehandelsbe¬
ziehungen und den Seeverkehr sicher zu stellen, da ein
Aufhören derselben Frankreichs Handel und Industrie
der Gnade der auswärtigen Konkurrenz ausliesern
würde. Eine sofortige Wiederaufnahme der Arbeit könne
die Lösung des Konfliktes erleichtern, infolgedessen rate
er, der Minister , zur Beruhigung und zu freundlichem
Enrvernchmen . Wenn der Aus stand sofort beendigt
'würde, werden keine Maßnahmen gegen die Ansständi¬
gen ergriffen werden, und der Minister werde die
Reedereigefcllschaften bitten, gegenüber den Mannschaf¬
ten Nachsicht zu üben.

Spmkiett.
In Madrid begannen gestern die Verhandlungen des

Prozesses wegen Mordversuchs gegen den König und die
Königin am Hochzeitstage vorigen Jahres . Angeklagr
sind sieben Personen , darunter die Anarchisten Ferrer
und Nackens. Beim Verhör sagt Ferrer  aus , er habe
nicht gewußt, daß Morales zur Zeit der Reise des
Königs Alfons nach Paris Bomben dorthin gesandt habe.
Von der Explosion der Bombe am 81. Mai habe er mit
Überraschung Kenntnis erhalten . Er sei durch diesen
Vorfall verhindert worden, .seine Absicht, nach Paris zu
gehen, auszuführen . Ferrer bestreitet, daß er Morales
Geld vorgeschossen habe, damit dieser während der Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten nach.Madrid kommen könne, sowie daß
er ihn Nackens empfohlen habe.

Aus Anlaß des Beginnes des Prozesses waren in
verschiedenen Straßen anarchistischeMaucranschläge an¬
gebracht, in denen Freisprechung der Angeklagten gefor¬
dert, und für den Fall ihrer Verurteilung mit Gewalt¬
taten gedroht wird . Die Zettel wurden von der Pottzm
entfernt.

Nach Madrider Blättern beschäftigt sich angesichts der
Zuspitzung der Ereignisse in Portugal die spanische
Regierung mit den eventuell zu treffenden Maßregeln.
Es heißt — doch fehlt jede amtliche Bestätigung dieser
Meldung —, daß im Falle ernstlicher Unruhen Spanien
einen Teil seiner Armee nach der portugiesischen Grenze
senden wird , jedenfalls wird sich Spanien nicht nur auf
eine Zuschauerrolle beschränken, eine Einmischung
Spaniens ist aber ausgeschlossen. Man erwartet auch,
daß England ein Geschwader nach den portugiesischenGe¬
wässern entsenden wird, andererseits wird versichert, daß
keinerlei Einverständnis zwischen Spanien und England
herrsche zwecks eventueller militärischer Unterstützung der
jetzigen portugiesischen Dynastie.

Moderst rurds»
Der „L.-A." meldet aus Rotterdam:  Mehrere

rnarchistifche und revolutionäre sozialistische Vereine
hielten in Delft eine Protestversammlung wegen des
Madrider Attentatsprozesses ab. Ferrer wurde als
schuldloses Opfer der spanischen Priesterherrschaft ver¬
herrlicht, die ihn aus Haß gegen seine freie Schule ver¬
derben wollte.

Belgien.
Der außerordentliche Sozialisten-

ko n g r c ß , welcher am 30. ö. M . in Brüssel zusammen-
ttitt , wird folgende Fragen beraten : 1. Die Kolonial-
frage. 2. Den Militarismus und die niederländischen
Konflikte. 3. Die Syndikate und politischen Parteien.
'L Die Ein - und die Auswanderung . 5. Eine künstliche
Verkehrssprache. 6. Das Fraüenwahlrecht.

Marokko.
Aus Tanger  wird gemeldet: Die Niederlage

»erArmee öesSultans,  welche zum Teil nieder-
gemetzelt wurde , wird b e stä t i g t. Die Truppen des
Prätendenten haben einen vollständigen Sieg errungen.
Weitere 500 Mann gingen von Tange ? nach Melilla ab.
Aus Casablanca wird gemeldet, daß dort zahlreiche
Soldaten des Sultans desertieren, weil sie ihren Sold
nicht erhielten . Die Mission des Obersten Maclean bei
Raisuli ist vollständig fchlgeschlagen.

KrMsch-Iitdie ».
Der „Daily Telegraph " meldet aus Calcutta , daß

in Coconaöo  in der Provinz Madras mntienglische
Unruhen  ausgebrochen sind. Ein englischer Arzt
wurde von einem Eingeborenen auf der Straße beleidigt
und schließlich tätlich angegriffen . Der Arzt verteidigte
sich und prügelte den Angreifer fest durch. Daraufhin
versanrmelte sich eine große Menschenmenge, um Rache
zu üben. Da der Arzt in seinem Klub dinierte , griffen
die Eingeborenen das Klubgebäuöe mit großer Gewalt
an . Zwischen den Klubmitglieöern und den Eingeborenen
entstand ein heftiger Kampf. Die Klubmitglieöer , ob¬
wohl in der Minderheit , verteidigten sich, bis die Polizei
sic ans der unangenehmen lind gefährlichen Lage befreite.
Die Unruhen dauern fort.

Der Vizekönig hat eine Verordnung , betreffend
Pressevergehen,  erlassen , die die Ortsbehörden
ermächtigt, die Zeitungen in allen Fällen absichtlicher
Übertretung des Gesetzes, begangen durch Anrettuna

zum Aufruhr , gerichtlich zu verfolgen. Der Vizekönig
hofft, diese Warnungsmaßnahme werde erfolgreich sein.
Andernfalls werde zuversichtlich erwartet , daß die Be¬
hörden dem llbelstanöe gegenüber das angemeffene Ver¬
fahren einschlagen werden.

Die indische Regierung hat Bestimmungen erlaßen,
durch welche die Pensionen der eingeborenen Soldaten
der indischen Armee erhöht werden, in der Absicht, den
Militärdienst in Indien populär zu machen.

Der Agitator Ajitsingh,  der von der Polizei in
Amritsar verhaftet wurde, ist nach Mandalay deportiertworden.

Deeernig 'te Ktaatcrü
Ein Runderlaß des Staatsdepartements gibt den

amerikanischen Konsularverttetern in allen Ländern
bekannt, daß die mit Deutschland vereinbarten abge-
änöerten Zollabfertignngsvorschriften am 1. Juli in
Kraft treten . Die Änderungen werden nicht allein bei
der Einfuhr ans Deutschland, sondern gleichmäßig bei
der Einfuhr aus allen Ländern angewandt . Dadurch
dürfte hinsichtlich der Stellung Frankreichs in der Taris-
frage eine Lösung geschaffen werden.

Der Korrespondent der „Associated Preß " in Tokio
meldet, politische und nichtpolitischcFührer seien schein¬
bar besorgt wegen der zukünftigen Gestaltung des Ver¬
hältnisses zwischen Japan und Len Bereinigten Staaten.
Man denke nicht an offene Feindseligkeit, doch sei man
in politischen Kreisen besorgt wegen des eigentümlichen
Verhaltens Amerikas den autonomen Staaten gegen¬
über und wegen der trotzigen Haltung der Arbeiter gegen
die Japaner.

„Evening Sun " veröffentlicht ein Telegramm aus
Tokio,  welches besagt, daß zufolge der Presse der
Oppositionspartei der frühere Ministerpräsident Graf
Ruma dafür eintrete , daß die nationalen Bestrebungen
der Japaner auf die Regelung der San Francisco-
Frage  gerichtet sein werden. Japan werde eine Ent¬
schuldigung vom Bürgermeister von San Francisco ver¬
langen und die gleiche Behandlung der Japaner mit den
Angelsachsen fordern.

Wim.
Aus Hongkong  wird gemeldet, daß 5er Auf¬

stand  sich täglich a u s ö e h n t. Am gefährlichsten ist
die Lage bei Pakhoi, wo die Aufständischensiegreich gegen
die kaiserlichen Truppen kämpften. — „Daily Chronicle"
meldet aus Hongkong, daß das englische Geschwader von
Japan nach Hongkong zurückberufen und ein japanischer
Kreuzer nach Swatau entsandt worden sei.
- - - —— —— — P EHBBSBSffiHBBP— 1— ■— - --

Arbeiter- und Lohnbewegung.
M . Weißenfels (Saale ) , 3. Juni . Nächsten Donners¬

tag treten 500 bis 600 Maurer in den Ausstand , weil
die von ihnen geforderte Erhöhung des Stundenlohnes
von 45 auf 50 Pfennig abgclehnt worden ist.

hd . Schwenningen, 3. Juni . Eine Versammlung der
in der Uhrenindustrie beschäftigten Arbeiter beschloß,
die Erklärung der Fabrikanten nicht zu akzeptieren.
Dadurch ist die Aussperrung von 10 500 Arbeitern rn
70 Betrieben des Schwarzwaldes sehr wahrscheinlich ge-
ivorden. (Frkf. Ztg .)

wb . Havre, 4. Juni . Die eingeschriebenen Seeleute
weigern sich, der Aufforderung ihres Komitees, die Ar¬
beit wieder aufzunehmen, nachzukommen und erklärten,
daß sie im Ausstand verharren würden, bis ihre For¬
derungen erfüllt würden.

bä . Marseille, 4. Juni . Infolge Entlassung der
Schiffs -Offiziere durch die Schiffahrtsgesellschaften hat
sich die Lage noch verschlimmert. In der Arbeitsbörse
fand gestern abend noch eine Versammlung statt , welche
von über tausend Seeleuten besucht war . Es wurde eine
Resolution angenommen, in welcher der Deputierte
Cyprille getadelt wird, daß er einen Gesetzentwurf ein-
gebracht habe, den er in der Kammer zu vertreten jetzt
nicht inehr den Mut besitze. Die Seeleute erklärten sich
mit den Offizieren solidarisch. Sic würden nicht
dulden, daß einer derselben ein Opfer des Ausstandes
würde.

AUS Zmd Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juni.
Sommerfrische» für unbemittelte Stadtbewohner.
Einer der lebhaftesten Sommerwünsche der meisten

Stadtbewohner Ist ein mehrwöchiger Sommeraufenthalt
auf dem Lande, also die Sommerfrische, Je schwerer"ein
Mann arbeitet ; je mehr ihn sein Berns von frühmor¬
gens bis zum Spät abend in die engen Arbeitswände
zwängt ; je länger das in Außenerwerb oder in der
Familie arbeitende Weib von der freien Natur fernge¬
halten wird, desto mehr verdichtet sich der Wunsch, eine
Sommerfrische genießen zu dürfen . Bei den allermeisten
bleibt es ewig ein frommer Wunsch. In die Sommer¬
frische können heutzutage nur bcssergcstellte Beamten
mit Feriennrlanb und sonstige gutsituierte Personen
gehen. Muß das so sein? Daß man diese Frage,
theoretisch  betrachtet , verneinen darf , haben die
mannigfachen Ansätze gezeigt, den Rekonvaleszenten , den
Genesenden, die eine schwere Erkrankung hinter sich
haben, einen billigen Sommeraufenthalt zur Erholung
zu verschaffen. Daß man praktisch  noch weiter
gehen darf ; daß man ganz ernst noch in Erwägung
ziehen darf , auch Geringbemittelten oder ganz Nnbc-
mittelten die Wohltat einer bescheidenen Sommerfrische
zn vermitteln , lehrt uns der Versuch, den in Charlotten-
burg die unter städtischer Oberleitung stehende „Ver¬
einigung der Wohltätigkeitsbestrebungen " gemacht hat.

Der sechste Jahresbericht der Geschäftsstelle sagt dar¬
über : „Seit zwei Jahren haben wir in unserer Ge¬
schäftsstelle im Anschluß an unsere praktische Arbeit einen
Nachweis von Sommerfrischen für Minderbemittelte
eingerichtet. Kr ist im Fahre 1906 sehr lebhaft in An¬

spruch genommen worden. Mit denen, welchen wir Gaste
verschafften, haben wir gute Erfahrungen gemacht. Ein¬
zelne haben sich in rührender Weise unserer Schützlinge
angenommen und sind ihnen mit Rat und Tat zur Sctie
gestanden. Daß ein großes Bedürfnis nach einer der¬
artigen Auskunstsstelle besteht, haben wir immer wieder
gesehen, und wir Hoffen, daß diese Einrichtung sich orga¬
nisch weiter entwickeln und sich auch ferner für zahl¬
reiche minöcrbegüterte Erholungsbedtirsttge nützlich er¬
weisen wird ." Allerdings verhehlt der Bericht nicht, daß
die ersten Erfahrungen nicht gerade ermmtigcnö waren:
„Das praktische Ergebnis aber war verhältnismäßig ge¬
ring ; unsere Arbeit war sehr umfangreich, tatsächlich aber
haben nur wenige Personen unsere Adressen benutzt.
Die große Mehrzahl der Nachfragenden hat es nicht für
nötig gehalten, uns von ihrer Entschließung Mitteilung
zu machen. Vielen der oft sorgfältig geprüften und gut
empfohlenen Vermieter mußten wir so eine Enttäu¬
schung bereiten ." Trotzdem geht aus diesen Worten das
eine Hervor, daß es an Leuten aus dem Lande nicht man¬
gelt, die geneigt sind, während des Sommers erholungs¬
bedürftige Stadtbewohner gegen ein ganz mäßiges Ent¬
gelt be, sich anfznnchmen.

Aber auch der andere Teil der Frage wird durch dir
Charlottenburger Klage gestreift, daß nämlich die An¬
schauung verbreitet ist, Sommerfrischen für gering be¬
mittelte oder unbemittelte Städter seien nicht gut denk¬
bar, weil sie, wo gewerbsmäßig betrieben, auch im besten
Falle bedeutende Kosten verursachen. Es gilt , hier auf-
klürend zu wirken, indem man darauf aufmerksam machr,
daß man selbst in besser situierten Kreisen gewöhnlich
seine Komfortansprüche für die Sonnnerfrischenzeit stark
hernnterznschrauben gewohnt ist, und daß, wenn nicht
bedeutende Reisekosten in Frage kommen, der Aufent¬
halt selbst nicht gar so wesentlich teurer ist als der
Ltaötanfenthalt , und daß er durch Mitnahme eigener
Betten und eigener Bettwäsche— was schon ans hygieni¬
schen Gründen wünschenswert ist — noch mehr verbilligt
werden kann. Es ist also gar nicht einzusehen, warum
nicht die große Masse der Minderbemittelten , vor allem,
der weiblichen, die keinen urlanbslofen Beruf haben,
sich eine angemessene Sommerfrische beschaffen und sich
damit den stärksten aller Sommerwürffchc erfüllen
können.

Ganz anders liegt das Problem der Sommerfrischi
für die Unbemittelten . Soweit hier — einige Wochen
natürlich vorausgesetzt — Reisekosten in Bettacht kom¬
men, sollten die Wohllätigkeitsvereine ähnlich eingreisen
wie bet den Ferienkolonien für Schulkinder und zu¬
nächst dahin streben, weite Reiseziele zu vermeiden.
Schwieriger liegt die Frage nach der Kostendeckung für
den Landaufenthalt . Aber auch sic ist nicht so ganz un¬
lösbar , wenn man sie in Beziehung zur Leutcnot aus
dem Lande setzt und die notorisch armen „Sommerfrisch¬
ler " prinzipiell mit dem Gedanken vertrant macht, dar
sic dem Landmann , bei dem sie einquartiert werden, an¬
gemessene Gegendienste durch ländliche, bezw. landwirt¬
schaftliche Hilfsarbeit leisten. Dieser Gedanke mag im
ersten Augenblick etwas absurd erscheinen; unvernünftig
ist er keinesfalls , »m so weniger , als beiden Teilen bei
diesem Modus gedient sein dürfte . Die Ausführbarkeit
ist um so leichter, wenn ein so ausgezeichneter und opfer¬
williger „Nachweis für Minderbemittelte und — Un¬
bemittelte" besteht wie der Charlottenburger . Auf jeden
Fall verdient der Gedanke, der zugleich in das Themc
„Ausgleich von Stadt und Land" schlägt, bei unserer
praktischen Sozialpolitikern wohl eine freundliche Er¬
wägung. _ H. M.

o. Oberbürgermeister Dr. ». Jbell hat sich nach Berlin
begeben, um an einigen Sitzungen des Herrenhauses
teilzunehmen.

— Personal -Nachrichten. Dem Gymnasialdirektor Pro¬
fessor Dr . Bömberg  ist die Direktton des Gymnafium-
in Dillenburg übertragen worden. — Schafhirte Konrad
Vorländer  zu Ahausen im Oberlahnkreife erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

>— Von der Lenchtfontäne. Über die Leuchtfontän«
iinUK'Nrgarten, welche fortgesetzt sich beim Publikum des
größten Beifalls erfreut , bestehen vielfach ganz falsche
Anschauungen, glauben doch sogar manche, unter der
Fontäne befände sich ein ausgcmancrtes Gewölbe, in
dem von einer angestellten Person die Wasserstrahlen und
das farbige Licht reguliert , bezw. erzeugt würden . Die¬
ses trifft aber natürlich nicht zu. ,' In den von außen
sichtbaren, d. h. über den Spiegel des Kurhausweihers
hinausragenden , runden Behältern , deren oberer Teil
mit dicken weißen Glasplatten verdeckt ist, befindet sich in
jedem einzelnen starkes elektrisches Bogenlicht. Durch
darunter befindliche Reflektoren wird dasselbe nach oben
rn die darüber aufsteigenden Wasserstrahlen geworfen.
Über der Lichtquelle schieben sich abwechselnd farbige
Glasscheiben vorbei , wodurch selbstverständlich die
Wasserstrahlen abwechselnd in verschiedenfarbigem Licht
erstrahlen. ^ Regulierung , bezw. Stellung und Verände¬
rung der Lichteffekte wird aus elektrischem Wege bewerk¬
stelligt von einem Raum , der getrennt von der Fontäne
und zwar unter dem Konzertplatz licgtt, Da nun die um
den Hanptsttahl in der Mitte gruppierten kleineren
Strahlen auch höher oder niedriger gestellt werden
können, so werden gerade dadurch die wunderbarsten
Effekte erzielt . Ist man erstaunt über das bezaubernde
Büd , wenn alle Strahlen in vielfacher Beleuchtung hoch
in die Luft springen und samt der Farbenpracht in
Wasserstaub zum Weiher zurückfallen, so wird man erst
recht des Schaucns nicht satt, wenn die kleineren Strah¬
len recht niedrig gehalten werden, wodurch das Wasser
im Bogen wieder herabfällt und dann durch die Beleuch¬
tung das Ganze aussieht, als wenn ungezählte Blüten
hcrunterfielcn.

— Invalidenversicherung , Witwen- und Waifenver-
sicherung. Die Berufs - und Betriebszählung vom
12. Juni ö. I . wird auch der Arbeiterversichernng nutz¬
bar gemacht werden. In der Haushaltungsliste , die von
allen Haushaltungsvorstandcn auszusüllcn ist, wird nach
den Personen gefragt, die gegen Invalidität reichsgesetz¬
lich versichert sind. Bisher konnte die Zahl der Versicher¬
ten immer nur schätzungsweise ermittelt werden. Weiter
wird s-üaoüellt . wer eine Invaliden - oder Unsallrente
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bezieht und in welchem Beruf die Invalidität oder der
Uirfall eingetreten ist. Auf diese Weise wird die Jnva-
liditäts - und Unfallgesähr der einzelnen Berufe erkannt.
Mr die finanzielle Sicherung der Versicherungsanstalten
E dies von größter Bedeutung , um die Beiträge zur
Frivalidenversicherung richtig zu bemessen, die zum
Ü Januar 1910 neu zu regeln sind. Ferner werden die
Witwen rrnd die Waisen gezählt. Bon den Witwen wird
zugleich etire Angabe über den Beruf des verstorbenen
Ehemannes und von den Waisen über den Beruf des
verstorbenen Vaters , sowie darüber verlangt , ob auch die
Mutter tot ist. Mittels dieser Nachweise wird sich ein
Überblick über die Witwen und Waisen der einzelnen
BerusZstäude gewinnen lassen, der für die Vorbereitung
Einer Witwen- und Waisenversicherung von größter Be¬
deutung ist.
^ — Eine interessante Polizeihnndeprüfung fand am
Sonntag in Hanau statt. Veranstaltet wurde die Prü-
fattg vom Main -Taunnsgan des „Vereins für deutsche
Schäferhunde". Die Prüfung war sehr stark beschickt, und
»Mar ans Frankfurt , Cassel, Coblenz, Oberlahnstein und
^rebrich. 14 Hunde wurden geprüft, darunter 13 deut¬
liche Schäferhunde und ein Kriegshnnd . Im Verloren-
buchen waren nur 6 Hunde durchaus sicher, bei der
Stelluug eines flüchtigen Verbrechers im Walde waren
uur 8 Hunde durchaus gut. Einer der Schäferhunde war
uur mit Mühe von dem Verbrecher abzubringen , was sich
äuch in der Praxis bei manchen Polizeihunden zeigt.
Sohr Gutes wurde im Springen geleistet, Hochsprung
gelang glatt bis 1,50 Meter , Springen und Klettern über
eine 2,50 Meter Hohe Bretterwand . Den Angriff aus
ben eigenen Herrn wehrten die meisten Hunde gut ab,
erner der Schäferhunde versagte, als er einen Hieb er¬
halten hatte. Die Wasserarbeit war vorzüglich, ein über
ornen Zentner wiegender Strohmann wurde von den
leisten Hunden mühelos aus dem Wasser geholt. Einen
ersten Preis erhielt u. a. Polizeisergeant Breiten-
bach - Ob erlahn  st ein (deutscher Schäferhund des
Hereins ). Verschiedene der Teilnehmer erhielten zweitegreise und lobende Anerkennungen.

— Vom Reichsgericht. Vom Landgericht Wiesbaden
war am 25. Januar ö. I . der Schreinermeister Peter
^chl. wegen Körperverletzung und Beleidigung zu vier
Monaten Gefängnis und 10 M. Geldstrafe verurteilt.
.Äegen dieses Urteil ergriff der Angeklagte das Rechts¬
mittel der Revision, welche prozessuale Rügen erhob
und sich daraus stützte, daß zu Unrecht die Ablehnung
^nes Antrags auf neue Zeugen erfolgt sei. Der erste
Strafsenat des Reichsgerichts konnte jedoch keinen pro¬
zessualen Verstoß in dem. Verfahren finden,' die Fest¬
stellungen des angefochtenen Urteils ergeben einwands-
l̂ ei die Schuld des Angeklagten,' die Revision wurde des¬
halb verworfen . Dasselbe Schicksal hatte jüngst d:e
Revision der Näherin Lina H„ welche am 26. Januar
I I . vom Landgericht Wiesbaden wegen Diebstahls und
Urkundenfälschung zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt
war. Sie hatte einem ihr bekannten Mädchen ein Spar¬
tassenbuch entwendet und die dann abgehobenen Beträge
Mit einem falschen Namen quittiert.

— Aus dem Ksmmergericht. Das Landgericht zu
Wiesbaden hat in derBerusungsinstanz aufGrund der für
Eronbcrg erlassenen Polizeiverordnung vom 21. Dezem¬
ber 1894, nach der sich derjenige strafbar macht, der in be¬
stimmten Ortsteilcn Anlagen errichtet, die beim Betrieb
öurch Erregung eines ungewöhnlichen Geräuschs Belästi¬
gungen für die Nachbarschaft herbeiführen können, den
Kaufmann B . verurteilt . Die Begründung ist u . a.
dahin ergangen : „Der Angeklagte, der eine Eisenhand¬
lung betreibt , benutzt seit Mar 1905 einen mit einem
Trahtzaun eingefrieöigten Platz als Lagerplatz, der
innerhalb des in 8 1 Ziff. 1 der Polizeiverorünung bc-
zeichneten Gebietsteils von Cronberg liegt. Auf demsel-
vrn befindet sich eine Lagerhalle, in der Stabeisen ge¬
lagert wird. Die größeren Eisenbalken, sog. R-Trüger,
tagern im Freien . Nach der Angabe des Angeklagten
läßt er, wenn er die gesamten für den Bau notwendigen
Träger zu liefern hat, diese fertig bearbeitet von der
Hütte kommen. Im übrigen gestaltet sich der Verkauf

der Weise, daß jedesmal nach Bedarf von den Trägern
ganze Stücke oder Teile abgegeben werden. In letzte-
rem FMe werden die Träger auf dem Lagerplatz von
dem Gewerbetveiben-den, der sie benötigt , auf Maß ge¬
macht, der auch das nötige Handwerkszeug hierzu mit-
bringt. Aus dem Platz selbst befinden sich keinerlei Bor-
Elchtungen oder Werkzeuge, um das Abmeitzeln der Trä¬
ger vorzunehmen. . Naturgemäß verursacht das mit der
Hand bewirkte Abhauen der Träger ein ungewöhnliches
Geräusch, das von den Nachbarn insbesondere auch aus
öem Grunde als besonders lästig empfunden wird , weil
Eronberg von erholungsbedürftigeti Personen vielfach
Ausgesucht wird . . . Es besteht kein Bedenken, festzu-
Üellen, Laß durch den Betrieb mxf dem Lagerplatz des
"Ugellagteu Belästigungen für die Besitzer und Bewoh-
uer der benachbarten Grundstücke herbeigesührt sind."
Ter Angeklagte focht mit der Revision die Entscheidung
des Landgerichts an . Der Strafsenat des Kammcrge-
rrchts hat sic aufgehoben und die Sache an den Vorder-
Achter AurrtEverwiesen. Er li-eß es öahlngest-ellL sern>- ob
d̂ e Pottzeiverordnung vom 21. Dezember 1894 rechts¬
gültig f-et. Jedenfalls sei es, wie aus den landgericht-

Feststellungen zu entnehmen, nicht der Angeklagte,
der eine Anlage im Siitne des § 1 der Polizeiverorünung
habe. Allein es sei noch nicht genügend erörtert worden,
ub hier nicht der Tatbestand des § 360 Zisf. 11 des L-̂ raf-
gesetzbüchs norliege , ob nicht nngebügrlicherwei>e ruhe-
Üörenüer Lärm erregt worden sei. Sei das der Fall , so
könnte unter gewissen Voraussetzungen der Angeklagte
dafür verantwortlich gemacht werden.

— Bon der Hundeausstellung . Ein im Ju - und Aus¬
sande bekannter Kynologe, Ernst F a tzb e n d c r in Coln,
Güster in Bonn a. Rh., zeigte aus der Hundeausstellung
selbstgcfertigtc Bronze -Hunde-Reliefs ^ und erhielt aus
deutsche Doggenköpfe, rauhhaarige Pinscher- und Bull-
duggen-Reliefs den 1. Preis , eine Goldene Medaille.
Tem Besitzer der deutschen Dogge, wonach obige
Plaketten gefertigt sind, wurden 7000  Gulden geboten,
doch von Herrn M. Ester in Cöln wurde dies Angebot
^üsgesch lagen.

Wiesba ^mrer Sagirtertt»
— Stndt bremst werter. Während die Erhöhung des

Grundgehalts , der Altersznlagen und der Mietsent-
schädigung für die Lehrer in Wiesbaden genehmigt wor¬
den ist, ist die von den Gemeindebehörden in dem Vorort
5 o n n e n b e r g einstimmig erfolgte Erhöhung des
Grundgehalts der Lehrer von 1300M. aus 1400 M., wie
die „Franks . Ztg." meldet, abgelehut worden. Eine
gleiche Ablehnung wurde für die von den übrigen Vor¬
ortgemeinden beschlossene Erhöhung der Lehrergehälter
bereits angesagt.

— Botanischer Ansflng. Morgen Mittwoch, 6. Juni,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung
des N a s sa u r s che n Vereins für Naturkunde
einen Ausflug in die Umgebung von Eiserne Hand, Hahii
und Bleidenstadt . Die Abfahrt erfolgt mit Lern Zuge
2 Uhr 26 Min . von hier oder 2 Uhr 41 Min . von Dotz¬
heim nach Eiserne Hand, von wo aus die Wanderung an-
getreten wird . Die Mitglieder des Vereins werden zur
regen Teilnahme eingelaöen, auch Gäste sind willkommen.

— Weidmannsheil ! Im Schaufenster des Tapeten-
hanses Robert Wetz, Luisenstratze 22, sind auf einige Tage
zwei kämpfende Auerhähne, geschossen von einem hiesigen
Jagdliebhaber , und präpariert von H. Schenk,
Frioörichstraße 14, ausgestellt, welche durch ihre Größe
und Schönheit sowohl, wie durch die künstlerische Aus¬
führung in Stellung wie im Arrangement den Beifall
jedes Jägers finden dürften . Die Ausstellung dauert
nur einige Tage.

o. Schwurgericht. Am Donnerstag , den 20. Juni,
gelangt die Anklage gegen 1. den Schneider und Mobel-
händler Peter Ernst  von Hier, 2. dessen Ehefrau
Friederike , geb. Verghäuser , 3. den Landwirt Johann
Brcchheimer  zu Flörsheim , 4. den Fabrikanten
Adam Wolf  zu Vockenhausen und 5. den Schreiner
Georg E r n st daselbst wegen Konkursverbrechcns zur
Verhandlung . Diese Sache ist so umfangreich, Laß dafür
drei Tage vorgesehen sind.

o. Große Aufregung entstand heute vormittag ans
den Stationen Dotzheim und Walöstraße darüber , daß
von der ersteren Station vier beladene Güter¬
wagen  aus noch nicht bekannter Ursache ins Rollen
gerieten und mit rasender Geschwindigkeit nach der
Walöstraße üavonsausten. Hier geriet der um 7 Uhr
6 Min . von hier abgehenöe Personenzug der Schwalbacher
Bahn in die größte Gefahr , mit den Güterwagen zn-
sammenzustoßen, doch gelang es den an der Walüstraßc
stationierten Beamten diesen Zusammenstoß, der für
den stark besetzten Zug sehr verhängnisvoll hätte werden
können, zu verhindern , indem sic den Pcrsonenzng
zurückhielten und die Güterwagen durch Umstellen der
Weiche in das Gütergeleis nach der Kurve leiteten.
Den telegraphisch benachrichtigten Streckcnbeamten ge¬
lang es, die Geschwindigkeitdurch Auflegen von Hemm¬
schuhen auf das Geleis allmählich zu vermindern und io
konnte man die Wagen schließlich auf der Station
Kurve festhaltcn, ohne daß der Vorfall irgend welche
schlimmen Folgen hatte.

— Heirats - und Lsgisschwindler. Der kürzlich hier
,verhaftete angebliche Arzt Dr. Gregor Wassilies Covät¬
schc f f aus Gabrowo (Bulgarien ) hatte sich im März
und April iit Mainz bei zwei Familien eingemietet und
den Leuten alles mögliche vorgeschwindelt. Eine Tages
verschwand er mit Hinterlassung der Logis- und Zech-
schulden. Der wegen ähnlicher Schwindeleien vorbe¬
strafte Angeklagte wurde vom Schöffengericht zu sieben
Wochen Gefängnis und 8 M. Geldstrafe verurteilt.

— Die Auslieferung des Heiratsschwindlers Neuber,
über dessen Taten und Verhaftung wir wiederholt be¬
richteten, ist nunmehr erfolgt. Zwei schweizerische Gen¬
darmen haben ihn aus Zürich nach Frankfurt transpor¬
tiert und ihn dem Frankfurter Untersuchungsgefängnis
zugeführt . Bei seiner Festnahme wurden noch 45 000 M.
in seinem Besitz vorgefunden. Neuber bestand vor dem
Untersuchungsrichter ein langes Verhör . Wenn Neuber
in Frankfurt abgcnrteilt ist, wird er an die Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe , von der er wegen betrügerischen
Bankrotts seit dem Jahre 1903 verfolgt wird , ausge-
liefert . Dann erwartet ihn die Staatsanwaltschaft Ber¬
lin wegen Heiratsschwindels, schließlich hat er sich in
Dresden und Wien zu verantworten, ' in dem Dresdener
Fall soll er einer Dame 80 000 Frank abgeschwindelt, in
Wien einem Fräulein 116 000 Kronen gestohlen haben.

— Ein neuer Schwrndlcrtrick. Ein feingekleideter
junger Mann betritt ein Geschäft, läßt sich verschiedene
Waren vorlegen, kauft für einen geringen Betrag einen
Gegenstand und bezahlt mit einem Fünf -, Zehn- oder
Zwanzigmarkschein. Der Schein ist echt, der Käufer er¬
hält das Geld zurück und verläßt mit der Ware das
Lokal. Kann: ist eine Viertelstunde vergangen , so er¬
scheint ein anderer Herr . Er trägt keine Kopfbedeckung
und ist offenbar aus der Zdachbarschast, Er tut sehr eilig
und bittet darum , man möge ihm einen Schein geben,
denn er wolle seinem Freunde , der bei den Soldaten
sei, Geld senden. Der Fremde , der so tut , als ob er be¬
kannt sei, hält auch einen Brief in der Hand. Da sich in
der Kasse ein Schein befindet, so gibt ihm die Verkäuferin
denselben. Der Mann steckt ihn sofort in den. Brief und
zahlt nun sein Geld auf den Tisch. Es fehlen einige
Groschen an der Summe , die dem Werte des Scheines
gleichkommt. Der „Wechsler" entschuldigt sich, streicht die
Summe wieder ein und bemerkt, er käme gleich retour
und wolle nur rasch den fehlenden Betrag holen, hier sei
der Brief . Die Verkäuferin nimmt den Brief und war¬
tet — natürlich vergebens , denn in dem Kuvert , das ihr
überlassen wurde, befindet sich kein Schein. Der Schwin¬
del wurde in Frankfurt und in Cöln mehrfach verübt.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend gegen 11 Uhr
nach dem „Europäischen Hbf" in der Langgasse gerufen,
woselbst ein Kaminbrand  ausgebrochen war , mit
dessen Löschung sie fasst ctitc Stunde zu tun hatte. —
©egen 2 Uhr nachts bedurfte man der Wache zur
Hebung eines Droschkenpferdes, das um diese Zeit auf
dem Asphaltpslaster der Nikolasstraße zu Fall ge¬
kommen war und infolge seiner glatten Husciscn nicht
wieder auf die Beine zu kommen vermochte. Dies ge¬
lang erst mittels der Hebewerkzeugeder Feuerwache, die i
jedoch% Stunden angestrengt m  tun hatte.

o. Verhaftet wurde nun auch der Schauspieler und
Regisseur, von dem wir gestern berichteten, daß er als
Liebhaber der Hausdame, die ihrem Herrn Papiere im
Kurswert von 190 000 M. veruntreute , einen großen
Teil des , Erlöses der Papiere verbraucht habe, immer¬
hin aber noch solche im Wert von 40 000 M. bei ihm ge¬
funden worden seien. Der Betreffende heißt Hansen.
Seine Festnahme erfolgte in einem hiesigen feinen
Restaurant . Die Veruntreuungon der Hausdame sollen
sich ans mehrere Jahre erstrecken.

o. Der Unfall , der gestern den Pfründner Kar!
Holland  von hier in der Schiersteinerstraße dadurch
betroffen, daß er von der elektrischen Bahn übersap-en
wurde, hat dessen Tod zur Folge gehabt. Eine Stunde
nach der Einliefernng in das Paulinenstift ist der Ver¬
unglückte, der im 84. Lebensjahre stand, seinen schweren
Verletzungen erlegen.

— Kleine Notizen. Der Verkauf des M e n g e s s che n
Grundstückes Marktstraßc 29 an die Stadtgemeinde tmrrde
durch Frau A. Clouth,  Moritzstraße , vermittelt . — Der
Postschaffner Joseph Flies  hier feiert am Donnerstag , den
7. Juni , sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Die Direktion des Walhalla»

Theaters läßt die Damen  dringend ersuchen, „auf allen
Plätzen des unteren Thcatersaales wenigstens während der
Operetten -Spielzeit ohne Hüte  erscheinen zu wollen. Es
liegt das im Interesse der Theaterbesucher selbst, denen , der
Anblick eines noch so stattlichen Kopfschmuckes natürlich keinen
Ersatz bietet für die verdeckten Bühnenvorgänge.

* Frankfurter Stadttheatcr . (SPieIpIan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 4. Juni : „Tannhäuser ". Mittwoch,
den 5.: „Die lustige Witwe". Donnerstag , den 6.: „Pelleas
und Mclisande ". Freitag , den 7.: „Salome ". Samstag,
den 8.: „Künstlerblut ". Sonntag , den 9. ' „Das goldene
Kreuz". Hierauf : „Wiener Walzer ". Montag , den 10.: Ge¬
schlossen. — Schauspielhaus.  Dienstag , den 4. Juni:
„Die große Gemeinde". Mittwoch, den 5.: „Ein Winter¬
märchen". Donnerstag , den 6.: „Robert und Bertram ".
Freitag , den 7.: „Don Carlos ". Samstag , den 8.: „Heimat ".
Sonntag , den 9.: „Die große Gemeinde". Montag , den 10.:
„Hamlet". _ _

Nttffauische Nachrichten.
N. Biebrich, 3. Juni . Ihrem Ende entgegen gehen die

Tunnclarbeiten an der Wiesbadener Allee.
Es ist dies auch mit Freuden zu begrüßen, da trotz aller
Jngenieurkunst der aus dieser Straße herrschende Verkehr
ganz bedeutend gehemmt wurde. Der Bau des Tunnels,
welcher von der Firma Dyckerhoff u. Widmann , Zemcnt-
warenfabrik , ausgeführt wurde, bot selbst den geprüften
Ingenieuren außerordentliche Schwierigkeiten. In den Sand¬
gruben herrscht jetzt rege Tätigkeit . In der östlichen Sand¬
grube sind viele Arbeiter damit beschäftigt, die Umfassungs-
Wände der Sandgrube , welche den Hintergrund des
Henkelschen Etablissements  bilden , zu nivellieren.
Die überflüssigen Erdmassen werden zur Weiterführung der
neuen Eisenbahndammes verwendet. Die Aufführung des
Stationsgebäudes der „Haltestelle Landes -Denkmal" an der
Bahnstrecke Wiesbaden -Schwalbach ist so weit gediehen, daß
schon in kurzer Frist das Gebäude unter Dach sein wird . Auch
bemerkt man bereits den im Aufbau begriffenen Unterbau
zum Landes -Denkmal. — Ein großer Teil der in der Ge¬
werbe - Ausstellung  ausgestellt gewesenen Gegenstände
ist für die mit der Ausstellung verbundene Verlosung
angekauft worden. Die Ziehung wurde aus den 14. Juni
festgesetzt.

N. Biebrich, 4. Juni . Der „schlaue Lux", der hiesige
Polizeihund,  welcher sich bereits vor einiger Zeit
auszeichnete, als er einen flüchtigen Radfahrer einholte
und festhielt, hat in der letzten Nacht seine Brauchbar¬
keit aufs neue bewiesen, indem er auf einem Patrouillen¬
gang einen Landstreicher, der sich in einem Heuschober
verborgen hatte, ausfindig machte und ihn ans seinem
Versteck hervorholte , so daß der Polizeibeamte ihn fest¬
nehmen konnte. — Heute vormittag %10 Uhr fuhr der
Grotzherzog von Hessen  auf dem Regierungs-
boot „Hassia" ans der Rheinfahrt nach Coblenz an Biebrich
vorüber.

— Sonnenberg , 3. Juni . Am gestrigen Sonntag hielt
der hiesige Arbeiter -Radsahrer -Verein „Frischauf"  sein
3. Stiftungsfest  im Saalbau der „Waldtust " in Ram-
bach (Besitzer"Aug. Rührig ) ab. Der Festzug, an welchem
sicĥ zahlreiche -hiesige und auswärtige Vereine beteiligten,
stellte sich an der Wiesbadcnerstraße in Sonnenberg auf und
ging durch die Hauptstraße Sonnenbergs direkt nach dem
Festsaal in Rambach. Nach Eröffnung des Festes durch
Präsident Felde veranstaltete der festgebende Verein ein
Reigenfahren , durch welches er bewies, daß er in den drei
Jahren seines Bestehens fleißig dem schönen Sporte gehuldigt
hat . Daran schloß sich in gewissen Zwischenräumen das
Fahren der Arbeiter -Radfahrvereine Bierstadt , Wiesbaden,
Erbenheim, Dotzheim, Biebrich, Idstein und Naurod , welches
sehr gut ausfiel . Der Männergcsang -Verein „Gemütlichkeit"-
Sonnenberg , sowie der Arbeiter -Gesangverein „Freundschaft "-
Wiesbaden und der Arbeiter -Gesangverein „Sängcrlust "-
Ranibach trugen durch Vortrag einiger hübscher Lieder sehr
viel zur Verherrlichung des Festes bei. Ein flottes Tänzchen
hielt die Anwesenden bis zum späten Abend zusammen.

( !) Dotzheim, 2. Juni . Der Radler klub Dotzheim
1 9 02  feierte heute sein öjähriges Stiftungsfest,  ver¬
bunden mit Preis - und Blumenkorso  und Preis¬
reigenfähren . Dasselbe hatte jedoch sehr unter der Ungunst
der Witterung zu leiden, so daß der Besuch von auswärts
verhältnismäßig nur gering und auch eine Anzahl ange¬
meldeter auswärtiger Vereine nicht erschienen war . Doch
klärte sich gegen Abend das Wetter noch auf und konnte sich
auf dem schön gelegenen Festplatzc an der Rheinstraße noch
ein recht fröhliches Lehen und Treiben entwickeln. Von dem
sonst üblichen Kommerse und dem Straßenrennen war dies¬
mal abgesehen worden. Es fand während des Festzuges ein
Preis - sind Blumenkorso, sowie auf dem Festplatze ein' Preis-
reigenfahren statt . Die Preisrichter waren diesmal Vor¬
standsmitglieder des Gaues 9 des Deutschen Radsährcr-
bundes. Ein Verein von Erbenheim war durch den um
1 Uhr niedergehenden starken Regen an der rechtzeitigen An¬
kunft verhindert worden und konnte leider nicht mehr mit-
konkurriercn . Nach Ankunft des Festzuges auf dcnr Festplatz
ivurde die. Feier eröffnet durch einen von dem hiesigen Ge¬
sangverein „Arion " sehr schön vorgetragenen Begrüßungschor,
sodann begrüßte der Vorsitzende des fcstgebcnden Vereins,
Herr Wagner , die Anwesenden, worauf Fräulein Birk mit
einer schwungvollen Ansprache im Namen der Festjungsrauev
eine Bannerschleife überreichte. Die Preisverteilung fand
äüends um 7 Uhr statt . Es erhielten im Korsofahren in
Klasse A (größere Vereine ) den 1. Preis : Radlerklub -Bier-
stadt. den 2. Radfährerverein „Frohsinn "-Sonnenbcrg , in
Klaffe B (kleinere Vereine ) den 1. Preis Radfahrvcrern-
Schierstein, den 2. Radfahrverein -Dotzheim. Für Blumen¬
schmuck erhielten in Klasse A den 1. Preis Raölerklub -Bier-
stadt, in Klasse B Radfahrverein -Dotzheim. Im Reigenfahren
konkurrierten 2 Vereine : Bierstadt und Schierstein, und er¬
hielt Radlerklub -Bierstadt den 1. Preis . Vier Mitglieder
dieses Vereins legten auch nach Schluß des Preisfahrens noch
glänzende Proben im Kunstfahren ab. Überhaupt hat der
Bierstadter Verein sehr schöne Erfolge erzielt , indem er drei
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erste Preise mit nach Hause nehmen konnte. _Die recht schonen
iPreise waren von hiesigen Vereinen , sowie Freunden und
Gönnern des „Radlerklubs " gestiftet worden, u. a . hatten auch
Herr Kommerzienrat Bartling von Wiesbaden , sowie Herr
Pitcarin Knowles auf «schloß Frendenberg je einen schonen
Ehrenpreis gespendet. Wenn das Fest auch, wie schon ge¬
sagt , sehr durch das Regenwetter beeinträchtigt wurde, , jo
nahm es doch trotzdem einen schönen Verlauf . Abends fand
in den beiden Sälen zur Turnhalle und „Zum Rebenstoa
Ball statt und für morgen ist ein Volksfest auf dem Festplatze
vorgesehen.

J. Schlangenbad , 3. Juni . Die Abendkonzcrt e,  die
sich stets eines regen Besuches erfreuen , finden wie form sta.t:
Am Sonntag , Mittwoch und Freitag auf der Musikterraße
am „Nassauer Los" und am Montag , Dienstag , Donners¬
tag und Samstag in den Kuranlagen des unteren « chtangcn-
bad. Anscheinend fallen die üblichen Morgcnkonzcrte im
unteren Kurorte weg. Die Vermehrung der Abenökonzerto
äst eine dankbare Neuerung . Denn gerade die Abendkonzerte
'verdienen besonders berücksichtigt zu werden, da stc dem Kur¬
gast über die Langeweile, die sich am. Tage nicht fühlbar
Pracht, hinweghelfen. Die vorgestrige erste diesjährige benga¬
lische Beleuchtung der Kuranlagen des unteren Schlangenbao
nach dem Aüendkonzert verlies, wie immer , brillant , Diese
Partie eignet sich ganz besonders zu solchen Veranstaltungen,
die sich öfters wiederholen dürften.

r . .Eltville , 3. Juni . Unsere Stadtverordneten
wählten in ihrer letzten Sitzung den ihnen, vom Magrstra.
vorgeschlagenen Techniker Beiz-  Lcmgenschwalbach zum
S t a d t b a u m e i st e r . Herr Beiz wird seine Stelle bereits
am 1. Juli d. I . antreten . — Über den Bericht deH „Rhcin-

‘ganer Beobachters", in welchem die Äußerung des Starn-
werordnctenvorstehcrs Dr . Wahl von dem Nassauer und.
dem Ostpreußen  so dargestcllt wurde, als hatte
Dr . Wahl von einem Nassauer und einem, Preußen , gesprochen,
regte sich namentlich Stadtverordneter Fffland aus. Er warf
dem Blatt vor, es habe Dr . Wahl einen Hieb versetzen wollen
und beantragte , daß das Kollegium , dem „Beobachter' für
die Zukunft sämtliche städtische Arbeiten und Inserate ent¬
ziehen möge. Der Bürgermeister Herr Dr . Kcuthner und
Herr Stadtverordneter Dr . meck. Brühl waren besonnener.
Sie meinten , man soll zunächst einmal untersuchen, ob der
„Beobachter" absichtlich falsch berichtet habe oder nicht, a -ie
Zeitung selbst sagt Hierzug in ihrer heutigen Ausgabe : „Die
Unterschiebung der Absichtlichkeit weisen wir , ganz entschieden
vls unwahr zurück; denn lrenu . unjS wirklich  bei der
Wiedergabe der Äußerung des Herrn ivtadtverordneten -Bor-
ftehers durch Weglassung des Wortes , „Ost" bei Preuße ein
Versehen unterlaufen ist, so geschah dies keinesfalls in beab-
sichtiger Weife.

m. Rüdesheim , 3. Juni . In der verflossenen Nacht er¬
eignete sich, in dem am Markt belegenen Hause des Herrn
I . Glock eine heftige Gasexplosion.  Hierdurch wurde
das Haus ziemlich erheblich beschädigt. Ein großes Tor und
eine Kellertüre wurden mit den Sandsteinumfasjungen aus
den Wänden gerissen und auf die Straße geschleudert. , Die
Ursache der Explosion ist in einem Rohroruch der Gasleitung
!zu suchen. — Einem Bericht des „Rheina . Anz." über die
Explosion entnehmen wir folgendes : Herr Bäckermeister Georg
Schmitt gewahrte gegen Mitternacht einen starken Gasgeruch,
welcher aus dem mit dem Weinkeller durch eine . Lauftreppe
[in Verbindung stehenden Kelterraum zu kommen schien und
wollte von innen das Tor öffnen , um frische Luft . cinzu-
lassen. Kaum hatte er aber den Raum mit einem Licht be¬
treten , als die gewaltige Explosion des angesammelten GaseS
erfolgte und ihn, mit schweren Brandwunden im Gesicht und
an den Armen bedeckt, zurückwarf, so daß er augenblicklich
die Besinnung verlor . Das Gas schoß in einer mächtigen
Stichflamme bis zur Krone der Bäume des Marktplatzes
empor, deren Zweige versengt wurden . Die Kellertür und
das Tor des Kelterraums flogen samt den mehrere Zentner
schweren Sandsteinpfeilern und Bögen bis 8 Meter weit auf
die Straße , Holzteile -und Eisenbcschläge aber flogen bis ans
südliche Ende des Marktplatze. Ein Stück durchschlug das
Fenster des Polizeisergeanten Schlotter . Sonstige Trümmer
lagen weit umher . Der . Luftdruck fand zum Glück seinen
[Weg burtfi das Nachgeben der beiden Tore hauptsächlich ins
Freie , sonst wären die Folgen noch viel schlimmere geworden,
sicher wäre dann die Zimmerdecke, über welcher sich das
Schlafzimmer des Herrn Glock befindet, vielleicht sogar ein
Teil des Hauses eingestürzt , ist doch jetzt schon ein Gewölbe¬
bogen über dem seitlichen Eingang geborsten. Bezüglich der
Ursache ist als wahrscheinlich folgendes ermittelt : Wie der
schon einige Tage bemerkbare Gasgeruch gegenüber dem
Keutnerschen Hause vermuten ließ, ist dort ein Rohrbruch
der Gasleitung entstanden . Ta nun von hier aus ein Ab-
wässerunqskanal bis hinauf in den Glockschcn Keller führt,
ist das Gas diesem Wege gefolgt und in das genannte Haus
gedrungen . Sehr leicht hätten auch durch Erstickung Menschen¬
leben zugrunde gehen können, da an das Kelterhaus ein
Schlafraum anstößt, dessen Fensterscheiben vom Luftdruck zer¬
trümmert wurden . Für diese Annahme spricht auch die Tat¬
sache, daß das Pflaster in der Gegend der defekten Stelle sich
infolge der Explosion gehoben hat, der Druck sich also in ienem
Kanal bis zum Ausgangspunkte fortpflanzte . Es wäre nun
sehr zu wünschen oder vielmehr es muß erwartet werden, daß
auch andere Rohrschädcn beseitigt werden, auf welche die
Nachbarn schon seit Wochen unter Hinweis auf die damit ver¬
knüpften Gefahren und auf die andauernden Gasverluste
aufmerksam gemacht haben und die dem Gaswerk oder der
Stadtbehörde gemeldet sind.

et. Hvchheim, 3. Juni . Unter dem Vorsitze des Herrn
Direktor Albrccht H u m m e l fand vorgestern abend im Saale
,des Gasthauses „Zum Wcihergarten " eine Versammlung des
.Nationalliberalen Vereins  für das ehemalige
Amt Hochheim statt . Dieselbe war von etwa 130 Personen,
fast ausschließlich Einwohner unserer Stadt , besucht. Herr
Redakteur Brchm besprach in einem längeren Vorträge die
.durch die letzte Reichstagswahl geschaffene politische "Lage.
Namentlich beschäftigte er sich mit dem Zentrum und führte
an der Land der letzten Broschüre Erzbergers , worin dieser
eine Anzahl Gutachten von katholischer und anderer Seite
zusammengestellt und zu beweisen sucht, daß cs sich um einen
neuen Kulturkampf gehandelt habe, aus , daß Katholizismus
mit Ultramontanismus nicht identisch sei. Die Ausführungen
wurden von den Anwesenden, die mehr als zur Hälfte aus
Katholiken bestanden, mit lautem Beifall ausgenommen und
dem Vortragenden seitens des Vorsitzenden der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen. Eine Diskussion fand, da sich nie¬
mand zum Worte meldete, nicht statt.

i . Simbnrg , 3. Juni . Beim Entleeren der NSort-
grube der Weiberabteilung des hiesigen Gefängnisses
wurden Samstag Teile eines neugeboren en
Kindes  gefunden . Sofort angcstellte Ermittelungen
ergaben, daß eine in Einzelhaft befindliche ttnter-
snchungsgefangene in den letzten Tagen ein Kind ge¬
boren hatte, ob iot oder lebend, konnte bis jetzt nicht fest-
gestellt werden. Die Gefangene, ein Mädchen von etwa
20 Jahren , hat, wie der „Nass. Bote" berichtet, das an-
gevlich tote Kind einige Stunden nach der Geburt mit
einer ihr zum Gebrauch beim Flicken und Stopfen zuge-
wiesenen Schere in ganz kleine Teile Zer¬
schnitten,  diese in den Klosetbchälter ihrer Zelle ge¬
tan und den ganzen Inhalt des Behälters bei ihrer
Zellenreinigung in den Abort des Gefängnisses ge¬
schüttet.

m.  St . Goar » 3. Juni . Die Genickstarre  ist in dem
benachbarten Orte Utzenhain  bei einem 13 Jahre alten
Kinde des Schreiners BooS festgestcllt worden, und zwar amt¬
lich. Das Kind wurde ins Krankenhaus nach Oüerwesel ge¬
brächt. Alle lerbenklichen Vorsichtsmaßregeln sind selbstver¬
ständlich getroffen-

Mus der Uminebung,
o!. Rüffelsheün , 3. Juni . Dieser Tage treck der Grotz-

Herzog,  im Automobil von Darmstadt kommend, hier cm
und verweilte längere Zeit in Len O p c l w e r k e n, Unter
der Führung der Herren Karl , Wilhelm und Heinrich Opel
besichtigte der Großherzog die seit seinem letzten Besuch neu
erstandenen und zum Teil im Bau begriffenen großartigen
Erweiterungsanlagen der Fabrik , ließ sich die Opelschen
Kaiserpreis -Rennwagen und deren Fahrer vorführen und
bezeugte in der Unterhaltung sein regstes Interesse für das
demnächst stattfindende Tannusrcnnen . Nach mehrstündigen:
Aufenthalt verließ der Fürst in seinem neuen dreißigpfcrdigen
Opcltvagen — bereits der dritte im grotzherzoglichen Mar-
stalle — hochbefriedigt unseren Ort.

ss. Cassel» 3. Juni . Spaziergänger fanden im Wald
an einer Buche Hängend die Leiche eines etwa Mjnhri-
gen Mannes , dessen Persönlichkeit aus den Vorgefunde¬
nen Papieren als diejenige eines verheirateten Casscler
Bähnbcamtcn festgestellt wurde. In der Tasche fand sich
folgender, gewiß ergreifender Abschied sgrutz des
Selb st m örders  an seine zurückgebliebene Familie:
„Cassel, Fulöaufer , den 1. Juni 1907. „Abschiedsgedan-
kcn." Liebe Frau und Kinder . Verzeihung . — Josephine,
Du bist gut, zu gut für mich. — O lieber , süßer Willy,
ich darf nicht leben bleiben. Mein bester letzter Gruß
sei und bleibe nächst den lieben Kindern nur für Dich.
Ich kann nicht anders , ich muß sterben. Verzeihung.
(Name.) Nachschrift: Ich will niemand anklagen als
nur mich. — Herr Gott , sei mir armen Sünder gnädig."
— Ein Dienstmädchen hatte sich beim Scheuern eine
kleine Rißwunde an der rechten Hand zugezogen: cs legte
der Sache aber keinerlei Beachtung bei. Bei den weite¬
ren Hausarbeiten kamen indessen Unsauberkeiten in die
Wunde, es trat Blutvergiftung ein und nicht nur Finger
und die Hand, sondern auch Arm, Schulter und Nacken
schwollen an . Der nun konsultierte Arzt ordnete als¬
baldige Überführung ins Lanökrankenhaus an . Die
Ärzte hoffen, der Kranken wieder zur Gesundheit zu
helfen. — Totgefahren  wurde am Samstagvor-
mittag %11  uhr bei Rothenditmold der Rangierer
Kleins  chm i d t aus dem Stadtteil Kirchditmold. Beim
Rangieren eines Güterzuges fiel der Mann von einem
Wagen herab und geriet unter die Räder . Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

* Mainz , 4. Juni . Rhcinpe 'gel:  2 m 06 cm gegen
2 in 04 cm am gestrigen Bormittag.

Letzte Nachrichten.
Kontincatal - TelegravScn - Komvaünre
Paris , 4. Juni . Ter konservative Deputierte Denis

Eochin ist entschlossen, in der heutigen Kammersitznng
die sofortige Erörterung einer Interpellation über die
Montagnini - Papiere  zu verlangen , da ange¬
sichts der in der ganzen Angelegenheit begangenen zahl¬
reichen Unregelmäßigkeiten ein Aufschub geradezu un¬
möglich erscheine. Die Regierung dagegen dürste bean¬
tragen , daß die Behandlung der Interpellation bis zur
Erörterung des Berichtes der Untersuchungskommission
vertagt werde.

Paris , 4. Juni . Dem „Journal " zufolge schweben
gegenwärtig zwischen Frankreich und England Ver¬
handlungen wegen der endgültigen Regelung der Frage
der Neuen  H e b r i d e n. England habe beantragt,
daß Frankreich seine amtlichen Ansprüche auf die Neuen
Hebriden aufgebe und dafür als Ersatz Sierra Leone
an der Westküste Afrikas annehmen möge.

Petersburg , 3. Juni . Die Kommission̂ für die
Kolonisation des russischen Teiles der Insel Sach ali n
unter den: Vorsitze des Gehilfen des Handelsministers
Stoff sprach sich dahin aus , Daß die schleunige Durch¬
führung des Planes , betreffend den Bau einer Arnur-
pcchn, wünschenswert sei und ebenso die Besserung der
Verhältnisse in den schiffbaren Amurmündungen . An¬
gesichts der Notwendigkeit, außer chinesischen, auch noch
koreanische und europäische Arbeiter ins Land zu ziehen,
beschloß die Kommission, an den Minister des Aus¬
wärtigen in dieser Angelegenheit ein Ersuchen zu
richten.

Depesche »rbureau Herold.
Berlin , 4. Juni . Gestern traf hier bei Bekannten

des russischen Studenten Leibow, der bei den neulichen
Massenverhaftungcn russischer Studenten mit festgenom-
men worden war , eine Postkarte mit dem Poststempel
Wilna ein, in der er mitteilt , daß er von der preußischen
Polizei bereits am Donnerstag , bezw. Freitag , voriger
Woche an die russische Grenze transportiert , dort der
russischen Polizei übergeben und nunmehr auf dem
Transport zum Petersburger Polizei -Departement sei.

Straßburg i. E., 4. Juni . Im Falle  C u r t i u s
haben die vom Statthalter mit der Aushebung bedrohten
Konsistorien Beschwerde beim Reichskanzler eingelegr.
Elsässischc Blätter melden, daß der Statthalter den Pro¬
fessor CurtiuS abermals brieflich ersucht habe, seine
Demission einzureichen.

Kopenhagen, 4. Juni . Der deutsche Kaiser-
B e s u ch in Däne m ark,  der für die ersten Tage
des Juli vorgesehen ist, wird nicht in Kopenhagen, son¬
dern wegen Verlegung des königlichen Hoflagers auf
Schloß Fredensborg in Nordseeland stattfinden.

Kopenhagen, 4. Juni . Der Minister des Äußern
erklärte , an der Meldung , daß die Vereinigten Staaten
die Unterhandlungen wegen Ankaufs der dänischen west¬
indischen Kolonien wieder eröffnet hätten , sei kein wahres
Wort.

Wien, 4. Juni . Der zum Nachfolger Mahlers als
Direktor der Wiener Oper berufene Felix Mottl  hat
die ihm für den Fall seines Verbleibens in München
gemachten glänzenden Anerbietungen , die Verleihung
des persönlichen Adels und bedeutende Erhöhung seiner
Bezüge, abgelehnt . Mit Rücksicht auf die Münchener
Festspiele trat er sein Amt in Wien nicht schon am
1. Juni an, sondern bleibt bis zum 1. Oktober in
München.

Odessa, 4. Juni . In einem Privathause in Könnt st
explodierte gestern eine B o m b e , wobei zwei Männer
getötet, eine Frau und zwei Mädchen verletzt wurden.

Petersburg , 4. Juni . Nachdem die Duma gestern
auch einen Gesetzentwurf, betreffend Maßnahmen gegen
die Revolutionäre , abgelchnt hat , hat die Regierung
nunmehr beschlossen, die Duma aufzulösen.

Madrid , 4. Juni . Das Verhör des Hauptangcklag-
ten F e r r c r im Attentatsprozeß dauerte zwei Stunden.
Gegen Ende der Sitzung kam es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Verteidiger und Staatsanwalt , weil letz¬
terer behauptet hatte, daß verschiedene Dokumente aus
den Akten entfernt worden seien, weil sie für die politi¬
schen Anschauungen Fcrrers belastend seien. — Das
Blatt „Jmparrial " veröffentlicht einen Brief FerrerS.
worin tiefer erklärt , Dynamit müsse die Antwort auf
die Tyrannei sein. Die Prozeß -Verhandlungen dürsten
etwa 8 Tage in Anspruch nehmen. Die Anklagebehörde
hat 4 und die Verteidigung 25  Zeugen geladen.

hd. Züria ), 4. Juni . Die kalte Witterung
der letzten Tage hat in manchen Gegenden noch einmal
den Winter zurückgeführt. So schneit cs seit Sonntag-
nacht wieder kräftig in den höheren Lagen der Schweiz.
Die Bergstationen auf dem Gotthard , Rigi , Pilatus und
Säntis meldeten gestern bei starkem Schneefall tieK
Temperaturen.

. hd- Kopenhagen, 4. Juni . Ein Aufsehen erregendes
Eifersuchtsdrama  ereignete sich gestern abend in
Aalborg . Der Schauspieler Nathanson erschoß seine
Frau und beging dann Selbstmord . Die Frau war
ebenfalls eine Schauspielerin von großem Ruf.

wb. Grenoble , 4. Juni . Der 27jährige Tourist
Chanpentier , der mit mehreren Freunden den Ecouges
bestieg, verirrte sich im Nebel und stürzte in den
Abgrund,  wo er mit zerschmettertem Schädel tot
liegen blieb.

NslksWirtschKstliches.
Geldmarkt.
,4- Juni , mittags 12% Uhr. Kredit.Aknen 206.40, D '.skonto-Kommcmdrt 168.80, Dresdener Ban"

Basti 224, Handelsgesellschaft 151.25, Staats-
öahn 144*oö, Lombarden 25.10, Baltimore und Ob io 92.20,
Gel,enkwchen 195.50, Bochum er 228.25, Harpencr 206, Nordd.
Llohd 117.80' Hamb.-Amcr.-Paket 131. 4proz. Russen 76.Tendenz : Russen matt.

Div.
9
67»
8

12
11
5
9
5V*
71/-.
93/s

8.22
87*
7V*
4
8
6

10
S7a

BeplIiisB * üiiB*se B
Letzte Notierungen vom 4. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Berliner Handelsgesellschaft . 150.90
Commerz- u. Discontobank . 114.40
Darmstädter Bank . 1291 2
Deutsche Bank . 224.10
Deutsch-Asiatische Bank . 1541 j
Deutsche Effecten- u. Wecbselbank . 103
Disconto-Commandit . 1687«
Dresdner Bank . 140.60
Hationalbank für Deutschland . 121.*90
Oesterr. Kreditanstalt . .
Reiclisbank . [ 155
Scbaaffhausener Bankverein . 139l/t
Wiener Bankverein . .
Hamburger Hyp.-Pfandbrf. unk. 1916 . 103
Berliner grosse Strassenbahn . 167.30
Süddeutsche Eisenbuhngesellschalt . 125.10
Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 1"0.80
Norddeutsche Lloyd-Actien . Il7 ‘!j

67» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 25.10
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. E.-Betriebs . 1321*
5'/» Baltimore u. Ohio.
61« Pennsylvania . .
6*/» Lux Prinz Henri . .
8 ' /» Neue Bodengesallschait Berlin . 1213,3
5 Südd. Immobilien . 917«
8 Schöfferhof Bürgerbräu . .
8 Comentw . Lothringen . 1241»

30 Farbwerke Höchst . 4297»
227 « Obern. Albert . 3937»
91» Deutsch Uebersee Elektr. Act. 146.40
10 Felten & Guilleaume Lahm. 1631«
7 Lahmeyer . 1217«
5 Schlickert . 103

lO Rhein.-Westf.Kalkw. . 140*/*
25 Adler Kleyer . 306
25 Zellstoff Waldhof . 330
15 Boehumer Guss . 227*/«
8 Buderus . 1181»

10 Deutsch-Luxemburg . 1871»
14 Eschweiler Bergw. . . 222
10 Friedrichshütte . 1891»
11 Gelsenkirchner Berg . 194
5 do. Guss . . . 1117»

11 Harpener . 205.90
15 Phönix . 205.90
12 Laurahütte . . . . . . . . . . 225

KW

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage, ansgegeben am 4. Juni:
Vorwiegend trübe ohne wesentliche Niederschläge, etwas

wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattafeln dcS
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

AkeRd-Arrsgaste «« faßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst : kür da? Feuilleton:
Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:

C.' Rötherdt : für Nasiani che Nachrichten. Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichts saal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. D -rrnauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Drruk und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.

fr
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — 0.80; I österr . kl. i. Q . = jt  2 ; I fl. ö. Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Miinze = 105 fi.-Whrg . ; 1 kl. holl . — M 1.70;1 skand . Krone

a.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'. ,
3. .
1..
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
«. .
31/2
Sl/2
3-/2
Sl/2
31/2
Sl/2
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
.31/2
iS>/2
5. .
Sl/2
3
31/3
Sl/2
31/i
S1/2
31/2
31/2
51/2
Jl/2
31/2u

Staats - Papiere.
a) Deutsche . kn % .

D. R.-Schatz -Anw. Ji
Reichs -Anleihe »

Pr . Scliatz-Anweis.
Preuss . Consols

» Anl . (abg .) s. fl. 95.
» » Ji 92 .80

» Anl. v. 1886 abg . » 02 .80
* » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 » 92 .80
» A.1902uk.b .1910» 92 .00
» » 1904 » » 1912» 92 .90
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .25
* E.-B.-A.uk . b . Oöv/Z 100 .50
» E.-B. u . A. A. » 93 .20
* E.-B.-Anleihe » 83.

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

* » » 1892 *
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente » 38 20
Hamb .St.-A.1900u.09» 100 .20

» St.-Rente » 95.
* St.-A. amrt .1887»
» * » v.1891»
» » * » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) « 100 .75
. . . (abg .) »

03 .10
81 -80

Meckl.-Sclw .C.00/94» 94-
Sächsische Rente * 83,25
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wurtt .v.1875-80,abg . » 93 .25

-» » 1881-83 » » S3 .SL
» » 1885u.87» » 92 .25
» * 1888u. 1889 »
* » 1893 »
* » 189t! » 93 .25
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 *
» » 1896 »

09 .10
93 .90
83 .80
98 .80
93 .90
83 .70

r.
5. .
4'/r
4*/2
4. .
5. .
3.
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr
Hern . St.-An!.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg -. 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
!®/w Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.13/4

s. ,
4 .

«. .
^ixo

4.
4

31/2
31/2
3,
4. .
41/5
41/5
4
4
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
38/io
3i/2
3
41/2
31/2
31/2
3'
3i/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

31/2
,3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
> » 87 25C0r

Holiänd . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» > stfr . i. G . »
» > i. O. »
» » 30,000 »
» amrt . v.fiyS.III,IV»
» Kirchgüt .O'ol.abg .»
» 5000r »

Luxenib . Aul . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
.. » cv . » v. 88 20,4.00»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö.fl.
» Papierrente *
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000? »

Portng . Tab .-Anl. Ji
> unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v. 1894.H
» » » » 1895 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1860 »
» Gold -A. » 1839 *
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Go1danLFm .il 90 »
» » - III90 »
» * » IV 90 *
» » » VI94 *
» St.-P . v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Sclnved . v. 80 (abg .) »

» » 1885 »
» » 1890 »

Schweiz . Ei lg . unk.
1911 Fr.

Serb . an:ort . v. 1895
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Tftrk .-Egypt .-Trb . £

» prfv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » V. 1390»
» (Administr .) 1903»
» con . utrif.v.1903Fr.
» Anl. von 1905 M

Ung . Goid -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5G0r » |

100 .se .eo
99 .50
99 .50

98 .20
96 .50

60.

83 .60

101 .20

98 .50
99 .50

99.
99 .10

97 .70

97,80

<37.80
68 10
12 .80

100 .40
88 .60
SO.

88 .80
88 .70
74 .40

73 .80
73 .80

76 . 50

66 .30

90 .75

©5.60

98 .30
79 .70

96 .50

87 .30
93 .60
85„
©3.60
94 .40
93 .40

75 .40

94 .20

5. .

8. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.

lT.  Ausstreuropäische.
rg. i.O .-A\ v .T887 Pes.» » » 500 »

» » abgest . »
- äuss . E .-B. 1. 0 . 9O£
» innere von 1888 Ji
» äuss .O .-Anl.1888 S.
» > » v. 1897 Ji
lü!e Gold -Anl . v. 89 »

do . v.Oölnt .-Sch. »
bin. S*.-An». v. 1895 &'1GS
» -> » 1896 » 1100 .30
» . » 1898
ubaSt.-A.04stf .i.<
gypt . unificirte
» ŷlvifeucirie

98 .20
99 .20
81 20

96 .60
. .J 101.

Fr .jl02 .30

Egypt . garantirte L
Japan . Ani . L. II »

do von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in y.0

93.

97 .7C

92 .5©

08 .90

Provinzial -u. Conimunal-
7.t. Obligationen . t„
4. . | Rheinpr .Ausg .20,21 M 100 .70
33/41
36/10
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31/2
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3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 22U.23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09
do . »28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a . M. Lit . N u . Q
do . Lit . R (abg .)

S v. 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

* T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II.III »
» 1903 »

do .v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b .08»Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . V. 1888U. 1894 »

conv .v.91L.H . »
» 1897 »
v. 02am .ab 07 »
v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Ink .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

I itnburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mauizv .99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L .M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»

do.
do.
do.

96.
93.
93 .60
93 .20
89 .50
84.
94 .80
94 .30

94 .30
94 SO
94 .80
94 30

93 .20
©3.20

95 .10

99 .90

99 .10
92.
92.
92.

92 .60
87 .30

37.

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888
1895

* 1893*
► 1904»
1900/01»
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899 01 *
do . von 1902 »
do, » 1904 »

do ’. » 1903 »
Offen bach »

do . von 1877 *
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk .1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 3 . H ->
«03S .I,II»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do . » 2896 »
d0. » 1903 »

Würz barg von 1899 »
do . > 1903 »

Zvveibriick.uk .b .1910*

do.
do.
do.
do.

101 .

99 .70

95 .60
10 ©.

92 20
85 .50

92.

90 .50
99 .50
91.

100.
100 .20

93.

92 .50
92 .50
92 .50
89 .20

SS.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
S»[Jc
4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6.
4-/2I

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 * '

Christiailia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 KbL
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Fap .) *>• :l-
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul M __

Pe . 100 -50
.. . „ 18S8 i —

S8 .-3.0

D-,v Nicht voiibezahUe
Vorl.ttzt . Bank -Aktien . in °/->
8. . | IBanque Ottom . Fr . | 140 .50

Aktien u . Obligat . Deafscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt . In o/o.
I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .)Antli . gar . J6 | 93 .25

Aktien industrieller Unter-
Divid. neh mutigen.

Vorl. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6..
8..
4. .

13. .
8 ..
8 . .
6. .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

26 . .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6. .
9. .
9. .
5. .
8 . .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

39. .

10 .
12 . .
30. .
4 . .

29 .
22 -/2

8. .
12-/2
9-/2

11.

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10 ..
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
15. .

12. .
28. .
11..
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/2' 4-/2

12. . 12. .
7. . 1 7. .

12. . >0..
12-/2 12-/2
7. 6. .

A!um.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ f

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imhiob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger •
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
>Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .*
» » Pr, -Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act . *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heklelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. ti.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Go!dbg . »
» » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . Al)g\ , Berl .»
» W.Hoirib.v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst.
Ho!zverk .-Ind .(K.) »
,Kalle Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . -»
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., r
» Fabtr u . Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur*. «
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Obci urs . »
»Schn.Franken ^ «•
» Witten . St. »

Mehl- u. ör . Haus .»
Meia11Geb .Bing,N. »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . *

In o/s

190.

114.
SSL

286.
230.
232.
140.
194.
139.
148.
154.

133.
82.

241.
141.
171.
108 .!
108 .!
121 .

225.
98.

100 .Ä
133/
156 .1
129.
126.
160 .!
Hl .:
457 .!
133 .«
472/
178.
240.
428 .5

01 .
319.

159 .!
200 .
147 .!
197.
112 .
122
118,
137
109
108
109
125.
164.
109,
139

S22.
176!
169.
309 .1

180 .!
365
165.

212 .!
208 .!
227.

32.

SIS.
39.

206,
12 ©.!

235.
IDO.

50

15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . « 142 .508. . 9. . Pnlverf ., Pf.» St.I. »
11. . 12. . Schuhf .Vr . Frank . * 108.
7. . do . Frankf ., Herz* 125 .50
9. . 10.' . Schuhst . V. Fulda » 143.

15. . 16. . Glasind . Siemens *
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128 .60
6. . 7. . - Westd . Jute »

20. . 25. . /p ’.lstoff-F. W'aldh . » 32 -5,90

Div. Voiibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. a %
6. . 6-/r A. Elsäss . Bankges* 122 .90
5-/2 6V2 Badische Bank R. 136,
4-/2 4-/2 B.f. ind . U.S. A-D.y/< 83.
3. . 0. . Bayr . Bk., M., aber. -

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .20
8. . » Bod .-C.-A., W . - 135 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 156 .50

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 279.
Berg -u . Metall-Bk. M 133 .60

9. . 9. . Berl. Handelse . » 151 .60
41/3 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 * » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bls. » 108 .20
6-/2 6'/r Comm. u. Disc.-B. *
8. . 8. . Darmstädter Sk . s.fl. 129 .50
g. . 8. . " » M 130.

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. . * Asiat . B.Taels 155
5. . 5. . » Eff. u. W Thl. ice.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 124
9. . 9. . Diskonio -Ges . * 168 .75
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 141.
6. . 6. . * Bankver . » ics .60
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 108 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. . 202 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .30
8. . 6. . GothaerQ .-C.-B.Thl.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Qr . Ji 92 .70
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .50
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . a> 121 .90
5-/2 6. . Nürnberger Bank » US.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .70
5-/706̂ 170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127.
6. . Oest . Länderb . »
8V4 9V8 do . Cred .-A. ö .fl.
4-/- 5. . Pfalz . Bank jf, 100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189,
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Ji 112 40
S-s 822 Reichsbank » 154 .60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. - 139 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. - 138 .50
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 140 .20
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . . 113 .30
8. 8. . do . Bodenkr .-B. » 177,50
5. . 5-/-»Schwarzb . Hyp .-B. » 119.

Schwarzw . Bk.-V. » ©6.50
Württbg .Bankanst . » 145 .50

5. . 5. . do . Landesbank » 101 .30
6. . do . Notend . s. fl. 115 50

do . Vereinsbk . » 143 .10
6. i 6. . Wiirzb . Volksb . Ji 121.

: 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- js 12;  I Mk. ßko . — Ji  1 .50.
Ka» .w <gga3m>ffli

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I«
12. . 15. . ßoeh . Bb. u. Q . Jft 226 .70
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 117.

12. . 22. . Coric. Bergb .-G. s»
8. . 10. . Deutsch -Luxem bg. » 189 .80

14. . 14. . Eschweiler Berew . > 224,50
0. . 10. . Friedrichsh . Breis. » 169 .50

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 195 .60
9. - 11. . Harpener Bergb . » 206 .70

11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
15. - 15. . do. Westereg . » 216 .60
41/2 do. do . P .-A. 9 104 .80
5-/2 6. . OberschL Eis.-In . » 107 .40

12. - Riebeck . Montan »
10. . 12. . y .Kön.-u .L.-H .Thlr. 225 .7©
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . fi. 298.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebenj 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In o/o
10. .
6V2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fi.

do . Nordb . ►

221.
138 .50
131 .50

3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji —
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103 .20
6. . 6-/2 Danzig Ei . Str .-B, » 129 50
5-/2
6. .

11. . 10. .
O. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack , s»

111 .30
125 .30
131 .60

7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd » 118 .60

6. .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A.
—

5. . 5-/3 Bölini. Nordb . »
128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. »
1‘3|201-3,20Czäkath -Agram » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 106 .50
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr 144 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . ö .fl.
25 .30

4-/4 5-/4
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97,
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 112.
1. . r . . RaabOd .-Ebenfurt» 32.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
6-/s 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. .
6. .
5. .
6. .
977

) 7. . jPennsylv . R. R. Doll. | —
| 6. 7|Anatol. E7-B. Ji 1126.
.63/5|Prince Henri Fr . | —
9V*|GrazerTraimvay ö. fl.>17 5.

Pr .-ObHgat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische 90 .30
3-/2 do . ® —•
3-/s do . (converf .) » —
3. Ailg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 99 .60
4-/r Bad. A.-G. f. Schifft. » 100 .4:0
4. Casseler Strassenbalin »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. i «
4. D. Eisenb .-O . S. In . III. 99 .50
4-/2 do. Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » * 07 * 99 .60
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.
s. . Böhm . Nord stf. i. G. M —

do . do . stf . i. G . » 03 .60
s . . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 98 .IG

do . do . » i. S. » 98 .10
4. . do . do . * in G . Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. Ji

do . do . 86 » LG. »
97 .30

4. .
4. . Elisabethb . stpfl . L G . »
i.  . do . stfr . in Gold » 98.
i.  . Fr . los .-B. in Si!b, ö . fi. 98 .40
5. . Füiifkirch .-Barcsstf .S. » 102 .20
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 97 .90
S. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 95 .50
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 9S .5G
«. . do . v. 89 » i. G. Ji
4, . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
i . . do . Schles . Centr . * 97 .60
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .30
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 90 .30
s . . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 89 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 38 .60
31/e do . do . v.1903L.B. » SO.
5. . do . Süd (Lomb.)sr. i.G. .S 104 .10
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr. 63 .10
$6/10 do . E. v. 1871 i. G . »

106 .705. . do . Sisb .73/74sf.i.G. M
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji 98.
3. . do . I.--VIII .Eni.stf.G. Fr. 83 .7 5
3. . do . IX. Ein. stf. i. G . » 83 .10
3. . do . v. 1885 stf. !. O. - 83 .203. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G . .fi 76.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
s . .
3. .

Prag -Dux . stf. i. G. X-
do . v. 1896 stfr . i. G. » 78.

3. . R. Öd . Eb. stf. j . G. » 74,50
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. —
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. M 97 .60
s . . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/io Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 60 70
4. do . Mittelm. «tf. i.G . » 101 .50

2Vit Livorno Lit .C, D u. D/2 » / I . /ö
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .00
4. Sicilian . v. 89 stf. i . G . » 100 .90
4. do . v. 91 » i. G. »

2Vm Süd .-Ital . S. A.-H . -
4.
5.

Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
101 .30
101 .20

3V- Gotthardbahn Fr. öb . 70
3-/2 jura -Bern-Luzein gar . »
3-1/2 lura -Simpkiii v. 98 gar . - 103 .004. Schweiz-Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dmnbr . stf. g . Ji
4. Kuisk .-Kiew.stfr .gar . » 73 .60do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g.  »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. dö . Wor . v. 95 stf. g. *
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »

zt
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf . g . Jt,
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan-Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

5.
41/2
3.
4.
5.

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonilc-Mouastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

73 .70

73 .80

101 .50

63,50
84 .30

lOl.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln o-'o.
3i/2 Allg. R.-A., Statt «. Jl  97.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » lOO.
3'/2 do . do. . 93 .10
4. . do . B.-C. V. Niirnb .. 100.
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100.
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93 .10
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. > XOO.
4. . do . do . (unverl .) » 100 .30
3-/2 do . do . » 93 20
3-/2 do . do . (unverl .)» 93 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do . S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
5-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
S-/2
4.
5.
4. .
4.
3-/2
9-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3%
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
t ..
e. .
5. .
5-/2
5‘/2
4. .
4. .
4. .
4. .
S-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. do . S.2Öuk.1915»

do . S. 16 u. 17 *
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

C.-Ob.S.luk .l9iO»
do. Hyp .-Cr .-V. »
do. do. S. 31u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43tik.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.i915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.3! l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkt), b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Baak »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17>
do . » 21 »
do . S. 3, 7, S, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do . v. 01 uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do. » 1896 »
do . Com in. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Hdbr .-B. Ser .18

zi.Amerik . Eisenb .-Bonds«
4*. Centr . Pacif . IRef . M. 93 .70
3-/2* do. 81 .30
6. . Chic .Milw. St.P .P .D 103 .00
5* . do . do . do. 108 .20
4*. do . do.
4* . North .Pac. Prior Lien loo .xe
3' . do . do . Gen . Lien 71.
5* . San Fr . u. Nrtli .P.IM.
5*. South . Przc. S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pcns.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Iucome -Boiisd 28 .50

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
» 25
» 27
> 23
» 26
* 17
» 24

3
do . Kleinb .S. l

Rhein . H .-B. kb .ab02 ->
do. uk. b . 1907
do. » 1912
do.
de. » 1914
•Westf.B.-1C.S.3,5
do. Ser. 7 u. 7a
do. 8 n. 8a
do. 10
do. 2 u. 4
do. » öuk .b .OS

Siidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis in kl. S. 52 *

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 ,
do . do . 8. 4 »

Württ . fL -B.Em.b .92 »

93.
91 .60
99 .10
99 .10
©9.20
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .80
93.

IOO.
97.
99 .30

10 O.
99 .80
99 .30
93.
93 .40
94.
99.
90.
89 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97.
93 .80
93 .80
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.
99.
©3 .
93 .25
99 .50
93 .20
93 .20
83 .80
93 .70
99.
99 .20
96.

100.
93.
98 .70
98 .90
92 .20
SS.
99.
55 .10
80 .80
92 .20
92 .10

100 .50
04 .30
98 .20
91 .20
99 .40
©9.
99 .40
99 .2C

100 .
95 .50
96 .70
92.
93 .60
03 .50
96.
99 .25
03 .26
SS 90
92 .80
93 .50
98 .10
93 .10
55 .50

100.
92«
93 .70
99 .80
93 .10

IOO.
93 .70
95 .80
SL.

Zf.
4. . Armat . u . Mast * , H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding Ff. »
4. . do. Frkf , F.ssigh , »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do , Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . ßriixer Kohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A.*u. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. » -
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle 8-Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
V/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El Accuniulat ., Boesc *
41/2 do Allg . Ges ., 3. 4 »
4. .1 do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg ; »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin a
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do , rckz . 102 -
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. 1
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtii . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiter »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Zregelwk . »
4-/2 do . do . do. »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In %.

95.

96 .50

102
101 .30
103 .60

97.
95 .50
99 .80

101 .90
98
93 .60

102 .50
101 .50
102 .60
101 .70

90 .70

99.

lOO ö̂O
SS.
35.

97 .60

66 .60
67.

102 .50
IOI.

100 .50
103 .50
101 .30

97 .20
lOl.

93 . j

98 .00
100.
101 .

99 .60
100 .50

101 .20
102 .80
100 .50
100 .80
103.
102 .
IOO.

zt. Verzins !. Lose , in »/«.
Badische Prämien Th Ir.
Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.

do . do . H. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1671 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thir.
Russ . v. 186-4a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. *
Stubhveissb .-R.-Gr . öfl.

127

101 .90
134 .70

63 .50
129 .50
152 .30

331.
24-2.
103.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 —•
— Braunschweiger Thlr . 20 1 57 .50

Staatlich cd . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

uk .wnjt. 100 .40
4. . do. S.l4-i5 * 100 .6G

do. Ser . 1—5 » ©3.S0
3-/2 do. » 6—8 veil . » 93 .80
3-/r do. »9-11uk .1915» 93 .80
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 100 .40
4. . do. do . » 7-8» 100 .60
3-/2 do. do . » 1u. 2 » 93 .30
3>/2 do. Ser .3verl .kdb . » 93 .30
392 do. S. 4vl . uic. l915» 93 .60
4. . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 95.
3Vz do. » F, G,H , K,L» SS.
3-/2 do. » M, N, P » SS.
3-/2 do. » S » 95.
3-/2 do. » T » 5)6-60
3r . do. » O SO.

rinländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö.f!>40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. IOO
Venetianer Le 30

20 .

376.

329.

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al m&rco p . Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochh . Silber »
vinenitan , Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikän . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . F-Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .pJOOR.
do . (1u.3R.) p.100R,

weiz. N. p . 100 Fr.

Brief, i
20 .43
16 .23

17.
4 .19

2800
2804
94.

81 .20
20 .441/2

81 .55
169 .40

81 .35
85 .10

81 .50

Geld.
20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .1SV2
215.

2790

SL.

4 .133/4

4 .181A
81 .10

80 .43-/2
81 .45

169 30
81 .25
85.

81 .40
' Kapital u Zinsen i. Gold.

Reich sb?n!: Diskonto 5-/2% Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . • • . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.\ . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOO
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

de*. • « • • . Kr . ui. S.

169 .30
81 .05
81 .20
20 .44

4 .20
81 .35
81 .30

84 .90

— 5%
— 9%
— 50/0
— 4 0/o
— " 5 0/o

— 3-/2%
— 4% 0/0

30/s

— 4Va%
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Mittwoch, den 5. Juni:

Großes

Militär-Konzert,
nusgeführt von der Kapelle des Fns .-
8ieg. v. Cersdorff (Knrh. Nr. 80),

unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn L. tiottsvliullr.

Anfang 4 Uhr. T390
Eintritt Person 80 Pf.

Hand- und leifefoffcr
(Kaiserkoffer) kaufen Sie billig bei
F. Lauert, **«&?***
Reparaturen prompt und billig. 780

Kellers
MM -AWUllt
ist der beste bis setzt existierende n.
von Autoritäten auf dem Gebiete
Der Dbstverwertnng vielseitig an¬
erkanntu. dem̂ settsvlir ' -»Apparat

vorgczogen. K129
Prospekte gratis n. franko durch

TaunnSstraße 13.
. Alleinverkauf für Wiesbaden.

MdW8 WWiäWLMl AU® G*wimie sofort darch daä
—- Komitee v e rfe it u f ! tl h gegenm 11. Jons IM

4311 gewinne
i. W. v. zus.

darunter

15m ®Seid . ,

IIS WAStettiner _ _ _

L Pf erste - 1 «f «, “ ® * * - llJk WWW«ottans liig8*“ ™622 0001
I KNK Z? RK KßL 53 Lese sortiert aus ver- WWWE Ml ? Portou. amtl. Gewinn-
4051 ! II 3U E !§ »} vorschiodeaen Tausenden ff | | | J fiflaj üsto 20 Pfg . extradurch das Gonerai-Dehit

H. C.Kröger, iBBESSfiil, BerlinW.8. RMÜMf.181
hier : Carl Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstraße 10, und J . Stassen , Kirchgasse 51.

Die

Frühjahr- und Sommer-Quaiitäten

Damen-Reformbeinkleider,
Hemdhosen , Untertaülen , Spencers,

sind in ganz hervorragender Auswahl in allen Größen und Preislagen
eingetroffen.

Neu aufgemommeu:

Dameii '-Röcke (Jupons),
Golfjacken , Golfblusen,
Matinees aus Lammfellstoffen.

Aparte Neuheiten in feineren

Tüchern und Plaids.
Grösste Auswahl! Billigste Preise!

£.Sehveneh,wwgasseu-u.
Fernspr. 2059.

524

Spargel
Nur auserlesene,
schöne Stangen.Versand.

Vostlistchcn4.— Mk.
Pari üatteiner TOehtftr-7®-Dotzheimerstr. 74.

Telephon 2030.

Wisk s
Apparate

zur

Frischhaltung alles*
Nahrungsmittel

Sind anerkannt «las beste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte , sowie von Fleisch , Milch etc . etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreisen «.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,

.Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen
kostenlos verabfolgt.

Man achte genau darauf , daß jeder Original-
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung“
tragen muß und weise Nachahmungen zurück.

Alleinverkauf*und einzige Verkaufsstelle

Telephon

in Wiesbaden bei

£.1.3nug,
K197

Kirciigasse
47.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Spezia!- Magazin für Haus- und Küchengeräte.

792

Garantiert eclite

Straussfedern und Boas,
Aigreits , BTliaŝ el « ESeslaea*.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Vtrau 88ffe dern -ÜIantt fak tu r
-s- Hlanck . °s°

Lager in künstlichen Blumen.
Friedrichstrasse 29, 2. Stock.

Straußfedern und Boas
worden nach neuer Methode ge¬

waschen, gefärbt, frisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf Ifirrai » u. SEatis-
unnuner achten zu wollen.

Alles, behalte daS Beste!
VondcnvielcnhiesigenSchuhgeschäfteri

empfiehlt sich der

Mainzer Sehulibazar
von

Philipp Schilfeid
als wirklich billig- reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr. 11
im Hause des Metzgcrmeisters

Herrn fiäa.rtii . 79o
Empfehle als besonders billig

einen großen Posten

Gelegenheits-
SchuhiVarerr

für Herren, Damen und Kinder
zn staunend billigen Preisen.

Gcldschränkcssn-LS

knorm billiger

Spitzen-
Verkauf.

za.

Ein Posten

§000  Meter
Tüllspitzen

u. Einsätze,

Spachtelspitzen
u. Einsätze,

Klöppelspitzen
u. Einsätze,

Batistspitzen
u. Einsätze,

Seidene Bordüren,
Tillstoffe

für Blusen, Stickereien etc.
empfehlen K187

solange Yorrat reicht

äBill! =
Gersie!I israe

Langgasse 21/23.

Pani IJIlricla,
Wiesbaden» Kirchg,ffe 34,

empf. fiimtl. Solinger Stahlwarc!>
zu billigsten' Preisen.

Weiltbal'
l ! 1

Mosel -Sprudel,
das vornehmste, gesundesten. wohl¬
schmeckendste Mineralwasser. Er¬
hältlich in allen dies. Geschäften,
Hotels und Restaurants. 7501

General-Vertreter:
Karl Nicodemus, Adolfsallce 28. §
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Dienstag,

4. Juni 1907.
55 . Jahrgang.

Preußischer Imrdtag.
Herrenhaus.

/X Berlin , 3. Juni.
Am Ministertisch: v. Bethmann , Delbrück u. a.
Nach Annahme öes Entwurfs zur Erweiterung des

Stadtkreises Hannover  folgt die Beratung der
vom Abgeordnetenhause eingegangenen

Novelle zum allgemeinen Berggesetz.
Berichterstatter Professor Schmoller bezeichnet die

Borlage als eine Konsequenz der vor zwei Jahren an¬
genommenen 1s x G a m p. In der öffentlichen Meinung
sei die Vorlage vielfach dem Urteil begegnet, daß sie durch
die inrhr enthaltene A u f h e b u n g der Bergbau-
srerheit  den ganzen wirtschaftlichen Aufschwung der
-letzten 30 Jahre wieder gefährde. Diese Annahme sei
-durch nichts gerechtfertigt. Die größte Beunruhigung
Mar in verschiedenen Kreisen entstanden, weil man in
dem dunklen Bangen schwebte, daß eine Verstaat¬
lichung des Bergbaues  beabsichtigt sei. Der
Staat begnügt sich aber mit 250 Maximalfclöern . Diese
Furcht ist also unbegründet . Das Zustandekommen des
Gesetzes ist von größter Bedeutung . Es ist von prin¬
zipieller Bedeutung für das Verhältnis von Staat und
freier Volkswirtschaft. Es ist von großer Bedeutung
für die Stellung des Staates gegenüber den Syndikaten.
Ich bitte um unveränderte Annahme.

Graf Ballcstrem : Xloisitvri ts salutant ! Mit diesen
Dorten begegne ich den Ausführungen des Bericht¬
erstatters . Ich spreche im Namen aller derer , die mit
Air für die Vergbaufrciheit eintreten und die sie zum
Dohle und zum Heile des Staates konservieren wollen.
Ich will nur prinzipielle Fragen berühren . Das Gesetz
von 1865 sicherte die Bergbaufreiheit zum großen Segen
des Landes . Ich bin alt genug, um mich noch der Zu¬
stände zu erinnern , die vor dem Jahre 1865 herrschten,
wie der Staat den ganzen Privatbergbau reglementierte
-Und unter Vormundschaft gestellt hat. Es war für den
^Privatbetrieb eine beschämende Situation , wenn alle
-Jahre der Bergrat kam und Bestimmungen traf . Das

ausgehört. Das Vertrauen , das in den Privat-
!dergHau gesetzt wurde, war berechtigt. Und es ist kein
^Grund vorhanden , ihm dieses Vertrauen jetzt wieder
Tu entziehen, das ihm damals bewilligt wurde und von
dem er keinen Mißbrauch gemacht hat. Dieses Gesetz
hebt die Bergbausreiheit für die Zukunft auf. Die 25O
dtaximalfclöer sind nur Dekoration . Die Folgen
des Gesetzes, die nicht beabsichtigt sind, werden aber
fo z i a l ist i sche r Natur  sein . Das Gesetz gehe darauf
hinaus , allmählich den Privatbetrieb auszuschalten, um
den Staatsbetrieb einznsühren . Man sagt, baS Gesetz
fei im Interesse der Allgemeinheit. Wer ist denn die
Allgemeinheit? Die -Allgemeinheit sind die Kohien-
!̂ erbraucher. Sie wollen natürlich billige Kohlen haben.
-Sie werden sich aber höllisch wundern , wenn erst der
jS t a a t Einfluß auf die K o h l e n p r e i s e hat . Dem
Gesetz ist unzweifelhaft etwas Sozialistisches beigemischt.
Das ist der Anfang , und es geht immer weiter und führt
schließlich zur Verstaatlichung des ganzen Bergbaues.
Deshalb verwahre ich mich gegen das Gesetz. Man führt
immer die Erfolge bei der Verstaatlichung der Eisen¬
bahnen an . Ob die Sache aber für die Dauer heilsam
für den Staat sein wird , ist eine andere Sache. Ich hätte
immer geglaubt , daß das Herrenhaus solchen Be¬
strebungen, wie sie sich in diesem Gesetz offenbaren, cnt-
llegentreten wird . Der Staat hat genug Bergbetricbe
schon für seinen Bedarf . Daher werde ich gegen daS
Gesetz stimmen.

Graf Thiels -Winkler : Ich bin ein Gegner jeder
kommunistischen, sozialistischen Tendenz , wie sie sich in
öiesem Gesetz zeigt. Es ist der erste Schritt zum Staats-
Monopol. Ich glaube gern , daß die Regierung das nicht
will, baß dem Handelsminister grauen würde , wenn
er die Verantwortung für das Staatsmonopol über¬
nehmen müßte. Aber die Tatsache, daß es durch dieses
Gesetz begünstigt wird , läßt sich nicht leugnen.

Oberbürgermeister Becker-Cöln : Die beiden Vor¬
redner gehen von falschen Voraussetzungen aus . Ich
üsill lieber ein Staatsmonopol als ein Privatmonopol.
Es ist doch besser, der Staat hat die großen Einnahmen
als einzelne Private . Das Gesetz ist ein ganz maßvoller
Eingriff in den jetzigen Privatbetrieb . Die freie Be-
wegrrng bleibt der Kohlenindustrie erhalten.

Handelsminister Delbrück: Das Ziel des Gesetzes
ist nicht das Staatsmonopol . Die Tendenz der Vorlage
sst nur die, zu verhindern , daß an Stelle eines Staats-
Monopols ein Privatmonopol tritt . Es soll verhindert
werden, daß die Preisbildung allein von den Syndi¬
katen  beeinflußt wird . Wie soll denn ein Staats-
Monopol entstehen? Die Befürchtungen  sind ganz
Grundlos,  wenn noch so viel Privatbetriebe vor¬
standen sind. Die 250 Maximalfelöer machen nichts ans.
Zollten unsere Parlamente und unsere Regierung ein¬
mal so sozialistisch gesinnt sein und an eine Verstaat¬
lichung denken, so wird sie es doch tun , auch ohne diese
Daximalfelder . Ich bitte, das Gesetz möglichst unver¬
ändert anzunehmen.

Damit schließt die Generaldisknsston.
Berichterstatter Professor Schmoller: Ich halte mich

an das Wort Bismarcks : Jeder nennt das sozialistisch,
was ihm unangenehm ist. (Heiterkeit.) Wir brauchen
uns also durch diesen sogenannten Sozialismus nicht
stange machen lassen. Mit dem sozialistischen Gespenst
schreckt man Kinder . . „ , ,

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage schließlich
an die Handels - und Gewerbekommilfton zuruck-
^ "wiesxn.

Es folgen Petitionen . „ . . _
Der Regierung als Material übcrwmen werden

m a. Petitionen um Gleichstellung des Gehalte der
Zehrer in Vororten mit dem der Lehrer in den zu¬

gehörigen Hauptorten , eine Petition um Erhöhung der
Volksschullehrerbesoldung und Normierung der Ent¬
schädigung für den kirchlichen Dienst aus nicht unter
500 M . und eine Petition um Neuregelung der Besol¬
dungsverhältnisse der Volksschullehrerinnen.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Arbeiterwohnungs¬
gesetz, Antrag Funck, Berichte, Rechnungssachen, Peti¬
tionen . — Schluß V26  Uhr.

Die ojiasnlmmsche Süd bahn.
Ein interessantes Bahnprojekt beschäftigt zurzeit

deutsche Finanzgruppen , nämlich die Erschließung des
Südens unseres ostasrikanischen -̂Schutzgebietes durch
eine von Kilwa nach Wiööhafen am Nyassasee führende
Eisenbahn. Unsere Kolonie wird bekanntlich im Süden
von portugiesischem Gebiete begrenzt, aber englischer

Stürmer schon längere Zeit in ihrer Ausstellung spielen.
Alles in allem war das Spiel schön und reich an inter¬
essanten Momenten.

nn . Das Training zum Kaiserpreis -Rennen im
Taunus konnte nach längerer Pause wieder -ausgenom¬
men werden. Um die Straßen möglichst zu schonen und
den Trainingbetrieb zu mäßigen, hat der Kaiserliche
Automobil -Klub neue Trainingvorschriften erlassen.
Jeder Wagen darf künftig nur noch eine Runde fahren,
und zwar auch nur an bestimmten Tagen . Im ganzen
haben bis jetzt 35 der gemeldeten 02 Fahrer Training-
quartier in oder bei Homburg bezogen.

nn. Für die' Herkomer-Konknrrenz ist jetzt die offi¬
zielle Starterliste erschienen, die 189 Teilnehmer auf-
weist. Die gemeldeten Wagen werden nach der Stärke
rangiert . Nummer 1 erhielt Baron de Türkheim mit
seinem großen de Dietrich-Wagen, während der vor¬

Einsluß ist am Werke, sich -diese portugiesischen Land¬
striche durch Aufwendung englischen Kapitals zinsbar
zu machen. So planen die Engländer di-e Verbindung
des Nyassasees mit der Küste durch eine Eisenbahn, sie
beabsichtigen demgemäß nichts anderes als dasselbe,
was sie im Norden unserer Kolonie bereits getan haben,
nämlich den Handel von seinen natürlichen Wegen zur
Küste auf ihre Eisenbahnen abzuleiten . Ist es ihnen
mit Hilfe ihrer Nyandabcchn somit im Norden bereits
gelungen, von unseren K-arawanenstratzen den Verkehr
abzuziehen, weil wir eben mit dem Bau von Eisen¬
bahnen im Rückstände sind, so gedenken sic jetzt im
Süden ein Gleiches zu tun . Und das wird ihnen
zweifellos gelingen, wenn sie uns wieder mit ihrem
Bahnbau zuvorkrmrmen, denn der Handelsverkehr , der
sich einmal an einen Weg gewöhnt hat, ist schwer in neue
Straßen zu lenken. Sind wir aber die ersten auf dem
Plan , dann sichern wir uns auch die Wohltaten , welche
uns die günstige zentrale Lage unserer ostasrikanischen
Kolonie verbürgt . Das ganze Jnnerasrika mit seinen
Minen und Kohlenschätzenist -auf diese Bahn ange¬
wiesen und da sie der kürzeste und daher auch billigste
Wog zur See ist, würde sich auch der Handel zahlreicher
bedeutender Häfen der afrikanischen Ostküste dorthin
ziehen. Für uns Deutsche kommt dazu noch der Umstand,
daß die Bahn auch vom strategischen Standpunkt aus alle
Förderung verdient , zumal sie durch das Gebiet führt,
das erst im vergangenen Jahre als Herd der Unruhen
angesehen wurde.

Sport,
* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901: Offcubacher

Fußballklub „Kickers" —0 : 3. Mit vier Ersatzleuten,
darunter zwei aus der 3., fuhr die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklubs vergangenen sonntag nacq
Osfenbach und erzielte obiges Resultat , io » Spiel war
ein durchaus offenes, ausgeglichenes, uno wurde trotz
des durch starke Gewitterregen aufgelockerten Lanö-
bodens in sehr scharfem Tempo, aber ziemlich -einer
Weise üurchgesührt. Die Verteidigungen beider Mann¬
schaften zeigten eine hervorragende Sicherheit und hatten
oft Gelegenheit, ihr Können in äußerst kritischen Lagen
unter brausendem Jubel der Zuschauer zu beweisen.
Auch Sie beiden Läuferreihen leisteten Gutes , docy konn¬
ten die Offenbacher ihre größere Körperkrast gegen die
Schnelligkeit der Wiesbadener nicht zur Geltung brin¬
gen. Die Stürmer öes Wiesbadener Fußballklubs fan¬
den sich in ihrer neuen Ausstellung und bei dem unge¬
wohnten Boden nicht gut zusaimnen, wogegen Offenbachs

jährige Sieger Dr . Stöß -Chemnitz mit seinen beiden
kleinen Horch-Wagen den Beschluß bildet . Edgar Laden¬
burg , der Sieger von 1905, erhielt die Nummern 9 und 19.
An der Konkurrenz werden sich auch drei Damen betei¬
ligen . Miß Dorothc Lewitt-Lonöon -auf einem Napier-
Wagen, Frau Dr . Sternberg -Berlin auf einem Protos
und Frau I)r . Lehmann-Marchienne au Pont aus einem
Metallurgique.

nn . Die Lawn-Tennis -Meistcrschaft von Wie» wurde
von dem Australier Wilöing gewonnen, der den Prager
Wessely in der Entscheidung mit 6—3, 7—5 schlug. Die
Damen -Meisterschaft gewann Frau Dr . Neresheimer-
Deutschlanü gegen W. Klima, während in der Herren-
Meisterschaft im Doppelspiel Kinzel-Wessely über Wil-
ding-Struve siegten.

* Automobilsport . Der Kaiserliche Automobilklub
hat sich entschlossen, im Interesse der Sicherheit des Ver¬
kehrs und zur möglichsten Verhinderung von Unglücks¬
fällen in ganz Deutschland an den Straßen zur Kenn¬
zeichnung besonders gefährlicher Stellen Warnungstafeln
anbringen zu lassen. Durch die international einheitlich
feststehenden Warnungszeichen soll auf gefährliche Kur¬
ven, Vertiefungen im Stratzenkörper , Höcker, Bahnüber-
gänge, Straßenkreuzungen und Doppelkurven aufmerk¬
sam gemacht werden,' die Aufstellung soll gleichmäßig in
der ein- für -allemal festgesetzten Entfernung von 250
Meter vor der gefährlichen Stell -e erfolgen.

Der Pirschmonat Juni . Der Bock hat verfärbt,
er trägt sein rotes Sommerkleid , und auch seinen Haupt-
schmnck, die so sehr begehrten Stangen , sind nach dem
Fegen „fertig". Etwas vertrauter ist er als im Monat
Mai , allein nun hält er sich viel im Walde ans und tritt
dafür nicht mehr so regelmäßig auf die Wiesen aus , weil
ihm dort das Gras zu hart und saftlos ist. Es ist daher
die Pirsche und der Ansatz auf Waldblößen lohnend.
Am liebsten tritt das Rehwild im Juni -auf Raps -,
Erbsen-, Bohnen - und besonders Kleefelder. Erst gegen
Ende des Monats kommen die Wiesen wieder an die
Reihe, da diese um diese Zeit gemäht sind und das junge
Grün nachwächst. An heißen Tagen suchen die Rehe der
quälenden Schnaken und Bremsen wegen Schutz in den
Getreidefeldern oder in den geschlossenen Dickungen.
Man beziehe den Ansitz auf den Bock an ungestörten
Wechseln so still wie irgend möglich schon eine Stunde
vor Sonnenuntergang . Alte, schlaue Böcke erscheinen
meistens erst bei scheidendem Büchsenlicht. Mau kreuze
nicht den Wechsel des erwarteten Bockes, denn er nimmt
eine warme Menschenspur oft so übel, daß er flüchtig
zurückgeht und erst nach Dunkelwerden wieder austritt.
Der Ansitz -am Morgen aus dem Einlaus muß bei gutem
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Winde mindestens eine halbe Stunde vor Sonnenauf¬
gang bezogen werden. Er lohnt aber nur dann , wenn
man , ohne von dem Wilde bemerkt oder eräuat zu wor¬
den, an den erwählten Stand gelangen kann. Man ver¬
fasse den Sitz nicht früher als eine halbe Stunde nach
Sonnenaufgang , denn der Bock fitzt in den Wiesen mit¬
unter noch, bevor er seinen eigentlichen Standort auf¬
sucht. Ebenso oft tritt er erst bei Sonnenaufgang noch¬
mals aus . Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte
man noch erwähnen , daß auch die leiseste Bewegung öeS
Jägers , der unmittelbar am Holze sitzt, eine Sünde
gegen den Weiömannsgeist bedeutet, die nächst dem un¬
beachteten Wind wohl am meisten zum Mißerfolg bei¬
trägt . Bei naßkaltem und mehr noch bei windigem
Wetter werden Pirsche und Ansitz wenig Erfolg haben,
das Reh fühlt instinktiv, daß Wind vor allem und Regen
allen seinen Feinden die Annäherung erleichtern. Das
.>,iöealste" Wetter ist Sonnenschein nach starkem, nicht
Aber eine Stunde anhaltenden Regen. Dann tritt das
Rehwild sofort aus den tropfenden Dickungen in den
Hochwald oder auf Blößen und Schläge, um sich dort zu
trocknen und zu wärmen . Das ist der gegebene Moment
Mr die Pirsche, das Rehwild „bummelt" dann im Walde
Herum, wie der Jäger sagt. Weidmannsheil!

* Ballon -Wettfahrten . Gelegentlich der Vallonwett-
fayrten am 8. und 9. Juni von Düsseldorf wird als größ¬
ter der Ballon „Düsseldorf" (2250 Kubikmeter Inhalt)
starten. Er machte seine erste Fahrt von Paris im vori¬
gen September im Wettbewerb um den Gordon-Vennett-
Lustpreis . Damals überflogen sieben Ballons den Kanal
und landeten in England . Die bevorstehenden Ballon-
Wettfahrten rufen die Erinnerung wach an manche groß¬
artige aeronautische Leistung. So überflogen im Okto¬
ber 1900 die berühmten französischen Lustschiffer Graf
de la Banlx und Graf Viktor in 36 Stunden die 2400
Kilometer betragende Strecke von Paris nach Kiew in
.Rußland . Im Juli 1901 unternahmen die Professoren
Berson und Süring im Beisein des Kaisers eine wisscn-

!schaftliche Hochfahrt von Berlin aus , bei der sie eine Höhe
von 11000 Metern erreichten und eine Temperatur-
schwankung von 66 Grad durchwachten. Im April vori¬
gen Jahres führten die Gebrüder Dr . Wegener die
längste Dauerfahrt von 54 Stunden aus . Auch die Düssel¬
dorfer Wettfahrten werden gewiß manches gute Resultat
zeitigen. — Da übrigens gleichzeitig in Düsseldorf die
lanöwrrtschaftliche und öeutschnationale Kunstausstellung
-stattfindet, so dürften allen Besuchern genußreiche Tage
bevor stehen. Der Aufstiegplatz in Düsseldorf liegt in
der Nähe des Zoologischen Gartens , an der Graf Recke-
Straße.

sr - ö« Hamburg - Groß -Borstel. Neulinqs-
Rennen : 8700 M. Distanz 1000 Meter . 1. Hrn G Betts
SerapiZ (Weatherdon ) . 2. Galarobe (Burns ), 3. r âra

Bl . 16, 16:10. Unpl. Grita . Cousine.
Mott -c; Gegenwehr -Ä—2 L. — Preis vom Fchger. 4800 Meter
Distanz. 1400 M. 1. Hrn . S . del Bancos Phocüns (Wheatcr-
don),2 . Gams (Korb) 8. Ordensritter (Suckle) . Tot . 14:10.
Pl . 11, 12:10. Unpl. Splendour : leicht 2V>—4 L. — Preis
her Zwericchrigen. 10 000 M . Distanz 1000 Meter , 1. Frhrn

v. Oppenherms Götterbote (Lewis ) , 2. Demant (Burnsch
8. Radrnm (Boardman ) . Tot . 60:10. Pl . 17, 16 16-10
Unpl. Victoria regia , Wcndula , Irene , Mulden ; sicher IV, s '.
bi§  Kopf . — Tanastädter -Hand icav. 3700 M. Distanz 1^00
Meter 1 Hrn . P Pakheisers Major Dife (Korb). 2. Ulk
.(Weatherdon ), 8. Melton Ped (Lewis ) . Tot . 33:10. Pl.
13, 18:10. Unpl. Grimbart, Wild Girl : sehr leicht 3—3 8.
— Großer Preis von Hamburg . 100 000 M. Distanz 2?Ö0
Meter . 1. Hrn B. Mauthner ö. Markhofs Faith v. Talpra
M-mhar -Faithful (Birkcnruth ) , 2. Oran (Weatherdon !,
8 Baron Kili (Lewis ) . Tot.  87 :10. Pl . 14, 14, 18-10

MesLadsmee TagNrM.
Unpl. Fabula (4), Sagamore (8), Nogi (6), Kurocki; sehr
sicher 1% L. — Dickenhörn-Rennen . 3100 M. Distanz 3200
Meter . 1. Hrn . A. SB. Hehmels Hawai (Li. v. Bachmayr
(Hr . M. Lücke), 3. Count Laoeno (Mr . Qualy ) . Tot . fehlt.
Unpl. Magopean , Esperance . 1—5.U L . — Schlußjagd -Rennen.
1600 M. Distanz 3200 Meter . 1. Hrn . M. Wenckes Oyster
(Hr . Heintze), 2. Prinzipessa (Lt. Fr 'hr. v. Wangenheim ) .
Tot . 25:10. Unpl. Minister (gef.) . — Die Österreicherin
Faith Siegerin im .Großen Preis von Hamburg , Fabula ge-
ichlagen. Daos schwankende Turfglück scheint die siegge¬
wohnten Weinbergschchen Farben verlassen zu haben. Nach- "
dem Desir infolge eines Accidents dem österreichischen Derby
fern bleiben mußte , hat nun auch die berühmte Fabula in
dem 100 000 M.-Rennen auf der Borsteler Bahn eine uner¬
wartete schwere Niederlage erlitten und der reiche Preis ist
über die Grenze nach Österreich gewandert , über das bei
leichtem Regenwetter , aber starkem Besuch vor sich gegangene
Rennen berichtet uns ein Privaktelegramm : Nach kurzem
Aufenthalt am Start gelang ein guter Ablauf . Fabula
schoß sofort van der Außenseite in Front und führte in
scharfer Pace um den ersten Bogen vor Oran , Nogi, Faith,
Sagamore , Baron Kikr und dem bald ganz abfallenden
Kurocki. Auf der gegenüberliegenden Seite verlangsamte sich
das Rennen und Oran rückte fast zu Fabula auf ? Im vor¬
letzten Bogen ging Faith an Nogi vorbei auf den dritten
Platz hinter Oran . In der Geraden war Fabula sofort ge¬
schlagen und Faith schritt zum Angriff auf Ran , den sie nach
kurzer Gegenwehr bezwang. Baron Kiki kam im Einlauf
gut auf und endete als Dritter vor Fabula . Der Erfolg der
Österreicherin wurde lebhaft begrüßt.

sr . Das französische Derby, das am Sonntag in Paris-
Chantilly zum Austrag gelangte , brachte gleich den großen
Ereignissen in Wien und Hamburg ein überraschendes Resul¬
tat . An der mit 100 000 .Frank ausgestatteten klassischen
Prüfung nähmen einem Privattele -gramm zufolge 14 Pferde
teil , von denen Pernod , Biniou und Ouadi Haifa das allge¬
meine Vertrauen trugen . -Von diesen vermochte jedoch nur
Biniou eine Rolle zu spielen. Der als Außenreiter ge¬
startete Mandant des Mon . Ephrussi gewann unter Jockey
M. Henry sicher mit % Längen gegen Biniou , dem 2 Längen
zurück Bravo vor Ping pong folgte. Tot . 274:10. Pl . 84,
18, 22:10.,

sr . Die Rennen zu Dresden fanden am Sonntag einem
Privattelegramm zufolge bei bewölktem, aber regenlosem
Wetter statt . Die Bahn zeigte guten Besuch. An der Haupt¬
konkurrenz, dem mit 12 000 M. ausgestatteten Großen
Dresdener Jagdrennen beteiligten sich 11 Pferde . Verdi
führte über die Hälfte des Weges vor Seeschlange, Eccington
und Paddy . Im Einlaufsbogen verbesserte Herrn v. Kräckers
Paddy seine Position und gewann überlegen mit anderthalb
Längen gegen die im toten Rennen das Ziel passierenden
Eccington und Verdi . Lädziza kam am Tribünensprung
zu Fall . ' _. . . '■»wrmfMeEfmragau|,ai:.TiL'JBi!gM?̂ toKagagBEganTrr'Bwn ■ i —-■■ --

Kleine Chronik.
Rabiat . In Waizer in Ungarn flüchtete ein Hutmachcr,

der im Streite seinen eigenen Sohn erschlagen hatte, in ein
Haus und verteidigte sich einen ganzen Tag lang durch
Revolverschüsse gegen die Polizei und die zu Hilfe ge¬
rufene Feuerwehr und Gendarmerie , die durch das
Fenster schoß, ohne ihn zu treffen . Erst als ihm die
Kugeln ausgingen und die Zimmereinrichtung in Brand
geriet , ergab sich der Mörder freiwillig.

Mordbube . In Essen a. ö. Ruhr gab vorgestern
abend ein Italiener in einer Wirtschaft auf den Vertreter
des Wirtes Eduard Schott mehrere Revolverschüsse ab,
weil dieser ihm die Verabfolgung von Getränken ver¬
weigerte. Schott starb ans dem Wege zum Krankenhaus.

Verschollen. Bis gestern früh war beim Kriegsamt
in London noch keinerlei Meldung über das Schicksal der
beiden Offiziere eingelaufen , die sich aus dem Ballon
befunden haben, dessen Hülle ans offener See aufgesun¬
den wurde.

Zusammenstoß mit einem Automobil . Im Orte
Fmgebrörch im Rheinland wollte ein mit mehreren Per-

Mend -AiisgaLe, 2. Blatt , Nr . Äa4.
sonen besetztes Automobil eine Fronleichnamsprozessiou
in dem Augenblick durchbrechen, als der Segen erteilt
wurde . Es kam ans diesem Anlaß zu einem Zufammen-
stoß mit den gefährdeten Teilnehmern an der Prozession,
wobei das Automobil umkipptc. Die Insassen erlitten
teilweise sehr schwere Verletzungen.

Vom Automobil überfahren . Ans der Chaussee
zwischen Kuchelna und Kranowitz überfuhr das Auto¬
nrobil des Fürsten von Lichnowsky den früheren Ge¬
meindevorsteher von Kranowitz Schmied erg-äl . Das Un¬
glück geschah.abends, als der Fürst von Kuchelna nach
Ratibor fuhr , um von da nach Berlin zu reifen.
Schwiedergal wurde so schwer verletzt, daß er starb, che
ärztliche Hilfe zur Stelle war . Den Chauffeur soll keine
Schuld treffen.

Die Bankskandale in Monte Carlo . Monte Carlo
hat einen neuen Skandal . Croupiers rrnd andere Ange¬
stellte öeS Kasinos haben dieses um bedeutende Summen
betrogen . Der Betrug geschah sehr einfach. Einer der
Verschworenen gab dem Mitverschworenen 500-Frank-
Noten zum Wechseln und erhielt 1000 zurück. Etn
Croupier besaß ein Haus für 136 000 M ., als der Betrug
entdeckt wurde.

Blitzschlag. In der NKhe von Lostau bei Magdeburg
wurde ein Radfahrer , und in der Neuftädter Flur ein
Arbeiter beim Kartoffelhacken vom Blitz erschlagen.

Ein folgenschwerer Zusammenstoß zweier elektrischer
Straßenbahnwagen , bei dem zwölf Personen teils leicht,
teils erheblicher verletzt wurden , hat sich in Berlin auf
dem Lützowplatz unweit der Einmündung der Lützow-
straße ereignet.

Massenvergifinng . Im Rettungshause Veithof bei
Nürnberg sind 33 Zöglinge , wahrscheinlich durch schad¬
haftes Kochgeschirr vergiftet , nach dem Essen erkrankt.
Ein lljähriger Knabe ist bereits gestorben.

Grvtzfener. In Worbis bei Heiligenstaöt brach am
Sonntag früh infolge einer Gasexplosion ein Großfeuer
aus . Tie Niederlage der Waffenfabrik Weinrich mit
großen Vorräten ist abgebrannt . Der Schaden ist be¬
deutend.

Überfahren . Die 26jährige Gattin des Triester
Advokaten Vondrich wurde in der Nähe von Eggenberg
von einem Automobil überfahren und getötet.

Ans der Grube Fluß -Schacht bei Rottleberode be¬
gruben die Flußspatmassen drei Bergleute . Zwei sind
tot, der dritte ist schwer verletzt.

Falliter Prinz . „Wie holländische Zeitungen ver¬
öffentlichen, hat die Rechtbank zu 'sGravenhage (das
Gericht im Haag) am 81. Mai ü. I . den Prinzen Eberwyn
zu Bentheim und Steinsurt in Oud-Wassenaar beim
Haag für failliet (bankrott ) erklärt . Das Mobiliar in
Oud-Wassenaar usw. ist gepfändet und wird demnächst
versteigert."

Von Strandräubern geplündert . Der englische
Dampfer „Kilburn " war seit dem 17. April ö. I . au?
einer Felsenbank im Roten Meere in der Nähe der
Insel Ferzan aufgefahren und erwartete seine Siche¬
rung . Aus Hodeida einlaufende Nachrichten melden
jetzt, daß bewaffnete Araber das Schiff überfallen und
ausgeplünöert haben. Kapitän und Mannschaft des
Schiffes sind in Hodeida eingetroffcn . Die englische
Regierung hat die sofortige Absendung eines Kanonen¬
bootes an Ort und Stelle angeordnet.

Der Kongreß für Heizung und Lüftung ist in Wien
eröffnet worden.

einfacher solider Holz¬
koffer,

y. !0 .— b . 17.— Mk.,
guter Bügelkoffer

mit Ecken,
v . 18.— b . 30 .— M .,

schmale Kabine nkolTer
y. !8 .5Q b. 23 .— Mk.,

Handkoffer, Hutkofferv.31.50  bl« ?! mk.,

Kaufhaus führe?,
4SI ICEr-chegasse 48.

Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren.

Tlmwmm MeOMu . D. T.
Sonntag,

8. Juni dl J . r
A -rüHzcrHltts-

Iui -rrfcrHri
an die Bergstraße.

Abfahrt 7°° Uhr über Darmstadt nach
Bickenbach, von hier Fußwanderung nach
Jugenheim (Frühstück Gasthaus „Zum
Anker"), schloß Heiligcnberg, Klostcr-
vuitte. Goldenes Kreuz, Kaisirbucke,
Fclsberg, Felsenmcer mit Riesensäule».
Altarstcin, Obly-Turm , Melibokns, Auer-
bachcr Schloß, Fürs enlager. Auerbach
(Mittagessen um 4 Uhr Gasthaus Zur
Bergstraße"), Zwingenberg, Bickenbach.

Rückfahrt 8'" Uhr. Liederbücher mit-
bringen. Turn 'reunde sind willkommen.

Zn recht zahlr. Beteiligung ladet ein
Der Borstand . F434

Luftkurort Lsrshach
im Tamms,

in prachtvoller Höhenlage, zwei fein
möblierte Zimmer mit 2 oder 3 Betten
preiswert zu vermieten, evcnt. mit voller
Pension bei Herrn E*n . Wagner.

äF  Eine Rarität

Auf die in letzter Zeit häufig an mich gerichteten Anfragen teile ich
hierdurch höflichst mit, daß mein Prozeß gegen die Mainzer Beton-
Binrgcsclischaft m. b. H. z. Zt. bei dem Reichsgericht in Leipzig
zur Revision vorliegt, von dessen Entscheidung es abhüngt, oü ich sofort
oder erst nach Ablauf der Karenzzeit(14/s Jahr) meine Tätigkeit wieder
aufnehme.

Hochachtungsvoll

Narl GLtnad»
Wiesbaden , 1. Juni 1907. Ingenieur.
infolge vorgerückter Saison verkaufe ich, soweit Vorrat reiclit.

mein noch vorhandenes grosses Lager 797

Franz, und Braunschweiger
Qetnüs@'H<msen»eti,

sowie

Rhefaganer Kompottfrüehte
zu bedeutend herabgesetzten Freisen.

IC 66

Smfaehe MN len grosse liier.
Dieses bestätigt unser seit kurzem eingeführtes

„f« lafair liM 'lier“,
alkoholfrei,

welches, äraetlicli » mjifoliles », von Blutarmen, ‘Wöchnerinnen,
Rekonvaleszenten, Bleichsüchtigenund Kindern seines asigemeSeai»
lieblichen Ceschmachei . seines hohen XShnverte « und
seiner SSilllgheit wegen allen teuren Stärkungsmitteln vor¬
gezogen wird. — In allen besseren Kolonialwaren- und Delikatess-
üeschäften für SS Pfennig per Flasche zu haben. Wo noch nicht
erhältlich, wird auf schriftliche Anfrage nächste Verkaufsstelle

nachgewiesen. 7719
Alkoholfreie © eträmke -Iisjiisstrie , GL m. !>. H .,

Fernsprecher 774. Wiesbaden , Göbenstraße 17.

in dieser Jahreszeit sind wirklich
rein sch me Sende

frische Eier.
Ich beziehe nur die besten Lnali-

täten , daher
VW- keine Fleckeier. "MN

Wirklich reittschmeckend und frisch
empfehle ich

Trink - Siedeier^
extra seine DiiKLität,

w 7 Pf ..
25 Eier 1. 7®  Mk.,

große frische reine Eier nur8 Pf . ,
große Echmutzeicr nur 4V- Pf.

Beste Süsirahmbutter per Pfund
1.30 Mk., ä. Dual . 1.2.0 Mk.

Tel. GovS lor -lrnl neben dem
3464. VJllH JrCM l, Palast-Hotel.

$««Mt 5, S °L

ÜL ÜL LiimenimMp
üaffeei ? £8&iSj

Ellen bogengasse 15 . Fernsprecher 94.

KrirrM. Kimmen-
präp. Palmen, grüne und Silbcrmyrtcn,

Modeblnmen aller Art.
Radfahrschmuck, präp. Kränze vorrätig.

Kunstblnmengeschäft
8 . V. LeMtk st, Munritiusstr . 3.

3/2 Stück
1904rNhelllMuerWcm
«Original) sehr preiswert zu verkaufen.
Oss. unt. io . LZL an den Tagbl.-Vcrl.

Bücherschrank und Büfett, dunkel
Eichen, fehr eleg., b. Eichelsheim gekauft,
sehr billig wegen Veränderung der Haus-
baltung zu vcrk. Philippsbergstraßc 20,
1 Treppe rechts, vormittags.

Heue fpuifdic fuiitoffcla,
sehr groß u. gut kochend, per Pfund
12 Pf., bei größerer Abnahme billiger
W . Weber , Westcndstr. 1. Tel. 2532'

. Strümpfe
werden in 2 Tagen angestrickt und
gewebt, Arbeitslohn von 8 Pf . an.
Fertige Strümpfe u. Socken aus pr.
Garnen billig, Hüte aufs Feinste
garn . von 28 Pf . an , Namen gestickt
u. gezeichnet von 8 Pf . an . Daselbst
gr. Auswahl wunderhübscher Hand-
arberten zu auffallend brll. Preiseir.
Golvgasse 2, Handarbeitsgeschäft.

Aut erh. Piano
billig zu verk. EttviKe , Mühlstr. 6. P.
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OGntilche IMmnmi
Mittwoch , den 5 , Juni d. I . ,

«awmittags 3 Uhr , werden im Pfand-
iokal Kirchgasse 23 » dahier:

2 Betten, 9 dio. Kleiderschränke,
1 Vcrtikow, 6 Kommoden, 2 Konsols,
8 Büfetts , 8 Chaiselongues , 4 Diwans
4 Sessel, 5 Spiegel , 2 Etageres,
7 Stühle , 2 1 Teppichs, 2 Sofas,
1 Uhr, 25 div. Rehgeweihe, 2 Paar
Vorhänge, 1 Tression, 8 Vorlagen,
1 Flurtoilette u. A. m.

Segen bare Zahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 4. Juni 1907.
MA .ÄGZ ' IMLLWM,

Gerichtsvollzieher.

Hausschuhe , jedes Paar 60 Pf.
« teingasse 28._ _ _ _

Versch. wenig getr . Damenkleider
Umständehalber billig abzugeben.
Nah. Bierstadter Höhe 22, 1.

Schöner schwarzer Pudel , M .,
Und ein schw. Zwergspitz billig
verkaufen Ludwigstratze 3.

ZU

Gebrauchter Herd,
zirka 1,12x0,78 , gut erhalten,
mit gr. Wasserichiff, zu verkaufen
Leb erb erg 9.

. Fast neuer Schneppkarren , , .
ww. fast neues Karrengeschirr billig
SU verkaufen Ludwigstratze 3.Herren - u . Damenkleider , Nut-

ioimen » Schuhwerk , Waffen
tauft zu auftündtgcn Preifeu
4ul . tlo - enislri , Metzgerg . L9.

Backerei
wit Kundschaft zu verkaufen . Off.
Unter I . 512 an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
cchlla. Offerten erbitte umgehend.
X Kraft . Agentu r, Taunusstr atze 17.
D^ WMWgkbsciuäftsn mit Sodrsib-
«lLM UlL« masedins svliuell , billix.

Mot ». EtinUe,
_Kircbg aS ae 30, 2, Tele phon 3875.

Phrenslsgitt rr. Arithmomarrtin!
berühmte am Platze.

Für Herren und Damen zu sprechen.
HrAmundstr . 42 , Vdh. nur l.  Ctg .,

8"de der  Wellri tzstr. (Unzen. Eingang .)
Junge strebsame Leute

nrrt gutgehendem Geschäft suchen auf
kurze Zeit 1000 Mark zu leihen gegen
Sicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung . Offerten unter F . 511 an
Wr Tagbl .-Ver lag ._ _
~ Wer leiht 100 Mark?
Kankb. Rückzahlung . Offerten unter
L _511 an den T agbl .-Verla g.

Dringende Bitte.
. Eine ältere , adlige Dame bef . s. d.
Vhrel . kostspiel. Krankheit u. grobe
^Veruntreuungen in bitterer Not.
Zürich ihre Krankheit noch auf unab¬
sehbare Zeit auf fremde Hilfe ange-
wresen, ist sie trotz groß. Sprach !,
autzerstande, s. selbst etw . zu crwerb.
^ >e bittet desh . Edcldenk. um c. Darl.
b. 600 Mk. N . Ausk . ert . g. Barch-Witz,
^berstleut . z. D ., Kaiser -Fr .-Ring 5.

2, herrschaftl.
, AVoknung,

1. Etg ., 5 Zimmer , 1 Bad , 2 Baikone,
2 Mans., 2 Kelle; , a. 1. Okf. zu yra.
Anzusehen t . 11—1 Ehr u. v. 3 bis
4 Ulir . Käheres 3. Stock. 1844

Verloren
am Samstagnachmittag auf dem
Weg Langgassc , Marktstraße , Schlotz-
vlatz, obere Wilhelmstraße , einen
dunkelfarbigen Rohr - Spazierstock
mit einem runden , etwas flachen,
silbernen Griff . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hotel Biemer,
Sonnenbergerstraße 10/11.

Verloren

Sonntag entweder im König !. Schau¬
spielhaus oder von dort aus Wil-
helmstraße , Frankfurterstraße bis
Kaiserhof ein 100 -Frankstuck mit
Kopf des Fürsten von Monaco 1004
und goldener Karabinerhaken . Gegen
hohe Belohnung abzugeben Hotel
Kaiserhof , Frankfurterstraße . 7713

, Schöne 3-Zim .-Wohn. 30 Mk.
0. mehrere 2-Aim .-Wohn . 19—25 Mk.
■—ft. sof . z. vm. Näh . Jägerstr . 14, P.
, Sofort
°°n Beamten größere 3-Zim .-Wohn.
Unt Zubehör , möglichst außerhalb,
Su mieten gesucht. Offerten mit ge-
Uauer Preisangabe bis 4. od. 5. unt.
N. 511 an den Ta gbl .-Verlag ._

Möbl . Zimmer,
^uh. u. ungest ., unweit Kochbrunnen,
hon Herrn gesucht. Offerten unter
Qu 511 an den T agbl .-Verlag ._
. .. Suche per 1.
für 8—4 Pferde
Mit ~

Okt.
nebst

Preisangabe u.

Stallung
Wohn . Off.
Lage unter

D. 511 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie und mit
guten Schulzeugnissen gegen sof.
Vergütung zum baldigen Eintritt
gesucht Rosenth -l & David,
Wilhelmstraße :'8.

.Jung . Mädchen od. Monatsfr . gef.
wgsüb . ein . Std . Kirchgasse 49,_ E

Amme oder Frau
tzrm Mitstillen gesucht durch
Dr. Lugenbuhl , Schützenhofstratze 9.
Zu melden von 8—9 Ilhr vorm . od.
Zvends,  nachmittags 3—5 llb r.
r Junger Bautechnikcr
lucht bis 15. d. M . bei guter Familie
Föbl . Zimmer mit voller Pension.
Off . n . S . 511 an den  Tagbl .-Verlag.

Oberhalb Beausite, im Nerothul, au.
kfner Ruhebank ein Täiauben Mit
Anstalt liegen geblieben. Der redliche
Finder wird gebeten, dasselbe bei Fräul.

Hriijis , Pension Villa
Askania. Wilhclminenftraße, abzugeben.

SS.  lirljuntt Skr5, Klaffe2!8. Kgl. Press;, gotterte.
ßScKi 6 . Mm MS 4. 3uni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mt . sind den betreffenden

Nummern >n Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .!
3 . Juni 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

,49 659 604 (600 | 24 44 1238 96 530 2212 [1000 ] 433 39 606 602 771
3086 127 296 13000] 693 709 4745 83 96S 5267 73 95 [1000] 339 427 88 675
64? 724 69 863 985 (1000] 6037 [1000] 272 [600] 444 628 [1000] 621 738 |600j
928 62 7 214 45 332 448 83 618 874 6164 89 257 740 943 9002 349 406 661
766 9X6

10043 79 2S5 396 [500 ] 410 614 66 , 1509 710 982 97 12035 393 481 [600]
933 73431 664 713 ! 4099 336 44 762 837 922 43 15316 (1000) 67 76 452
16042 45 90 106 378 496 618 21 624 866 977 , 7060 139 376 768 92 810 996
18238 [1000] 45 332 464 641 754 86 829 19117 261 330 883

20089 141 72 383 454 651 54 760 |3000] 941 74 21264 415 635 704 810
945 SS 98 22045 [3000 ] 46 165 66 [600] 209 68 421 [3000 | 26 33 61 773 870 939
23041 223 [600] 42 619 62 24030 964 23400 623 683 895 20017 220 417
692 27178 760 23234 668 29000 11 18 159 346 463 694 860 973

355063 82 133 44 482 534 789 3 1021 (600 [ 203 610 744 3 2119 429 46 626
33092 240 67 644 96 691 730 973 34054 166 226 61 3S1 ?6 265 346 535 689
791 923 78 3S112 209 17 [600] 696 670 73 754 72 918 [3000 | 90 3 7314 24
46 [500 ! 98 609 43 82 761 69 95 856 62 3 8548 803 3 9020 64 200 [600 ] 1
11 88 352 666 81 99 771 808 (3000 ) 85

40238 44 459 99 519 63 712 37 38 41372 $14 62 93 829 [1000] 42176
617 716 64 43013 [600 | 332 689 611 [500 ] 80 709 61 98 869 4 4314 566 724
821 4 5094 289 360 637 93 1500] 795 [600 ] 816 4S149 660 66 790 923 4 7166
86 316 657 788 847 954 4 8052 [1000 ] 66 178 200 93 610 764 4 9000 38 310 488
ISOOOi517 602 791

88043 227 640 74 797 976 51079 143 413 633 606 [600] 16 60 718 968
52097 408 78 659 [500] 666 971 5 3016 100 [1000 ] 251 607 713 [10000 ] 74 817
44 54066 [10001 116 [600] 88 541 42 609 35 727 5 5033 163 98 227 313 530 83S
83 56355 747 (10001 52 57181 97 228 574 735 934 33 58005 149 16000]
200 29 [600] 336 642 607 784 872 [600 ] 5 9067 466 78 666 813 25 27 63 [1000]
832 65 (30001

SG279 442 90 647 697 [500 ] 61421 616 78 867 936 6 2028 260 79
406 666 78 739 72 90 [6001 917 63040 206 36 787 803 87 902 64 [600 ] 64313
779 I1Ö001 967 6 5107 [600] 661 526 64 71 764 68178 203 428 941 80 [600]
87102 71 276 390 97 6 8019 83 166 [600 ] 486 665 967 £ 8132 83 222 400 731

7 0330 477 876 905 71327 63 662 65 678 949 7 2067 109 81 287[3000] 91
flOOOl 682 [500 ] 601 903 7 3046 SB 126 365 432 627 73 812 91 [600] 924 74044
235 96 667 68 15001 649 767 801 64 994 7 5026 [600] 222 [500] 62 [1000] 328 76
607 883 7 6222 524 86 7 7 249 54 427 7 8302 605 66 717 66 80 864 7 9324 413
72 74 [500] 630 716 78 97 966 .

8 0166 60 217 438 698 632 [600] 860 902 81078 204 40 559 620 [600] 48
852 903 ]1000 ] 82135 206 [600] 37 647 49 604 [600] 709 10 [3000] 62 925 [3000]
83077 108 14 348 [500] 686 B62 911 80 84163 [5000] 66 244 370 422 526 610
806 62 [3000 ] 908 8 5044 70 143 407 16 674 731 976 8 8065 [600] 218 81 619
[3000 | 61 940 8 7229 462 (1000 ) 93 646 76 604 54 707 922 34 8 8114 67 232 37
66 590 761 31 [500 ] 895 88224 724 824 928

R0225 481 646 [1000] 719 806 32 91066 648 986 [600] 92106 470 514
35 693 767 323 9 3019 268 303 67 78 79 83 [1000 ] 94 442 694 643 [500 ] 49 63
731 88 » 4926 85121 [3000 ] 209 72 523 28 [BOO| 636 8 6039 98 145 86 414
583 643 742 844 83 3 7391 548 |600 ] 842 88010 133 38S 433 [1000] 562 727
[3U00J 32 47 76 [3000] 966 69 89070 237 327 519 929 40 [1000] 42 86

103129 648 853 101004 207 64 82 372 102209 528 !300ü] 825 [1000]
103343 [3000 ] 526 [600] 61 893 964 94 [600] , 04043 67 [6001 164 69 289 302 34
423 602 846 , 05274 330 87 (600 ) 678 709 [16000 ] 78 79 , 0 (5160 264 326 426
87 645 732 , 0 7094 150 [1000] 68 [600 ] 308 62 88 842 903 , 08263 379 427 68
606 57 Bö 935 63 JSJS5044 93 880 [1000 ] 911

1,0091 195 705 68 „ 1196 263 [600] 331 63 90 445 829 36 48 112176
483 506 700 61 89 , 13083 404 19 647 872 1,4107 61 295 592 868 „ 5062
183 361 445 606 778 826 [1000] 64 70 5,6072 [30000 ] 286 392 431 76 617
BS 765 809 13 40 77 927 1,7274 [500 ] 88 388 [600] 695 [600] 614 1,3362 808
980 - , 13043 113 338 408 569 |600 | 927 94

129271 98 421 630 121120 320 66 499 578 615 940 91 , 2 2049 636 784
98 803 48 953 1 2 3035 162 233 354 462 520 23 68 648 714 [10SS1 869 , 24067
112 39 [3000 ] 84 372 79 68.3 800 , 2 5 053 [1000J 64 459 [1000] , 28131 292 396
405 530 65 673 89 806 975 , 2 7323 46 441 [1000J 526 667 796 128076 129 93
346 98 662 744 892 911 128011 92 317 469 639 92

13 0053 213 69 308 476 90 flOOO] 601 20 89 822 , 31119 24 537 [1000 ] 68
603 27 86 713 814 iSOOO] 947 13 2 414 35 94 599 927 13 3432 712 , 34075 298
380 441 86 760 135007 307 39 68 563 681 747 988 , 38363 460 627 721 [1000]
BIO , 3 7 266 547 618 709 814 [600 ] IS 951 36 [600] , 33174 267 [600 ] 329 67 S32
76 702 1LK2SS 303 591 S21 718 833 11000]

,4 0075 1600] 118 212 665 542 14,087 276 792 '600] , 4 ' 274 501 651
B04 143109 331 488 669 [3000] 710 (600 | 81 71 844 [1000 ] , 44042 131 209
13000] 42 71 489 806 [3000 ] 49 923 , 4 5 028 658 673 744 72 , 46122 1500] 638 41
71 939 , 4 7061 171 324 629 657 774 833 92 963 , 48034 74 [3000] 649 SS
891 340213 337 688 772 803 54 79 [600]

8161 82 242 362
9146 284 301 469 699 S12 938

Boxer , gelb , _ .
weiß . Gesicht u. Brust , a. d. % Muck
h., entlaufen . Wiederbr . g. Belohn.
Adelheidftr . 18. Vor Ânk. w. gew arnt.

Ein roter schott. Schäferhund
entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Elisabethenstrcrße 25.  Vor
Ankau f wird gewarnt ._

Kanarienvogel entflogen.
Geg . Bel . abzug . Röderstr . 29, 1 r.

Verloren goldene Brosche
mit Blatt u. r. Stein . Gegen Be-
lohn , abzugeben Erbacherstratze b, 3.

Ißiipr roter WMM
abhanden gekommen. Zehn Mark Be¬
lohnung dem, der über Verbleib Aus¬
kunft gibt. Vor Ankauf wird gewarnt.
Näh. Alte Kolonnade 21.

,58140 274 496 >600 ! 526 781 852 , 8,021 183 204 363 427 898 152152
212 19 36 76 95 364 98 338 776 [800 ] 809 [3000 ] 52 987 153106 286 91 332
70 71 416 31 608 37 [30,30] 64 767 IS4217 381 436 [600 ] 768 861 951 , 5 5203
321 [11300! 674 834 188256 88 307 11 429 87 93 628 41 859 39 ! S70j » 209
47 326 65 [500] 726 64 909 94 , 5 3054 290 [600 ] 324 420 48 56 611 627 , 53 - /0
331 [1000 ] 405 678 660 960 63

,00059 334 « 7 611 718 914 65 , 61001 243 88 341 428 63 162290 352 41?
766 , 832 « 436 62 571 99 603 742 (6000 ) 99 816 56 164165 337 1500] 47 53
[1000 ] 416 [10001 370 931 865116 28 296 [600 ] 446 512 309 966 S66ffl0 64 169
229 338 436 167141 [1000 ] 69 77 399 422 732 jSOOj 49 [600 ] 74 943 , 63209 337
420 908 [500] , 88028 129 363 712 73 972

17G0S6 163 610 88 768 f3000] 836 [3000 ] 96 934 87 171251 345 561 81?
959 172 217 601 966 17 3 381 »48 S21 [600 ] 894 , 74 -001 117 264 71 [3000)
306 614 711 830 98 17 -5093 96 176 81 91 229 339 646 731 [30001 36 »78146 46
[600] 87 460 719 , 7 7303 44 (1000J 614 [1000 ] 18 3S 668 371 , 70172 223 41 «68
99 [3000 ] 813 21 67 964 , 7 8042 346 63 474 573 SIS 977

180047 244 [3000] 419 635 59 807 18,068 35 327 426 77 544 36 796 S63 39C
,33059 251 [600 ] 74 399 [600] 519 42 668 767 [1000 ] 66 816 29 912 «03042 »47
613 37 47 98 , 04 .149 414 90 jlOOOOl663 812 [600 ] 944 885216 365 431 . 614
794 836 , 88156 62 238 580 972 187964 226 467 72 630 54» 755 967 188006
39 48 222 647 67 827 88 [500 ] 937 38 188130 217 351 62 610 62 796 961

190037 236 40 607 96 683 928 [600 ] 18,238 485 [1000 ] 564 642 69 7.27 4?
,92083 119 [600] 214 [3000] 616 [1000] 87 761 95 925 193100 467 [600 ] 64?
(600 | 96 863 91 918 194083 119 98 215 545 633 967 88 19 5040 68 287 98
[600] 602 743 87 817 967 96 , 88023 271 96 362 73 527 724 [1000 ] , 97208
[600] 85 305 9 48 67 94 420 [600 ] 83 646 731 , 88044 170 [600] 92 [600] 97
59 0089 384 637

200206 28 66 [3000 ] 70 339 56 721 877 984 2 01064 129 820 61 646 90 777
[600] 202046 99 200 47 354 448 94 624 638 927 2 03127 33 46 431 65 614
912 ( 600] 2B4190 562 752 956 2 0 5 018 430 91 746 980 2C0O16 [1000 ] 25
76 304 531 84 727 47 831 63 81 973 [3000 ] 207093 [600 | 178 389 467 87 609
26 875 208304 501 98 [3000] 600 [600J 781 £ 09146 77 226 320 34 76 442 34
87 630 49 60 733

2,0108 24 209 474 [600] 389 2SI160 [560] 204 746 96 2,2383 514 60 84
763 834 987 2 13173 340 [10001 49 86 697 801 36 2,4016 120 87 206 [S00 | 321
68 400 8 658 [500 ] 788 970 21802 ? 68 71 104 [6C0] 76 83 269 389 472 548 8T
614 40 947 218261 466 676 615 [600] 64 91 2,7020 [600 ] 216 440 692 63?
67 |3000 ] 747 55 [500] 868 969 25 8274 651 629 886 920 2,9032 48 176 363 432
33 713 848 976

220084 169 306 626 [1000] 66 614 47 779 22,118 31G 657 90 [3000 ] 756
67 880 944 2 2 2070 117 31 62 [30001 400 674 38 821 928 2 2 3075 151 [3000J
404 874 2S *‘SÖ45 354 69 432 93 606 734 934 22 8421 26 85 686 [600 ] 752
[3000 ] 913 L8SL28 335 420 678 79 913 [500 ] 227109 229 347 567 709 953
220025 59 111 210 824 912 220000 30 207 671 768

230355 496 750 66 863 231292 306 66 756 88 818 [600] 30 232082
270 1500] 377 J600] 404 [600 ] 47 531 [1000] 617 700 65 [1000] 820 924 (500!
233171 83 380 440 701 27 834 [500] 234008 32 60 [3000 ] 92 192 262 [3000?
415 637 44 68 677 753 [1000] 979 2 3 5130 327 607 727 37 62 [600 ] 806 36 934
92 [3000] 236166 33 90 689 842 916 237008 447 87 668 73 620 323 [600 ] 54
83 93 [1000] 935 288016 114 60 691 716 882 953 238249 478 Sl3 60

240318 446 96 683 71 738 73 833 96 [IOC» ) 24,037 48 662 86 726 fSDOJ
910 64 [600] 242009 266 72 [1080] 536 [3000] 736 37 390 [500 ] 243053
116 777 992 244067 [3000 ] 625 44 735 872 77 989 2 45269 74 434 64 517 38'
97 610 767 957 24S025 159 [600 ] 392 563 77 667 94 247016 '169 214 54 336
441 682 864 94 248032 172 268 692 240419 53 621 732 [500] 903

250044 [1000] 141 [600] 61 362 635 [3000 ] 79 91 28,047 197 469 80S
282042 44 [1000] 261 [1000] 73 608 [600] 711 946 |3000] 79 [3000 ] 253186 722
254016 49 237 419 73 620 614 47 853 69 286 500 20 LS8 .116 494 674 663
736 46 257047 [600] 402 678 886 (600) 933 LS8032 37 SS 443 78 546 97 S2S
16000 ] 886 957 2GS094 211 42 64 74 86 580 661 93 862 [1000]

260108 43 465 [500 ] 68 72 663 613 [600] 732 261316 61 401 655 [1000[
822 [3000 ] 902 [600] 262021 [600 ] 204 SS [1000 ] 371 94 669 766 [3000] 263019
26 471 692 643 756 856 2 6 4116 435 74 SSI [1000] 11 737 57 696 265000
263 642 719 805 2 36039 134 267 323 [5001 431 267002 492 605 675 260071
[600 ] 79 366 2 6 9037 63 643 63 627 819 64

27O150 340 672 [3000] 96 778 95 839 2 7 5230 557 95 [1000] 725 70 78
918 ]S00 | 27 2011 32 262 (600) 66 303 11 56 410 864 99 988 2 7 3029 121
94 267 796 383 2 7 4008 264 426 2 7 5 220 87 326 79 681 712 98 376 929
27 6022 129 41 390 604 700 62 2 7 7447 70 611 664 934 94 [3000] 278023
78 [1000J 264 302 28 469 278315 119 [3000 ] 69 [600] 304 30 94 576 823
963 [1000]

230074 272 311 55 468 529 607 13 724 [10000 ] 869 28S146 48 241 453
541 71 833 1600] 63 [690 | 86 [500 ] 202007 121 82 314 [BOO] 94 (1000] ä38 662
743 869 976 283002 83 2S4 439 ,300g ! 566 [3000 ] 601 5 866 987 £ 84100 [600]
260 74 77 Sil 31 718 16 46 871 846 2 8 5000 20 31 122 4M 529 898 ÖOO]
2S6143 1500) 281 353 13000] 414 616 96 668 78 742 81 (3000] 287091 223
381 603 710 832 91 99 969 [600]

Krrtq4 -ar >n >>! . .n b« bom 1 Jum cttS 8074 statt 6077, 67330
statt 87326 , 120666 statt 120661 , 195231 statt 195230 . 284610 stau 284616

2S  Irehrmg der5. Klaffe 216. Kg!, preuü. Merie.
®ujr t .mei »t -> 4. Ami 1907.! Nur die Gewinne »der 240 Mt. sind aea benettendeil

Mltnmeru in Klammern beigesüzr [Ohne Gewähr .]
8 Juni 1907. nachmittags. Nachdruck verboten.

52 1.18 (1000 ! 22 514 893 99 , 27g 442 47 559 [6001 724 2116 <4 264 [600]
304 140 786 847 31 54196 293 349 915 (1000] 4023 238 334 46 68 412 501
130001 45 5 282 441 87 523 664 84 797 875 [3000 ] 6033 1500] 95 132 [3000] 330
[3008 ] 43 419 [600] 718 90 968 36 7035 84 216 743 66 79 367
400 [1000] SS 63 735 42 gl [1000 ] 316 23 349

rwvfl 71i  62 317 36 (3000) 652 ?42 54 384 984 , 1105 79 196 51S 37 42
75 813 (3000 ] 12160 99 906 , 3010 (500 ] 43 130 264 442 [500 ] 514 14013 47 100
63 ? 818 986 [10001 , 5044 65 (600 ( 107 259 92 423 78 [30001 525 58 611 706
150018 66 18054 62 162 [600 ] 303 484 738 39 53 956 , 7229 304 37 63 470 82
603 612 867 [3000 ] 933 [3000 ] 63 [600 ] l80ol 91 317 531 44 643 822 , J088
369 466 716 865 966 77 83

20337 1600] 453 652 721 845 2 , 084 [600] 174 39 218 620 636 706 856 918 56
2 2 019 35 88 139 363 617 79 715 867 34 2 3146 617 63 ,1000] 636 72 89 93
241 -36 165 68 201 6 427 832 [lOOOj 939 64 £-5218 448 90 1500] 690 646 737
20167 287 645 729 876 2 7 265 492 693 S53 2 8041 306 761 2 9269 78 86 33~
449 502 600 36 63 864

30066 1600] 92 101 37 252 594 772 377 (1000) 3,184 363 72 88 517 (600 ] 74
934 32013 [600 ! 52 |600] 319 51 [500 ! 413 533 78 (3000 ] 602 76 792 923 3 3024
234 3*4 16001 418 31 61 546 46 794 3 4117 87 [1000] 82 220 71 500 761 62 806
39 56 73 1680 3 5 247 340 80 443 74 524 613 18 694 (1000 ] 943 3 6148 257 432
91 837 3 7 910 107 [6001 340 401 633 816 38240 392 507 27 306 3 3037 568 889

94" 40387 503 HOOO) 84 [6001 671 726 1600] 940 <5,143 84 268 394 408 66G 741
I600 i 983 4 2087 186 236 98 [10001 466 110001 96 4L 135 89 206 80 [6001 310 39
[30001 668 673 « 410B 400 53 98 609 99 762 923 S3 4 5211 632 [30001 646 781
606 35 65 68 * 6157 : 600 ! 291 430 606 (600 ) 66 92 683 800 956 62 4 7 066 73
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Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Wiesbadener
BcstMungs-

Institut
Gebe. Aeugevaurr.

Dampf-Kchrsrnerei.
Geqr. 1856.

Trlsfsn411. 776

Largmagazin
KchwaldachLVstL ' . 22.
Liefer anten des Vereins

für Fensrdestattung
n . des Bearnten -Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aui einfache An¬
zeige bei uns alle «»eiteren
Keforgnngsn und Gang».

Sette 12. DienStag, 4 . Juni 1NS7'. Wissdaderrer TagdlirLL» NSend-Ansgsbe. 3.

Allen Denen, die bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Verstorbenen so
herzlichen Anteil nahmen,
sagen wir ans diesem
Wege unfern herzlichsten
Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

August Feix.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem unersetzlichen Verluste meines
nun in Gott ruhenden geliebten Mannes,
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Schüßler, besonders für den erhebenden
Gesang des Schuhschen Männer- Doppel-
Quartetts und der Trauermusik, sowie für
die überaus großen Kranzspenden sage ich
auf diesem Wege meinen tiefgefühlten innigen
Dank. 796

Am W !mg, Wwe.

Wiesbaden, 4. Juni 1907.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Iemr Schick,
Schuhmachermeister,

nach langem, schwerem Leiden im Alter von
58 Jahren sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ttsrl Schick.
Wiesbaden, 3. Juni 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 5V2 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Gestern abend 11 Uhr verschied nach langen, schweren Leiden der

Königliche Regier 'ttngs se kre tär

Herrwarm Dichter,
tiefbetrauert von den Seinen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Kabrtte Richter , Witwe, geb. Schn »eiZgnjst.

Aomrnrberg , Miesbirdeir , Forst in der Lausitz,
den 3. Juni lli07.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom Sterbe-
Hanfe, Wicsbadcnerstraste 22, au« nach dem Wiesbadener Friedhof statt.

Blatt . Nr . 254.
Aus den Wiesbadener Zivilstands»

Registern.
Geboren:  Am 31. Mai : d«n

Taglöhner Jakob Strack e. x-<
Georgine . Am 2. Jrmi : dem Kunst»
schloster Franz Urban e. T., «r: '5a
Joseftne Martha Hermine Kt
Am 30. Mar : dem Hausdiener Jo¬
hann Heinzmann e. S ., Karl Georg.

Aufgeboten:  Spengler n. In»
stallateur Karl Heinrich Struth . in
Mainz mit Anna Schreiber hier.
Gärtner Georg Fleck in Neckarhausen
mit Anna Maria Wolf daselbst. Tag»
löhner Gregor Wiegand hier w»
Theodore Ott hier . Kaufmann Ang-
Thoreh hier mit Elise Rapp hier-
Schuhmachergehilfe Christiair Thiel
hier mit Susanna Meckel in Geisen¬
heim. Oberkellner Anton Hackel
hier mit Franziska Langeberger hier.

Gestorben:  Am 1. Juni : Tape»
zierermeister Friedrich Löw, 65 I-
Am 1. Juni : Kaufmann Franz
Sturm aus Rüdesheim a. Rh., 33 I-
Am 1. Juni : Wilhelmine , geb. Hohl,
Witwe des Schreiners Johann
Stahl , 55 I . Am 2. Jinn : die
Witwe Philippine Saufaus , geb.
Keil, 82 I . Am 2. Juni : General¬
direktor a. D. Louis von Trützschlev»
Falkenstein aus Oberlößnrtz
Sachsen, 81 I.

Krnaiistalt Br . Abend.
' Bembö , Maler , Paris.

Motel Adler Badliaas.
Fberle , Ulm . — Ispert , Sanitätsrat

Dr ., m . Fam ., Bad Kissingen . —
Göbel , Brauereibes ., Niedershausen . —
Richter , Fr ., Dresden . — Lehmann,
-Fr . Rent ., Dresden . — Kaum , Frl.
Heut ., Hersbruck . — Spielberg , Frau
Rent ., Berlin.

Aron , Fr ., Bingen . — Hartmann,
iFr ., Bledeln . — Schiile , Fr ., Herdecke.
|— Oheim , Fr . Rat , Kiel . — Schmidt,
|Kfm ., m. IV., Bad Waldungen . —
\Rudorff , Prof ., m . Fr ., Gr .-Lichter-
jfelde.

Motel zum neuen Adler.
[ Barth , Frl ., Oeynhausen . — Koch,
JLeut., Bad Kauheim . — Mancher,
Kfm ., Neustadt a. H . — Schweizer,
Kfm ., Köln . — Knapp , Theaterdir .,
Reuthen.

Beckmann , Rent ., Trier . — Herzfeld,
Schauspieler , Berlin . — Schildkraut,
Schauspieler , Berlin . — Gottart,
Schauspieler , Berlin . — Meyer , zwei
Frl ., Holzminden . — Barth , Frl.
Schauspielerin , Berlin . — Feldhammer,
Schauspieler , Berlin . — Löwenstein,
|Kfm., m . Fr ., Berlin . — Klein , m . Fr .,
Kt. Johann . — Schmitz , Kfm ., Ham¬
burg . — Knopf , Fr ., Bad Sulza . —
Menzel , Fr ., Bad Sulza . — Lagoni,

Hotel Aegir.
Emertus , Fabrikant , m . Fr ., Elber¬

feld. — Siepermann , Kfm ., m . Frau,
M.-GIadbach . — van Roosmaler , Fr .,
m. T ., Herzogenbusch . — Kösters,
Frl ., Münster i. W . — v. Korden , m.
Fr ./* Norden (Ostfriesl .) .

Alleesaal.
Fabian , Ing ., Magdeburg . — Rade-

jnacher , Rent ., New York . — Bae¬
deker , Rent ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Hoffmann , Fr . Prof ., Basel . — Krayer,
Fr . Rent ., Basel . — Luth , Kfm .,
Stettin . — Wieseler , Dir ., Nürnberg.
— Schmidt , Kfm ., Hagen . — Moll,
Kfm ., Hagen.

As toria - Ho tel.
Mahlstedt , Frl . Rent ., Oldenburg .—

von Magimoviteh , Rent ., mit Farn .,
Petersburg.

Bley , Schriftsteller , Berlin.
Bayrischer Hof.

Bideau , Stud ., Clausthal . — Keith,
Kfm ., Berlin . — Weise , Kfm ., Berlin.

Bellevue.
Kratz , Rittergutsbes ., m . Fr .,

Winterliagen . — Hempel , Kfm ., mit
Fr ., Posen.

Schmidt , Aachen . — Bock , Dr .,
Aachen . — Zell, Frl ., Aachen . —
Goldberg , Kfm ., Krefeld . — Aherg,
Dir ., Helsingborg . — Bruzelius , Bank¬
direktor , Helsingborg.

Motel Bender.
Gondelach , Prokurist , Hasserode . —

Schmitt , Fabrikbes ., m . Fr ., Neckar¬
sulm . — Gleisner , Fr . Dr ., Penig . -—
Kühling , Fr . Kirchenmusikdirektor,
Penig . — Neuhäuser , Oberzahlmeister,
m . Fr ., Leipzig -Gohlis.

Hotel Berg.
Kohsmann , m. Fr ., Hagen . —

Dautzenberg , Fr . Rent ., m . Tochter,
Berlin . — Jüngen , Regier .-Baumeist .,
Luxemburg . ' - '

Motel Biewer.
Stram , Rent ., London . — Solling,

Fr . Rent ., Essen . — Aichele , Hof¬
apotheker , m . Fr ., Friedrichshafen . —
Hengstenberg , Frl . Rent ., Essen.

Pirmann , Rent ., m . Er ., Osnabrück.
Motel Bingel.

Ball €, Frankfurt.
Schwarzer Hoch.

Fauvet , Rent ., Berlin . — Meyer,
Amtsrat , m . Fr ., Börnecke . — Eisen-
beis , Saarbrücken . — Hoofe , Kfm .,
m . Fr ., Schwerin . -— Schmeerbauch,
Landgerichtsrat , Stargard . — Schulter,
Dir ., m . Fr ., Libau . — Feldkeller,
Gutsbes ., Kleefeld . — Wäutig , Fabrik¬
bes ., m . Fr ., Olbersdorf . — Polland,
Gutsbes ., Röhrsheim . — Schraube,
Fr ., Halberstadt . — Lueg , Haspe.

Cahen , Fr ., m . Begl., Neuillfy . - -
Borbstaedt , Oberstleut . a . D ., m . Fr .,
Weskelin.

Zwei Böcke.
Sehmeusser , Handelskammersekr .,

m . Fr ., Bayreuth . — Schliephake,
Gutsbes ., Beierstedt . — Sauer , Ger .-
Assessor , Frankfurt a . 0 . — Pfeil,
Kfm ., Bleialf . — Baur , Rentmeister,
Bleialf.

Schultz , Fr ., Filehne.
Hotel Borussia.

Douglas , Rent ., Berlin . — Schulen¬
burg , Amtsvorsteher , m . Frl . Nichte,
Gr . Apenburg.

Motel Braalach.
Uttech , Makler , rn. Fr ., Berlin . —

Rabbe , Rent ., Barcelona . — Frut-
schnigg , Selztal.

Goldener Brunnen.
Matuscheck , Fr ., Breslau.
Matuscheck , Frl ., Breslau . — Kess¬

ler , Ziegeleibes ., m . Fr ., Dortmund . —
Watermann , Rent ., Barop . — Bless-
mann , 2 Hm . Kflte ., Osnabrück . —
Franke , Fr ., Ludwigshafen . — Sauer,
Gerichtsassessor , Frankfurt a . O. —
Gessler , Stuttgart . — Marguart , Frl .,
Stawischin . — Krötenherdt , Plauen . —
Hesselbein , Kfm ., m . Fr ., Kiew . —
Jüngst , Herbora . — Pott , Fr ., Köln . —
Schulze , Frl ., Stettin.

Central - Hotel.
Rocheblanche , Kfm ., Paris . —

Huma , Ing ., Berlin . — Hoch -, Kfm .,
Velbert . — Zinncke , Kfm ., Berlin . —
Schathauer , Rent ., m . Fr ., Gladbeck.
— Berger , Kfm ., m . Fr ., Heidelberg.
— Vati * Kfm ., Würzburg . — Kluss-
mann , Kfm ., Erfurt . — Gelderblom,
Stud ., Frankfurt . — Geissler , Verw .,
Koblenz . Wenzel , Baumeist ., Chem¬
nitz . — Wenzel , Kfm ., Chemnitz . —
Plagge , Oberstabsarzt Dp., Darm¬
stadt . — Baum , Kfm ., Würzburg . —
Sawinsky , Erfurt . — Erm , Fr ., Erfurt.
— Hartwig , Frl ., Berlin . — Wangel,
Fr ., Berlin . — Berger , Frl ., Berlin . —
Sawinsky , Sekretär , Erfurt.

Gökelmann , m. Fr ., Stuttgart . —
Strecker , Kfm ., Berlin . — Blumen¬
reich , Kfm ., Berlin . — Thiebach,
Kfm ., Duisburg . — Köhler , Kfm .,
Gossholz . — Brosa , Ing ., m . Fr ., Paris.
— Saesnike , Fr ., Aachen . — Dlugald,
Nizza.

Hotel Christuiann.
Hotz I ., Bürgermeister , Fränkisch-

Krumbach . — Rode , Harburg . —
Gundermann , Frankfurt

Motel Burghof.
Erdeck , Dr . med ., Bonn . — Ginkes,

Rent ., Hinsbeck . — Dörken , Rentner,
Süchteln . — Becker , Kfm ., Köln . —
Fischer , Fabrikant , Pforzheim . —
Witt , Kfm ., Danzig.
Hotel TüL. Badkaus Cositimental.

Wätjen , Kfm ., m. Fr ., Bremen . —
Eichelbaum , Kfm ., m . Fr ., Königsberg.
— Ulrichs , Kfm ., Dresden .— Ulbricht,
Kfm ., Dresden.

Specht , Kfm ., m . Fr ., Nprdhausen.
Motel Dahlheim.

Chibbett , London . — Brüggemann,
Oberarzt Dr ., m . Schwester , Rostock.

Daviustädter Hof.
Geisler , Dr . med ., Lauban . — Frauh,

Dr . med ., Breslau . — Nietze , Rent .,
Berlin . —- Immermann , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — Geiseier , Frl ., Lauban.

Deutsches Haus.
Pezzey , Schauspieler , Berlin . —

Mayer , München . — Hofmockel , Frl .,
Nürnberg.

Motel Einhorn.
Frier , Kfm ., Leipzig . — Schott,

Kfm ., Frankfurt . — Rützel , Bauführ .,
Aachen . — Steinmetz , Fr ., m . locht .,
Duisburg . — Müller , Inspektor , Ber¬
lin . — Spee, Kfm ., m . Sohn , Solingen.
— Leopold , Kfm ., Berlin . — Gailhöf er,
Kfm ., Dresden . — Hennigson , Kfm .,
Berlin . — Kramer , Fabrikant , Berlin.
— Eisinger , Düsseldorf . — Eisinger,
Frl ., Düsseldorf . — Maltkeinsser , Frl .,
Stuttgart . — Scheitle , Kfm ., Stuttgart.

Kamphausen , Kfm ., Rheydt . —
Epers , Kfm ., Rheydt . — Wintzen,
Kfm ., Rheydt . — Tilsch , Kfm ., Wien.
— Avril , Kfm ., Frankfurt . — Jacob,
Kfm ., Pirmasens.

Eisenbahn - Hotel.
Nahmmacher , Oberschw ., Altona . —

Hang , Ing ., Mannheim . — Cohn,
Kfm ., m . Fr ., Kattowitz . — Borgart,
Kfm ., Krefeld . — Dadder , Kfm .,
Krefeld . — Ten Winkel, Kfm ., Kre¬
feld . — Kaue , Kfm ., Hamburg . —
Ihremey , Kfm ., m . Fr ., Hamm . —

Weymuth , Landessekretär , Kassel.
Wagner , m . Fr ., Hof Gnadenthal . —

Buttermilch , Kfm ., Berlin . — Brod-
maim , Kfm ., Basel . — Erbslöh,
Maler , Karlsruhe.

Englischer Mot.
Neumann , Fr . Dr ., Budapest . —

Rosenfeld , Fr ., Budapest . — Gottlieb,
Fr ., Lemberg . — Poetzold , Kfm ., mit
Fr ., Breslau . — Löwenstamm , Rent .,
m . Fr ., Berlin . — Rumpel , Direktor,
Berlin . — Wertheim , Kfm ., Warschau.
— Wagner , Kfm ., London . — Ihle,
Major , m. Fr ., Leipzig . — Schindel,
Kfm ., Berlin.

Rudorff , Fr . Prof ., Gr .-Lichterfelde.
— Haussa , Kfm ., Buk . — Hirsch,
Kfm ., Buk . — Tregoboff , Kfm .,
Odessa . — Lange , Amtsrichter , Daun.

Hotel Erbprinz.
Schmidt , Frl ., Köln . — Oestreicher,

Homburg . — Schulte , Verwalter,
Düsseldorf . — Subert , Assistent,
Düsseldorf . — Andreas , Bahnassistent,
St . Johann . — Rielim , Kfm ., m . Fr^
Stuttgart . — Rüppel , Kfm ., Karlsruhe.
— Bender , Kfm ., Limburg . — Lam-
bricht , Kfm ., Limburg . — Christe,
Kfm ., Frankfurt . — Jägtmayer,
Magdeburg . — Hartmuth , mit Frau,

Pirmasens . Opfer , Witten . — Stein,
Kfm ., Hamburg.

Giessei , ^Kfm ., Frankfurt .— Schmidt,
Architekt , m . Fr ., Düsseldorf . —
Stöbe , Kassel . — Eppstein , Kfm .,
München . — Baumgärtner , Magde¬
burg . — Wecker , Essen . — Hirschfeld,
Kfm ., Rodestor . — Kraus , Frl ., Frank¬
furt.

Europäischer Hof.
Wolf , Kfm ., Berlin . — Steinhäuser,

Fr . Fabrikbes ., Gehren . — Buch, Kfm .,
Berlin . — König , Major , Longeville.
— Goldmann , Bielefeld . -— Meier,
Kfm ., Berlin . — Stenrich , Frl ., Pots¬
dam . — Weinstock , Kfm ., Berlin . —
Wortig , Kfm ., Neuwied . — Sachs,
Kfm ., Berlin . —- Weiglo , Architekt,
Stuttgart . — Ehlsberg , Rent ., Gatter¬
stadt . — Meier , Kfm ., Berlin . —
Grassau , Kfm ., Hamburg . — Schmitz,
Ing ., m . Fr ., Köln.

Reinmöller , Kfm ., Stuttgart . —
Caspary , Kfm ., Berlin . — Nölke , Stud .,
Marburg . — Menschei , Oberförster,
Hagen . — Schiöberg , Kfm ., Hamburg.
— Görn , m. Fr ., Charlottenburg . —-
Krome , Kfm ., Einbeck . — Niemeyer,
Kfm ., Einbeck . — Lüllichen , Kfm ., m.
Fr ., Wittlich . — Weinstock , Berlin . —
Steurich , Frl ., Potsdam.

Hotel Falstaff.
Sterler , Schauspieler , Berlin . —

Kellermann , Fabrikant , mit Frau,
Ronsdorf . — Gottlieb , Frl . Schausp .,
Berlin.

Waldapfel , Ivfm ., Leipzig . — Meyer,
Schauspieler , Berlin.

Franhfurter Hof.
Brenneke , Kfm ., Hannover . —

Pomme , Fr . Rent ., Antwerpen.
Kleeberg , Stud ., Bonn . — Welzel,

Stud ., Bonn . — Rimers , Stud ., Bonn.
— Völker , Frl . Rent ., Dortmund . —
Gathemann , Fr . Kapitän , Bremen.

Motel Fürstenliof.
Kramer , Dr . jur ., m . Farn ., Haag.

Hotel Fuhr.
Borberg , Kfm ., Elberfeld.

Grüner Wald.
Stowenstadt , Kfm ., m . Fr ., Hagen.

— Becker , Kfm ., Neuwied . — Kuester,
Gutsbes ., m . Fr ., Pitschen . — Schap-
litz , München . — Bennemann , Kfm .,
m . Fr ., Groningen . — Jäger , Kfm .,
m . Fr ., Diez . — Schatzele , Kfm .,
Lauterbach . — Marchand , Frl ., Erfurt.
— Stak , Frl ., Erfurt . — Frankel,
Kfm ., Stuttgart . — Crone , Kfm .,
Hannover . — Hesse , Dr ., Hannover.
— Schmidt , Kfm ., Stuttgart . — Rich¬
ter , Kfm ., Sinn . — Gläser , Kfm .,
Limburg . — de Jong , Kfm ., m . Frau,
Haag . — Wassermann , Kfm ., Bremen.
— Achenbach , Kfm ., Berlin . — Leis¬
ner , Kfm ., Berlin . — Dütting , Kfm .,
Berlin . — Abt , Stadtrat , Frankfurt . —
Renkowitz , Kfm ., Berlin . — Schu¬
macher , Kfm ., Trier . — Kokke , Kfm .,
Trier . — Fischer , Kfm ., Stuttgart . —
Fraenkel , Kfm ., Berlin . — Ritters¬
hausen , Kfm ., Homburg v. d. H . —
Hermes , Kfm ., m. Farn ., Solingen . —
Graebener , Kfm ., Berlin . — Simon,
Kfm ., Bernkastel . — Fischer , Kfm .,
Stuttgart.

Kaiserbad«
Lueders , Lübeck . — Ehrlich , m . Fr .,

Berlin . — Gumpert , m . Fr ., Berlin.

Motel Mappel.
Bauer , Kim ., Köln . — Welsch , K£hk

m. Fr ., Magdeburg . — Kohl , Kfs -,
Koblenz . — Ringel , Kfm ., Giessen.
Miller , Leut ., Soldau.

Hotel Hohenzollem.
Koch , Direktor , Charlotten bürg . ^

Placke , Major , ra . Fr ., Aken an de*
lEbe . — Vithc, Kfm ., m . Fr ., Flensburg
— Abrahamsohn , Kfm ., Berlin.

Vier Jahreszeiten,
de Boisdavid , Baronesse , Frankreich*

— Feilehenfeld , Rechtsanwalt , Thorfl*
v. Freyhold , Fr . Oberst , Saarburg.
de Boisdavid , m . Fr ., Frankreich.
—- de Boisdavid , 3 Frl ., Frankreich.
Reinhard , Kommerzienrat , m . Fan**
u . Bed ., Hemer.

Kaiserhof,
v. Roerdanz , Major , St . Avold.

Pollack , Rent .., Birmingham . — BmgdV
Berlin . — Tilmes , Kfm ., Krefeld.

Privat - Motel Goldene Kette.
Heidemann , Apotheker , Düsseldorf*

— Neuschwan der , Fechingen . — Wolf'
bold , Altfeehingen.

Kölnischer Hof.
Briester , Rent ., m . Begl., Hannover*

— Prjtskow , Fr ., Berlin . — Gronefelo*
Tierarzt , Berlin.

Weisse Lilien.
von Schefen , Kfm ., Langenberg . <

Ortloff , Frl . Rent ., Würzburg . ^
Techel , Schauspieler , Berlin . — Brarfr
Inspektor , Hannover.

Metropole n . Monopol.
Ochler , Oberbürgermeister , Krefeld*

— Ziegler , Berlin . — Kehrern , Recht 3'
anwalt , Duisburg . — Clairmont , Frl*»
Wien . — Clairmont , Dr ., Augsburg.
Michaelis , Kfm ., Berlin . —- Veltmaß^
Oberbürgermeister , Aachen . — Ha Ue»
Dir ., Essen . — Halle , Dir ., Barmen . ""
Tiele , m . Fr ., Haag . — Gucke , Inges *,
Karlsruhe . — Fhrensberger , Kbch,
Karlsruhe . — von König , Freds,
Vieneberg . — von Molsberg , Freifrau,
Langenau . — von Achenbach , König'*
Landrat , Höchst . — Oppenheim , Rei>
lin . —- Lentze , Oberbürgermeister
Magdeburg . — Müller , Kassel . ""
Haberer , Rent ., m . Fr . ,Strassburg . ^
Marx , Oberbürgermeister , Düsseldorf*
— Cardon de Licht , Antwerpen . ^
Cardon, ^Antwerpen . — Ritter voj1
Marx , Kgl . Landrat , Homburg v. d.
— Brafft , Freiburg i. B. — Schmiß'
Weck , Kfm ., Hochheim . — Rad?
macher , Fr . Landrat , Westerburg . ^
Cohn, Kfm ., Berlin . — Lentner , Kfrv'
München . —- Becker , Oberb ürgermei ^ '
u . Wirkl . Geh . Rat , Köln . — Zölle?,
Kfm ., m . Begleit ., Berlin . — Roses*
berg , Kfm ., Köln . — Senfftleben , E?1"
Fr ., Breslau . — Wallenstein , Leipz# '
—- Lisner , Wesel . — Mamm , Fabrik *’
Karlsruhe.

Hotel Nassau u . Motel Cecili ®'
Sonntag , m. Farn ., Lehe . — Sonntag

2 Frl ., Lehe . — v. Andrzeykov -'i*̂ ’
Rent ., Banteln . — Paramore,
London . — Pillow , Samara . — Müll6?’
Berlin . — Bart , m . Fr . u . Bed ., LsS'
don . — Hockmeyer , Hamburg . ^
Dirks , Fr ., m . Bed ., Hamburg . ^
Gräber , Fabrikbes ., m . Fr ., Ruhrort'
— von Seewald , Baron , Frankfurt.
Drake , m. Farn ., u . Bed ., L̂ondon . ^
Stronach , m. Fr .̂ u . Bed ., London*
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